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Vorwort

In Ihren Händen halten Sie das in dieser Form erste deutschsprachige Handbuch „Mineralische Rohstoffe 
in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale“. Es baut auf einer Übersichtsstudie über den australi-
schen Rohstoffsektor der Deutsch-Australischen Industrie- und Handelskammer (AHK), Germany Trade 
& Invest (GTAI) und der Deutschen Rohstoffagentur (DERA) in der BGR aus dem Jahr 2013 auf, in deren 
Zusammenhang bereits gute und intensive Kontakte zur australischen Rohstoffwirtschaft geknüpft und 
vertieft wurden. Im Jahr 2015 war die DERA mit mehreren Teams im Gelände vor Ort. Während dieser 
Befahrungen wurden aktive Bergwerke und weitere zukünftige Rohstoffpotenziale bewertet.

Das vorliegende Handbuch enthält Informationen zu einer Vielzahl von in Betrieb stehenden Bergwerken 
und Explorations- und Bergbauprojekten ausgewählter mineralischer Rohstoffe aus erster Hand. Wir bieten 
Ihnen einen Leitfaden, um Sie bei einem Engagement in den australischen Rohstoffsektor zu unterstützen. 
Australien zählt zu den rohstoffreichsten Ländern der Erde und wird auch in Zukunft eine führende Rolle 
bei der Rohstoffproduktion und als Rohstoffanbieter auf dem Weltmarkt einnehmen. Wir zeigen Ihnen neue 
potenzielle Investitionsmöglichkeiten und Bezugsquellen für insgesamt 15 Metalle, zwölf Industrieminerale, 
ausgewählte Naturwerksteine und Farbedelsteine in Australien auf. Für einen großen Teil der insgesamt 
29 untersuchten Rohstoffe bzw. Rohstoffgruppen bietet Australien hervorragende Möglichkeiten für ein 
Engagement deutscher Unternehmen.

Besonders bedanken wir uns bei den Betreibern der Bergbau- und Explorationsprojekte für die Möglich-
keit der Grubenbefahrungen und Bereitstellung von Informationen sowie bei den einzelnen geologischen 
Diensten der Bundesstaaten und Territorien, dem Kompetenzzentrum für Bergbau und Rohstoffe der AHK 
Australien und der Deutschen Botschaft in Australien für Ihre freundliche Unterstützung vor Ort. Dank gilt 
auch der Australischen Botschaft und der Australian Trade Commission (Austrade) in Deutschland, die 
jederzeit für Rückfragen zur Verfügung standen.

Wir wünschen Ihnen eine angenehme Lektüre sowie viel Erfolg bei Ihren Aktivitäten.

Dr. Peter Buchholz

Leiter der Deutschen Rohstoffagentur (DERA)
in der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR)
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Zusammenfassung

Australien zählt zu den rohstoffreichsten Ländern der Erde und wird auch in Zukunft eine führende Rolle 
bei der Rohstoffproduktion und als Rohstoffanbieter auf dem Weltmarkt einnehmen. Im vorliegenden Hand-
buch werden die Investitions- und Lieferpotenziale von ausgewählten Rohstoffen, 15 Metallen, zwölf Indus-
triemineralen sowie von ausgewählten Natur- und Farbedelsteinen, in Australien dargestellt. Hauptkriterien 
für die Auswahl waren potenzielle Preis- und Lieferrisiken sowie hohe Importanteile aus dem Land. Da der 

keine Berücksichtigung. Die Eisenerzimporte aus Australien sind in den letzten 15 Jahren kontinuierlich 
zurückgegangen. Auch zukünftig werden keine nennenswerten Einfuhren mehr erwartet. Daher wurde 
auch Eisenerz nicht näher untersucht.

Neben den Rohstoffpotenzialen werden die politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen für ein Engagement deutscher Unternehmen im australischen Rohstoffsektor aufgezeigt. Insgesamt ist 
festzustellen, dass Australien deutschen Unternehmen vielfältige Investitionspotenziale und Möglichkeiten 

Rohstoffgruppen bietet. Die wichtigsten Ergebnisse werden nachfolgend rohstoffbezogen kurz zusam-
mengefasst.

Das Land ist ein wichtiger Produzent von Antimon, Bismut, Blei, Lithium, Mangan, Nickel, Seltenen 
Erden (SE), Silber, Tantal, Wolfram, Zink und Zinn. Es wird diese Rohstoffe dem Weltmarkt auch in 

erwartet, dass sich durch die Entwicklung neuer Rohstoffprojekte mittel- bis langfristig neue Produzenten 
als alternative Lieferanten für diese Metalle am Markt etablieren werden. In diesem Bereich bieten sich 
deutschen Investoren vielfältige Möglichkeiten für ein Engagement im australischen Rohstoffsektor.

In den letzten Jahren hat sich Australien nach China und der Russischen Föderation zu einem der wichtig-
sten Bergbauförderländer von Antimon entwickelt. Die gesamte Produktion des Landes stammt dabei aus 
nur zwei Lagerstätten. Die geförderten Konzentrate werden derzeit nach China und in die USA exportiert. 
Die darüber hinaus untersuchten Projekte sind durch frühe Explorationsstadien mit geringen Ressourcen 
gekennzeichnet. Eine Investition in diese Projekte kann zu diesem Zeitpunkt nicht empfohlen werden.

Bis 1986 galt Australien als eines der größten Bergbauförderländer von Bismut, doch werden seit vielen 
Jahren keine Produktionszahlen mehr publiziert, weder von staatlichen australischen Stellen noch von 
den (vermutlich) produzierenden Firmen bzw. Hütten. Ein Engagement in die Erzeugung von Bismutmi-
neralkonzentraten ist sowohl in Queensland und im Northern Territory als auch, langfristig, in Tasmania 
vorstellbar.

Blei, Zink und Silber werden derzeit aus zehn australischen Bergwerken gefördert. Aufgrund seiner welt-
weit bedeutenden Reserven wird das Land auch langfristig einer der größten Produzenten für diese Metalle 

-
dium. Weitere Vorkommen sind im fortgeschrittenen Explorationsstadium dokumentiert und eignen sich 
unter anderem aufgrund ihrer mittelgroßen bis sehr großen Metallinhalte für eine weiterführende Prüfung. 

Australien ist nach Chile der weltweit zweitgrößte Lithiumproduzent. Die gesamte Produktion stammt aus 
Western Australia. Alle anderen derzeit bekannten Vorkommen sind deutlich geringhaltiger und bei den 
derzeit niedrigen Lithiumpreisen mit den wesentlich günstiger abzubauenden südamerikanischen Salzseen 
nicht konkurrenzfähig.

Die weltweite Versorgung mit den Stahlveredlern Mangan, Nickel und Wolfram hängt zu einem großen 
Teil von der australischen Produktion ab. Neben den drei in Abbau stehenden Manganlagerstätten existiert 
eine Vielzahl an Manganvorkommen, von denen 16 näher betrachtet wurden. Lediglich ein Vorkommen 
empfehlen wir für eine vertiefte Investitionsprüfung.
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Australien ist nach den Philippinen, der Russischen Föderation und Kanada der viertgrößte Nickelprodu-
zent und verfügt weltweit über die größten Nickelressourcen. Von den mehr als 300 bekannten Projekten 
werden insgesamt 29 ausgewählte Nickellagerstätten und -vorkommen, von denen 14 in Abbau stehen 
und die restlichen 15 in der Projektentwicklung sehr weit fortgeschritten sind, näher beschrieben. Vor dem 

-
lierte Investitionsprüfung empfohlen werden. Aus dem seit dem Jahr 2014 in Indonesien bestehenden 
Exportverbot für Nickellateriterze kann gegebenenfalls auch eine Wiederbelebung aktuell gestundeter 
Projekte in Australien abgeleitet werden.

Drei der insgesamt 26 näher betrachteten australischen Wolframlagerstätten stehen aktuell in Abbau. 
Diese eignen sich neben zwei weiteren Vorkommen grundsätzlich für eine weiterführende vertiefte Inves-
titionsprüfung. 

Im Rahmen der weltweiten intensiven Suche nach Seltenerdvorkommen in den letzten Jahren wurden 
auch in Australien Dutzende Vorkommen (wieder)entdeckt, exploriert und näher beschrieben. Nur wenige 
dieser Vorkommen besitzen jedoch eine wirtschaftliche Bedeutung. Deutsche Verbraucher von leichten SE 

zwei Festgesteinsprojekten Investitionsmöglichkeiten. Beide weisen jedoch bei begrenzten Vorräten einen 
hohen Investitionsbedarf auf. Alternativ wird im entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs eine einfachere 
und wesentlich kostengünstigere Strategie, basierend auf der Nutzung von Xenotim, empfohlen. 

Aufgrund der derzeit niedrigen Tantalpreise konnte keine der 22 näher betrachteten Tantallagerstätten 
als wirtschaftlich abbaubar bewertet werden. Mit steigenden Preisen dürfte vermutlich zuerst die derzeit 
gestundete Lagerstätte Wodgina wieder in Produktion gehen. Zusätzlich könnte vergleichsweise kurzfristig 
auch die Lagerstätte Greenbushes reaktiviert werden. 

Nur die tasmanische Zinnlagerstätte Renison Bell steht derzeit in Abbau. Von den insgesamt 40 betrach-
teten Zinnvorkommen empfehlen wir derzeit vier Vorkommen für eine Investition.

In Australien werden derzeit weder Indium oder Scandium noch Vanadium gefördert, obwohl einige in 
diesem Handbuch ausgewählte Lagerstätten bei höheren Metallpreisen durchaus das Potenzial für einen 
wirtschaftlichen Betrieb haben und die Produktion in einigen Fällen auch kurzfristig wieder aufgenommen 
werden kann.

Für die insgesamt zwölf untersuchten Industrieminerale/Industriemineralgruppen existieren derzeit 
nur begrenzt neue Investitions- und Lieferpotenziale in bzw. aus Australien. Es werden unter anderem 
Bentonit, Gips, Graphit, Kaolin, Magnesit, Schwerspat und Quarzsand im Land gewonnen. Deutsche 

existieren in diesem Bereich vielfältige Möglichkeiten für ein Engagement deutscher Unternehmen.

In Australien werden derzeit weder Flussspat, Kalisalz, Vermiculit noch Borate gefördert und keine Tech-
nologiefüllstoffe produziert. Neue aussichtsreiche Lieferpotenziale, die kurzfristig entwickelt werden könn-

In allen Bundesstaaten werden Naturwerksteine, größtenteils für den heimischen Markt, gewonnen. Für 
dieses Handbuch wurden ausschließlich diejenigen australischen Naturwerksteine berücksichtigt, die 
aufgrund ihrer speziellen Eigenschaften, vor allem Farbe, Struktur und Textur, auch für den Export nach 
Deutschland geeignet sind. Dies sind vor allem Granite, für die Investitionsmöglichkeiten und auch neue 
Lieferpotenziale im Land existieren.

Die wirtschaftlich bedeutendsten Farbedelsteine in Australien sind Opal und Saphir. Potenziellen Inves-
toren, die ein Engagement in der Edelsteinförderung erwägen, wird empfohlen, sich intensiv mit den 
Gegebenheiten der einzelnen Edelsteinfelder auseinanderzusetzen. 
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1 Einführung und Hintergrund
(Siyamend Al Barazi)

Für die deutsche Wirtschaft ist eine sichere und 
nachhaltige bedarfsgerechte Rohstoffversorgung 
von grundlegender Bedeutung. Bei einer Vielzahl 
von Rohstoffen, insbesondere bei Energierohstof-
fen, aber auch bei zahlreichen Metallen und Indus-

und damit auf einen funktionierenden Welthandel 
angewiesen. 

Im Jahr 2014 importierte Deutschland Roh-
stoffe (metallische, nicht-metallische Rohstoffe 
sowie Energierohstoffe) im Gesamtwert von 
123,1 Mrd. Euro. Der größte Teil der Importaus-

gefolgt von den NE-Metallen (14,8 %), Metallen 
der Eisen- und Stahlindustrie, inklusive Stahl-
veredler (9,2 %) und Edelmetallen (7,4 %) (BGR 
2015a). 

-
porte aus Europa (inklusive der Russischen Föde-
ration), gefolgt von Südamerika (14,7 %), Nord-
amerika (8,6 %), Asien (6,2 %) und Australien/
Ozeanien (2,6 %) (BGR 2015a).

Um die deutsche Wirtschaft hinsichtlich einer 
sicheren und nachhaltigen Rohstoffversorgung 
zu unterstützen, untersucht die Deutsche Roh-
stoffagentur (DERA) in der Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) weltweit 
neue Investitions- und Lieferpotenziale. In Zusam-
menarbeit mit den Auslandshandelskammern 
(AHK) und Germany Trade & Invest (GTAI) wurden 
bisher Übersichtsstudien zu den Möglichkeiten für 
ein Engagement deutscher Unternehmen im Roh-
stoffsektor der Länder Chile, Kanada, Russland, 
Australien, Südafrika, Peru und Brasilien erstellt. 
Darüber hinaus sind bereits „Investor´s Guides“ für 
ausgewählte Rohstoffe in den Ländern Tansania, 
Mongolei, Kasachstan und Südafrika erschienen; 
auch das Rohstoffpotenzial der Arktis wurde unter-
sucht. 

Bereits im Juni 2011 unterschrieben die Regierun-
gen Deutschlands und Australiens eine gemein-
same Erklärung zur Zusammenarbeit im Rohstoff- 
und Energiebereich. Sie sieht unter anderem die 
Untersuchung von Handels- und Investitionsmög-
lichkeiten für australische und deutsche Unterneh-
men vor. 

Vor diesem Hintergrund werden im Rahmen des 
vorliegenden Handbuchs die Investitions- und 
Lieferpotenziale von insgesamt 15 Metallen, zwölf 
Industriemineralen sowie von ausgewählten Natur- 
und Farbedelsteinen in Australien untersucht, die 
relevant für den Industriestandort Deutschland 
sind. Damit leistet die DERA einen Beitrag zur 
besseren Information deutscher Unternehmen im 
Bereich der Rohstoffversorgung. Gleichzeitig wer-
den Unternehmensentscheidungen hinsichtlich 
des Rohstoffeinkaufs und möglicher Investitionen 

Für eine Vielzahl der insgesamt 29 untersuchten 
Rohstoffen bzw. Rohstoffgruppen bietet Austra-
lien als eines der rohstoffreichsten Länder der 
Erde interessante Investitionsmöglichkeiten sowie 

-
rung für deutsche Abnehmer. 

Australien wird auch in Zukunft eine führende Rolle 
bei der Rohstoffproduktion und als Rohstoffanbie-
ter auf dem Weltmarkt einnehmen. 

1.1 

Geographie

Australien ist mit einer Fläche von etwa 7,7 Mio. km2 
der kleinste Kontinent der Erde (Abbildung 1.1.1). 
Flächenmäßig ist das Land fast 22-mal so groß wie 
Deutschland. Die Ost-West-Ausdehnung beträgt 
ca. 4.000 km, die Nord-Süd-Ausdehnung ca. 
3.700 km. Die zentrale Landmasse umfasst eine 
Küstenlänge von ca. 36.735 km und lässt sich grob 
in drei geographische Großräume gliedern: 

 – Ostaustralisches Hochland
 – Mittelaustralisches bzw.  

 – Westaustralisches Tafelland

Das ostaustralische Hochland erstreckt sich 
von Cape York im Norden von Queensland über 
4.000 km bis zur Bass Strait, die die Hauptland-
masse Australiens im Süden von Tasmania trennt. 
Die Höhenzüge der Great Dividing Range erstre-
cken sich von der Nordspitze Queenslands entlang 
der gesamten Ostküste über ca. 3.000 km durch 
New South Wales und Victoria bis nach Tasmania. 
Ihr sind Küstenstreifen unterschiedlicher Breite 
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vorgelagert – im Süden von Queensland bis zu 
160 km, im südlichen New South Wales biswei-
len nur 1,5 km. Innerhalb der Snowy Mountains, 
südwestlich von Canberra, die Teil der Great Divi-

-
uszko (2.228 m) und Mount Townsend (2.209 m) 
die höchsten Berge des Landes. Nach Osten fällt 
das Faltengebirge zur Küstenebene ab, im Westen 
geht es in das Mittelaustralische bzw. Zentrale 

über. Dieses reicht vom Gulf of 
Carpentaria im Norden bis zum Spencer Gulf im 
Süden und wird im Westen durch den Westaus-
tralischen Schild (Tafelland) begrenzt. Die insge-
samt zehn australischen Wüsten erstrecken sich 
über große Teile des Beckens, teilweise bis weit 
in das Westaustralische Tafelland hinein und 
nehmen 18 % (etwa 1,37 Mio. km2) der Fläche 
des Landes ein. Die Great Victoria Desert erstreckt 
sich mit 348.750 km2

über Western und South Australia, gefolgt von 
der Great Sandy Desert in Western Australia und 

-

che) im Northern Territory und Western Australia 
(GEOSCIENCE AUSTRALIA 2015a). Der tiefste Punkt 
im Zentralen Becken mit 17 m unter Normalnull 
ist der Lake Eyre im Norden von South Australia. 
Zahlreiche Flüsse, die an den Westausläufern der 
Great Dividing Range entspringen, münden in die-

die Ebenen des Darling- und Murray-Rivers an. 
Der Murray River ist mit ca. 2.508 km der längste 
Fluss des Kontinents und die wichtigste Trinkwas-
serquelle Südaustraliens. Das Westaustralische 
Tafelland steigt an der Westküste langsam bis 
auf Höhen zwischen ca. 300 m und 500 m an und 
erstreckt sich über den gesamten westlichen Teil 
des Kontinents. Es besteht aus riesigen Ebenen, 
die relativ zueinander gehoben oder gesenkt wor-
den sind. Zu den Ebenen zählen unter anderem die 
Great Sandy-, Gibson- und Great Victoria-Desert 
sowie die Nullarbor Plain, ein ca. 200.000 km2 
großes Kalksteinplateau südlich der Great Victo-
ria Desert. Zu den Hochplateaus zählen beispiels-
weise die MacDonnell-, Musgrave-, Darling-, King 
Leopold- und Hamersley-Ranges.
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Abb. 1.1.1:   Übersichtskarte Australien (BGR, nach ESRI 2015).
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Klima

Vereinfacht lässt sich das Klima des Landes 
in sechs unterschiedliche Klimazonen gliedern 
(Abbildung 1.1.2). 

Die tropische bis äquatoriale Klimazone im Nor-
den ist durch feucht-heiße Temperaturen im 
Sommer (November bis April) und warme Tem-
peraturen im Winter (Mai bis Oktober) geprägt. 
In Darwin beträgt die jährliche durchschnittliche 
Tageshöchsttemperatur 32 °C, die durchschnitt-
liche Tagestiefsttemperatur 23 °C (BUREAU OF 
METEOROLOGY 2015a). Im Sommerhalbjahr treten 
Nordwestmonsune, starke Regenfälle und Zyk-

bewirken können (Regenzeit). Die subtropischen 
Klimazonen sind entlang schmaler Küstenstreifen 

in Queensland und Western Australia ausgeprägt 
(Abbildung 1.1.2) und durch gemäßigtere Tempe-
raturen und Niederschläge als in der tropischen 
Klimazone gekennzeichnet. In Brisbane beträgt 
die jährliche durchschnittliche Tageshöchsttempe-
ratur 26,5 °C, die durchschnittliche Tagestiefsttem-
peratur 16,3 °C (BUREAU OF METEOROLOGY 2015a). 
Der Großteil des zentralen Kontinents (Outback) 
ist durch arides und semiarides Klima mit hohen 
Tagestemperaturen und sehr geringen Nieder-
schlägen geprägt. Insbesondere im Outback fal-
len die seltenen Niederschläge erfahrungsgemäß 
kurz, aber sehr ergiebig aus. Dies kann in der 
Regenzeit kurzfristig zu überschwemmten und 
damit nicht passierbaren Straßen und Pisten füh-
ren. Die gemäßigten Zonen im Südosten und Süd-
westen des Landes sind überwiegend durch heiße 
Sommer und milde Winter geprägt.
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Abb. 1.1.2:   Klimazonen in Australien (NOBELTRIPE 2012).
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Weltkulturerbestätten 
und Schutzgebiete

Australien verfügt über 19 Weltkultur- bzw. Weltna-
turerbestätten (UNESCO 2015). Des Weiteren gibt 
es im Land über 500 Nationalparks, deren Fläche 

Staatsforste und Naturschutzgebiete geschützt 
(AUSTRALIAN GOVERNMENT 2015). Explorations-
arbeiten und bergbauliche Aktivitäten werden in 
diesen Gebieten und in den Weltnaturerbestät-
ten grundsätzlich nicht genehmigt. Ausführliche 
Hintergrundinformationen über die australischen 
Natio nalparks und Naturschutzgebiete sind in 
Tabelle 1.1.1 zusammengefasst.

Australien hat das weltweit größte Netz von Mee-
resschutzgebieten (DEPARTMENT OF THE ENVIRON-
MENT 
2,8 Mio. km2. Ansprechpartner für Rückfragen zu 
den ausgewiesenen Meeresschutzgebieten ist das 
Department of the Environment (Tabelle 1.1.2). 

Bevölkerung

Im März 2015 lebten insgesamt rund 23,7 Mio. 
Menschen in Australien (Tabelle 1.1.3), davon 
knapp 57 % in New South Wales und Victoria. Das 
Northern Territory hat mit 244.000 Einwohnern den 
geringsten Anteil an der Gesamtbevölkerung (AUS-
TRALIAN BUREAU OF STATISTICS 2015a).

Im Jahr 2014 lebten 66,5 % der australischen 
Gesamtbevölkerung in den acht größten Städten 
des Landes und in deren Einzugsgebieten (inklu-
sive Australian Capital Territory). Knapp 40 % der 
australischen Bevölkerung lebten im Jahr 2014 in 
Sydney und Melbourne sowie in den Einzugsge-
bieten um diese beiden Städte, gefolgt von Greater 
Brisbane (9,7 %), Greater Perth (8,6 %) und Grea-
ter Adelaide (5,6 %). 

28,1 % (ca. 6,6 Mio. Menschen) der australischen 
Bevölkerung sind im Ausland geboren; knapp 
130.000 (0,5 %) davon sind gebürtige Deutsche. 
Im Fiskaljahr 2013/2014 migrierten 212.700 Men-

Tab. 1.1.1:   Informationen zu geschützten Nationalparks und Naturschutzgebieten in den 
einzelnen Bundesstaaten und Territorien (AUSTRALIAN GOVERNMENT 2015). 

Bundesstaat/Territory Informationsquelle

Queensland http://www.nprsr.qld.gov.au/parks/index.php

New South Wales
http://www.nationalparks.nsw.gov.au/conservation-and-
heritage/national-parks

Australian Capital Territory
http://www.tams.act.gov.au/parks-conservation/parks-and-

Victoria
Northern Territory http://www.parksandwildlife.nt.gov.au/
South Australia http://www.environment.sa.gov.au/parks/Find_a_Park
Western Australia
Tasmania http://www.parks.tas.gov.au/index.aspx?base=236

Tab. 1.1.2:   Übersicht über die ausgewiesenen australischen Meeresschutzgebiete  
(DEPARTMENT OF THE ENVIRONMENT 2015). 

Name Informationsquelle

North-West Network http://www.environment.gov.au/topics/marine/marine-reserves/north-west
North Network http://www.environment.gov.au/topics/marine/marine-reserves/north
Coral Sea Reserve http://www.environment.gov.au/topics/marine/marine-reserves/coral-sea

Temperate East Network
http://www.environment.gov.au/topics/marine/marine-reserves/
temperate-east

South-East Network http://www.environment.gov.au/topics/marine/marine-reserves/south-east
South-West Network http://www.environment.gov.au/topics/marine/marine-reserves/south-west
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schen nach Australien und damit 9,7 % weniger 
als im vorangegangenen Zeitraum (AUSTRALIAN 
BUREAU OF STATISTICS 2015b). 

2011 wurden knapp 670.000 Aborigines und Tor-
res-Strait-Insulaner im Land gezählt. Sie stellen 
ca. 3 % der Gesamtbevölkerung. Der Großteil 
lebt mit 208.500 in New South Wales, gefolgt von 
Queensland (189.000) und Western Australia 
(88.300). Mit 68.850 Einwohnern stellen diese bei-
den Bevölkerungsgruppen knapp 30 % der Bevöl-
kerung im Northern Territory (AUSTRALIAN BUREAU 
OF STATISTICS 2013).

1.2 Infrastruktur

In Australien wird der Großteil des Güterverkehrs 
über Straße, Schiene und über die Häfen abgewi-
ckelt. Aufgrund der großen Entfernungen innerhalb 
des Landes spielt der Luftverkehr für den Perso-
nentransport eine wichtige Rolle.

Australien verfügt über mehr als 600 Flughäfen. 
Hierunter fallen internationale-, inländische-, pri-

Tab. 1.1.3:   Verteilung der australischen 
 Bevölkerung im März 2015  
(AUS TRALIAN BUREAU OF STATISTICS 
2015a). 

Bundesstaat/ 
Territory

Einwoh-
ner  

[in 1.000]

Anteil der 
Gesamt-

bevölkerung 
[%]

New South Wales 7.596,6 32,0

Victoria 5.914,9 24,9

Queensland 4.766,7 20,1

Western Australia 2.587,0 10,9

South Australia 1.696,2 7,2

Tasmania 516,1 2,2

Northern Territory 243,8 1,0

Australian Capital 
Territory 

389,7 1,6

Australien Gesamt1) 23.714,3 100,0

1) inklusive Jervis Bay Territory, Christmas Island und 
Cocos (Keeling) Islands.

150°0'0"E

150°0'0"E

140°0'0"E

140°0'0"E

130°0'0"E

130°0'0"E

120°0'0"E

120°0'0"E

110°0'0"E

110°0'0"E

20°0'0"S 20°0'0"S

30°0'0"S 30°0'0"S

40°0'0"S 40°0'0"S

South Australia

New South Wales

Tasmania

Western Australia Northern Territory Queensland

Victoria

5000 1.000250
km

Nationalstraße

PERTH

MOREE

DUBBO

SYDNEY

NEWMAN

HOBART

DARWIN

CEDUNE

CAIRNS

BURNIE

BROOME

WHYALLA

MILDURA
BUNBURY

CANBERRA

BRISBANE

ADELAIDE

MOUNT ISA

MELBOURNE

LONGREACH

KUNUNURRA

KATHERINE

GLADSTONE

TOWNSVILLE

LAUNCESTON

KALGOORLIE

MEEKATHARRA

PORT HEDLAND

TENNANT CREEK

ALICE SPRINGS

Abb. 1.2.1:   Hauptstraßennetz in Australien (BGR, nach BITRE 2014).
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PROKERALA 2015). Das 
Land hat sieben ausgewiesene internationale 
Flughäfen und weitere elf, die unter bestimmten 
Voraussetzungen für internationale Flüge zur 
Verfügung stehen können (DEPARTMENT OF INFRA-
STRUCTURE AND REGIONAL DEVELOPMENT 2015). Im 
Fiskaljahr 2014/2015 betrug das Passagierauf-
kommen 147,4 Mio. Fluggäste und stieg damit um 
knapp 50 % gegenüber dem Zeitraum 2004/2005 
(BITRE 2015).

Die Wasser- und Stromversorgung ist überwie-
gend dezentral organisiert. 

Straßennetz

Das australische Straßennetz umfasste im Jahr 
2013 insgesamt 873.000 km, wovon 144.000 km 
auf städtische Räume und 729.000 km auf weni-

(BITRE 2014). 

Die Abbildung 1.2.1 zeigt ausschließlich das 
Hauptstraßennetz des Landes (National Road 

Network, BITRE 2014). Detaillierte Informationen 
zum Straßennetz der einzelnen Bundesstaaten 
und Territorien stellt das Department of Infrastruc-
ture and Regional Development kostenfrei auf 
seiner Homepage zur Verfügung. Ein Großteil des 
zentralen Kontinents ist nicht an das reguläre Stra-
ßennetz angebunden. Insbesondere die zentralen 
Gebiete im Northern Territory, Western Australia 
und South Australia sind zum Großteil nur über 
unbefestigte Straßen zu erreichen.

Eine Übersicht über sämtliche Infrastrukturprojekte 
(hierunter fallen unter anderem auch Infrastruktur-
maßnahmen zur Wasser- und Stromversorgung 
und die Modernisierung von Krankenhäusern) im 
Land wird von NICS (National Infrastructure Cons-
truction Schedule) zusammengestellt (NICS 2015).

Schienennetz

Das australische Schienennetz umfasste im Jahr 
2013 insgesamt 32.800 km (BITRE 2014). Stillge-
legte Streckenabschnitte und das ca. 4.000 km 
umfassende Streckennetz für den Zuckerrohr-
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transport („sugar cane railway“) in Queensland 
sind darin nicht berücksichtigt.

Die Abbildung 1.2.2 zeigt die im Juli 2014 in Betrieb 

der größten Streckenabschnitte (BITRE 2014). Die 
Streckennetze der Bergbauunternehmen BHP Bil-
liton, Rio Tinto, Fortescue und Roy Hill in der Pil-
bara-Region dienen dem Eisenerztransport zu den 
Häfen Port Hedland, Dampier und Cape Lampert. 

Das Unternehmen Aurizon Holdings Ltd. (ehe-
mals Güterverkehrsparte von Queensland Rail) 
betreibt unter anderem in Queensland das Cen-
tral Queensland Coal Network (CQCN) und damit 
das längste Streckennetz für den Kohleexport im 
Land (AURIZON LTD 2015). Das Kerngeschäft von 
Queensland Rail ist mittlerweile der Personenver-
kehr in Queensland (QUEENSLAND RAIL 2015).

Die Australian Rail Track Corporation Ltd. (ARTC) 
verwaltet derzeit ein Streckennetz mit über 
8.500 km in South Australia, Victoria, Western 
Australia, Queensland und New South Wales 
(ARTC 2015). 

Im Jahr 2010 hat Genesee & Wyoming Australia 
Pty Ltd. (GWA) den 2.200 km langen Streckenab-
schnitt zwischen Darwin und Tarcoola erworben 
und verwaltet seitdem ein Streckennetz von knapp 
5.000 km in South Australia und im Northern Ter-
ritory (GWA 2015). GWA transportiert auf seinen 
Strecken unter anderem Getreide, Stahl und Gips.

Im südlichen Teil von Western Australia betreibt 

von ca. 5.500 km Personen- und Güterverkehr 
(BROOKFIELD RAIL PTY LTD. 2015).

Häfen

Australien exportierte im Fiskaljahr 2013/14 
Waren im Gesamtwert von 332 Mrd. A$ (DEPART-
MENT OF INDUSTRY 
(194,6 Mrd. A$) auf den Rohstoffexport (metalli-
sche, nicht-metallische und Energierohstoffe). Die 
Gesamtmenge der im- und exportierten internati-
onalen Seefracht belief sich im Fiskaljahr 2012/13 
auf knapp 1,2 Mrd. t, wovon 1,1 Mrd. t in großen 
Mengen (bulk) verschifft wurde (BITRE 2014). Die 
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größten Mengen wurden im Fiskaljahr 2013/14 
über die Häfen in Western Australia (633 Mio. t), 
Queensland (238 Mio. t) und New South Wales 
(173 Mio. t) exportiert (Abbildung 1.2.3). 

Wasser

Die Wasserversorgung in den Bundesstaaten 
und Territorien liegt in der Verantwortung ver-
schiedener Regierungseinrichtungen, Behörden 
und Versorgungsunternehmen. Das AUSTRALIAN 
GOVERNMENT – NATIONAL WATER MARKET (2015) 
liefert einen umfangreichen Überblick über den 
nationalen Wassermarkt des Landes, die entspre-
chenden Regularien der einzelnen Bundesstaaten 
und Territorien sowie deren zuständige Ansprech-
partner. Die zuständigen Hauptansprechpartner 
für die Wasserverwaltung der Bundesstaaten und 
Territorien sind in Tabelle 1.2.1 zusammengefasst. 
Weitere Details stellt das BUREAU OF METEOROLOGY 
(2015b) zur Verfügung.

Im Fiskaljahr 2013/14 lag der Gesamtwasserver-
brauch in Australien bei 18.644 Mio. m3. Hiervon 
wurden rund 90 % von der Industrie und rund 10 % 
durch private Haushalte verbraucht. Mit über 62 % 
war die Landwirtschaft der mit Abstand größte Nut-
zer. Der Bergbausektor verbrauchte 652 Mio. m3 

3 der größte 
Anteil auf Western Australia, gefolgt von Queens land 
(149 Mio. m3) und New South Wales (110 Mio. m3) 
(AUSTRALIAN BUREAU OF STATISTICS 2015c).

Strom

Fossile Brennstoffe sind in Australien die wichtig-
sten Primärenergieträger. Mit 61 % nahm hierbei 
Kohle im Fiskaljahr 2013/14 den Spitzenplatz ein, 
gefolgt von Erdöl und Erdgas (24 %). Die Strom-
erzeugung aus erneuerbaren Energien (15 %) 
setzte sich 2013/14 aus Wasserkraft (7,4 %), 
Wind (4,1 %), Sonne (2 %) und Biomasse (1,4 %) 
zusammen (Tabelle 1.2.2, DEPARTMENT OF INDUS-
TRY AND SCIENCE 2015). 

Die Stromkosten im Land sind seit 2000/01 um 40 
bis 60 % gestiegen (BITRE 2014). Einen umfang-
reichen Überblick über den Strommarkt, Kapazitä-
ten und die lokalen Stromanbieter in Queensland, 
New South Wales, Victoria, South Australia, Tas-
mania und das Australia Capital Territory (National 
Electricity Market – NEM) liefert Australia Energy 
Regulator, eine unabhängige Behörde der Austra-
lian Competition and Consumer Commission, mit 
dem jährlichen State of the Energy Market Report 
(AUSTRALIAN ENERGY REGULATOR 2015). 

Tab. 1.2.1:   Hauptansprechpartner für die Wasserverwaltung in den einzelnen Bundesstaaten und 
Territorien (Australian Government – NATIONAL WATER MARKET 2015). 

Bundesstaat/ 
Territory Hauptansprechpartner Informationsquelle

New South Wales 
Department of Primary Industries 
Water (DPI) (bis 02. Juli 2015: NSW http://www.water.nsw.gov.au/about-us/contact-us

Victoria 
Department of Environment, Land, 
Water and Planning (DELWP)

http://www.depi.vic.gov.au/about-us/contact-us

Queensland 
Department of Natural Resources 
and Mines (DNRM)

https://www.dnrm.qld.gov.au/water

Western Australia Department of Water (DoW) http://www.water.wa.gov.au/contact-us

South Australia 
Department of Environment, Water 
and Natural Resources (DEWNR)

http://www.environment.sa.gov.au/contact-us

Tasmania 
Department of Primary Industries, 
Parks, Water and Environment 
(DPIPWE)

http://dpipwe.tas.gov.au/water

Northern Territory 
Department of Land Resource 
Management

http://www.lrm.nt.gov.au/water/permits

Australian Capital  
Territory 

Environment and Planning 
Directorate

http://www.environment.act.gov.au/water
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Während der Strommarkt in Queensland, bezogen 
auf die Gesamtkapazität, zu etwa zwei Dritteln von 

-
liert wird, verfügen in New South Wales und Victo-
ria private Versorger über die Mehrheit (ca. 67 %) 
im Markt. In South Australia dominieren die Pri-
vatunternehmen sogar nahezu den kompletten 
Strommarkt. In Tasmania generiert das im Staats-

100 % der Elektrizität (AUSTRALIAN ENERGY REGU-
LATOR 2015).

Ausführliche Informationen zum Strommarkt, 
Kapazitäten und Anbietern in Western Australia 
fasst das Department of Finance übersichtlich 
auf seiner Homepage zusammen (DEPARTMENT OF 
FINANCE 2015). In Western Australia wird zwischen 
drei Regionen unterschieden (South West Inter-
connected System, North West Interconnected 
System, Non-interconnected Systems) in denen 
unterschiedliche Primärenergieträger und Unter-
nehmen die Stromerzeugung dominieren. 

Nach der Aufteilung der Power and Water Cor-
poration im Mai 2014 ist das Unternehmen Ter-
ritory Generation mit einer Kapazität von derzeit 
ca. 620 Megawatt der größte Stromerzeuger im 
Northern Territory (TERRITORY GENERATION 2015).

1.3 Rahmenbedingungen des 
australischen Bergbausektors

Politische Rahmenbedingungen

Das Commonwealth of Australia ist eine konstituti-
onelle Monarchie mit einem föderalen Regierungs-
system. Es besteht aus sechs Bundesstaaten 
und diversen Territorien. Obwohl Australien eine 
unabhängige und parlamentarische Demokratie 
ist, fungiert Königin Elizabeth II. des Vereinigten 
Königreiches als Staatsoberhaupt von Australien.

Die sechs Bundesstaaten sind New South Wales, 
Victoria, Queensland, South Australia, Western 
Australia und Tasmania (Abbildung 1.1.1). Die 
Territorien auf dem Festland sind das Australian 
Capital Territory, das Northern Territory und das 
Jervis Bay Territory. Daneben existieren noch 
sechs Inselterritorien sowie das Australian Antarc-
tic Territory. 

Im Unterschied zu den Staaten verfügt die Bun-
desregierung in den Territorien über Legislativ- und 
Exekutivgewalt. Ausnahmen hierzu bestehen bei 
den Northern Territories, Norfolk Island und dem 
Australian Capital Territory. Diese haben eigene 

Tab. 1.2.2:   Eingesetzte Energieträger und deren Anteil an der Stromerzeugung in Australien im 
Fiskaljahr 2013/14 (DEPARTMENT OF INDUSTRY AND SCIENCE 2015). 

Energieträger
2013/14 Durchschnittliche jährliche  

Wachstumsrate

GWh Anteil  
[%]

2013/14 
[%]

 10 Jahre 
[%]

Fossile Energieträger Gesamt 211.254,8 85,1 –2,4 0,2

Steinkohle 105.772,4 42,6 –5,1 –2,1
Braunkohle 46.076,2 18,6 –3,1 –1,6
Erdgas 54.393,9 21,9 6,5 9,6
Erdöl 5.012,4 2,0 12,3 6,5

Erneuerbare Energieträger Gesamt 37.042,2 14,9 11,6 6,8

Wasser 18.421,0 7,4 0,8 1,9
Wind 10.252,0 4,1 28,8 31,3
Solar 4.857,5 2,0 27,0 58,3
Biomasse 3.511,3 1,4 11,4 –1,0
Geothermie 0,5 0,0 0,0 0,0

Gesamt 248.297,1 100,0 –0,6 0,9
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Verwaltungsregierungen; somit verfügt die Bun-
desregierung hier nur über eine Legislativgewalt.

Das politische System in Australien wurde auf 
demokratischen und liberalen Werten aufgebaut. 
Die Regierungsinstitutionen und -praktiken basie-
ren auf den Prinzipien der Religionsfreiheit, Rede-
freiheit sowie Rechtsstaatlichkeit.

Die Bundeshauptstadt ist Canberra. Das australi-
sche Parlament besteht aus zwei Kammern: dem 
Repräsentantenhaus und dem Senat. Beide sind 
für Bundesgesetze verantwortlich. Das Repräsen-
tantenhaus hat 150 Mitglieder, die jeweils rund 
80.000 Wähler vertreten. Der Senat besteht aus 
76 Mitgliedern. 

Rechtliche Rahmenbedingungen

Die einzelnen Bundesstaaten und Territorien 
haben auf dem Festland und innerhalb der ersten 
drei Seemeilen vom Festland (Coastal Waters), 
hinsichtlich der Exploration und Gewinnung von 
Rohstoffen, eigene Gesetzgebungen. Für deren 
Einhaltung und Umsetzung sind jeweils eigene 
Verwaltungsbehörden verantwortlich (Tabelle 
1.3.1). Die Zuständigkeiten für beispielsweise die 
Vergabe von Explorations- und Abbaulizenzen, 

-
lierung des Arbeits-, Sicherheits- und Umweltschut-
zes und Förderabgaben sind innerhalb der Behör-

australische Bundesregierung trägt hingegen die 
Verantwortung für Offshore-Aktivitäten, die außer-
halb der Küstengewässer der Bundesstaaten und 
Territorien liegen (GEOSCIENCE AUSTRALIA 2015b). 

Die gesetzlichen Rahmenbedingungen im australi-
schen Bergbausektor ähneln sich in den einzelnen 
Bundesstaaten und im Northern Territory. Zur Vor-
bereitung konkreter Investitionsentscheidungen ist 
aber in jedem Fall eine rohstoff- und regionalspe-

-
tenden juristischen und administrativen Regelwerk 
erforderlich. Die notwendigen Informationen wer-
den auf der jeweiligen Homepage der zuständigen 
Behörden (Tabelle 1.3.1) bereitgestellt. 

Eine erste Übersicht der rechtlichen Rahmenbe-
dingungen kann auch der Studie Möglichkeiten 
deutscher Unternehmen für ein Engagement im 
australischen Rohstoffsektor entnommen werden 

(GTAI 2013). Des Weiteren hat GEOSCIENCE AUS-
TRALIA (2015b) die Rahmenbedingungen für Inves-
titionen in den australischen Bergbausektor sowie 
für die Exploration und Gewinnung von Rohstoffen 
kürzlich übersichtlich zusammengefasst.

Ein weiterer wichtiger Aspekt, insbesondere beim 
Projekterwerb, ist die Vertragsgestaltung, die in 
Australien dem Common Law unterworfen ist. 
Einige Besonderheiten des australischen Ver-
tragsrechtes in Bezug auf Bergbauprojekte in Aus-
tralien sind übersichtlich in BABECK (2015) zusam-
mengefasst.

Exploration

Explorationslizenzen für mineralische Rohstoffe 
werden für Zeiträume von ein bis sechs Jahren 
vergeben. Diese können unter bestimmten Vor-

Die zugrundeliegenden Gesetze sind in Tabelle 
1.3.2 zusammengefasst.

Steuern und Abgaben

GEOSCIENCE AUSTRALIA (2015b) hat die relevanten 
Steuergesetze für Unternehmen, die bereits im 
australischen Bergbausektor aktiv sind bzw. beab-
sichtigen, sich dort zu engagieren, zusammenge-
fasst. Weiterführende Informationen stellt das Aus-

(ATO) zur Verfügung. 

Im Rahmen der Exploration Development Incen-
tive stellt das für die Fis-
kaljahre 2014/15–2016/17 insgesamt 100 Mio. A$ 
für Junior Mining Companies bzw. für deren 
Gesellschafter zur Verfügung. Für 2016/17 sind 
40 Mio. A$ vorgesehen. Im Rahmen von Explo-
rationsarbeiten entstandene Verluste können von 
den Junior Mining Companies auf australische 
Gesellschafter übertragen werden, die diese im 
Rahmen ihrer Steuererklärung geltend machen 
können (GEOSCIENCE AUSTRALIA 2015b).

Förderabgaben (Royalties) für mineralische Roh-
stoffe werden von allen Bundesstaaten und dem 
Northern Territory erhoben. Die Höhe der Förder-
abgaben variiert je nach Bundesstaat/Territory 
und Rohstoff. Zugrunde gelegt wird in den meis-
ten Fällen der Wert der Förderung; in einigen Fäl-
len die Fördermenge. Eine detaillierte Übersicht 
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mineralische Rohstoffe und Kohle in den einzel-
nen Bundesstaaten und im Northern Territory hat 
GEOSCIENCE AUSTRALIA (2015b) zusammengefasst.

Tab. 1.3.1:   Verwaltungsbehörden für die Einhaltung und Umsetzung der Bergbaugesetzgebun-
gen in den einzelnen Bundesstaaten und Territorien (angepasst nach GEOSCIENCE 
 AUSTRALIA 2015b). 

Bundesstaat/
Territory Hauptansprechpartner Informationsquelle

New South 
Wales 

Department of Industry – Division of 
Resources & Energy 
GPO Box 7060,  
Sydney NSW 2001 
Tel.: +61 (2) 8289 3968

http://www.resourcesandenergy.nsw.gov.au/
about-us/contact-us

Northern 
Territory 

Department of Mines and Energy 
48–50 Smith Street 
DARWIN NT 0800 
GPO Box 4550, DARWIN NT 0801 
Tel.: +61 (8) 8999 6528 

http://www.nt.gov.au/d/Minerals_Energy/
index.cfm?header=Key%20Contacts

Queensland 

Department of Natural Resources and Mines 
61 Mary Street, Brisbane, Queensland 4000  
PO Box 15216 
CITY EAST QLD 4002 
Tel.: +61 (7) 137 468

https://www.dnrm.qld.gov.au 
/our-department/contact-us

South 
Australia 

Department of State Development – 
Resources Division 
Level 7/101 Grenfell Street, Adelaide,  
South Australia, 5000 
GPO Box 320 Adelaide, South Australia 5001 
Tel.: +61 (8) 8463 3000

http://www.statedevelopment.sa.gov.au/
resources
http://www.statedevelopment.sa.gov.au/
contacts

Tasmania 

Department of State Growth – Mineral 
Resources Tasmania 
30 Gordons Hill Rd, Rosny Park  
TAS 7018 
Tel.: +61 (3) 6165 4800

www.mrt.tas.gov.au

Victoria 

Department of Economic Development, Jobs, 
Transport, and Resources – Energy and 
Resources Division 
Level 17, 1 Spring Street, 
Melbourne VIC 3000 
GPO Box 4509 
Melbourne VIC 3001 
Tel.: +61 (3) 136 186

http://www.energyandresources.vic.gov.au/

http://www.energyandresources.vic.gov.au/
earth-resources/contact-us

Western 
Australia 

Department of Mines and Petroleum – 
Division Minerals & Mining 
Mineral House 
100 Plain St, East Perth WA 6004 
Tel.: +61 (8) 9222 3333

http://www.dmp.wa.gov.au/

http://www.dmp.wa.gov.au/Minerals/
Minerals-223.aspx

http://www.dmp.wa.gov.au/Online-
Systems-1527.aspx
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Aboriginal & Torres Strait 
Islander Rights in Australien 
– Native Title Act

Die einzelnen Bundesstaaten und das Northern 
Territory haben auf Grundlage des Native Title Act 
1993 (seit 01.01.1994 in Kraft) und in Abstimmung 
mit dem Commonwealth eigene Gesetze erlassen, 
um die Interessen und Rechte der Ureinwohner zu 
wahren. Diese müssen im Falle einer beabsich-
tigten Exploration auf mineralische Rohstoffe bzw. 
einer beabsichtigten Förderung vorab über die 
geplante Landnutzung informiert werden und ihr 
Einverständnis erteilen. Eine frühzeitige Kontakt-
aufnahme mit den entsprechenden Gemeinden 
wird empfohlen. GTAI (2013) gibt eine Übersicht 
über die gesetzlichen Regelungen in den einzel-
nen Bundesstaaten und im Northern Territory. 
Weiterführende Informationen sind in GEOSCIENCE 
AUSTRALIA (2015b) und auf der Homepage des 
National Native Title Tribunal (NNTT) zusammen-
gefasst. 

Wirtschaftliche 
 Rahmenbedingungen

Australien ist die viertgrößte Wirtschaftsnation 

weltweit. Das Land erwirtschafte im Jahr 2014 mit 
seinen rund 23,7 Mio. Einwohnern ein nominales 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) von 1.442 Mrd. US$. 
Für 2015 wird mit einem BIP von insgesamt 
1.240 Mrd. US$ (51.641 US$ pro Kopf) gerechnet 
(GTAI 2015a). Im Oktober 2015 sind in Australien 
insgesamt ca. 11,8 Mio. Personen erwerbstätig 
gewesen. Die Arbeitslosenquote lag bei 6,1 %, 
saisonbereinigt bei 5,9 % (AUSTRALIAN BUREAU OF 
STATISTICS 2015a). 

Seit 2014 veröffentlicht das -
nomist unter anderem den jährlichen Australian 
Industry Report, der die wirtschaftliche Entwicklung 
der wichtigsten Industriezweige zusammenfasst. 
Nach wie vor spielt der Bergbausektor eine wesent-
liche Rolle bei der wirtschaftlichen Entwicklung des 
Landes. Im Fiskaljahr 2013/2014 erwirtschaftete 
die Branche mit 163,7 Mrd. A$ einen Anteil von 
10 % am BIP, davon 0,6 % (10,3 Mrd. A$) durch 
Aufträge an Zulieferer/Dienstleister etc. (DEPART-
MENT OF INDUSTRY 2014). In den letzten zwölf Jah-
ren stieg die Beschäftigung im Bergbausektor jähr-
lich um durchschnittlich 9,6 %, mit dem höchsten 

Beschäftigungszuwachs von 2005 zu 2006 um 
knapp 19 %. Derzeit beschäftigt der australische 
Bergbausektor 269.000 Personen, was einer Stei-
gerung von nur noch 1 % gegenüber dem Vorjahr 
entspricht und bezogen auf die Gesamtbeschäf-
tigung lediglich 2,3 % ausmacht (DEPARTMENT OF 
INDUSTRY 2014). Gut ein Drittel der Beschäftigten 
sind im Gesundheitswesen (11,9 %), dem Einzel-
handel (10,7 %) und dem Baugewerbe (9,1 %) 
tätig (Tabelle 1.3.3).

Im Fiskaljahr 2013/14 exportierte das Land 
Waren im Gesamtwert von 332 Mrd. A$ (DEPART-
MENT OF INDUSTRY 
(194,6 Mrd. A$) auf den Rohstoffexport (metal-
lische, nicht-metallische und Energierohstoffe). 

52,9 Mrd. A$, wobei 80 % auf Erdöl- und Erdgas-
DEPARTMENT OF INDUSTRY 2014). 

Die jährliche Publikation Resources and Energy 
Statistics des Department of Industry stellt eine 
detaillierte Zusammenfassung über Menge und 
Wert der im Land geförderten sowie im- und expor-
tierten Rohstoffe dar.

Obwohl Australien zu einem der rohstoffreichsten 
Länder der Welt zählt, importierte Deutschland 
im Jahr 2014 mineralische Rohstoffe (inklusive 
Kokskohle) im Gesamtwert von lediglich knapp 
1,1 Mrd. Euro aus dem Land. Bezogen auf seine 
Gesamtimporte führte Deutschland mengenmä-

Tab. 1.3.3:   Bedeutung ausgewählter Wirt-
schaftssektoren in Australien 
(GTAI 2015b). 

Sektoren

Anteil 
am BIP 

2014 
 [%]

Anteil 
an den Beschäf-

tigten 2014  
[%]

Bergbau 8,6 2,0
Finanz-
dienstleistungen

8,5 3,6

Bauwesen 7,9 9,1
Gesundheits wesen 6,5 11,9
Verarbeitende 
Industrie

6,3 7,9

Dienstleistungen 6,1 8,0
Transportwesen 4,6 5,1
Einzelhandel 4,5 10,7
Landwirtschaft 2,3 2,8
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ßig im Jahr 2014 allerdings unter anderem 48,2 % 
Zinkerz- und Konzentrat (375.800 t), 45,5 % Koks-
kohle (11,8 Mio. t), 16,3 % Bleierz- und Konzentrat 
(266.400 t) und 7,6 % Manganerz- und Konzentrat 
(18.100 t) aus Australien ein (BGR 2015b).
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2 Ausgewählte Rohstoffe
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2.1 Antimon
(Michael Schmidt)

Abb. 2.1.1:   Ausgewählte Antimonlagerstätten in Australien.
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Überblick und Verwendung

Antimon (Sb) ist ein silberweißes, glänzendes 
Halbmetall. In der Natur kommt es aufgrund sei-

Kupfer, Blei, Gold und Silber nur sehr selten in 

wie Pyrit, Galenit und Sphalerit vergesellschaf-
tet. Das wirtschaftlich bedeutendste Erzmineral 
und damit Hauptlieferquelle für Antimon ist Stibnit 
(Sb2S3

-
monminerale sind z. B. Tetrahedrit (Cu12Sb4S13), 
Berthiertit (FeSb2S4) und Boulangerit (Pb5Sb4S11). 
Die Minerale Kermesit (Sb2S2O) und Valentinit/
Senarmontit (Sb2O3) kommen als Verwitterungs-

-
monlagerstätten vor.

Antimonerze werden durch Sortieren, Brechen, 
Mahlen, Schweretrennung und Flotation zu Anti-
monkonzentraten verarbeitet. Je nach Sb-Gehalt 
der Konzentrate kommen in der Folge unter-
schiedliche Verfahren zur weiteren Verarbeitung 
in Frage. Hochwertige Konzentrate zeichnen sich 
durch Sb-Gehalte von > 55 % aus. Konzentrate mit 
hohen Au-Gehalten erzielen darüber hinaus deut-
lich höhere Preise. Die Gehalte an z. B. As, Cd und 

bzw. damit verbundenen höheren Verarbeitungs-
kosten sehr gering sein. Solche Verunreinigungen 

hergestellten Antimontrioxid negativ (Gelbstich). 

Als Metall wird Antimon hauptsächlich zur Härtung 
von Bleilegierungen (Blei-Säure-Batterien) ver-
wendet. Weiterhin wird Antimon als Legierungsbe-
standteil für Rohre, Bleche, Kabelummantelungen, 
Hartblei und Letternmetall verwendet. Aufgrund 

darüber hinaus auch als Legierungsbestandteil in 
der Gussindustrie genutzt. 

Den mit Abstand wichtigsten Anwendungsbereich 
stellen halogenierte Flammschutzmittel für Kunst-
stoffe (z. B. PE, PP, PU), Textilien und Farben dar. 
Darin wird Antimon als Antimontrioxid (Sb2O3) ein-
gesetzt. Als Katalysator wird Antimon in der Her-
stellung von PET (Polyethylenterephthalat) und 
Polyester verwendet. Bei der Herstellung von PVC 
(Polyvinilchlorid) nutzt man Antimontrioxid als Sta-
bilisator. In der Glasindustrie wird Antimon in Form 
von Natriumantimonat zum Entfärben und zur Läu-

terung spezieller Gläser (Displaygläser, Flachglas, 
optische Gläser usw.) verwendet. Weitere An -

Antimon(V)oxid, Antimonchromat), Schmiermittel 
(Stabilisator), medizinische Anwendungen (Che-
motherapie), Pestizide (Antimonsalze) und Vulka-
nisiermittel (Gummiindustrie). 

Wichtige Vorkommen in Australien

Die australischen Antimonreserven („Proved & 
Probable“) betragen etwa 106.000 t Sb-Inhalt. 
(GEOSCIENCE AUSTRALIA

vorranging in den Bundesstaaten Victoria und New 
South Wales (Abbildung 2.1.1). Der Anteil Australi-
ens an den weltweiten Reserven (ca. 1,6 Mio. t Sb) 
liegt damit bei lediglich 6,6 %. 

Australien hat sich in den letzten Jahren zu einem 
der wichtigsten Förderländer von Antimon, nach 
China und der Russischen Föderation, entwickelt. 
Die gesamte Produktion des Landes stammt dabei 
jedoch aus nur zwei Lagerstätten in den Bundes-

(Hillgrove). Die genaue Fördermenge des Landes 
kann nur anhand von Nettoexporten (Antimonkon-
zentrat) abgeschätzt werden, da Hillgrove Mines 
Ltd. als Privatunternehmen keine Produktionszah-
len veröffentlicht. Die australischen Nettoexporte 
lagen 2014 bei rund 13.500 t Antimonkonzentrat 
(GTIS 2015). Dies entspricht ca. 8.100 t Sb-Inhalt. 
(Sb-Gehalt der Konzentrate ca. 60 %). 

Victoria 

Das Antimonbergwerk  (ehem. Au-

Stadt Heathcote und ca. 100 km nordwestlich von 
Melbourne. Dieses wird von Mandalay Resources 
Inc. mit Sitz in Heathcote (Victoria) seit etwa 2010 
abgebaut (Abbildung 2.1.2). 

Die Anfänge der Gewinnung von Gold und unter-
geordnet Antimon datiert in der Region auf das 
Ende des 19. Jahrhunderts, nachdem die Vor-
kommen in den 1860er Jahren entdeckt wurden. 
Mit Unterbrechungen wurden zwischen 1860 und 
1950 Gold und Antimon abgebaut. Ab 1975 folg-
ten mehrere Explorationskampagnen. Auf Basis 
der Ergebnisse wurde im Jahr 1995 eine Verar-
beitungsanlage durch AGD Mining Pty Ltd. errich-
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tet. Im Jahr 2006 wurde das Bergwerk Augusta in 
Betrieb genommen und im Jahr 2009 aufgrund 
technischer Probleme für einige Monate wieder 
geschlossen. Mandalay Resources Inc. übernahm 
das Bergwerk im gleichen Jahr von Western Coal 
Inc. und nahm die Förderung im Jahr 2010 wieder 

-
trict kommen vier NNW-SSE-streichende Verer-
zungszonen (Au, Sb) vor. 

Im gesamten Distrikt werden drei unterschiedliche 
Gangvererzungen unterschieden (SRK CONSUL-
TING 2015). Das jüngste System zeichnet sich 
durch eine Stibnit- sowie fein verteilte Goldver-
erzung aus (Abbildung 2.1.3). Eine zweite Gene-
ration besteht aus Quarz, Pyrit, Arsenopyrit und 
Gold. Antimon kommt hier nur untergeordnet vor. 
Das älteste dieser Systeme ist durch taube Quarz-
gänge geprägt. Alle Gänge fallen entweder steil 
nach Westen oder Osten ein. Sie sind lateral bis 
zu 400 m entlang des Streichens verfolgbar und 
ihre Mächtigkeit schwankt zwischen 30 cm und 
maximal 2 m. 

Die Förderkapazität des Bergwerks Augusta lag 
2010 anfänglich bei rund 5.000 t Erz/Monat und 

Abb. 2.1.3:   Steil einfallender Stibnitgang im 
Bergwerk Augusta. (Foto: BGR, 
Wiedergabe mit freundlicher 
Genehmigung von Mandalay 
Resources Inc.).

Bundesstaat Victoria (Foto: BGR, Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von 
Mandalay Resources Inc.).
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wurde kontinuierlich auf das aktuelle Niveau von 
ca. 10.000 bis 12.000 t Erz/Monat ausgebaut. Das 

-
reitungsanlage Brunswick, 2 km nordwestlich des 
Augusta-Bergwerkes, zu zwei unterschiedlichen 
Konzentraten verarbeitet. Die Ausbringungsrate 
von Antimon liegt bei ca. 95 %. Ein Goldkon-
zentrat (ca. 60 g/t Au) mit geringen Sb-Gehalten 
(< 5 M.-%) wird an einen Kunden in Australien 
verkauft. Das Konzentrat mit Sb-Gehalten von 
etwa 60 bis 65 % wird nach Firmenangaben an 
ein chinesisches Unternehmen verkauft und ent-
sprechend exportiert. 

Im Jahr 2014 produzierte Mandalay Resources 
neben ca. 35.751 oz Gold rund 3.639 t Sb-In-
halt. Gegenüber dem Jahr 2010 (1.106 t Sb- 
Inhalt) wurde die Förderung mehr als verdrei-
facht (MANDALAY RESOURCES INC. 2014). Für 
2015 liegt die Prognose laut Unternehmens-
angaben bei 32.000 bis 37.000 oz Gold und 
3.200 bis 3.500 t Sb-Inhalt. (MANDALAY RESOURCES 
INC. 2015). 

Nach Angaben von MANDALAY RESOURCES INC. 
(2015) sinkt die Förderung im Bergwerk Coster-

-
dender Reserven und wird zunehmend durch das 

ersetzt. Ab etwa 2017 wird die gesamte Förderung 

das zentrale Portal (Abbildung 2.1.2) sowie einen 
zusätzlichen Schacht erschlossen werden soll 
(SRK CONSULTING 2013).

Die vom Unternehmen veröffentlichten Angaben 
zu den Reserven bzw. Ressourcen sind in der fol-
genden Tabelle 2.1.1 zusammengefasst. Der „cut-
off grade“ liegt demnach bei etwa 3,8 g/t AuEq. 

New South Wales 

Das Bergwerk Hillgrove -
det sich etwa 23 km östlich von Armidale in New 
South Wales und ist neben Augusta das zweite 
aktuell produzierende Antimonbergwerk in Aus-
tralien. 

Das Gebiet um Hillgrove ist für seine reichen 
Gold- und Antimonvorkommen bekannt. Die mehr 
als 200 Vorkommen im Gebiet Hillgrove liegen 
zwischen zwei ENE verlaufenden Störungszonen 
(Hillgrove, Chandler) und erstrecken sich dabei 
in NNW-SSE-Richtung auf einer Fläche von etwa 
9 km × 6 km. Die steil einfallenden Gänge können 
im Streichen bis zu 1,5 km verfolgt werden und 
weisen Mächtigkeiten von bis zu 5 m auf. Einzelne 
vererzte Bereiche können bis zu 10 g/t Au und 
3,7 % Sb enthalten (JACKSON 2013). 

Bereits Ende des 19. Jahrhunderts wurden Gold 
und Antimon, aber auch Wolfram in Form von 
Scheelit im Gebiet zwischen Hillgrove und Metz 
gewonnen. Viele der ehemaligen kleinen Berg-
werke schlossen nach einer ersten Blütezeit (ab 
1887, Bakers Creek Gorge) bis Ende 1921. Erst 
1969 wurde der Abbau wieder aufgenommen. 
Bis etwa 1999 wurden Erze durch New England 
Antimony Mines NL (NEAM) gefördert und in einer 
zentralen Aufbereitungsanlage verarbeitet. Auf-

Brunswick), Stand 2014 (SRK CONSULTING 2015). 

Reserven Erz  
[t]

Au-Gehalt 
[g/t]

Au-Inhalt 
[oz]

Sb-Gehalt 
[%]

Sb-Inhalt  
[t]

„Proved“ 98.000 10,4 32.000 4,5 4.400
„Probable“ 336.000 7,4 80.000 3,3 11.200
Total 433.000 8,1 112.000 3,6 15.600

Ressourcen Erz  
[t]

Au-Gehalt 
[g/t]

Au-Inhalt 
[oz]

Sb-Gehalt 
[%]

Sb-Inhalt  
[t]

„Measured“ 213.000 10,2 70.000 4,5 9.600
„Indicated“ 786.000 6,9 175.000 3,3 26.300
Total (M & I) 999.000 7,5 242.000 3,6 35.900
„Inferred“ 519.000 5,3 89.000 2,6 13.700
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grund niedriger Preise wurde die Produktion 2001 
eingestellt und NEAM meldete Insolvenz an (COF-
FEY MINING PTY LTD. 2012). Kurzfristig gehörten 
die Lizenzen und Produktionsanlagen zu Mount 
Isa Ltd. (MIM). Insgesamt wurden in dem Gebiet 
Hillgrove-Metz bis heute mehr als 720.000 oz Gold 
produziert (HOOPER et al. 2002). Damit ist die-
ses Gebiet eines der produktivsten in ganz New 
South Wales. Darüber hinaus wurden mehr als 
50.000 t Sb-Inhalt. sowie 2.000 t Scheelitkonzen-
trat gewonnen.

Straits Resources Inc. übernahm das Projekt im 
Jahr 2004 von dem Interrimseigner Antimony 
Resources Australia Ltd. Neben dem Ausbau der 
Infrastruktur investierte Straits Resources Inc. in 
eine neue Aufbereitungsanlage, einen Schmelz-
ofen, eine hydrometallurgische Anlage zur Gewin-
nung von hochreinem Antimon sowie eine vollauto-
matische Verpackungsanlage. Das Unternehmen 
plante ursprünglich hochreines Antimonmetall in 
einer hydrometallurgischen Anlage herzustellen. 
Aufgrund technischer Probleme sowie niedriger 
Antimonpreise wurden der 2008 wieder aufge-
nommene Abbau sowie die Produktion von Metall 
jedoch bereits im Folgejahr wieder eingestellt. 

Eine geplante Übernahme durch Ancoa NL (2011) 
bzw. EMU Nickel (2012) fand nicht statt. 

Das Unternehmen Bracken Resources Inc. erwarb 
das historische Gold-Antimonbergwerk bzw. das 
Betreiberunternehmen Hillgrove Mining Ltd. 
im Jahr 2013 für etwa 30 Mio. US$ von Straits 
Resources Inc. (freundliche mündliche Mitteilung, 
R. Jackson). Nach dieser Übernahme wurde die 
vorhandene Aufbereitungsanlage überholt und 
um eine weitere Flotationsanlage sowie einen 
geschlossenen Brauchwasserkreislauf erweitert 
(freundliche mündliche Mitteilung, R. Jackson). In 

pro Jahr prozessiert werden. Durch weitere 
Modernisierungsschritte sowie eine zusätzliche 
Brech- und Mahlanlage soll die Kapazität auf bis 
zu 500.000 t Erz pro Jahr (2016) ausgebaut wer-
den (JACKSON 2013). Die vorhandene Anlage zur 
Gewinnung von Wolframkonzentraten wird derzeit 

und Instandhaltung. Gleiches gilt für den Schmelz-
ofen sowie die hydrometallurgische Anlage. Unter 
den aktuellen Marktbedingungen können diese 
Anlagenteile nicht wirtschaftlich betrieben werden. 
Genaue Angaben zur tatsächlichen Produktions-

Abb. 2.1.4:   Gold-Antimonbergwerk Hillgrove (Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von 
Hillgrove Mines Ltd.).
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menge liegen nicht vor, da diese vom Unterneh-
men nicht publiziert bzw. kommuniziert werden. 
Das Ausbringen von Antimon in der Produktion 
liegt laut Unternehmen bei ca. 92 %.

Die Angaben zu den Reserven bzw. Ressour-
cen aus dem Jahr 2012 sind in der Tabelle 2.1.2 
zusammengefasst. Diese teilen sich auf mehrere 
Vorkommen innerhalb des gesamten Gebietes 
Hillgrove-Metz auf. Die wichtigsten dieser Ein-
zelvorkommen sind Black Lode, Brackin’s Spur, 
Eleanora, Garibaldi, Syndicate und Clarks Gully 
(COFFEY MINING PTY LTD. 2012). 

Das Unternehmen produziert, vergleichbar zu 
Mandalay Resources Inc., ein Gold- sowie Anti-
monkonzentrat. Das Goldkonzentrat enthält in 
etwa 45 – 60 g/t Au, 40 – 60 g/t Ag, 8 – 11 % As 
und ca. 4 % Sb. Das Antimonkonzentrat enthält 
etwa 60 – 65 % Sb und 25 – 35 g/t Au. Der über-
wiegende Teil des produzierten Antimonkonzen-
trates wird an einen chinesischen Kunden verkauft 
(freundliche mündliche Mitteilung, P. Hosking). 
Ende 2014 wurde mit United States Antimony 
Co. (USAC) eine Vereinbarung über die Lieferung 
von monatlich 200 t Antimonkonzentrat ab Anfang 
2015 abgeschlossen (U.S. ANTIMONY CO. 2014). 
Eine Erweiterung auf 600 t Konzentrat pro Monat 
sind möglich. Das Konzentrat soll in der Anlage 
von USAC in Montana (USA) verarbeitet werden. 
Die notwendigen Kapazitätserweiterungen in Mon-
tana werden laut USAC durch Hillgrove Mines Ltd. 

U.S. ANTIMONY CO. 2014). 

Anchor Resources Ltd. ist Lizenzinhaber der drei 
Antimonprojekte Bielsdown (Wild Cattle Creek), 
Thunderbolts und Munga
alle im New England Fold Belt in New South 
Wales. Das wichtigste dieser drei Projekte ist das 
12 km nördlich von Dorrigo und 80 km nordöstlich 
des Bergwerks Hillgrove gelegene Projekt Biels-
down (Wild Cattle Creek). Zu den kleineren Vor-
kommen Thunderbolts und Munga liegen aktuell 
keine Daten vor. 

Im Jahr 2011 wurde Anchor Resources Ltd. durch 
das chinesische Unternehmen China Shandong 
Jinshunda Group Co. Ltd. übernommen (ANCHOR 
RESOURCES 2011). Größter Anteilseigner ist nun-
mehr dessen Tochterunternehmen Sunstar Capital 
Pty Ltd. (ANCHOR RESOURCES 2015a).

Bielsdown (Wild Cattle Creek) wurde Ende des 
19. Jahrhunderts entdeckt und periodisch unter-
tägig auf Gold und Antimon abgebaut. Die letzten 
Bergbauaktivitäten datieren auf die späten 1970er 
Jahre. Informationen zum aktuellen Entwicklungs-
stand des Projektes liegen nicht vor. 

Angaben zu Reserven („Proved & Probable“) sowie 
Ressourcen der Kategorie „Measured“ liegen nicht 
vor. Die Ressourcen („Indicated & Inferred“) für 
das Projekt werden („cut-off grade“ von 1% Sb) in 
der folgenden Tabelle angegeben (Tabelle 2.1.3). 

Tab. 2.1.2:   Reserven und Ressourcen der Lagerstätte Hillgrove, Stand 2010 (COFFEY MINING PTY 
LTD. 2012). 

Reserven Erz  
[kt]

Au-Gehalt 
[g/t]

Au-Inhalt 
[oz]

Sb-Gehalt 
[%]

Sb-Inhalt  
[t]

Hillgrove 
„Proved“ 386 3,6 44.676 2,4 9.264
„Probable“ 1.809 3,8 221.010 2,1 37.989
Total 2.195 3,8 268.169 2,1 46.095

Ressourcen Erz  
[kt]

Au-Gehalt 
[g/t]

Au-Inhalt 
[oz]

Sb-Gehalt 
[%]

Sb-Inhalt  
[t]

Hillgrove 

„Measured“ 1.021 5,1 167.412 1,9 19.400
„Indicated“ 3.540 4,0 455.254 1,5 53.100
„Inferred“ 1.788 4,3 247.187 1,6 28.608
Total (M & I) 6.349 4,3 869.853 1,6 101.108
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Western Australia 

Northwest Resources Inc. besitzt das Gold-/Anti-
monprojekt Blue Spec Shear, welches die bei-
den Vorkommen Blue Spec Shear und Gold Spec 
Shear, sowie untergeordnet Green Spec Shear 
und Red Spec Shear, beinhaltet. Diese Vorkom-

Western Australia. Blue Spec Shear liegt etwa 
25 km nordöstlich von Nullagine und ist über eine 
unbefestigte Straße zu erreichen. 

Die Vererzungen sind an eine ca. 14 km lange, 
Ost-West-verlaufende Störungszone gebunden. 
Die steil einfallenden Gänge lassen sich lateral 
über 100 m bis 200 m und in Teufen von bis zu 
850 m verfolgen. Die Mächtigkeit liegt im Schnitt 
bei 2 m bis 2,5 m, kann aber in einzelnen Berei-
chen auch bis zu 10 m betragen. 

Das Vorkommen Blue Spec Shear wurde 1906 ent-
deckt und in unterschiedlichen Phasen seit 1945 
untertägig abgebaut. In den Jahren 1976 bis 1978 
erfolgte der Abbau bis in eine Teufe von 320 m. 
Im Jahr 1973 wurde Blue Spec Shear von Anglo 
American Plc übernommen. Aufgrund von Auf-
bereitungsproblemen der komplexen Gold-Anti-
mon-Erze wurde die Förderung 1978 eingestellt 
und seitdem nicht wieder aufgenommen. 

Das Vorkommen Gold Spec Shear wurde erst 1956 

Blue Spec Shear. Es wurde zwischen 1986 und 
1988 durch ein JV bestehend aus Minproc Holdings 
Ltd., Chase Minerals NL, Asha Mining Finance Pty 
Ltd. und Invincible Gold NL unter Tage abgebaut. 

Mithilfe der in Gold Spec Shear generierten 
Gewinne sollte die Produktion in Blue Spec Shear 
ebenfalls wieder aufgenommen werden. Die von 
Metramar Minerals Ltd. und Mulga Mines Pty Ltd. 
(Australian Anglo America Ltd.) errichtete und 
betriebene Flotationsanlage wurde von Minproc 

Holdings Ltd. durch eine moderne Anlage ersetzt. 
1988 übernahm Chase Minerals NL das gesamte 
Projekt, das Unternehmen war jedoch nicht in der 
Lage, genügend Kapital für die weitere Entwick-
lung von Gold Spec Shear bzw. Blue Spec Shear 
zu generieren. Nach einer kurzen Abbauphase 
zwischen 1991 und 1992 folgte die Schließung 
des Bergwerkes (MEG 2013). Während der drei 
wichtigen Abbauphasen wurden im gesamten 
Projekt lediglich etwa 1,6 t Sb Inh. und knapp 
76.000 oz Gold produziert. 

Angaben zu Reserven („Proved & Probable“) 
sowie Ressourcen („Measured“) werden von dem 
Unternehmen nicht gemacht. Die Ressourcen 
(„Indicated & Inferred“) für Blue Spec und Gold 
Spec Shear („cut-off grade“: 3,0 g/t Au) werden in 
der folgenden Tabelle angegeben (Tabelle 2.1.4). 

Weitere kleinere Vorkommen (Green Spec, Red 
Spec) wurden von Northwest Resources Inc. iden-

und tragen nur in geringem Umfang zu den in der 
Tabelle 2.1.5 angegebenen Ressourcen bei. Ein 
Abbau fand hier noch nicht statt. Der „cut-off grade“ 
für Red Spec wurde mit 1,0 g/t Au dokumentiert, für 
Green Spec werden 0,5 g/t Au angegeben.

Ursprünglich hatte Northwest Resources Inc. einen 
Abbaubeginn für das dritte Quartal 2013 avisiert, 
welcher nicht umgesetzt wurde. Die Investitionen 
für die geplante Produktionsanlage lagen bei rund 
35 Mio. A$. Die ursprünglich geplante Jahresför-
derkapazität betrug ca. 68.500 oz Gold und 1.500 
Sb-Inhalt über eine Dauer von zunächst fünf Jah-
ren. Nach aktuellem Stand plant das Unternehmen 
den Verkauf des gesamten Projektes Blue Spec an 
bis dato nicht näher genannte australische Interes-
senten (NORTHWEST RESOURCES 2014). 

Das Projekt Eastern Hill, Teil des Goldprojektes 

etwa 30 km südwestlich der Paulsen Gold Mine 

Tab. 2.1.3:   Ressourcen Bielsdown, Stand 2013 (ANCHOR RESOURCES 2015b). 

Ressourcen Erz  
[t]

Au-Gehalt  
[g/t]

Au-Inhalt  
[oz]

Sb-Gehalt  
[%]

Sb-Inhalt  
[t]

„Indicated“ 340.000 0,31 3.389 3,06 10.400
„Inferred“ 270.000 0,33 2.864 1,94 5.238

Total 610.000 6.253 15.638
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von Northern Star Resources. Lizenzinhaber ist 
Artemis Resources Inc. Das Projekt wird als Joint 
Venture mit Northern Star Resources betrieben. 
Zu erreichen ist das Vorkommen über unbefestigte 
Straßen von Norden kommend (Nanutarra-Mun-
jina Road, Hyw. 136). Die nächst gelegene Sied-
lung ist Wyloo Homestead südlich des Hyw. 136. 

Das Vorkommen wurde 1996 bis 1997 durch 
Taipan Resources NL entdeckt. Es erstreckt sich 
über eine Länge von etwa 900 m von Nordosten 
nach Südwesten. Bisher wurden die Vererzungen 
bis in eine Teufe von etwa 200 m durch Bohrungen 
nachgewiesen (Taipan Zone). Im September 2013 
wurden weitere Zonen nördlich der Taipan Zone 

Gwadar-, Tiger Zone). Proben aus diesen Berei-
chen wiesen dabei sehr hohe Sb-Gehalte von 
bis zu 35 % auf. Im Oktober 2014 wurde daher 
ein weiteres Bohrprogram gestartet. Insgesamt 
wurden vier RC-Bohrungen im östlichen Teil der 
Dugite Zone abgeteuft (ARTEMIS RESOURCES INC. 

2014). Ergebnisse aus diesen Bohrungen sowie 
aktuelle Informationen zum Explorationsstand lie-
gen noch nicht vor.

Die vom Unternehmen angegebenen Ressourcen 
(„Indicated & Inferred“) beziehen sich ausschließ-
lich auf die Taipanzone und sind in Tabelle 2.1.6 
aufgeführt. Neben Antimon und Gold kommen 
noch Blei (2,5 g/t) und Silber (24 g/t) vor. Der „cut-
off grade“ wurde mit 1 % Antimon angegeben.

Queensland

Das Unternehmen Territory Minerals Pty Ltd. ist 
Lizenzinhaber des Goldprojekts Northcote, wel-
ches sich aus mehreren kleineren Einzelprojekten 
zusammensetzt. Northcote liegt etwa 60 km west-
lich von Cairns und ca. 15 km nördlich des kleinen 
Ortes Mutchiba. Laut SNL (2015) liegen die Res-
sourcen des Projektes bei rund 286.000 oz Gold 

Tab. 2.1.4:   Ressourcen Blue Spec Shear & Gold Spec Shear, Stand 2013 (NORTHWEST RESOURCES 
INC. 2013). 

Ressourcenkategorie Erz  
[t]

Au-Gehalt  
[g/t]

Au-Inhalt  
[oz]

Sb-Gehalt  
[%]

Sb-Inhalt  
[t]

„Indicated“ 84.000 29,1 79.000 2,2 1.900
„Inferred“ 234.000 12,2 92.000 0,9 2.200
Total Blue Spec Shear 318.000 16,7 171.000 1,3 4.100
„Indicated“ 67.000 12,4 27.000 1,1 700
„Inferred“ 30.000 21,6 21.000 1,4 400
Total Gold Spec Shear 97.000 15,2 48.000 1,2 1.100

Total 415.000 16,3 219.000 1,3 5.200

Tab. 2.1.5:   Ressourcen Red Spec Shear & Green Spec Shear, Stand 2013 (NORTHWEST RESOURCES 
INC. 2013). 

Ressourcenkategorie Erz  
[t]

Au-Gehalt  
[g/t]

Au-Inhalt  
[oz]

Sb-Gehalt  
[%]

Sb-Inhalt  
[t]

„Indicated“ 160.000 1,8 9.200 0,01 20
„Inferred“ 130.000 2,0 8.300 0,01 10
Total Blue Spec Shear 290.000 1,9 17.500 0,01 30
„Indicated“ 73.000 3,6 8.400 1,1 800
„Inferred“ 29.000 2,1 1.900 1,0 300
Total Gold Spec Shear 102.000 3,2 10.300 1,1 1.100

Total 392.000 16,3 27.800 1,3 1.130
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und 10.500 t Sb-Inhalt. Nähere Informationen zum 
Projekt liegen nicht vor. 

Das Unternehmen Stibium Mining Pty Ltd. ist 
Lizenzinhaber des historischen Antimonbergwerks 
Neardie. Das Vorkommen wurde 1872 entdeckt 
und mit Unterbrechungen bis 1969 abgebaut. Das 
Bergwerk war zeitweise das größte aktive Anti-
monbergwerk in Queensland. Abgebaut wurden 
Gänge von bis zu 4 m Mächtigkeit bis in eine Teufe 
von rund 100 m. Die Sb-Gehalte schwankten stark 
und erreichten in manchen Bereichen bis zu 60 %. 
Nähere Informationen zum Projekt liegen nicht vor. 

Anforderungen und Bewertung

Aktuell gibt es in Australien lediglich zwei Berg-
werke, die Antimon fördern, Antimonkonzentrate 
produzieren und diese exportieren (China, USA). 
Eine Verarbeitung zu Metall bzw. Antimontrioxid 

Land bisher nicht statt. 

Nach PETROW et al. (2008) sind die australischen 
Vorkommen mit Sb-Inhalten von zum größten Teil 
deutlich unter 50.000 t als generell klein einzustu-
fen. 

sowie Hillgrove Mines Ltd. (Hillgrove) haben ihre 
Förderkapazitäten in den letzten beiden Jahren 
deutlich ausgebaut, sodass Australien im Jahr 
2014 mit rund 13.500 t zum drittgrößten Exporteur 
von Antimonkonzentraten aufgestiegen ist. Die 
von den beiden Unternehmen produzierten hoch-
wertigen Konzentrate zeichnen sich dabei durch 
hohe Sb-Gehalte von > 60 M.-% aus. 

Neben diesen beiden bereits produzierenden 
Bergwerken gibt es in Australien nur wenige Pro-
jekte, die auf Antimon explorieren. Die darüber hin-

aus aufgeführten Vorhaben zeichnen sich durch 
frühe Explorationsstadien und niedrige Ressour-

Mittel für die Entwicklung der genannten Projekte 
aufgebracht werden können, um diese mittel- bis 
langfristig in Produktion zu bringen. Hinzu kommt, 
dass die Preise von Antimon seit etwa Mitte 2011 
um ca. 50 % gefallen sind und die globale Nach-
frage stagniert. Ein Investment in kleine Projekte 
lohnt sich unter diesen Vorrausetzungen für viele 
Unternehmen bzw. Investoren daher nicht. 
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2.2 Baryt (Schwerspat)
(Harald Elsner)

Abb. 2.2.1:   Ausgewählte Barytlagerstätten in Australien.
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Überblick und Verwendung

Baryt oder Schwerspat, chemisch BaSO4, wird auf-
grund seiner hohen Dichte weltweit hauptsächlich 

Erdgasindustrie verwendet. Baryt dient zudem als 
Füllstoff in der Herstellung von Papier, Farbe oder 
Kunststoffen, als Zuschlag bei der Herstellung von 
Schwerbeton sowie als Ausgangsmaterial für die 
Herstellung von Ba-Chemikalien.

Wichtige Vorkommen in Australien

Aus ganz Australien sind mehrere Hundert Vor-
kommen von Baryt bekannt, von denen viele schon 
einmal in Produktion standen. Derzeit stammt die 
gesamte australische Produktion von Baryt aus 
South Australia, wo im Jahr 2015 6.017 t Baryt 
ausschließlich für die Tiefbohrindustrie gewonnen 
wurden (LAVINGDALE 2014, 2016). Die Aufbereitung 
für andere industrielle Verwendungen soll dage-
gen in South Australia Anfang 2010 beendet wor-
den sein. Abbildung 2.2.1 gibt einen Überblick über 
ausgewählte australische Barytlagerstätten, die im 
Folgenden beschrieben werden.

South Australia

In South Australia gibt es über 160 bekannte 
Barytvorkommen bzw. -lagerstätten (HIERN 1976). 
Die bedeutendste Lagerstätte liegt bei Orapa-
rinna, rund 90 km nordöstlich von Hawker bzw. 
165 km nordwestlich von Port Augusta, wo der 
Abbau im Jahr 1940 begann. Im Jahr 2000 wurde 
die Lagerstätte an Unimin Australia Ltd., heute 
Sibelco Australia Ltd., verkauft. Die Gewinnung 
erfolgt unter Tage auf mittlerweile sieben Sohlen. 
In Abbau stehen 1 bis 2,5 m breite und bis 250 m 
lange verfolgbare Gänge, die sich in Dehnungs-
zonen einer Grabenstruktur entwickelt haben 
(MCCALLUM 1990). Das Erz enthält durchschnitt-
lich 97,6 % (94,6 – 98,5 %) BaSO4 und 0,86 % SiO2 

(4,24 – 4,40) g/cm3. Der dortige Baryt ist also von 
hoher Qualität (VALENTINE 1989).

Das Erz wird nach Förderung per Lkw 160 km zur 

30 km nordöstlich von Port Augusta, transportiert, 
wo je nach Farbe drei Qualitäten für Anwendun-
gen als Füllstoff in der Papier- und Farbenindustrie 
sowie als Formschlichte für die Olympic Dam Mine 
in Roxby Downs erzeugt werden (Tabelle 2.2.1).

Ein Teil der A- und Standard-Qualitäten werden 
zudem in Gilman, einem Vorort von Adelaide, als 
Schweremittel für die Erdölbohrindustrie fein auf-
gemahlen. Nach VALENTINE (1989) betrugen die 
Ressourcen („Indicated“) der Oraparinna Lager-
stätte vor 25 Jahren rund 140.000 t Baryt. Neuere 
Daten sind nicht verfügbar. 

Eine weitere, von Sibelco Australia Ltd. betriebene 
Barytlagerstätte liegt bei Dunbar, rund 15 km süd-
westlich der Oraparinna Mine. Hier ist seit 1962 
in einem Tagebau ein bis 30 m breites und 500 m 
langes subparalleles Gangsystem aufgeschlos-
sen, in dem die Barytgänge bis 9 m Mächtigkeit 
erreichen. Ein Großteil des Baryts (typisch: 93 % 
(Ba+Sr)SO4, 2 % SiO2, 3,5 – 7 % Fe2O3, spez. 
Gewicht: 4,2 g/cm3) aus Dunbar wird auch in der 
Tiefbohrindustrie eingesetzt, bessere Qualitäten 
werden aber ebenfalls nach Quorn transportiert 
und dort zu hochweißem AA Grade aufbereitet. 
Nach VALENTINE (1989) betrugen die Ressourcen 
(„Indicated“) vor 25 Jahren rund 250.000 t Baryt. 
Auch hier sind neuere Daten nicht verfügbar.

New South Wales

Aus New South Wales sind rund 130 Barytvor-
kommen bekannt. Das größte hiervon ist die auf 
über 3 km streichende Länge nachgewiesene, 
vulkanisch-sedimentäre Ag-Pb-Zn-Barytlager-
stätte , die 25 km südsüdwestlich von 

Tab. 2.2.1:   Barytqualitäten, die Sibelco Australia Ltd. in Quorn produziert (VALENTINE 1989). 

A Grade Standard Grade B Grade

Brightness R457 : 75,3 R457 : 75,2 R457 : 71,3
Yellowness R57-R457 : 7,1 R57-R457 : 9,3 R57-R457 : 10,7
spez. Gewicht in g/cm3 4,36 4,35 4,34
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Bathurst bzw. 180 km westlich von Sydney liegt. 
In sechs Einzelvorkommen tritt hier feinkörniger, 
grauer Baryt zusammen mit Kieselgesteinen und, 

linsenförmigen Schichten auf. Die Schichtlage-
rung ist tektonisch und metamorph überprägt. Der 
ehemalige Lizenzinhaber Golden Cross Resour-

-
sourcen von 3,72 Mio. t Erz @ 26,3 % BaSO4, 
(978.000 t BaSO4-Inhalt), zuzüglich 94,7 ppm Ag 
und 1,16 % Pb+Zn („cut-off grade“ 60 ppm Ag). 
Zwischen 1918 und 2000 wurden hier bereits rund 
65.000 t Barytkonzentrat produziert. Gegenwärti-
ger Lizenz inhaber ist Argent Minerals Ltd., die 

-
chendem Pb+Zn zu entwickeln (vgl. Kapitel 2.5). 
Neuere Ressourcenberechnungen von Argent 
Minerals Ltd. beinhalten dementsprechend kein 
BaSO4 mehr. 

Bei Gurrunda, westlich Goulburn bzw. rund 

zusätzliche Ressourcen von knapp 300.000 t Erz 
@ rund 75 % BaSO4. Der Baryt ist grau, sehr fein-
körnig und enthält zahlreiche dünne Bänder von 
Pyrit (STEVENS 1976).

Western Australia

In Western Australia endete die bisherige großkom-
merzielle Produktion von Baryt im Jahr 1990. Bis zu 
diesem Jahr war dort die Lagerstätte North Pole in 
Betrieb, die zwischen ihrer Eröffnung im Jahr 1970 
und ihrer Schließung insgesamt 129.505 t Baryt für 
die regionale Tiefbohrindustrie lieferte (ABEYSINGHE 
& FETHERSTON 1997). North Pole liegt rund 120 km 
südöstlich von Port Hedland und 40 km westlich 
Marble Bar in der Pilbara Region. Es handelt sich 
um eine zusammen mit Kieselschieferlagen 5 bis 
50 m mächtige, geschichtete, submarin entstan-
dene Lagerstätte inmitten vulkanischer Gesteine. 
Auch Barytgänge kommen vor. Der Baryt ist weiß 
bis hellblaugrau und grobkristallin. Reine Barytla-
gen erreichen 10 bis 20 cm Mächtigkeit. Der in 
Tagebauen gewonnene Baryt enthielt zwischen 
79,9 und 98,6 % BaSO4 mit 0,83 bis 15,30 % SiO2 

sowie Dichten von 4,35 bis 4,42 g/cm3. Historische 
Ressourcenschätzungen reichten von mehreren 
Hunderttausend bis mehrere Millionen Tonnen 
BaSO4-Inhalt (LIPPLE 1976). Derzeitiger Lizenzin-
haber ist Haoma Mining NL, die Ende der 1990er 

Jahre für wenige Monate durch einen Subkontrak-
tor nochmals Baryt in North Pole gewinnen ließ. 

ABEYSINGHE & FETHERSTON (1997) beschreiben 
zahlreiche weitere, teils auch qualitativ hochwer-
tige Barytvorkommen und -lagerstätten in Wes-
tern Australia. Keines dieser Vorkommen enthält 
jedoch wirtschaftlich interessante Tonnagen an 
Baryt.

Anforderungen und Bewertung

Baryt als Zusatz zu Bohrspülungen muss min-
destens 92 M.-% BaSO4 enthalten und ein spez. 
Gewicht von > 4,2 g/cm3 aufweisen. Als Füllstoff 
werden gebleichte oder ungebleichte Barytkon-
zentrate mit > 88 M-% BaSO4

Weißegrad (> 92 %) eingesetzt. Baryt für die che-
mische Industrie sollte > 94 (bis 97) M.-% BaSO4 

und nicht mehr als 1 – 2 M-% SrSO4 und 0,5 M.-% 
CaF2 aufweisen (LORENZ & GWOSDZ 1998).

Aufbereitungs- und Transportkosten (Infrastruk-

einer Barytlagerstätte. Diese sollte, um für deut-
sche Investoren interessant zu sein, mindestens 
10 Mio. t Baryt enthalten. Bei monomineralischen, 
oft qualitativ hochwertigen Ganglagerstätten reicht 
dagegen ein BaSO4-Inhalt von 1 Mio. t aus.

Von den bekannten Barytlagerstätten Australiens 
weist keine ausreichend hohe Tonnagen für ein 
gezieltes deutsches Investment auf. Sollte Inte-
resse an nur geringen Mengen Baryt bestehen, 
existieren regional jedoch zahlreiche kleine Vor-
kommen, die gegebenenfalls aufgeschlossen und 
genutzt werden könnten. Unternehmen, die Baryt 
benötigen, ohne in eine eigene Rohstoffversor-
gung investieren zu wollen, können sich jederzeit 
an den derzeitig einzigen australischen Baryt-Pro-
duzenten, Sibelco Australia Ltd., wenden. 
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2.3 Bentonit
(Martin Schmitz)

Abb. 2.3.1:   Ausgewählte Bentonitlagerstätten in Australien.
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Überblick und Verwendung

Bentonit ist ein Tonrohstoff, der zu mehr als 50 % 
aus Tonmineralen der Smektit-Gruppe (Montmoril-
lonit-Gruppe) besteht. Die Bildung von Bentoniten 
erfolgt meist in situ durch die Verwitterung basi-
scher magmatischer Gesteine, meist vulkanischer 
Aschen, im alkalischen Milieu. Bentonite können 
jedoch auch durch die hydrothermale Alteration 
von basischen Gesteinen bzw. sekundär durch 
die Umlagerung und den Transport von mont-
morillonitischen Verwitterungskrusten entstehen. 
Nebenbestandteile der Bentonite sind in der Regel 
Quarz, andere Tonminerale sowie akzessorische 
Reste des Ausgangsgesteins (LORENZ & GWOSDZ 
1997). 

Der Montmorillonit der Bentonite besitzt mit der 

Eigenschaft, die ihn einzigartig macht. Nach LORENZ 
& GWOSDZ (1997) sind Montmorillonite „quellfähige 
2:1 Schichtsilikate, die in den Zwischenschichten 
anorganische und organische Kationen sowie 
Flüssigkeiten einlagern können und dabei die 
Schichtabstände in der C-Richtung verändern“. 
Die Kationenaustauschfähigkeit der Montmorillo-
nite und ihre Quellfähigkeit sind abhängig von den 
Kationen, die in den Zwischenschichten gebunden 
sind. Während Na-Bentonite stark quellfähig sind, 
ist dies bei den Ca-Bentoniten nur untergeordnet 
der Fall. Durch die Behandlung von Ca-Bentoniten 
mit 3- bis 8-prozentiger Sodalösung können jedoch 
die Ca-Ionen durch Na-Ionen ersetzt werden und 
der Bentonit wird „aktiviert“. So entstehen „künstli-
che“ Na-Bentonite. Durch Säurebehandlung kön-
nen auch sogenannte sauer aktivierte Bentonite 
(H-Bentonite) hergestellt werden. Es gibt zudem 
natürliche Mg-Bentonite (Saponite) sowie Bento-
nite, die überwiegend Al-Montmorillonite (Beide-
llit) oder Fe-Montmorillonite (Nontronit) enthalten 
(LORENZ & GWOSDZ 1997).

Insbesondere alkalische (Na) und erdalkalische 
Bentonite (Ca, Mg), aber auch sauer aktivierte 
Bentonite werden in der Industrie verwendet, so 
beispielsweise zum Entfärben und Reinigen von 
Flüssigkeiten und Ölen, als Katalysator und Füll-
stoff in der chemischen Industrie, als Zusatz in der 
pharmazeutischen Industrie, als Formbinder für 
Gießereisande, zur Pelletierung von Erzen sowie 
in der Bauindustrie als Gleit-, Stütz- und Dicht-
mittel. Natürlicher Na-Bentonit sowie aktivierter 
Bentonit werden zudem insbesondere für Spülun-

gen in der Tiefbohrindustrie eingesetzt (LORENZ & 
GWOSDZ 1997).

Wichtige Vorkommen in Australien

Die Bentonitproduktion in Australien ist in den 
letzten Jahren deutlich zurückgegangen. Derzeit 
werden etwa 50.000 t Bentonit pro Jahr produziert. 
Dies geschieht fast ausschließlich in Queensland 
sowie untergeordnet in New South Wales und Wes-
tern Australia. Abbildung 2.3.1 gibt einen Überblick 
über ausgewählte australische Bentonitlagerstät-
ten, die im Folgenden beschrieben werden.

Queensland

In Queensland, in der Region um den Ort Miles, 
liegen die bei weitem bedeutendsten Bentonitvor-

am Top der oberjurassischen Orallo-Formation, 
direkt unter kretazischen Mooga-Sandsteinen. Der 
Bentonit liegt lagenförmig oder in einzelnen Linsen 
vor. Er ist das Verwitterungsprodukt vulkanischer 
Aschen. Der bedeutendste Produzent von Bento-
nit in Australien ist die Sibelco Australia Pty Ltd. 
Sie fördert Na-Bentonit in zwei Lagerstätten nahe 
Gurulmundi, ca. 30 km nördlich von Miles. Die 
Ressourcen („Inferred“, „Measured“ und „Indica-
ted“) betragen 12 Mio. t. Die Produktionskapazi-
tät liegt bei 120.000 t pro Jahr, die derzeit jedoch 
nicht ausgeschöpft wird. Der Bentonit wird für 
Bohrspülungen, aber auch für zahlreiche andere 
Anwendungen bis hin zu Tierstreu verwendet (VON 
GNIELINSKI 2014). 

Die Sibelco Australia Pty Ltd. besitzt eine weitere 
Bentonitlagerstätte, Woleebee No. 1, ca. 70 km 
nordwestlich von Miles. Dieser Na-Bentonit wird 
derzeit jedoch nicht gewonnen. Kleinere Mengen 
an Na-Bentonit produziert die Bioclay Pty Ltd. in 
einer Lagerstätte ca. 5 km südwestlich von Miles. 
Dieser Bentonit wird als Tierfutterzusatz und als 
Tierstreu verwendet. Die Ressourcen („Infer-
red“, „Indicated“ und „Measured“) liegen bei ca. 
3,3 Mio. t (VON GNIELINSKI 2014). 

Ebenfalls nahe Miles, 6 km westlich von Gurul-
mundi, gewinnt die Amcol Australia Pty Ltd. 
Na-Bentonit in der Lagerstätte Queensland Ben-
tonite (Volclay Bentonite). Die Kapazität dieses 
Unternehmens beträgt 80.000 t pro Jahr, wobei 
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der Bentonit für Bohrspülungen und zahlreiche 
andere Anwendungen verwendbar ist (VON GNIE-
LINSKI 2014). Es ist derzeit nicht bekannt, ob die 
Lagerstätte in Abbau steht. 

In Cedars, etwa 10 km südwestlich von Yarraman, 
gewann die PCP Douglas Pty Ltd. Bentonite aus 
einer mehrere Meter mächtigen Tonlage, die teil-
weise bentonitische Tone aufweist. Die Bentonite 
sind das Produkt der Verwitterung vulkanischer 
Gesteine, die möglicherweise in einer lakustrinen 

keine Gewinnung statt. Der Bentonit wurde für 
Anwendungen im Feuerfestbereich, aber auch als 
Zuschlag für Tierfutter oder zum Pelletieren einge-
setzt (SIMPSON 1976, VON GNIELINSKI 2014).

Die Lagerstätte Mantuan Downs 
135 km südwestlich von Emerald. Hier baute bis 

-
gen ab. Die Ressourcen („Inferred“, „Indicated“ 
und „Measured“) liegen bei etwa 17 Mio. t (VON 
GNIELINSKI 2014).

In Ebenezer, 10 km südöstlich von Ipswich, wird 
Na-Bentonit durch die Clay Resources Company, 
eine Tochter der Ebenezer Mining Company 
Pty Ltd., als Nebenprodukt der Kohleförderung 
gewonnen. Die Bentonite werden für zahlreiche 
Anwendungsgebiete – unter anderem als Tierstreu 
und Dichtmasse – verwendet. Die Ressourcen 
(„Inferred“, „Indicated“ und „Measured“) betragen 
1,9 Mio. t (VON GNIELINSKI 2014).

New South Wales

In New South Wales gibt es nach WHITEHOUSE 
(2007) 34 Bentonitvorkommen. Gefördert wird 
Bentonit derzeit aus zwei Lagerstätten. 

Die Lagerstätte Arumpo
nordöstlich des Ortes Mildura. Sie enthält mehrere 
Lagen eines hochwertigen Na-Mg-Bentonits von 
etwa 5 bis 10 m Mächtigkeit. Die Bentonite sind 
Alterationsprodukte vulkanischer Aschen, die die 
pliozänen Loxton-Parilla-Sande des känozoischen 
Murray-Basin überlagern (WHITEHOUSE 2007). Die 
Ressourcen (nicht JORC-konform) belaufen sich 
auf ca. 70 Mio. t. Die Hauptlage ist ca. 5 m mäch-
tig und wird von sandigem bis tonigem Abraum 
von durchschnittlich ca. 15 m Mächtigkeit über-

lagert. Der Bentonit ist teilweise durch sandige 
Linsen unterbrochen (WHITEHOUSE 2007). Er wird 
unter anderem als Katzenstreu, für Tierfutter, als 
Absorber, Bodenverbesserer und für Bohrspü-
lungen verwendet (ARUMPO BENTONITE LTD. o.J.). 
Nach WHITEHOUSE (2007) gibt es im Bereich des 
Murray-Basin durch Bohrungen Hinweise darauf, 
dass Bentonite dort weiter verbreitet sind, als bis-
her angenommen. 

Zahlreiche kleine Vorkommen an Ca-Bentoniten 
sind aus dem Hunter Valley, nördlich und nord-
westlich von Newcastle bekannt. Sie sind permi-
schen oder karbonischen Alters und bildeten sich 
durch die Verwitterung vulkanischer Aschen. Die 
permischen Bentonite besitzen eine vergleichs-
weise hohe Quellfähigkeit, einige sind vermutlich 
Na-Bentonite und vergesellschaftet mit permi-
schen Kohlen. Bei , im oberen Hunter 
Valley, produziert die Sibelco Australia Ltd. geringe 
Mengen dieses Rohstoffs (UREN 1976, WHITE-
HOUSE 2007). 

Victoria

In Victoria werden derzeit keine Bentonite abge-
baut. Im Bundesstaat sind jedoch zwei größere 
Vorkommen bekannt. In Gellibrand, ca. 28 km 

Otway Range, eingeschaltet in Sedimentabfolgen 
der unterkretazischen Otway-Gruppe. Die Otway-
Gruppe besteht aus Abfolgen von Arkosen, Silt- 

BOWEN 
1976, MCHAFFIE & BUCKLEY 1995). Montmorillonit 

BOWEN (1976) sind die Bentonite durch die in 
situ-Alteration von Tuffen entstanden. Der Bento-
nit besitzt eine braune bis grünlich-graue Farbe. 
Die Bentonite sind im Streichen über 300 m zu 
verfolgen und fallen mit 30° nach Nordwesten ein. 
Es wird vermutet, dass die Bentonite im Streichen 
noch weitere 300 m zu verfolgen wären, wenn 
diese nicht durch tertiäre Überdeckungen ver-
deckt wären (BOWEN 1976, MCHAFFIE & BUCKLEY 
1995). Die Abfolge enthält eine Hauptbentonitlage, 
die etwa 7 bis 8 m mächtig ist, einige weitere dün-
nere Lagen sowie Bentonitlinsen von 0,3 – 5,6 m 
Mächtigkeit (MCHAFFIE & BUCKLEY 1995). Nach 
BOWEN (1976) enthält der Ca-Bentonit von Gel-
librand auch moderate Gehalte an Magnesium. 
Die Kationenaustauschkapazität der Montmoril-
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lonite liegt bei ca. 68 me/100 g, die Korngröße 
beträgt etwa 0,25 μm. Die „Measured Resources“ 
betragen je nach angesetzten Parametern ca. 
28.000 bis 170.000 t, die „Indicated Resources“ 
57.000 bis 340.000 t Bentonitinhalt. Der Bentonit 
müsste allerdings für zahlreiche Anwendungen 
zunächst mit Natrium aktiviert werden (DARRAGH & 
BOWEN 1965, BOWEN 1970, BOWEN 1976, MCHAFFIE 
& BUCKLEY 1995).

In Greenwald, ca. 40 km nordwestlich von Port-
land, treten ebenfalls Ca-Bentonite auf, die eine 
mittlere Mächtigkeit von 3 m aufweisen und über 
ca. 2 km2 Fläche zu verfolgen sind. Die Ben-

Kalk- und Mergelsteinen des mittelmiozänen 
Gambier-Kalksteins und wird ihrerseits von durch-
schnittlich 18 m mächtigen Basalten, quarz- und 
glimmerreichen Schluffen sowie Sanden überla-
gert. Es wird angenommen, dass der Bentonit das 
Verwitterungsprodukt eines Tuffs ist. Der grün-
lich-graue Bentonit ist teilweise durch die Oxidation 
des Eisens rötlich gefärbt. Er besteht überwiegend 
aus Montmorillonit, der Illit-Lagen enthält. Das 
Verhältnis Montmorillonit zu Illit beträgt 4:1. Die 
Ressourcen („Inferred)“ betragen 2,4 Mio. t und 
die „Indicated Resources“ 3,3 Mio. t. Der Bentonit 
bedarf zur Verwendung teilweise einer Na-Aktivie-
rung (MCHAFFIE & BUCKLEY 1995, BOWEN 1976).

Western Australia

Mg-Bentonite (Saponite) und Mg-Ca-Bentonite 
werden in Western Australia, ca. 20 km nördlich 
und nordöstlich der Stadt Watheroo, durch die 
Watheroo Minerals Pty Ltd. abgebaut. Hier lagern 
die Bentonite in pfannenartigen Strukturen. Die 
Tone sind sehr wahrscheinlich durch die Reak-
tion von magnesiumreichen Wässern mit kolloi-
dalem Silizium- und geringen Mengen Aluminiu-
moxid in einem limnischen Umfeld entstanden. 
Die Watheroo Mineral Pty Ltd. betreibt derzeit in 
zwei dieser „Pfannen“ Tagebaue, die Ressourcen 
(„Inferred“) von insgesamt etwa 0,31 Mio. t aufwei-
sen. Es gibt jedoch weitere „Pfannen“, weshalb 
das Gesamtpotenzial deutlich größer sein könnte. 
In Watheroo werden wenige 1.000 t Bentonit pro 
Jahr gefördert, die unter anderem als Katzenstreu, 
additiv für Tierfutter, als Bodenverbesserer oder 
als geotechnische Dichtmassen verwendet wer-
den (FETHERSTON 2008, LIPPLE 1976). 

Anforderungen und Bewertung

Aufgrund der zahlreichen Anwendungsgebiete 
sind die Anforderungen an Bentonite sehr unter-
schiedlich. Insgesamt sollten sie einen Montmo-
rillonitanteil von > 70 – 80 % aufweisen. Der Anteil 
der Fraktion < 2 μm sollte > 80 % sein und der 
Anteil der Fraktion > 40 μm sollte nicht mehr als 5 % 
betragen. Für den Einsatz in der Tiefbohrindustrie 
müssen Na-Bentonite besondere Anforderungs-

Petroleum Institute (API). Von besonderer Bedeu-
tung für die Beurteilung von Bentoniten sind die 
Zusammensetzung, die Korngrößenverteilung, die 
Viskosität, die Plastizität, die Kationenaustausch-

(z. B. Dichtmassen) der Durchlässigkeitsbeiwert. 
Große Lagerstätten weisen einen Lagerstättenin-
halt von > 1 Mio. t Bentonit auf, kleine hingegen nur 
weniger als 100.000 t (LORENZ & GWOSDZ 1997). 
Die genauen Anforderungen für einzelne Anwen-
dungsgebiete können LORENZ & GWOSDZ (1997) 
entnommen werden.

Es gibt zahlreiche Bentonitvorkommen in Austra-
lien, die meist jedoch eher klein und von geringer 
Qualität sind. Neben den bereits in Abbau stehen-
den Lagerstätten in Queensland und New South 
Wales weisen derzeit lediglich die Vorkommen in 
Victoria ein erhöhtes Potenzial auf. Um dies zu 

-
gehende Untersuchungen notwendig.
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2.4 Bismut
(Harald Elsner)

Abb. 2.4.1:  Ausgewählte Bismutlagerstätten in Australien.
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Überblick und Verwendung

Bismut (auch Wismut), chemisch Bi, ist ein silber-
farbenes Schwermetall, das in der Natur gediegen 
und vor allem in Form der Minerale Bismuthinit 
(Bi2S3), Bismit (Bi2O3) und Bismutit (Bi2(CO3)O2) 
vorkommt. 

Primäres Bismut wird mit weltweit ganz wenigen 
Ausnahmen ausschließlich bei der Aufbereitung 
von Wolfram-/Zinn-/Gold-Magnetitskarnen, Zinn-, 
Gold-, Blei-Zink- oder Wolfram-Molybdän-Erzen 
bzw. der Verhüttung von Blei-, Blei-Zink-, Kupfer- 
oder Zinnerzkonzentraten ausgebracht. 

für Automatenstähle und zerspanungsarmes Alu-
minium sowie in Lagermetallen aus Bismutbronze. 
In Loten ist Bismut ein zunehmend wichtiges Sub-
stitut für Blei und/oder Zinn. Auch in einigen Kata-
lysatoren ist Bismut ein Substitut für Zinn. 

Bismutoxid wird für die Herstellung von optischen 
Gläsern sowie als Sinterhilfsmittel in der techni-
schen Keramik verwendet. Bismutoxichlorid dient 
als silberweißes Perlglanzpigment in Kosmetika. 
Bismutvanadat ist ein grünstichiges Gelb-Pigment 

-
ben, Kunststoffen und Druckfarben Verwendung. 
Auch in einigen medizinischen Anwendungen 
kommt Bismut zum Einsatz. 

Wichtige Vorkommen in Australien

Australien galt bis 1986 als eines der größten 
Berg bauförderländer von Bismut, doch werden 
seit vielen Jahren keine Produktionszahlen mehr 
publiziert, weder von staatlichen australischen 
Stellen, noch von den (vermutlich) produzieren-
den Unternehmen bzw. Hütten. Bessere Daten 
liegen aus neuen Projekten vor, jedenfalls wenn 
die Erze auffällig erhöhte Gehalte an Bismut auf-
weisen. Abbildung 2.4.1 gibt einen Überblick über 
ausgewählte australische Bismutlagerstätten, die 
im Folgenden beschrieben werden.

Northern Territory

Die historisch bedeutendste und immer noch eine 
der größten Bismutlagerstätten Australiens ist 
Tennant Creek mit seinen zahlreichen bisher in 

Abbau stehenden Teilvorkommen, rund 500 km 
nördlich von Alice Springs gelegen. Zwischen 1934 
und 2005, dem bisherigen Ende der Produktion, 
wurden in Tennant Creek mit Unterbrechungen 
19,65 Mio. t Erz und rund 5,3 Mio. t alte Abgänge/
Halden aufbereitet und daraus rund 173 t Gold, 
56 t Silber, 488.000 t Kupfer, 220 t Selen und ca. 
20.000 t Bismut ausgebracht (LE MESSURIER et al. 
1990, AHMAD et al. 2009). Von folgenden der 17 
größeren, bisher in Abbau stehenden Teilvorkom-
men sind Informationen zu Bismut bekannt:

 – Juno: Abbau 1967 – 1977 mit Produktion von 
455.000 t Erz @ 57 ppm Au (26.130 kg Au), 
7 ppm Ag (2.752 kg Ag), 0,4 % Cu (1.429 t 
Cu) und 0,6 % Bi (2.293 t Bi). Eine  aktuelle 
Neuberechnung der Ressourcen durch 
Excalibur Mining Corp. Ltd. (siehe unten) 
ergab Restvorräte von 1,322 Mio. t Erz @ 
4,4 ppm Au bzw. 1,04 Mio. t Erz @ 0,5 % Cu 
(6.200 – 7.900 t Bi-Inhalt).

 – Orlando: Abbau mit Unterbrechungen 1962– 
1975 und 1994–1997 mit Produktion von 
320.000 t Erz @ 11 ppm Au (3.772 kg Au), 
3,5 ppm Ag (1.223 kg Ag), 1,8 % Cu (4.852 t 
Cu) und 0,1 % Bi (4,7 t Bi). Eine aktuelle 
Neuberechnung der Ressourcen durch 
Emmerson Resources Ltd. (siehe unten) 
ergab Restvorräte von mindestens 2,22 Mio. t 
Erz @ 1,8 ppm Au und 1,4 % Cu (ca. 2.200 t 
Bi-Inhalt).

 – Gecko: Abbau 1972–1975, 1980–1982 und 
1989–1999 mit Produktion von 2,93 Mio. t 
Erz @ 1,2 ppm Au (3.450 kg Au), 3,9 % Cu 
(122.700 t Cu) und 0,1 % Bi (nicht ausge-
bracht). Eine aktuelle Neuberechnung der 
Ressourcen durch Emmerson Resources 
Ltd. (siehe unten) ergab Restvorräte von 
1,48 Mio. t Erz @ 2,5 % Cu (ca. 1.500 t 
 Bi-Inhalt).

 – Warrego: Abbau 1972–1989, ab 1974 
vornehmlich auf Au und Bi, mit Produktion 
(bzw. Ausbringen) von 4,95 Mio. t Erz @ 
8 ppm Au (41.280 kg Au, 5.500 kg Ag), 1,9 % 
Cu (91.500 t Cu) und 0,3 % Bi (ca. 12.000 t 
Bi). 1994–1998 Aufbereitung von 4,98 Mio. t 
Altabgängen @ 1 ppm Au (3.280 kg Au) 
(WEDEKIND & LOVE 1990).

 – Peko: Abbau mit Unterbrechungen 1935–
1976 und Produktion von 3,16 Mio. t Erz 
@ 3,5 ppm Au (7.481 kg Au), 14 ppm Ag 
(44.163 kg Ag), 4,0 % Cu (118.884 t Cu) und 
0,2 % Bi (ca. 7.350 t Bi). 1999 erwarb Peko 
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Rehabilitation Project Pty Ltd. die Halden 
mit Aufbereitungsrückständen des alten 
Bergwerks mit Ressourcen von 3,75 Mio. t 
@ 1,1 ppm Au. Der Versuch, über zuerst die 
Gewinnung und den Verkauf von Magnetit für 
die Kohlenwäsche weiteres Betriebskapital 
zu generieren, um damit später mikrobiolo-
gisch auch Gold, Kupfer, Bismut und Kobalt 
zu ex trahieren, scheiterte nach kurzer Zeit 
aufgrund eines Preiseinbruchs auf den Welt-
rohstoffmärkten. 

 – White Devil: Abbau mit Unterbrechungen 
1926 – 1999 mit Produktion von 1,30 Mio. t 
Erz @ 15,2 ppm Au (19.800 kg Au), 
0,5–0,8 % Cu und 0,15–0,25 % Bi.

 – TC8: Abbau 1986–1988 mit Produktion von 
80.000 t Erz @ (1.420 kg Au). Die Abgänge 
des Bergwerks enthalten 0,7 ppm Au, 0,3 % 
Bi und 0,5 % Cu.

von Gold-Bismutmineralkonzentraten und in 
niedrig gradigen Kupfererzkonzentraten an. Die 
Gold-Bismutmineralkonzentrate wurden teils in 
dieser Form exportiert, teils zuvor das Bismut aber 
auch als Bismutmineralkonzentrat abgetrennt. Die 
Kupfererzkonzentrate wurden zwischen 1973 und 
1974 durch Peko-Wallsend Ltd., dem damaligen 
Hauptproduzenten, in Tennant Creek in einer eige-
nen Hütte verarbeitet und ein Großteil des Bismuts 
dabei abgetrennt. Die Kupfererzkonzentrate, die 
zuvor und später ausgebracht und nach Japan 
exportiert wurden, enthielten ca. 0,225 % (War-
rego) bzw. ca. 0,1 % (Peko und Orlando) ausbring-
bares Bismut (ROSKILL INFORMATION SERVICES LTD. 
1976). In den japanischen Hütten wurden jährlich 
mehrere Hundert Tonnen Bismut aus den Kupfer-
erzerzen von Tennant Creek ausgebracht.

Später, bis Ende der 1980er Jahre, unterhielt 
Peko-Wallsend vor Ort eine separate Bismut-Auf-
bereitungsanlage, die aus Bismutvorkonzentraten, 
Kupfer-Bismuterzkonzentraten und Altschlacken 
Bismutmineralkonzentrate, Rohgold, Kupfersul-
fat und bismuthaltige Abgänge erzeugte (ROSKILL 
INFORMATION SERVICES LTD. 1990). 

Die Gold-Kupfer-Bismut-Vererzungen von Tennant 
Creek sind an Hunderte Zonen mit vornehmlich 
kleinen bis mittelgroßen Erzlinsen in tektonisch 
stark überprägten Magnetit-Chlorit-Hämatit-Ei-
senerzen proterozoischen Alters gebunden. Die 

-

rit, gediegen Gold, Bismuthinit und verschiedene 
-

nit, Bleiglanz, Zinkblende, Cobaltit, Uraninit und 
Scheelit. Die wichtigsten sekundären Erzminerale 
sind Chalkosin und gediegen Gold. In der Verwit-

-
treten. 

Im weiterhin unterexplorierten Tennant Creek 
Mineral Field sind mehrere Junior Exploration 
Companies wie Emmerson Resources Ltd. und 
Excalibur Mining Corporation Ltd. aktiv. Alle bestä-
tigen auch in ihren Explorationsgebieten erhöhte 
Bi-Gehalte, ohne dass jedoch bisher zu allen Vor-
kommen neue Ressourcen nach JORC publiziert 
wurden.

70 km südwestlich von Tennant Creek liegt das Erz-
feld Rover, das ähnliche lagerstättengeologische 
Verhältnisse und ein ebenso hohes Potenzial wie 
Tennant Creek aufweist. Die dortigen Teillagerstät-
ten liegen jedoch unter einer 70 bis 200 m mächti-
gen Bedeckung und wurden erst 1974 im Rahmen 

Lagerstätte Rover 1 (Abbildung 2.4.2), im Wesent-
lichen unter Lizenz von Metals X Ltd., besitzt „Indi-
cated & Inferred Ressources“ von 6,81 Mio. t Erz 
@ 1,73 ppm Au, 1,21 % Cu, 2,1 ppm Ag, 0,14 % 
Bi (9.520 t Bi-Inhalt) und 0,06 % Co. Teilberei-
che in der sogenannten Jupiter Deeps Zone von 
Rover 1 besitzen Gehalte bis 2,2 % Bi. Metals X 
Ltd. bereitet die weitere Untersuchung der lager-
stättengeologischen Verhältnisse von einem tiefen 
Explorationsstollen aus vor. Geplant ist derzeit die 
Produktion eines Bismutmineralkonzentrats @ 
80 % Bi, das zur Verhüttung nach China oder Bel-
gien exportiert werden soll (freundliche mündliche 
Mitteilung, Metals X Ltd.).

Die Lizenzen über die Lagerstätten Rover 4, 
Rover 11 East und Rover 12 werden durch Ade-
laide Resources Ltd. gehalten, die aber aufgrund 
der hohen Explorationskosten noch keine Res-
sourcenberechnungen vorlegen konnten.

Bei Hatches Creek, 200 km südwestlich Tennant 
Creek, wurden zwischen 1913 und 1971 mit Unter-
brechungen aus mineralisierten Quarzgängen 
Wolframit und untergeordnet Scheelit, sowie bei-
brechend Chalcopyrit, Bismuthinit, Molybdänit und 
Gold gewonnen. Die historische Gesamtproduk-
tion lag bei rund 3.000 t Konzentrat @ 65 % WO3. 
Im Bergwerk Pioneer von Hatches Creek enthielt 
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das Erz ca. 0,5 % Bi. Das produzierte Wolframkon-
zentrat hatte einen Gehalt von 5 bis 6 % Bi, wobei 
das Ausbringen auf 45 % Bi geschätzt wurde. Der 
Bi-Gehalt in den Abgängen lag bei 0,26 % (SULLI-
VAN 1946). Gegenwärtiger Lizenzinhaber ist Arunta 
Resources Ltd., die plant, die zahlreichen Abgänge 
in diesem Gebiet erneut auf Wolfram hin aufzuar-
beiten. Bisher untersuchte Proben enthielten 0,32 
–1,22 % WO3, 0,03–3,96 % Cu, 0,00 – 0,46 ppm Au 
und 23 – 5.745 ppm Bi. Eine Ressourcenberech-
nung der verfügbaren Tonnagen steht noch aus.

Das Kupfer-Silber-Gold-Projekt Jervois von KGL 
Resources Ltd. liegt rund 350 km nordwestlich 
von Alice Springs, 15 km vom nicht asphaltierten 

weitab jeglicher Infrastruktur. Jervois wurde 1929 
entdeckt und besteht aus vier größeren und zahl-
reichen kleinen Einzelvorkommen in metamorph 
überprägten vulkanosedimentären Schiefern mit 
gegenwärtigen „Indicated & Inferred Resources“ 
von 13,5 Mio. t Erz @ 1,30 % Cu, 25,5 ppm Ag und 
0,17 ppm Au. Neben Kupfer-Gold- sind auch hoch-
gradige Blei-Zink-Silber-Vererzungen bekannt. 
Das Kupfererz enthält im Mittel 600 ppm Bi (8.100 t 
Bi-Inhalt), das störendes Element im Kupfererz-
konzentrat wäre, und daher mit Schwefelsäure 

ausgelaugt werden soll. Eine Ausfällung in Form 
verkaufsfähiger Bismutmineralkonzentrate wird 
angedacht.

Western Australia

Antipa Minerals Ltd. ist ein australisches Juni-
or-Explorationsunternehmen, das sich auf die 
proterozoische Provinz Patterson im Nordwesten 
von Western Australia spezialisiert hat. Ihr dorti-
ges Kupfer-Gold-Projekt Citadel umfasst auch die 
Lagerstätte Magnum aus niedriggradig minerali-
sierten Quarzgängen am Rande einer Gabbrointru-
sion. Im März 2012 publizierte Antipa Minerals Ltd. 
für Magnum „Inferred Resources“ von 27,8 Mio. t 
Erz @ 0,3 % Cu, 0,5 ppm Au, 0,07 ppm Ag und 
200 ppm Bi (6.400 t Bi-Inhalt). Als Bismutminerale 
treten gediegen Bismut und Bismuthinit auf. 

Das Bergwerk Golden Grove von MMG Ltd. liegt 
rund 450 km nordöstlich von Perth bzw. 260 km öst-
lich von Geraldton und umfasst das Bergwerk und 
den Tagebau Gossan Hill sowie das 3 km entfernt 
gelegene Bergwerk Scuddles. In Abbau stehen 
VMS-Ganglagerstätten mit sekundärer Edelme-
tall-Kupfer-Vererzung. Die primären Erzminerale 
sind Zinkblende, Chalcopyrit und Bleiglanz in einer 
Matrix aus Pyrit, Magnetit und Pyrrhotin. 2014 
wurden 1,263 Mio. t Erz abgebaut, die 30.837 t 
Kupfer in Konzentrat, 37.896 t Zink in Konzentrat 
und 3.986 t Blei, 32 t Silber und 24.932 oz Gold 
in Edelmetall-Bleikonzentrat lieferten. Die vor Ort 
produzierten Kupfer-, Zink- und Blei-Edelmetall-
konzentrate werden über den Hafen von Gerald-
ton zu Hütten in China, Südkorea, Japan, Indien 
und Thailand exportiert. Zum 30.06.2014 lagen 
die Ressourcen von Golden Grove bei 20,2 Mio. t 
Kupfererz, 8,9 Mio. t Zinkerz sowie bei 1,2 Mio. t 
oxidiertem Kupfer- und 0,3 Mio. t oxidiertem Gold-
erz (inklusive Reserven von 3,1 Mio. t Kupfererz, 
1,9 Mio. t Zinkerz sowie 0,6 Mio. t oxidiertem 

Gossan Hill ist Bismut stark angereichert, bis zu 
665 ppm im Cu-Gossan und 25 bis 120 ppm im 
Pb-Zn-Gossan (freundliche schriftliche Mitteilung, 
Department of Mines and Petroleum of Western 
Australia).

Abb. 2.4.2:   Bohrkern aus der Lagerstätte 
Rover 1 (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von 
Metals X Ltd.).
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Queensland

Die Wolfram-Molybdän-Lagerstätte Wolfram 
Camp liegt 50 km westsüdwestlich von Cairns 
und wurde 1894 entdeckt. Sie ist an einen Grei-
senkörper gebunden, der in einem 3,8 km langen, 
800 m breiten und 170 m tiefen Bereich von rund 
250, teils mineralisierten Quarzgängen bis 6 m 
Mächtigkeit durchschlagen wurde. Als Erzmine-

-
nit verwachsen ist, gediegen Bismut, der meist in 
Form von Lamellen und/oder Kristallen im Wolfra-
mit vorliegt, Bismuthinit, Pyrit, Markasit, Chalcopy-
rit und Arsenopyrit sowie untergeordnet Scheelit, 
Pyrrhotin, Zinkblende, Bleiglanz, Stibnit, Tetrahedit 
und Cassiterit (PLIMER 1977). Bis Juni 1989 wur-
den rund 7.100 t Wolframit-, 1.625 t Molybdänit-, 
1.480 t Wolframit-Bismutmineral-Misch- und 165 t 
Bismutmineralkonzentrat @ 40,4 % Bi ausge-
bracht (MURRAY 1990). VON GNIELINSKI (2013) nennt 
dagegen eine bisherige Produktion von 6.918,3 t 
Wolframit-,1.535 t Bismuthinit- und 159,6 t Molyb-
dänitkonzentrat. 

2011 wurde die Lagerstätte Wolfram Camp inklu-
sive Aufbereitungsanlage von der Deutschen 
Rohstoff AG erworben und bis 2013 vollständig 
modernisiert. Im November 2013 begann die kom-
merzielle Produktion, jedoch wurde das Bergwerk 
im Sommer 2014 bereits wieder an die kanadi-
sche Almonty Industries Inc. verkauft, an der die 
Deutsche Rohstoff AG seitdem Anteile hält. Bisher 
konnte seit erneuter Inbetriebnahme im November 
2013 noch kein wirtschaftlicher Betrieb realisiert 
werden. Erschwerend kommt hinzu, dass zwar 
ausreichende Ressourcen, aber unzureichende 
Reserven ausgewiesen sind. Die „Indicated & 
Inferred Resources“ betragen 1,42 Mio. t Erz @ 
0,60 % WO3 und 0,12 % MoS2. Der durchschnitt-
liche Bi-Gehalt des Erzes liegt bei 300 ppm, sodass 
der – allerdings nur theoretische, da wirtschaftlich 
nicht ausbringbare – Bi-Inhalt von Wolfram Camp 
rund 420 t beträgt. 

Die Wolfram-Molybdän-Lagerstätte Bamford Hill 
liegt 100 km südwestlich Cairns und steht seit 
1893 auf Molybdän in Abbau (BALL 1915). Rund 
zehn Jahre später, mit einem Höhepunkt im Ers-
ten Weltkrieg, wurde zudem Wolframit abgebaut. 

Abb. 2.4.3:   Tagebau, Aufbereitungsanlage und Mining Camp von Wolfram Camp im März 2015 
(Foto: BGR).
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1958 wurde der Abbau aufgegeben, in den 1970er 
Jahren aber wieder für kurze Zeit aufgenommen. 
Insgesamt wurden bisher 2.250 t Wolframit-, 180 t 
Molybdänit-, 100 t Wolframit-Bismutmineral-Misch- 
und 20 t Bismutmineralkonzentrat ausgebracht 
(MURRAY 1990). VON GNIELINSKI (2013) nennt 
dagegen eine bisherige Produktion von 2.000 t 
Wolframit-, 20 t Bismuthinit- und 170 t Molybdä-
nitkonzentrat. Als Bismutminerale treten gediegen 
Bismut, Bismuthinit, Bismutit und Bismit auf (BALL 
1915). Die Mineralisation in Bamford Hill ist auf 
ein rund 2,5 km langes und 0,5 km breites Areal 
begrenzt, in dem in vergreisten Graniten rund 70 
mineralisierte Quarzgänge eingedrungen sind. 
Bamford Hill ähnelt damit der Wolframlagerstätte 
Wolfram Camp (siehe oben), die rund 25 km nörd-
lich von Bamford Hill liegt. In den frühen 1980er 
Jahren explorierte Gold Copper Exploration Ltd. die 
Lagerstätte und ermittelte „Potential Resources“ 
von 21,4 Mio. t Erz @ 510 ppm W, 140 ppm Mo und 
270 ppm Bi (5.780 t Bi-Inhalt). Nach verschiedenen 
Zwischeneigentümern ging Bamford Hill im Jahr 
2011 auf die Deutsche Rohstoff AG und im Sommer 
2014 auf die kanadische Almonty Industries Inc. 
über. Vor einer Fortsetzung des Bergbaus ist eine 

mündliche Mitteilung, Almonty Industries).

In der Region Chillagoe, die für ihre zahlreichen, 
meist jedoch nicht abbauwürdigen Gold- und 
Polymetall-Bismut-Vorkommen bekannt ist, hielt 
die 2013 in Insolvenz gegangene Kagara Pty Ltd. 

früher auch das Shannon Prospect. Das dortige 
Kupfer-Skarnvorkommen liegt rund 130 km west-
lich Cairns bzw. 5,5 km westlich Chillagoe. Bereits 
1971 wurden „Inferred Resources“ von 1,01 Mio. t 
Erz @ 1,23 % Cu, 0,53 % Zn, 800 ppm Bi (800 t 
Bi-Inhalt), 700 ppm Cassiterit, 20 ppm Ag und 
1 ppm Au ermittelt.

Das Bergwerk Dry River South liegt rund 235 km 
südwestlich von Cairns und 39 km nordnord-
westlich von Greenvale, es ging im Jahr 2004 in 
Betrieb. Bis Ende 2011 war es mit einer mehrmo-
natigen Unterbrechung in Produktion und ist seit-
dem gestundet. Im Frühjahr 2013 wurden Berg-
werk und Aufbereitungsanlagen von Consolidated 
Tin Mines Ltd. übernommen, die aber vor allem 
Interesse an der Aufbereitungsanlage hatten. Dry 
River South ist wie die Nachbarlagerstätten Bal-
cooma und Surveyor eine VMS-Zink-Blei-Kupfer-
Gold-Lagerstätte. In den Zink-Blei-Erzen von Dry 
River South, untergeordnet auch in den Kupferer-
zen der beiden Nachbarlagerstätten, ist Bismut auf 
mehrere Hundert ppm, in Dry River South bis zu 
1.000 ppm, angereichert. Zum 30.06.2011 belie-
fen sich die verbliebenen Ressourcen in Dry River 
South auf 730.300 t @ 6,9 % Zn, 2,5 % Pb, 0,9 % 
Cu, 59 ppm Ag und 0,69 ppm Au. Dementspre-
chend kann von verbliebenen Ressourcen von 
maximal 700 t Bi-Inhalt ausgegangen werden.

In der bekannten Bergbauregion Mount Isa stehen 
mehrere Buntmetalllagerstätten durch Glencore 
Plc in Abbau (vgl. Kapitel 2.5): Black Star (Blei-
Zink-Silber), Mount Isa (Blei-Zink-Silber-Kupfer), 
George Fisher (Blei-Zink-Silber), Handelbar Hill 
(Blei-Zink-Silber), Lady Loretta (Blei-Zink-Silber), 
McArthur River (Blei-Zink-Silber), Ernest Henry 
(Kupfer-Gold), E1/Monakoff (Kupfer-Gold). Es gibt 
keine Hinweise darauf, dass Glencore Plc aus den 
in diesen Bergwerken bzw. Tagebauen gewonne-

Isa auch Bismut abtrennen lässt – vermutlich auf-
grund zu geringer Gehalte. Es gibt jedoch in dieser 
Region mehrere neue Kupfer-Kobalt-Gold-Seltene 
Erden-Uran-Projekte (z. B. durch Chinalco Yunnan 
Copper Resources Ltd. oder Superior Resources 
Ltd.), in denen zum Teil auch stark erhöhte Bi-Ge-
halte nachgewiesen wurden. 

Östlich von Mount Isa bzw. 15 km östlich von Clon-
curry wird das Gold-Projekt Lorena von Malachite 
Resources Ltd. entwickelt. Hier lagern 203.200 t 
Gold-Bismut-Arsen-Kupfer-Kobalterz @ 8,7 ppm 

Abb. 2.4.4:   Blick auf den Bamford Hill  
(Foto: BGR).
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Au, wobei die hochgradigste Vererzung an mine-
ralisierte Scherzonen gebunden ist. Das Gold ist 
mit gediegen Bismut und Bismuthinit verwachsen. 
Das Erz sollte ab 2014 innerhalb von zwei Jahren 
in einem bis zu 70 m tiefen Tagebau gewonnen 
werden. Eine Ausbringung des Bismuts, des-
sen Gehalt im Erz bis zu 0,5 % beträgt, ist nicht 
geplant. Auch in der Umgebung von Lorena bzw. 
Cloncurry wurden verbreitet erhöhte Bi-Gehalte 
nachgewiesen.

Der Ort Biggenden liegt rund 100 km südwest-
lich von Bundaberg im Südosten Queenslands. 8 
km südsüdwestlich des Ortes wurde von 1890 bis 
1912 im Wesentlichen unter Tage zunächst Gold, 
ab 1901 verstärkt auch Bismut aus den dortigen 
Magnetitskarnerzen gewonnen. Zwischen 1934 
und 1938 standen ausschließlich bismutreiche 
Erzzonen (gediegen Bismut, Bismuthinit) erneut in 
Abbau. 1996 wurde der bis dahin kleine Tagebau 
erweitert und bis 1999 auch Magnetiterz gefördert. 

eine nicht-magnetische Fraktion an, die neben Bis-
mut auch Arsen, Kupfer, Gold und Kobalt als Wert-
metalle enthielt. Die Aufbereitung dieses Metall-
konzentrats erfolgte in Übersee. Bis Juni 1989 
belief sich die Gesamtproduktion bei Biggenden 
auf 185 kg Gold, 235 t Bi-Inhalt und 440.533 t Mag-
netit (MURRAY 1990). VON GNIELINSKI (2013) nennt 
dagegen eine bisherige Produktion von 1.511 kg 
Gold, 6 t Kupfer, 1.613 t Bismuthinit- und 740.462 t 
Magnetitkonzentrat. 

Bismut-Gold-Kupfer-Vererzungen sind auch aus 
zahlreichen anderen Vorkommen in der Nähe von 
Biggenden bekannt (SIEMON 1977). In der nahen 
Goldlagerstätte Mt. Shamrock ist Gold fast immer 
mit gediegen Bismut vergesellschaftet (ALLEN 
1925). Dortiger Lizenzinhaber ist derzeit DGR 
Global Ltd.

Die Wolframlagerstätte Mount Carbine liegt rund 
80 km nordwestlich Cairns, wurde 1883 entdeckt 
und lieferte bis Mitte der 1960er Jahre rund 2.800 t 
Wolframit-Scheelit- und 100 t Wolframit-gediegen 
Bismut-Mischkonzentrat (DE KEYSER & LUCAS 1968). 
Der Abbau wurde zwischen 1972 und 1986 wieder 
aufgenommen und erbrachte in diesem Zeitraum 
weitere 14.800 t Wolframit-Scheelit-Mischkonzen-
trat (FORSYTHE & HIGGINS 1990). Bis März 2012 
war der Betrieb dann wieder gestundet und ist von 
Carbine Tungsten Ltd. seitdem wieder aufgenom-
men worden. Nach der Aufbereitung alter Aufberei-

tungsrückstände sollte ab 2015 wieder Primärerz 
abgebaut werden. Lagerstättengeologisch handelt 
es sich um steil einfallende, teils mineralisierte 
Quarzgänge in einem 2,5 km langen und 0,5 km 
breiten Gebiet. Als primäre Erzminerale treten 
Wolframit, Molybdänit und gediegen Bismut auf. 

Cassiterit, Pyrit, Pyrrhotin, Arsenopyrit, Zinkblende 
und Chalcoyprit. Die Erzressourcen („Indicated & 
Inferred“) liegen bei 47,3 Mio. t @ 0,13 % WO3, 
die Haldenressourcen („Inferred“) bei 12 Mio. t @ 
0,07 % WO3. Der Bi-Gehalt ist nicht publiziert.

Das Silber-Blei-Zinkbergwerk Cannington liegt im 
westlichen Queensland, rund 200 km südöstlich 
von Mount Isa (vgl. Kapitel 2.5). 1990 wurde die 
Lagerstätte von BHP Billiton erworben und 1997 
aufgefahren. Seit 1999 ist sie im Regelbetrieb. Die 

-
zahl von Mineralien, darunter Bismuthinit (BALLEY 
1998). Der Bi-Gehalt der Erze ist dennoch sehr 
niedrig und überschreitet selten 1 ppm (BODON 
2002).

South Australia

Die polymetallischen Lagerstätten im Mt. Lofty-Hö-
henzug östlich von Adelaide wurden 1845/46 ent-
deckt. Die dortige Lagerstätte Kanmantoo bei Cal-
lington, 44 km südöstlich von Adelaide, lieferte mit 
Unterbrechungen bis 1938 geschätzt 55.000 bis 
61.000 t Erz, aus dem 5.100 t Kupfer, 10,5 t Silber, 
100 t Blei, > 50 t Arsen und nicht näher bekannte 
Mengen an Gold und Bismut ausgebracht wur-
den. 1971 wurde Kanmantoo erneut aufgefahren 
und über fünf Jahre als Tagebau betrieben. 2004 
wurde die Lagerstätte ein weiteres Mal, diesmal 
von Hillgrove Resources Ltd., exploriert und im 
Jahr 2011 neu eröffnet. 

Die Gangmineralisation in Kanmantoo besteht aus 

Lagen aber auch fein verteilt, mit den Erzminera-
len Chalcopyrit, Pyrrhotin und Magnetit in unge-
fähr gleichem Verhältnis. Etwas weniger ist Pyrit 
sowie untergeordnet bzw. in Spuren Ilmenit, Cuba-
nit, Pentlandit, Markasit, Mackinawit, Zinkblende, 
Bismuthinit, gediegen Bismut, Cobaltit, Bleiglanz, 
Molybdänit, Wolframit, Gold und Silber vertreten. 
Ende Februar 2013 lagen die Ressourcen in den 
inzwischen vier Tagebauen und alten Halden bei 
31,3 Mio. t Erz @ 0,78 % Cu, 132 ppm Bi (4.130 t 
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Bi-Inhalt), 2,11 ppm Ag und 0,20 ppm Au inklu-
sive Reserven von 22,1 Mio. t Erz @ 0,71 % Cu, 
1,9 ppm Ag und 0,18 ppm Au.

Vom 01.02.2013 bis zum 31.01.2014 wurden von 
Hillgrove Resources 2,633 Mio. t Erz (mit rund 
350 t Bi-Inhalt) gefördert und daraus 75.423 t 
Kupfererzkonzentrat @ 22,8 % Cu, 54,8 ppm Ag 
und 2,5 ppm Au aufbereitet, von denen 74.051 t 
verkauft bzw. über den Hafen von Adelaide nach 
China exportiert wurden.

Das Erz des unweit von Kanmantoo entfernt gele-
genen Blei-Zink-Kupfer-Silber-Goldbergwerks 
Angas, das zwischen 2007 und Oktober 2013 von 
Terramin Australia Ltd. betrieben wurde, enthielt 
ebenfalls Bismut. Nordöstlich und südwestlich von 
Angas verfügt Terramin Australia Ltd. über fünf 
zusammenhängende Explorationslizenzen auf 
insgesamt 1.186 km2 Fläche (Fleurieu Exploration 
Projekt) mit mehreren alten Kupfer-Goldbergwer-
ken. Im Pipeline Prospekt der Bremer Explora-
tionslizenz des Fleurieu Projekts wurden in einer 
über 1,2 km Länge verfolgbaren Scherzone in 

bis zu 0,44 % Bi analysiert.

Bei Port Pirie betreibt die schweizerisch-belgische 
Nyrstar N. V. (seit 2007 ein Zusammenschluss des 
australischen Bergbauunternehmens Zinifex Ltd. 
und den Zinkaktivitäten der belgischen Umicore 
SA) die weltgrößte Bleihütte. Die ursprüngliche 
Hütte wurde 1889 errichtet, um Bleierze aus den 
Lagerstätten bei Broken Hill zu verarbeiten. 1966 

die Anlage erweitert, um die ansteigenden Bi-Ge-
halte in den Erzen aus Broken Hill prozesstech-
nisch besser beherrschen zu können. In den dort 
erzeugten Bleierzkonzentraten lagen die Bi-Ge-
halte damals zwischen 100 und 500 ppm und 
durchschnittlich bei 200 ppm. 

Gegenwärtig beträgt die jährliche Kapazität der 
Hütte rund 245.000 t Blei, 60.000 t Zink, 500 t 
Silber, 1 t Gold (enthalten im Rohsilber), 4.000 t 
Kupfer sowie 80.000 t Schwefelsäure. Im Jahr 
2013 wurden 179.000 t Blei, 30.000 t Zink (Inhalt 
in ZnO), 4.000 t Kupfer (Kathoden), 557 t Silber 
und 65.800 oz Gold (Inhalt im Rohsilber) gewon-
nen. Daneben werden Tellur-, Cadmium- und Thal-

-
tion fällt zudem jährlich rund 300 t „Bismutkruste“ 
@ ca. 55 % Bi, 25 % Pb sowie wechselnde Anteile 

von Ca und Mg an (freundliche schriftliche Mittei-
lung, Nyrstar N.V.). 

Die bisherige Produktion soll sich verändern und 
Port Pirie mit Investitionen von 270 Mio. € bis zum 
ersten Quartal 2016 in eine „advanced metals 

In dieser sollen aus Rückständen anderer Nyr-
starhütten und Elektronikschrott auch Antimon, 
Bismut, Tellur, Cadmium, Thallium, Germanium, 
Gallium und Tantal ausgebracht werden.

New South Wales

Das Zinn-Projekt Doradilla von YTC Resources 
Ltd. (s. Zinn) liegt südöstlich von Bourke und 

Laterit, der von einem oder mehreren Zinnsili-
kat-Skarn-Horizonten mit Potenzial für eine bei-
brechende Ausbringung von Kupfer, Nickel, Sil-
ber, Indium, Bismut und Zink unterlagert wird. Die 
Skarnhorizonte weisen eine streichende Länge 
von 16 km mit Zonen von oxidischer, verwitterter 
und primärer Zinnmineralisation auf. Der Zinnla-
terit ist auf mindestens 2 km streichender Länge 
verbreitet. 

2] sowie 
untergeordnet in Form von Cassiterit-Relikten 
vor. Metallurgische Tests erbrachten ein schlech-
tes Ausbringen des Zinns, sodass Doradilla nicht 
mehr im Fokus der Explorationstätigkeiten von 
YTC Resources Ltd. liegt.

Kupferbergwerk Doradilla, aus dem in den 1920er 
Jahren Kupfer und Silber gewonnen wurden. YTC 
Resources Ltd. erbohrte dort einen bisher unbe-
kannten Silber-Bismut-Gang, der bis zu 449 ppm 
Ag und 7.720 ppm Bi führt.

YTC Resources Ltd. hat bisher nur eine Berech-
nung der „Inferred Resources“ des Laterithori-
zontes von 7,81 Mio. t Erz @ 0,28 % Sn vorlegen 
können. Die Metallgehalte im Laterit schwanken 
sehr stark und liegen bei 0,17 – 1,04 % Sn, 0,17 – 
0,36 % Zn, 0,15 – 0,24 % Cu, 242 – 324 ppm (max. 
1.822 ppm) Bi, 149 – 789 ppm As, 27 – 59 ppm Pb, 
11 – 45 ppm In, 2 – 3 ppm Mo und 1 ppm Ag (ORE 
RESEARCH AND EXPLORATION PTY LTD 2015), woraus 
sich eine theoretische Bismut-Ressource nur des 
Zinnlaterits von 1.900 – 2.500 t ergibt.
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Kingsgate, 35 km östlich von Glen Innes gelegen, 
war einst das zweitgrößte Molybdän produzierende 
Bergwerk Australiens. In einem 2,5 km2 großen 
Gebiet wurde zwischen 1877 und 1923 ein Gang-
schwarm von mindestens 99, teils hoch mit Bismut 
(bis zu 2,6 %), Molybdän (bis zu 2,2 %), Zinn und 
Wolfram mineralisierten Quarzgängen abgebaut, 
aus denen rund 350 t Molybdän- und 200 t Bis-
mutmineralkonzentrat @ 45 % Bi ausgebracht wur-
den. Seit 2003 wird die dortige Lizenz von Auzex 
Exploration Ltd. gehalten, die bisher aufgrund 
der komplexen Struktur lediglich 23 Quarzgänge 
untersuchte und daraus nur eine sehr kleine JORC 
Ressource („Inferred“) von 150.000 t Erz (mit ver-
mutlich nur rund 240 t Bi-Inhalt) ableiten konnte. 
Mitte 2008 wurde dennoch eine (nicht publizierte) 
Wirtschaftlichkeitsstudie abgeschlossen. Geplant 
ist danach eine Jahresproduktion von 250.000 t 
Erz @ 0,18 % Mo und 0,16 % Bi, aus dem jährlich 
800 t Ammoniummolybdat, 100.000 t hochreines 
SiO2 @ 99,9 % und 260 t Bismutmetall gewonnen 
werden sollen. Zur Realisierung dieser Planung 
sucht Auzex Exploration Ltd. Projektpartner.

Eines der größeren Silber-Zink-Bleibergwerke 
Australiens ist immer noch Broken Hill im äußers-
ten Westen von New South Wales (vgl. Kapitel 
2.5). Zum 30.06.2012 lagen die Ressourcen bei 
23,2 Mio. t Erz (inklusive Reserven von 11,7 Mio. t 
Erz). Da das Erz aber nur 8 bis 22 ppm Bi enthält 
(TONUI et al. 2003), ist dessen Ausbringung nicht 
erfolgversprechend. Der in den Ressourcen ent-
haltene Bi-Inhalt liegt bei 185 bis 510 t.

Auch die Kupfer-Zink-Silber-Bleierze der CSA 
Mine von Glencore Plc bei Cobar enthalten Bismut, 
das aber vermutlich ebenfalls nicht ausgebracht 
wird. Das Erz, größtenteils eine an Quarz-Chlo-
rit-Scherzonen gebundene Chalcopyritvererzung, 
enthält durchschnittlich rund 20 ppm Bi und maxi-
mal 700 ppm Bi. Das daraus aufbereitete Kup-
fer-Silbererzkonzentrat enthält durchschnittlich 
210 ppm Bi (ORE RESEARCH AND EXPLORATION PTY 
LTD 2015). Das ehemals hergestellte Bleierzkon-
zentrat enthielt dagegen rund 1.000 ppm Bi. Auch 
die Erze, die früher mehr im Zentrum des Cobar 
Erzdistrikts abgebaut wurden, führten wesentlich 
mehr Bismut (MCCLATCHIE 1973). 

Jährlich werden aus Erzen der CSA Mine rund 
180.000 t Kupfer-Silbererzkonzentrat mit rund 38 t 
Bi-Inhalt gewonnen. Zum 31.12.2014 betrugen die 
Ressourcen („Measured, Indicated & Inferred“) der 

CSA Mine 12,4 Mio. t Erz, inklusive Reserven von 
5,4 Mio. t Erz. Die enthaltenen Bismutressourcen 
werden auf 248 t, die Bismutreserven auf 108 t 
geschätzt.

Die Kupferlagerstätte Attunga liegt 20 km nördlich 
von Tamworth. Sie wurde 1902 entdeckt und mit 
Unterbrechungen bis 1945 abgebaut. Insgesamt 
wurden damals 1.600 t Erz mit ca. 6 % Cu, 8 ppm 
Au und 150 ppm Ag gefördert. Auch Bismut und 
Molybdän waren im Erz enthalten. In den Jah-
ren 2009 bis 2010 wurde das Gebiet durch Peel 
Exploration Ltd. näher erkundet und dabei eine 
größere Molybdän-Gold-Kupfer-Skarnvererzung 
mit Gehalten von 600 ppm Bi (maximal 1.000 ppm 
Bi) nachgewiesen. Sowohl eine Fortsetzung der 
Explorationsarbeiten als auch eine Ressourcenbe-
rechnung stehen aus.

Wiederholt auf dem Explorationsprogramm von 
Junior Explorationsunternehmen stehen auch 
die Wolfram-Bismut-Topas-Lagerstätten bei Tor-
rington. Der letzte Abbau geht auf das Jahr 1982 
zurück. Inzwischen liegt ein Großteil der ehema-
ligen Explorationslizenzen jedoch im Bereich des 
Torrington State Forest bzw. der Torrington State 
Recreation Area. Das ehemalige Bergwerk „Tor-
rington Tungsten Mine“ enthielt nachgewiesene 
Reserven von 6 Mio. t Erz @ 0,2 % WO3, 17 % 
Topas und 500 ppm Bi (3.000 t Bi-Inhalt).

Tasmania

Bei Moina, 40 km südwestlich von Devonport im 
Nordwesten von Tasmania, wurden schon vor über 
100 Jahren polymetallische Kalksilikat-Skarnerze 
abgebaut. Mit Bismut mineralisiert sind dort die 
Skarne von Fletcher’s Adit (Zink-Blei-Kupfer-
Wolfram, Ø 260 ppm Bi, Gold, Silber), Ti Tree 
Creek (Eisen-Kupfer-Zinn, Bismut) und vor allem 
von Stormont (Bismut-Gold). Als Bismutmine-
rale treten stets Bismuthinit sowie untergeordnet 
gediegen Bismut, Galenobismutit (PbBi2S4) und 

Skarnlagerstätten Moina (Zinn-Wolfram-Fluorit, 
vgl. Zinn und Fluorit) sowie Shepherd and Murphy 
(Zinn-Wolfram-Fluorit) bekannt.

Das Bismut-Gold-Bergwerk Stormont war zwi-
schen 1928 und 1934 in Betrieb und lieferte damals 
6,33 t Bismutmineralkonzentrat @ 51 – 67 % 
(Ø 62,4 %) Bi, 164 – 1.234 ppm (Ø 435 ppm) Au 
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und 214 – 360 ppm Ag (TAYLOR 1990, MACDONALD 
2012). Gegenwärtig wird die Lizenz über Stor-
mont von Frontier Resources Ltd. gehalten, die 
im Dezember 2013 begonnen hat, im Rahmen 
eines Joint Ventures mit BCD Resources NL, das 
dort verbliebene Erz in einem neuen Tagebau zu 
gewinnen, um es anschließend in BCD’s Goldan-

Frontier Resources Ltd. errechnete für Stormont 
bei einem „cut-off grade“ von 0,5 ppm Au „Indi-
cated Resources“ von 150.772 t Erz @ 2,89 ppm 
Au, 3,82 ppm Ag und 1.699 ppm Bi, entsprechend 
256 t Bi-Inhalt (MACDONALD 2012).

Auch ein Teil des Erzes der Goldlagerstätte Henty, 
die von Unity Mining Ltd. noch bis Ende 2015 
abgebaut wird, ist neben Kupfer mit Tellurobismutit 
(Bi2Te3) unbekannten Gehaltes mineralisiert.

Die Blei-, Zink- bzw. polymetallischen Lagerstätten 
von Tasmania stellen eine klassische Quelle für 
eine beibrechende Bismutgewinnung dar. 

MMG Ltd., ein Tochterunternehmen der chinesi-
schen Minmetals Corporation, baut die VMS-Zink-
Blei-Kupfer-Gold-Silber-Lagerstätte Rosebery im 
Nordwesten von Tasmania ab (vgl. Kapitel 2.5). Dort 
wurden im Jahr 2014 aus 842.923 t Erz 154.786 t 
Zinkerzkonzentrat @ 53,9 % Zn, 37.227 t Bleierz-
konzentrat @ 62,9 % Pb, 11.527 t Kupfererzkon-
zentrat @ 20,0 % Cu sowie 16.749 oz Rohgold mit 
10.164 oz Au- und 5.904 oz Ag-Inhalt erzeugt und 
zur Verhüttung nach South Australia und China 

Cadmium, Bismut und Antimon ausgebracht wer-
den. Die Ressourcen von Rosebery (inklusive der 
South Hercules-Teillagerstätte) zum 30.06.2014 
betrugen 17,9 Mio. t Erz, inklusive Reserven 
von 5,4 Mio. t Erz. Der Bi-Gehalt des Erzes, das 
gediegen Bismut, Bismuthinit, Aikinit und andere 
Bismutminerale enthält, die in Rosebery mit Chal-
copyrit vergesellschaftet sind, ist nicht publiziert, 
liegt aber nach SMITH & HUSTON (1992) vermutlich 
unter 100 ppm.

Bass Metals Ltd. plant die bergmännische Erschlie-
ßung der Fossey Mineralisationsszone der Zink-
Blei-Kupfer-Gold-Silber-Lagerstätte Hellyer mit 
ebenfalls breibrechend Bismut und Antimon. Hel-
lyer stand bereits zwischen 1989 und 2000 durch 
Aberfoyle Resources Ltd. in Produktion. Die Fos-
sey Zone beinhaltet Ressourcen von 800.000 t 
Erz @ 9,9 % Zn, 5,8 % Pb, 0,4 % Cu, 137 ppm 

Ag und 2,5 ppm Au. Daneben hält Bass Metals 
Ltd. die Lizenzen über die Restvorräte der ehe-
maligen Bergwerke Hellyer mit 750.000 t Erz und 
Que River mit 680.000 t Erz. Die Bi-Gehalte auch 
dieser Erze sind nicht publiziert.

Das Kupfererzkonzentrat von Mt. Lyell, einem 
Bergwerk der Vedanta Resources plc, enthält nur 
10 bis 14 ppm Bi.

Ein erhöhtes Potenzial für Bismut besitzen auch 
die Wolframlagerstätten Tasmaniens. Die Schee-
litlagerstätte King Island stand bereits zwischen 
1917 und 1990 mit Unterbrechungen in Abbau (vgl. 
Kapitel 2.26). King Island Scheelite Ltd. plante die 
Gewinnung ab 2015 fortzusetzen und hat dazu 

vorgelegt. Die Gesamtressourcen aller Teillager-
stätten und Halden belaufen sich auf 9,11 Mio. t 
@ 0,90 % WO3 inklusive Reserven von 5,20 Mio. t 
@ 0,70 % WO3. Das Skarnerz von King Island 
führt als Erzminerale molybdänarmen Scheelit 
und untergeordnet Molybdänit, aber unter ande-
rem auch gediegen Bismut, Bismuthinit, Joséit 
(Bi4TeS2) und Gold. Die Bi-Gehalte sind allerdings 
nicht publiziert.

Im Nordwesten von Tasmania baut Tasmania Mines 
Ltd., ein Unternehmen der indischen Kanji Group 
Pty Ltd., seit 1978 die Magnetit-Scheelit-Skarnla-
gerstätte Kara ab. Gegenwärtig wird Scheeliterz 
noch im Tagebau Kara #1 mit verbliebenen Res-
sourcen von 1,4 Mio. t Erz @ 0,35 % WO3 gewon-
nen. Die Magnetitreserven betragen im Vergleich 
10,12 Mio. t Erz @ 50,8 % Fe. Als Erweiterungs-
lagerstätten stehen Kara North und Eastern Ridge 
mit Scheelitressourcen von 3,88 Mio. t Erz @ 
0,43 % WO3 zur Verfügung. Hergestellt werden in 
einer im Jahr 2013 erweiterten Aufbereitungsan-
lage ein Magnetitkonzentrat für die Kohlenwäsche, 
Magnetitfeinerz, ein Scheelitkonzentrat @ 74 % 
WO3 + 1 – 1,5 % MoS2 sowie ein Bismuthinit-Gold-
konzentrat @ 20 % Bi. Letzteres wird zur Verhüt-
tung nach China verkauft (freundliche mündliche 
Mitteilung, Tasmania Mines Ltd.). Die produzierten 
Mengen sind allerdings nicht bekannt.

Zu den Zinnlagerstätten, die auf Tasmania abge-
baut wurden bzw. werden und ebenfalls Bismut 
enthalten, gehören als prominenteste Renison 
Bell, Mt. Bischoff und Cleveland. Cleveland 
wurde von 1968 bis 1986 durch Aberfoyle Ltd. 
untertägig abgebaut und produzierte in diesem 
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Zeitraum 5.645.035 t Erz @ 0,68 % Sn und 0,28 % 
Cu, aus denen Konzentrate mit 23.519 t Sn-Inhalt 
und 9.691 t Cu-Inhalt hergestellt wurden. Lizenzin-
haber von Cleveland ist seit April 2013 Elementos 
Ltd., die nachfolgende Ressourcen ausweisen:

 – 7,444 Mio. t Erz @ 0,65 % Sn und 0,25 % Cu 
(„cut-off grade“ 0,35 % Sn), 

 – 3,85 Mio. t Haldenmaterial @ 0,30 % Sn und 
0,13 % Cu (kein „cut-off grade“) sowie

 – 3,98 Mio. t Erz in der in 500 m Teufe erbohr-
ten Foley Zone @ 0,30 % WO3 („cut-off  
grade“ 0,2 % WO3), 260 ppm MoS2, 230 ppm 
Bi (915 t Bi-Inhalt), 330 ppm Sn und 
220 ppm Cu. Es ist unklar, ob die Foley Zone 
jemals abgebaut werden wird.

Victoria 

Im Bundesstaat Victoria sind heute keine abbau-
würdigen Vorkommen von Bismut mehr bekannt.

In Croydon South produziert AMAC Alloys – The 
August Metal and Alloy Company – seit 1974 Bar-

ren und Legierungen, unter anderem aus Bismut, 
für die australische Industrie.

Anforderungen und Bewertung

Da Bismut weltweit vorwiegend bei der Verhüttung 
von Kupfer-, Blei- und polymetallischen Erzkon-
zentraten als Beiprodukt und nicht aus eigenstän-
digen Bismutlagerstätten ausgebracht wird und 
diese auch relativ selten sind, existieren für sie 

Nach PETROW et al. (2008) bzw. ANONYM (2010) sind 
russische Bi-Lagerstätten als klein zu bewerten, 
wenn diese < 1.000 t Bi-Inhalt besitzen, als mittel-
groß, wenn sie 1.000 bis 4.000 t Bi-Inhalt besit-
zen, als groß, wenn sie 4.000 bis 10.000 t Bi-Inhalt 
besitzen und als sehr groß, wenn sie > 10.000 t 
Bi-Inhalt besitzen. Abbauwürdig sind Lagerstätten 
> 500 t Bi-Inhalt, jedoch auch schon > 200 t Bi-In-
halt, wenn der Bi-Gehalt hoch (> 0,3 %) und die 
„geographischen und ökonomischen Bedingun-
gen“ vorteilhaft sind. 

Tab. 2.4.1:   Gehalte, Ressourcen und Produktion von Bismutlagerstätten Australiens. 

Lagerstätte Bundesstaat/Territory Bi-Gehalt 
[ppm]

Ressource 
[t Bi-Inhalt]

Produktion
[t Bi-Inhalt]

Rover 1 Northern Territory 1.400 9.520 –
Jervois Northern Territory 600 8.100 –
Juno/Tennant Creek Northern Territory 6.000 6.200 – 7.900 –
Magnum Western Australia 200 6.400 –
Bamford Hill Queensland 270 5.780 –
Kanmantoo South Australia 132 4.130 350
Torrington Tungsten New South Wales 500 3.000 –
Orlando/Tennant Creek Northern Territory 1.000 2.200 –
Doradilla New South Wales 242 – 324 1.900 – 2.500 –
Gecko/Tennant Creek Northern Territory 1.000 1.500 –
Foley Zone/Cleveland Tasmania 230 915 –
Shannon Queensland 800 800 –
Dry River South Queensland bis 1.000 max. 700 –
Wolfram Camp Queensland 420 300 –
Kingsgate New South Wales 1.600 240 –
Stormont Tasmania 1.699 156 ja
Golden Grove Western Australia k. A. k. A. ja
Rosebery Tasmania < 100 k. A. ja
Kara Tasmania k. A. k. A. ja
Lorena Queensland bis 5.000 k. A. –
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Literatur- bzw. Firmenangaben zu Mindestgehalten 
an Bismut in eigenständigen Bismutlagerstätten 
liegen nicht vor. Äquivalent zu Tantal sind Lager-
stätten mit Bi als Hauptwertmetall in westlichen 
Ländern jedoch nur dann abbauwürdig, wenn der 
Bi-Gehalt > 200 ppm (> 0,02 %) beträgt. In poly-
metallischen Lagerstätten, aus denen Bismut als 
untergeordnetes Beiprodukt ausgebracht werden 
soll, liegt der entsprechende Gehalt bei >100 ppm 
(> 0,01 %). In Blei- und Kupfererzkonzentraten, 
aus denen Bismut nicht nur aus Reinheitsgründen 
des Kupfers oder Bleis, d. h. zwangsweise ausge-
bracht werden soll, sollte der Bi-Gehalt > 100 ppm, 
besser > 200 ppm betragen.

Tabelle 2.4.1 gibt einen Überblick über die grö-
ßeren australischen Lagerstätten mit Bismutmi-
neralisation. Potenziellen deutschen Investoren 
wird empfohlen, mit der Almonty Industries Inc., 
der Lizenzinhaberin der Wolfram Camp- und 
Bamford Hill-Lagerstätten, Kontakt aufzunehmen. 
Gemeinsam sollte versucht werden, ein Bismutmi-
neralkonzentrat zu erzeugen, das allerdings vor-
zugsweise außerhalb von China und Japan, z. B. 
in Belgien, zu verhütten wäre. Kurzfristig ist auch 
das Bismutmineralkonzentrat aus Kara/Tasmania 
verfügbar. Langfristig ist dagegen die Lagerstätte 
Rover 1 als Bismutlieferant von Interesse.
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2.5 Blei, Zink und Silber
(Katrin Kärner)
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Abb. 2.5.1:  Ausgewählte Zinklagerstätten und -vorkommen in Australien.
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Abb. 2.5.2:  Ausgewählte Bleilagerstätten und -vorkommen in Australien.
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Abb. 2.5.3:  Ausgewählte Silberlagerstätten und -vorkommen in Australien.
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Überblick und Verwendung

Blei, Zink und Silber werden im Folgenden zusam-

gemeinsam in polymetallischen Lagerstätten auf-
treten. 

Blei wird hauptsächlich in der Produktion von Blei-
akkumulatoren verwendet. Aufgrund seiner Korro-
sionsbeständigkeit und hohen Dichte erfährt das 
Element nach wie vor eine große Bedeutung in 

-
det Blei Einsatz im Strahlenschutz, beispielsweise 
in der Nuklearmedizin, Radiologie und Strah-
lentherapie. Aufgrund seiner hohen Dichte kann 
das Metall in diesen Bereichen zur Abschirmung 
radioaktiver Strahlung verwendet werden. 

Zink wird aufgrund seiner Korrosionsbeständigkeit 
vor allem als Korrosionsschutz in der Eisen- und 
Stahlindustrie genutzt. Weiterhin werden aus Zink 
unterschiedlichste Halbzeuge (z. B. Zinkblech) 
und Feinzinkgusslegierungen hergestellt. 

Silber ist ein wichtiges Industriemetall. Es wird 
aber auch als Münzmetall, meist für Gedenk- und 
Sondermünzen, verwendet. Neben Gold hat sich 
Silber durch seine Kurs- und Wertstabilität als 
eine wichtige Anlageform erwiesen und ist auch 
ein bedeutendes Material für die Herstellung von 
Schmuck. Silberlegierungen (z. B. mit Kupfer, Zink 
oder Zinn) werden in der Elektronik als Lötlegie-
rungen, Kontakt- und Leitmaterialien verwendet. 

Anwendung. 

Polymetallische Blei-, Zink- (und Silber-)Lagerstät-
ten werden nach ihrer Genese allgemein unter-
schieden in:

 – Sedimentär-exhalative (SEDEX-)Lagerstätten
 – Karbonat-gebundene Lagerstätten (z. B. Mis-

sissippi Valley-Type (MVT))
 –

(VHMS)
 – Imprägnationslagerstätten in Sandstein
 – Kontakt-metasomatische Lagerstätten
 – Ganglagerstätten
 – Skarnlagerstätten

Von den oben genannten Typen haben in Aus-
tralien die SEDEX-Lagerstätten (z. B. George 
Fisher, Queensland) die größte wirtschaftliche 

Bedeutung. Aber auch VHMS-Lagerstätten (z. B. 
Rosebery, Tasmania) tragen in Australien maß-
geblich zur Produktion von Blei, Zink und Silber 
bei. 

In den oben aufgeführten Lagerstätten liegen in 

vor. Blei ist in Erzen meist als Galenit (Bleiglanz, 
PbS) anzutreffen. Galenit ist oft auch ein wichtiger 
Silberträger mit Gehalten von 0,01 bis über 1 % 
Silber, teils im Gitter, teils durch Einschlüsse von 
Silbermineralen (z. B. Akanthit). Zink tritt zumeist 
als Sphalerit (Zinkblende, ZnS) auf. Sphalerit kann 
im Gitter bis zu 20 % Eisen sowie unter anderem 
Spuren von Mangan, Cadmium, Indium und Gal-
lium enthalten (POHL 1992). Vereinzelt treten in 

und Blei auf (vgl. Lagerstätte Paroo Station und 
Beltana). 

Wichtige Vorkommen in Australien

Die Ressourcen an Zink, Blei und Silber sind 
ungleichmäßig über den gesamten australischen 
Kontinent verteilt (Abbildung 2.5.1, Abbildung 
2.5.2, Abbildung 2.5.3, Tabelle 2.5.30).

Der Bundesstaat mit den größten Zink-, Blei- und 

sich 47 % der Zink-, 42 % der Blei- und 52 % der 
Silberressourcen Australiens. Die bedeutend sten 
Vorkommen liegen geologisch innerhalb des pro-
terozoischen Mount Isa Inliers im Nordwesten 
Queenslands. 

Die zweit- bzw. drittgrößten Zink- und Bleivorkom-
-

terozoischen McArthur Basin im Northern Territory. 
Mit 8,7 Mio. t Pb-Inhalt sowie 21,3 Mio. t Zn-Inhalt 
liegen 20 bzw. 30 % der australischen Ressourcen 
in diesem Territorium. Die Silberressourcen sind 
mit knapp 9.000 t Inhalt ebenfalls beachtenswert 
(Tabelle 2.5.1). 

Western Australia weist hinter Queensland mit 
11,0 Mio. t Pb-Inhalt die zweitgrößten Bleiressour-
cen auf. Hinzu kommen 10 bzw. 9 % der landes-
weiten Zink- bzw. Silberressourcen. 

New South Wales weist hinter Queensland mit 
nahezu 15.000 t Ag-Inhalt die zweitgrößten Silber-
ressourcen des Landes auf. 
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Tasmania hat Silberressourcen von etwa 3.900 t 
Inhalt. Das entspricht etwa 5 % der australischen 
Ressourcen. Hinzu kommen Ressourcen von 
2,7 Mio. t Zn-Inhalt und 1,3 Mio. t Pb-Inhalt. Das 
entspricht 4 bzw. 3 % der australischen Ressour-
cen. 

Die Vorkommen an Blei, Zink und Silber in South 
Australia sind sehr klein. Mit nur 0,2 Mio. t Pb-In-

-
den sich in diesem Bundesstaat weniger als 1 % 
der landesweiten Ressourcen. 

In Victoria sind die Ressourcen an Zink, Blei und 
Silber unbedeutend. 

Die Abbildung 2.5.1, Abbildung 2.5.2 und Abbil-
dung 2.5.3 geben einen Überblick über ausge-
wählte australische Blei-, Zink- und Silberlager-
stätten, die im Folgenden beschrieben werden.

Tab. 2.5.1:   Blei-, Zink- und Silberressourcen 
der australischen Bundesstaaten 
und Territorien (SNL 2014). 

Bundesstaaten/ 
Territorien

Blei 
[Mio. t]

Zink  
[Mio. t]

Silber  
[t]

Queensland 18,2 33,5 38.200
Northern 
 Territory

8,7 21,3 8.700

Western 
 Australia

11,0 7,0 6.300

New South 
Wales

4,1 5,8 14.800

Tasmania 1,3 2,7 3.900
Victoria – 0,6 500
South Australia 0,2 0,4 800

Gesamt 43,5 71,3 73.200

Queensland

Innerhalb des Mount Isa Inliers stehen derzeit 
namentlich von Nord nach Süd die vier Lagerstät-
ten Century, Lady Loretta, George Fisher (inklu-
sive Handlebar Hill) und Cannington in Abbau. 

Das Bergwerk Century war im Jahr 2013 hinter 
Rampura Agucha (Indien) und Red Dog (USA) mit 
einer Förderung von nahezu 0,5 Mio. t Zn-Inhalt 
der drittgrößte Zinkproduzent weltweit. Seit August 

2015 ist das Bergwerk Century ausgeerzt. Bis zum 
Ende des Jahres 2015 werden noch Vorratshalden 
mit insgesamt 0,7 Mio. t Erz in der Anlage Century 
aufbereitet werden (SNL 2015). 

Die Lagerstätte George Fisher repräsentiert das 
nördlichste Buntmetallvorkommen im Mount Isa 
District im Nordwesten Queenslands. Die Lager-

George Fisher wurde im Jahr 1948 durch Mount 
Isa Mines (MIM) entdeckt und im Oktober 2000 

Xstrata (jetzt Glencore plc) übernommen. Im Jahr 
2010 erweiterte Xstrata die Produktionskapazität 
von 3,5 Mio. t auf 4,5 Mio. t Erz pro Jahr. Das Berg-
werk wird bei gleichbleibender Förderung vorraus-
sichtlich bis zum Jahr 2031 in Produktion sein.

Die Lagerstätte ist vorwiegend an pyritische Silt- 
und Tonsteine gebunden und liegt geologisch 
im westlichen Faltengürtel des proterozoischen 
Mount Isa Inliers. Der größte Teil der Mineralisa-
tion tritt in Form von Sphalerit- und Galenit-Gän-
gen sowie Brekzien auf, die von einer langen und 
komplexen Erzformung zeugen (CHAPMAN 2004). 
Die derzeitigen Ressourcen inklusive Reserven 
liegen bei 226,1 Mio. t Erz @ 8,6 % Zn, 4,8 % Pb 
und 75 g/t Ag (19,3 Mio. t Zn-Inhalt, 10,8 Mio. t 
Pb-Inhalt, 530,6 Mio. oz Silber). Diese Angaben 
umfassen den nördlichen und südlichen Erzkör-
per. Letzterer ist in verschiedenen Quellen auch 
als „Hilton“-Erzkörper aufgeführt. 

Im Vergleich zu anderen Vorkommen in Australien 
steht das Bergwerk George Fisher bezüglich sei-
nes Metallinhaltes bei den Rohstoffen Blei, Zink 
und Silber an erster Stelle. 

Das Bergwerk Lady Loretta wird ebenfalls von 

140 km nordwestlich von Mount Isa. Der Abbau 
der Lagerstätte begann im September 2012. Die 

-
nen Aufbereitungsanlage in Mt. Isa. 

Die Lagerstätte ist an karbonatische und pyrithal-
tige Tonschiefer gebunden. Bei den Haupterzmi-
neralen handelt es sich um Galenit und Sphalerit. 

Im Jahr 2013 lag die Bergwerksförderung bei 
0,5 Mio. t Erz mit Gehalten von 11,0 % Zn, 
6,14 % Pb und 100 g/t Ag. Glencore sieht vor bis 
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zum Jahr 2016 die Förderung auf 1,6 Mio. t Erz pro 
Jahr zu erweitern. 

Basierend auf den derzeitigen Reserven (Tabelle 
2.5.2) wird das Bergwerk voraussichtlich bis zum 
Jahr 2024 in Betrieb sein. 

Das Bergwerk Cannigton, das sowohl Silber als 
auch Blei produziert, liegt im Nordwesten von 
Queensland, etwa 140 km südlich von Cloncurry. 
Es wurde im Jahr 1997 eröffnet und gehörte bis 
Mai 2015 dem Unternehmen BHP Billiton (BHP). 
Seit der Ausgliederung einzelner Unternehmens-
bereiche ist South32 Ltd. Eigentümer des Berg-
werkes. 

BHP entdeckte die Lagerstätte Cannington im 
Jahr 1990. Der untertägige Abbau der Lagerstätte 
begann im April 1997. BHP gibt die verbleibende 
Lebensdauer der Lagerstätte („Life of Mine“, LOM) 
mit neun Jahren an (BHP BILLITON 2014). 

des Mount Isa Inliers. Die silberreiche Mineralisa-
tion ist an einen migmatitischen Quarz-Feldspat-

sind Galenit und Sphalerit. Die außergewöhnliche 
Silberanreicherung ist gleichmäßig verteilt und mit 
silberhaltigem Galenit assoziiert. Antimon, Cad-
mium, Arsen, Kupfer und Fluor treten ebenfalls in 
erhöhten Konzentrationen auf (WALTERS & BAILEY 
1998). 

Tab. 2.5.2:   Reserven und Ressourcen der Lagerstätte Lady Loretta, Stand: Dezember 2014  
(SNL 2015). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Silber Blei Zink
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]

Reserven („Proved & Probable“) 11,0 85 30,7 5,1 0,57 15,5 1,70
Ressourcen („Inferred“) 1,0 80 2,6 5,0 0,05 14,0 0,14

Gesamt 12,0 85 33,0 5,2 0,62 15,3 1,84

Abb. 2.5.4:   Aufbereitungsanlage des Bergwerks Cannington (Wiedergabe mit freundlicher 
Genehmigung South32 Ltd.).
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Die Lagerstätte Cannington beinhaltet derzeit noch 
knapp 100 Mio. t Erz mit einem Inhalt von insge-
samt 2,4 Mio. t Zink, 3,8 Mio. t Blei sowie mehr als 
400 Mio. oz Silber (Tabelle 2.5.3). Die Aufbereitung 
erfolgt am Produktionsstandort (Abbildung 2.5.4).

Zum Abbaubeginn waren die Ag-Gehalte der 
Lagerstätte mit über 500 g/t überdurchschnittlich 
hoch. Seither hat der Gehalt deutlich abgenom-
men, liegt aber mit etwa 200 g/t nach wie vor 
über dem Durchschnitt im Vergleich zu anderen 
Silberlagerstätten. Im Jahr 2014 produzierte das 
Bergwerk Cannington etwa 25,2 Mio. oz Silber, 
mehr als 186.000 t Pb-Inhalt sowie knapp 58.000 t 
Zn-Inhalt (SNL 2015). 

australischen Zinkprojekten ragt die Lagerstätte 
Dugald River aufgrund der hohen Metallgehalte 
und des überdurchschnittlichen Lagerstättenin-

nordwestlich der Stadt Cloncurry, im Nordwesten 

von Queensland. Die Mining and Metals Group 
Ltd. (MMG) entwickelt das Vorhaben.

Dugald River wurde bereits in den 1870er Jahren 
erstmalig exploriert. Eine systematische Explora-
tion der Lagerstätte begann allerdings erst in den 
1950er Jahren. Eine Feasibility-Studie wurde im 
Jahr 2008 durch den vorherigen Lizenzhalter Oz 
Minerals durchgeführt. Die Studie zeigte, dass das 
geplante Bergwerk Dugald River in der Lage ist, 
jährlich 200.000 t Zink, 25.000 t Blei und 1 Mio. 
oz Silber über einen Zeitraum von 20 Jahren bei 
einem Kostenaufwand von etwa 1.433 US$ pro 
Tonne Zink zu produzieren (SNL 2015). Die Finan-
zierungszusage erhielt MMG im Jahr 2013. 

Dugald River besteht aus zwei separaten Erz-
zonen, dem „Dugald River Main Lode“ und dem 
„Western Lode“. Die Vererzung ist an proterozoi-
sche Schiefergesteine gebunden (XU 1998). Die 
derzeitigen Reserven und Ressourcen belaufen 
sich auf 59,6 Mio. t Erz mit einem Durchschnitts-

Tab. 2.5.3:   Reserven und Ressourcen der Lagerstätte Cannington, Stand: Juni 2014 (SNL 2014). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Silber Blei Zink
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]

Reserven 
(„Proved & Probable“)

21,0 239 159,1 6,4 1,3 3,9 0,8

R
es

so
ur

ce
n „Measured & 

Indicated“
48,3 152 236,1 4,7 2,3 3,1 1,5

„Inferred“ 6,7 98 21,1 3,5 0,2 2,0 0,1

Gesamt 99,3 170 416,3 5,0 3,8 3,2 2,4

Tab. 2.5.4:   Reserven und Ressourcen der Lagerstätte Dugald River, Stand: Juni 2014 (SNL 2015). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Zink Blei Silber Kupfer Gold
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 
[oz]

R
es

so
ur

ce
n „Inferred“ 28,8 11,1 3,2 1,6 0,5 12 11,0 0,3 < 0,1 0,015 28,300

„Measured 
& Indica-
ted“

9,6 15,9 1,5 2,4 0,2 63 19,5 k. A. k. A. k. A. k. A.

Reserven 
(„Proved &  
Probable“)

21,2 12,6 2,7 2,2 0,5 49 33,4 k. A. k. A. k. A. k. A.

Gesamt 59,6 12,4 7,4 2,0 1,2 33 63,9 0,1 < 0,1 0,015 28,300
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gehalt von 12,4 % Zn und einem Metallinhalt von 
7,4 Mio. t Zink (Tabelle 2.5.4). 

Das Bergwerk Dugald River soll zukünftig etwa 
1,5 Mio. t Erz pro Jahr fördern und Konzentrate 
produzieren. Die voraussichtliche jährliche Pro-
duktion schätzt MMG auf etwa 160.000 t Zink in 
Zinkkonzentrat sowie Nebenprodukte über eine 
Betriebszeit von 28 Jahren. Das erste Konzentrat 
soll in der ersten Jahreshälfte 2018 produziert wer-
den (MMG 2015a). 

Im Juni 2015 unterzeichnete MMG einen Abnah-
mevertrag über insgesamt 20.000 t Zinkerzkon-
zentrat mit Minmetals North Europe (SNL 2015).

Northern Territory

Das Bergwerk McArthur River, betrieben von 

von Darwin. Die Förderung wurde im Jahr 1995 
aufgenommen. Mit 18,4 Mio. t Zn-Inhalt, 8,1 Mio. t 
Pb-Inhalt und 263 Mio. oz Silber besitzt die Lager-
stätte die zweitgrößten bekannten Zink-, Blei- und 
Silberressourcen in Australien (Tabelle 2.5.5, SNL 
2015).

McArthur Basin. Die polymetallische Vererzung ist 
an dolomitische und kalzitische pyrithaltige Silt-
steine und Schuttstrombrekzien gebunden (WIL-
LIAMS 1998). Das Bergwerk produzierte im Jahr 
2014 über 220.000 t Zn-Inhalt und 46.200 t Pb-In-
halt. Damit gehört es zu den wichtigsten Blei- und 
Zinkproduzenten weltweit. Zusätzlich wurden aus 
dem im Bergwerk geförderten Erz im Jahr 2014 
1,5 Mio. oz Silber ausgebracht (GLENCORE 2014). 

Im August 2012 genehmigte Xstrata (jetzt Glen-
core Plc) eine dreiphasige Erweiterung des Berg-
werkes. Die Aufbereitungskapazitäten wurden von 
2,5 Mio. t auf 5,5 Mio. t Erz pro Jahr ausgebaut und 
die Produktionskapazitäten auf 380.000 t Zink und 
93,000 t Blei pro Jahr gesteigert. Das Bergwerk 
wird voraussichtlich bis zum Jahr 2038 fördern 
(SNL 2015). 

Die Lagerstätte Reward liegt etwa 700 km südöst-
lich von Darwin und 20 km südlich des Bergwer-
kes McArthur River. Sie wird seit 2008 von Rox 
Resources Ltd. (Rox) exploriert. Mittlerweile ist 
Reward ein Joint Venture (JV) von Rox (49 %) 
und Teck Australia Pty Ltd. (Teck, 51 %), einem 
Tochterunternehmen des kanadischen Unterneh-
mens Teck Resources Ltd. Teck besitzt zudem 
die Option, seinen Anteil auf 70 % zu erhöhen. 
Voraussetzung hierfür sind Explorationsausga-
ben in Höhe von 15 Mio. A$ bis August 2018 (ROX 
RESOURCES Ltd. 2014).

Reward ist geologisch analog zur nahegelege-
nen McArthur River Lagerstätte charakerisiert 
und besteht aus zwei Vorkommen, namentlich 
Myrtle und Teena
südlich und Teena 8 km westlich der Lagerstätte 
McArthur River. Myrtle besitzt derzeit Ressour-
cen von 43,6 Mio. t Erz mit einem Metallinhalt von 
1,78 Mio. t Zink und 0,41 Mio. t Blei (Tabelle 2.5.6). 

Eine Ressourcenabschätzung für die Teillager-
stätte Teena liegt noch nicht vor. 

Über die hier beschriebenen Lagerstätten und Vor-
kommen im Northern Territory hinaus gibt es noch 
einige wenige andere Explorationsprojekte, für die 
bisher allerdings weder Ressourcen noch vielver-
sprechende Bohrergebnisse publiziert wurden.

Tab. 2.5.5:   Reserven und Ressourcen der Lagerstätte McArthur River, Stand: Dezember 2014 
(SNL 2014). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Zink Blei Silber
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]

Reserven 
(„Proved & Probable“)

103,0 10 10,5 4,7 4,9 47 154,9

Ressourcen
„Measured & 
Indicated“

84,3 9,3 7,9 3,8 3,2 40 108,1

Gesamt 187,3 9,8 18,4 4,3 8,1 44 263,0
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Western Australia

Derzeit werden in Western Australia die beiden 
Lagerstätten Golden Grove und Jaguar abge-
baut. Es handelt sich um kleinere Bergwerke und 
primäre Kupfervorkommen, die aber auch bedeu-
tende Mengen an Zink und Silber beinhalten und 
ausbringen. 

Das Bergwerk Jaguar liegt rund 60 km nördlich 
der Ortschaft Leonora. Es handelt sich um eine 
VHMS-Kupferlagerstätte mit beträchtlichem Zn-In-
halt (Tabelle 2.5.7). Die Independence Group NL 
akquirierte das Projekt im Jahr 2011. Zwei Erz-
körper, namentlich Jaguar und Bentley, wurden 
bzw. werden unter Tage abgebaut. Der Erzkör-
per Jaguar war im Jahr 2014 ausgeerzt. Seither 
kommt das Erz ausschließlich aus dem Erzkörper 
Bentley, der bereits im September 2012 in Produk-
tion ging und voraussichtlich bis zum Jahr 2018 
abgebaut wird. 

Das Erz wird vor Ort aufbereitet. Die Erzkonzent-
rate werden durch den Hafen von Geraldton expor-
tiert (INDEPENDENCE GROUP 2015). Im Geschäftsjahr 
2014 belief sich die Produktion auf 7.396 t Cu-In-

halt, 34.258 t Zn-Inhalt, 1,23 Mio. oz Silber und 
4.467 oz Gold in Konzentraten (SNL 2015). 

Die Independence Group geht davon aus, 
im Finanzjahr 2015 insgesamt 0,42 Mio. t bis 
0,44 Mio. t Erz mit einem Cu-Inhalt von 5.800 
bis 6.500 t und einem Zn-Inhalt von 40.000 bis 
43.000 t zu fördern. 

In der Nähe des Bergwerkes exploriert das Unter-

Flying Spur 
entdeckt. Derzeit belaufen sich deren Ressourcen 
auf 0,45 Mio. t Erz mit Gehalten von 12,6 % Zn, 
0,6 % Cu, 209 g/t Ag und 1,7 g/t Au (SNL 2015). 

Weiterhin geht die Independence Group davon 
aus, dass entlang eines 50 km langen Korridors 

besteht. Insgesamt stehen dem Unternehmen im 
Finanzjahr 2015 8 Mio. A$ zur Verfügung, um auf 
der Konzession Jaguar weiter zu explorieren (SNL 
2015). 

Das Bergwerk Golden Grove, das von MMG 
betrieben wird, ist primär ebenfalls eine Kupferla-

Tab. 2.5.6:   Ressourcen der Teillagerstätte Myrtle, Stand: Dezember 2014 (SNL 2014). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Zink Blei
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]

Ressourcen
„Measured & Indicated“ 5,8 3,6 0,20 0,9 0,05
„Inferred“ 37,8 4,2 1,58 1,0 0,36

Gesamt 43,6 4,1 1,78 1,0 0,41

Tab. 2.5.7:   Reserven und Ressourcen der Lagerstätte Jaguar, Stand: Juni 2014 (SNL 2014). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Zink Kupfer Silber Gold
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]

Reserven 
(„Proved & Probable“)

2,56 10,1 0,26 1,8 0,05 154 12,6 0,80 0,07

R
es

so
ur

ce
n „Measured & 
Indicated“

2,82 6,8 0,19 1,6 0,05 100 9,1 0,41 0,04

„Inferred“ 1,87 4,3 0,08 1,3 0,02 76 4,6 0,41 0,02

Gesamt 7,26 7,3 0,53 1,6 0,12 113 26,3 0,55 0,13
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gerstätte, die etwa 450 km nordöstlich von Perth 
und 250 km östlich von Geraldton gelegen ist. 

Die Lagerstätte umfasst die beiden in Abbau 

Die Erzkörper bestehen aus mehreren Massivsul-

Sphalerit. Insgesamt belaufen sich die Reser-
ven und Ressourcen auf 1,3 Mio. t Zn-Inhalt und 
0,64 Mio. t Cu-Inhalt (Tabelle 2.5.8). 

Zu Golden Grove gehören drei Betriebe, und zwar 
zwei Bergwerke die unter Tage betrieben werden 
und ein Tagebau. Seit dem Jahr 1990 sind die Tief-
baue in Betrieb und produzieren Zink-, Kupfer- und 
Edelmetallkonzentrate. Aus dem Tagebau Gossan 
Hill, der im Januar 2012 in Betrieb genommen 
wurde, wird Kupfererz gefördert (MMG 2015b). 
Das in Golden Grove gewonnene Erz wird vor Ort 

Konzentrate werden durch den Hafen von Gerald-
ton zu Hütten in China, Japan, Indien und Thailand 
verschifft. 

Im Jahr 2014 produzierte Golden Grove insge-
samt 30.836 t Cu-Inhalt, 37.896 t Zn-Inhalt und 
3.986 t Pb-Inhalt in Konzentraten. Die voraus-
sichtliche Produktion im Jahr 2015 schätzt MMG 
auf 47.500 t Zn-Inhalt und 22.500 t Cu-Inhalt in 
Konzentraten. Die Lagerstätte wird voraussichtlich 
im Jahr 2019 ausgeerzt sein (MINING TECHNOLOGY 
2015a). 

Die Lagerstätte Paroo Station liegt rund 30 km 
westlich von Wiluna und 750 km nordöstlich von 

Perth. Die Lagerstätte gehört Rosslyn Hill Mining 
Pty Ltd (Rosslyn Hill), einem Tochterunternehmen 
der Ivernia Inc. (Ivernia).

Die Lagerstätte liegt im östlichen Murchison Mine-
ral Field am südlichen Rand des proterozoischen 
Yerrida-Beckens. Die Bleimineralisation ist an 
Quarzsandsteine sowie Siltsteine gebunden, die 
von einer Karstbrekzie überlagert werden (PIRANJO 
et al. 2010). Paroo Station besteht aus den drei 
individuellen Erzkörpern Magellan, Cano und 
Pinzon. Magellan wurde im Jahr 1993 entdeckt, 
gefolgt von Cano im Jahr 2001 und Pinzon im Jahr 
2004. Zwei weitere Vorkommen, 20 km südlich 
der zuvor genannten Erzkörper, sind Drake und 
Pizarro. 

Bei der Lagerstätte handelt es sich um eine super-

-
dischen MVT-Lagerstätte entstanden ist. Hier tritt 
Blei hauptsächlich in Form von Cerussit (PbCO3) 
und Anglesit (PbSO4) auf.

im Tagebau abgebaut werden. Das Erz wird vor 
Ort zerkleinert und gemahlen. Nachfolgend wird 

-

überzogen, durch die eine nachfolgende konven-
tionelle Flotation möglich ist. Das Erzkonzentrat 
enthält zwischen 64 und 67 % Pb (IVERNIA INC. 
2014) sowie sehr geringe Verunreinigungen bzw. 
Nebenprodukte wie Silber und Zink. Hauptabsatz-

Tab. 2.5.8:   Reserven und Ressourcen der Lagerstätte Golden Grove, Stand: Juni 2014  
(SNL 2014). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Zink Kupfer Silber Gold Blei
Gehalt 

[%]
Inhalt 
[Mio. t]

Gehalt 
[%]

Inhalt 
[Mio. t]

Gehalt 
[g/t]

Inhalt 
[Mio. oz]

Gehalt 
[g/t]

Inhalt 
[Mio. oz]

Gehalt 
[g/t]

Inhalt 
[Mio. oz]

Reserven 
(„Proved & 
Probable“)

5,6 4,8 0,3 2,2 0,12 48 8,7 1,5 0,27 0,6 0,03

R
es

so
ur

ce
n „Mea-

sured & 
Indicated“

8,7 0,5 0,3 1,8 0,16 38 10,7 0,9 0,25 0,3 0,03

„Inferred“ 17,4 4,3 0,7 2,0 0,36 34 18,9 0,5 0,28 0,3 0,06

Gesamt 31,7 7,1 1,3 2,0 0,64 38 38,3 0,8 0,80 0,4 0,12
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märkte des Konzentrates sind China und Südost-
asien (IVERNIA INC. 2013). 

Das Bergwerk Paroo Station, ursprünglich Magel-
lan genannt, wurde im Oktober 2005 durch 
Magellan Metals eröffnet. Im Zeitraum 2007 bis 
2013 kam es wiederholt zu Produktionsunterbre-
chungen. Im Geschäftsjahr 2014 produzierte das 
Unternehmen Konzentrate mit einem Inhalt von 
80.900 t Blei (SNL 2015) und verkaufte 77.600 t 
Blei im Konzentrat (freundliche schriftliche Mittei-
lung, J. Helm, Ivernia). Im Januar 2015 wurde die 
Förderung aufgrund der niedrigen Bleipreise ein-
gestellt (IVERNIA INC. 2015). Bis dahin war Paroo 
Station hinter Cannington, Century und McArthur 
River der viertwichtigste Bleiproduzent im Land. 

Die verbleibende Lebensdauer der Lagerstätte 
(„Life of Mine“, LOM) wird von Ivernia auf etwas 
über vier Jahre geschätzt. In diesem Zeitraum hat 
das Bergwerk das Potenzial, jährlich 1,7 Mio. t Erz 
mit einem Durchschnittsgehalt von 7,0 % Pb zu 
fördern und damit Konzentrate mit einem Inhalt 
von 475.000 t Blei zu produzieren (freundliche 
schriftliche Mitteilung, J. Helm, Ivernia).

In Western Australia gibt es eine Reihe von Zink-, 
Blei- und Silber-Projekten, die aktiv exploriert 
und entwickelt werden. Diese konzentrieren sich 
vor allem im nördlichen Teil. Beispiele sind die 
MVT-Lagerstätten Lennard Shelf und Kapok am 
nördlichen Rand des Canning-Beckens sowie die 
MVT-Lagerstätte Sorby Hills im Bonaparte-Be-
cken. Im zentralen Teil des Canning-Beckens 

Admiral Bay, die aufgrund ihres Lagerstätten-
inhalts am bedeutendsten ist. Hinzu kommen 
mehrere SEDEX-Vorkommen (z. B. Abra, Prairie 
Downs) und VHMS-Vorkommen (z. B. Lennons 
Find, Nimbus) im zentralen Teil von Western Aus-
tralia. Die Vorkommen Admiral Bay, Sorby Hills, 
Abra werden aufgrund des derzeitigen Entwick-
lungsstandes nachfolgend näher beschrieben.

Die Zink- (Blei-, Silber-) Lagerstätte Admiral Bay 
liegt etwa 140 km südlich der Küstenstadt Broome. 
Sie wird als MVT-Lagerstätte interpretiert. Die Ver-
erzung, hauptsächlich bestehend aus Galenit und 
Sphalerit, ist an ordovizische Kalksteine und Dolo-
mite des Canning-Beckens gebunden (McCracken 
et al. 1996). Die Vererzung ist mit Teufen von 1.250 

zinkreiche sowie eine untere bleireiche Zone 
unterteilt. 

Das Unternehmen Kagara Zinc (Kagara) akqui-
rierte das Projekt im Jahr 1999. Eine Prefeasibi-
lity-Studie zeigte im Jahr 2010, dass Investitionen 
von 812,2 Mio. A$ notwendig wären, um jährlich 
2,5 Mio. t Erz zu fördern und daraus 1,54 Mio. t 
Zinkkonzentrat @ 55 % Zn, 1,55 Mio. t Bleikonzen-
trat @ 79 % Pb sowie 19 Mio. oz Silber im Kon-
zentrat über eine Laufzeit von etwa zehn Jahren 
zu produzieren (SNL 2015). 

Das Unternehmen PLD Corporation (jetzt Metalicity 
Ltd.) wies im November 2014 „Inferred Resources“ 
von 72 Mio. t Erz @ 3,1 % Zn und 2,9 % Pb aus 
(Tabelle 2.5.10). Der Erwerb der Lagerstätte Admi-

Tab. 2.5.10:   „Inferred Ressources“ der Lagerstätte Admiral Bay, Stand: Februar 2015 (SNL 2015). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Zink Blei Silber
Gehalt 

[%]
Inhalt  

 [Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]

„Inferred“ 72 3,1 2,23 2,9 2,1 18 40,5

Gesamt 72 3,1 2,23 2,9 2,1 18 40,5

Tab. 2.5.9:   Reserven und Ressourcen der La-
gerstätte Paroo Station (alle fünf 
Erzkörper), Stand: Dezember 2014 
(SNL 2014). 

Kategorie Erz  
[Mio. t]

Blei  
[%]

Blei  
[Mio. t]

Reserven  
(„Proved &  
Probable“)

6,8 7,0 0,475

R
es

so
ur

ce
n

„Measured & 
Indicated“

25,0 3,7 0,925

„Inferred“ 8,4 4,0 0,34

Gesamt 40,2 4,3 1,74
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ral Bay durch Metalicity ist nahezu abgeschlossen 
(SNL 2015). 

Die polymetallische Lagerstätte Abra
etwa 550 km östlich der Ortschaft Carnarvon. 
Abra ist primär eine Bleilagerstätte. Sie beinhal-
tet darüber hinaus Kupfer, Zink, Silber und Gold, 
wenngleich die Erzgehalte dieser Metalle auch 
sehr niedrig sind (Tabelle 2.5.11). Die hydrother-
male Mineralisation in Abra ist an proterozoische 
Sedimente des Jillawarra Sub-Basins gebunden. 
Es werden zwei Vererzungszonen unterschieden, 
eine obere stratiforme Zone sowie eine tiefer lie-
gende Stockwerksvererzung. Die Vererzungen 
sind in einer Teufe von etwa 250 bis über 650 m 
anzutreffen (ABRA MINING 2015). 

Im Juli 2011 wurde Abra Mining von der chinesi-
schen Hunan Nonferrous Metals Holding Group 
(Hunan) übernommen. Im Januar 2015 unter-
zeichnete MMG Exploration Pty Ltd., ein Toch-
terunternehmen von MMG Ltd., eine Joint Ven-
ture-Vereinbarung mit Hunan, nach der MMG 
durch ein Explorationsinvestment von 6 Mio. A$, 

eine 60%ige Teilhaberschaft erlangen kann, die 
sich durch eine abgeschlossene Prefeasibility-Stu-
die auf 85 % erhöht (SNL 2015). 

Die Silber- und Blei-Lagerstätte Sorby Hills -
det sich etwa 40 km nordöstlich der Ortschaft 
Kununurra. Der Hafen von Wyndham ist etwa 

-
ber-Zink-Vererzung, die im Tagebau abgebaut 
werden kann, ist an karbonische Karbonate des 
Bonaparte-Beckens gebunden und wird daher als 
klassische MVT-Lagerstätte interpretiert. 

Lizenzinhaber ist das Unternehmen Kimberly 
Mining Ltd. (KBL). Die chinesische Guangdong 
Guangxin Mining Resource Group (Guangdong) 
hat im Jahr 2011 für 80 Mio. A$ eine 15%ige Teil-
haberschaft an KBL erworben. Im Dezember 2012 
legte KBL eine Prefeasibility-Studie zu dem Pro-
jekt vor. Diese basiert auf einem mehrphasigen 
Abbau. Im Anfangsstadium würde das Bergwerk 
715.000 oz Silber und 20.500 t Pb-Inhalt pro Jahr 
über eine Gesamtlaufzeit von zehn Jahren produ-
zieren. Der Investitionsbedarf wurde auf 70 Mio. A$ 

Tab. 2.5.11:   Ressourcen der Lagerstätte Abra, Stand: Januar 2011 (SNL 2015). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Blei Kupfer Zink Gold Silber
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[t]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]

„Mea-
sured & 
Indicated“

37,0 3,7 1,37 0,2 0,07 0,1 0,03 0,1 0,13 9 11,2

„Inferred“ 70,0 3,4 2,37 0,2 0,13 0,1 0,06 0,1 0,23 9 20,6

Gesamt 107,0 3,5 3,74 0,2 0,20 0,1 0,09 0,1 0,36 9 31,8

Tab. 2.5.12:   Reserven und Ressourcen der Lagerstätte Sorby Hills, Stand November 2013  
(SNL 2015). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Silber Blei Zink
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]

Reserven 
(„Proved & Probable“)

2,4 54 4,2 5,0 0,12 k.  A. k.  A.

R
es

so
ur

ce
n „Measured & 

Indicated“
2,5 68 5,5 5,1 0,13 0,8 0,02

„Inferred“ 11,6 49 18,3 4,6 0,53 0,8 0,09

Gesamt 16,5 53 28,0 4,7 0,78 0,7 0,11
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geschätzt. Im Juni 2015 gab KBL bekannt, eine 
Feasibility-Studie durchzuführen, die vorraussicht-
lich im Jahr 2016 fertig gestellt wird (SNL 2015). 

Die derzeitigen Reserven und Ressourcen belau-
fen sich auf 16,5 Mio. t Erz mit einem Ag-Inhalt 
von 28 Mio. oz sowie 0,78 Mio. t Pb-Inhalt (Tabelle 
2.5.12). Die Lagerstätte Sorby Hills verfügt entlang 
der Streichrichtung über weiteres Explorationspo-
tenzial (KBL Mining 2014). 

New South Wales

Derzeit stehen in New South Wales vier polymetal-
lische Lagerstätten in Abbau, namentlich Broken 
Hill, Rasp, Endeavour, und Manuka. 

Das Bergwerk Broken Hill, das bereits seit dem 
Jahr 1978 in Betrieb ist, gehörte bis 2013 Perilya 
Ltd. (Perilya). Perilya Ltd. wurde im Dezember 
2013 vom chinesischen Unternehmen Shenzhen 
Zhongjin Lingnan Nonfemet Company (Shenz-

hen) übernommen. Broken Hill ist eine meta-
morph-überprägte SEDEX-Lagerstätte. Die für 
das Jahr 2013 veröffentlichten Produktionszah-
len beliefen sich auf 1,6 Mio. oz Silber, 65.000 t 
Zn-Inhalt und 58.000 t Pb-Inhalt (SNL 2015). Bei 
gleichbleibender Produktion werden die derzeit 
bekannten Reserven der Broken Hill-Lagerstätte 
(Tabelle 2.5.13) voraussichtlich im Jahr 2021 
erschöpft sein. 

Das Bergwerk Rasp
Ortschaft Broken Hill. Es wird seit dem Jahr 2012 
von CBH Resources Ltd (CBH), einem Tochterun-
ternehmen des japanischen Unternehmens Toho 
Zinc Co. Ltd. (Toho), betrieben. 

Die Lagerstätte Rasp, die geologisch mit der 
Lagerstätte Broken Hill vergleichbar ist, beinhaltet 
etwa 1 Mio. t Zn-Inhalt, 0,84 Mio. t Pb-Inhalt sowie 
47,3 Mio. oz Silber (Tabelle 2.5.14) und wird unter 
Tage abgebaut. Die Aufbereitungskapazitäten 
belaufen sich auf jährlich 34.000 t Zink und 28.000 t 
Blei im Konzentrat sowie 1,1 Mio. oz Silber (im 

Tab. 2.5.13:   Reserven und Ressourcen der Lagerstätte Broken Hill, Stand: Juni 2012 (SNL 2014). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Zink Blei Silber
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. oz]

Reserven 
(„Proved & Probable“)

11,7 6,2 0,72 4,8 0,56 50 18,8

R
es

so
ur

ce
n „Measured & 

Indicated“
4,9 9,4 0,46 11,2 0,55 181 28,5

„Inferred“ 6,6 9,0 0,60 5,1 0,33 56 11,8

Gesamt 23,2 7,7 1,78 6,2 1,44 79 59,1

Tab. 2.5.14:   Reserven und Ressourcen der Lagerstätte Rasp, Stand: Juni 2009 (SNL 2015). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Zink Blei Silber
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. oz]

Reserven 
(„Proved & Probable“)

3,2 6,0 0,19 4,6 0,14 64 6,5

R
es

so
ur

ce
n „Measured & 

Indicated“
3,7 6,4 0,23 5,3 0,20 103 12,2

„Inferred“ 9,6 6,9 0,67 5,2 0,50 92 28,6

Gesamt 16,5 6,6 1,09 5,1 0,84 89 47,3
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Bleierzkonzentrat). Die verbleibende Lebensdauer 
der Lagerstätte („Life of Mine“, LOM) beträgt bei 
gleichbleibender Produktion noch elf Jahre (SNL 
2015). SNL (2015) schätzt, dass das Berkwerk im 
Jahr 2013 etwa 25.000 t Pb-Inhalt, 30.000 t Zn-In-
halt sowie knapp 1 Mio. oz Silber produzierte.

Die Lagerstätte Endeavour -
ralen Teil von New South Wales, etwa 18 km nord-
westlich der Stadt Cobar bzw. 700 km nordwestlich 
von Sydney. Der untertägige Abbau in Endeavour 
begann im Jahr 1983. CBH, ebenfalls Eigentümer 
der Lagerstätte Rasp, akquirierte das Projekt im 
Jahr 2003 und erweiterte sowohl das Bergwerk als 
auch die Aufbereitungsanlage. Im Geschäftsjahr 
2014 lag die Förderung bei rund 719.000 t Erz/
Jahr. Dies entspricht einer Produktion von etwa 
0,6 Mio. oz Silber. 

Zu den erwähnenswerten Explorationsprojek-
ten in New South Wales zählen die Vorkommen 

und Woodlawn. Alle drei 
genannten Vorkommen gehören zu den ostaust-

ralischen paläozoischen VHMS-Lagerstätten, die 
bereits seit über 100 Jahren auf Buntmetalle explo-
riert und teilweise abgebaut werden. 

Das Vorkommen Bowdens liegt etwa 240 km west-
lich von Sydney bzw. 26 km östlich von Mudgee 
(Abbildung 2.5.5). Das Unternehmen Kingsgate 
Consolidated Ltd. (Kingsgate) ist Lizenzinhaber. 

am westlichen Rand des Sydney-Beckens. Die 
dortige epithermale Silbermineralisation ist an fel-
sische Vulkanite gebunden. Neben Silber kommen 
untergeordnet Blei und Zink vor. Silber ist unter 
anderem an Galenit und Sphalerit gebunden.

Tab. 2.5.15:   Ressourcen der Lagerstätte 
 Endeavour, Stand: Juni 2014  
(SNL 2015). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Silber
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]

Reserven 
(„Proved & 
 Probable“)

2,2 69 4,9

R
es

so
ur

ce
n „Measured & 

Indicated“
11,7 80 30,0

„Inferred“ 0,6 109 2,1

Gesamt 14,5 79 37,0

Abb. 2.5.5:   Luftaufnahme des Bowdens-
Projektgebietes (Kingsgate 
Consolidated Ltd. 2015).

Tab. 2.5.16:   Ressourcen der Lagerstätte Bowdens, Stand: November 2012 (SNL 2014). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Silber Blei Zink
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. t]

„Measured & 
Indicated“

52 52 86,8 0,3 0,15 0,38 0,20

„Inferred“ 36 41 47,4 0,3 0,11 0,40 0,14

Gesamt 88,0 47 134,2 0,3 0,26 0,39 0,34
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Seit Ende 2014 ist das Unternehmen mit der Erstel-
lung einer Feasibility-Studie beschäftigt. Kingsgate 
strebt an, die Lagerstätte im Tagebau abzubauen 
und bis zu 9 Mio. oz Silber/Jahr zu fördern. Die 
gegenwärtigen Ressourcen (Tabelle 2.5.16) belau-
fen sich auf 134 Mio. oz Silber, 260.000 t Blei und 
340.000 t Zink. Derzeit arbeitet das Unternehmen 
an der Erstellung eines Environmental Impact Sta-
tements (EIS), dessen Fertigstellung im Jahr 2017 
erwartet wird (KINGSGATE CONSOLIDATED 2015).

Die Lagerstätte , die durch das Unter-
nehmen Argent Minerals Ltd. (Argent) exploriert 
wird, liegt rund 180 km westlich von Sydney. Zu 
den Erzmineralen dieser VHMS-Lagerstätte gehö-
ren Sphalerit, Galenit, Argentit und Chalkopyrit 
(Abbildung 2.5.6). 

Die Ressourcen belaufen sich momentan auf 
knapp 22 Mio. t Erz mit einem Metallinhalt von 
33,4 Mio. oz Silber sowie 200.000 t Zink und 
100.000 t Blei (Tabelle 2.5.17). Argent sieht Poten-
zial für die Entdeckung weiterer VHMS-Linsen 
sowie einer Stockwerksvererzung westlich der bis-

zur Erhöhung der Ressourcen (Abbildung 2.5.7), 
bestehend aus vier Kernbohrungen mit insgesamt 
1.900 m Länge, begann im Januar 2015 (ARGENT 
MINERALS 2015a). 

Argent strebt an, zukünftig pro Jahr 3.000 oz Gold 
sowie 1,9 Mio. oz Silber zu produzieren. Zwischen-
zeitlich plante das Unternehmen den Bau einer 
kostengünstigen Silber-Gold-Haufenlaugungsan-
lage („heap leach operation“), die abhängig von 
der Preisentwicklung bei den Edelmetallen rela-
tiv zeitnah in Produktion gebracht werden kann 
(ARGENT MINERALS 2015b). 

70 % an dem Projekt Sunny Corner, nordöstlich 
-

täten konzentrieren sich auf die Umgebung des 
stillgelegten und ausgeerzten Bergwerkes Sunny 
Corner. Die Ressourcen belaufen sich derzeit auf 
1,5 Mio. t Erz @ 3,7 % Zn, 2,1 % Pb, 0,39 % Cu 
sowie 24 g/t Ag und 0,17 g/t Au.

Abb. 2.5.6:   Bohrkern mit Sphalerit-Galenit-
Vererzung (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von 
Argent Minerals Ltd.).

Abb. 2.5.7:   Explorationsbohrung auf der 

gabe mit freundlicher Genehmi-
gung von Argent Minerals Ltd.).

 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Silber Blei Zink Gold
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]

„Measured 
& Indicated“

18,0 49 29,0 0,4 < 0,1 0,8 0,2 0,1 < 0,1

„Inferred“ 3,8 36 4,4 0,6 < 0,1 1,2 < 0,1 0,1 < 0,1

Gesamt 21,8 47 33,4 0,4 0,1 0,9 0,2 0,1 0,1
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Die Lagerstätte Woodlawn, die durch das Unter-
nehmen Heron Resources Ltd. (Heron) exploriert 
wird, liegt im Südosten von New South Wales, 
etwa 200 km südwestlich von Sydney. Die Zink-, 

-
chen Teil des paläozoischen Lachlan Orogens. Die 
Vererzung ist an silurische Vulkanite des Nguna-

-
samt steil nach Westen ein (GLEN et al. 1995). 

Woodlawn wurde bereits im Jahr 1970 entdeckt. 
Das polymetallische Erz wurde ab dem Jahr 1977 
im Tagebau (Abbildung 2.5.8) und später auch 
unter Tage abgebaut. Im Jahr 1998 wurde Wood-
lawn unter anderem aufgrund niederiger Metall-
preise geschlossen. Zu dieser Zeit hatte das Berg-
werk insgesamt 18 Mio. t Erz mit Gehalten von 
1 % Cu (180.000 t Cu-Inhalt), 4,8 % Pb (864.000 t 
Pb-Inhalt), 13,7 % Zn (2,47 Mio. t Zn-Inhalt) und 
22 g/t Ag abgebaut (SNL 2015). Das Unternehmen 
Veolia betreibt im ehemaligen Tagebau eine Abfall-
deponie (Abbildung 2.5.8) und bringt dort jährlich 
1,1 Mio. t Abfall ein (VEOLIA 2015).

Im April 2015 legte Heron ein „Preliminary Eco-
nomic Assessment“ vor. Die Gesamtressourcen 
belaufen sich auf etwa 18 Mio. t Erz mit Inhalten 

von 0,72 Mio. t Zink, 0,32 Mio. t Blei und mehr als 
23 Mio. oz Silber (Tabelle 2.5.18). Sie teilen sich 
auf den Erzkörper (Tabelle 2.5.19) und die Aufbe-
reitungsabgänge (Tabelle 2.5.20, Abbildung 2.5.9) 
aus dem vorherigen Betrieb auf.

HERON RESOURCES LIMITED (2015) gibt die anfäng-
liche Lebensdauer der Lagerstätte („Life of Mine“, 
LOM) auf Grundlage der angestrebten Jahresför-
derung von 1,5 Mio.  t Erz mit elf Jahren an. Das 
Vorkommen hat die Kapazität, Konzentrate mit 

Abb. 2.5.8:   Abfalldeponie im ehemaligen Tagebau Woodlawn (Foto: BGR).

Abb. 2.5.9:   Aufbereitungsabgänge des 
geschlossenen Bergwerkes 
Woodlawn (Foto: BGR).
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Inhalten von insgesamt 353.000 t Zink, 77.000 t 
Kupfer, 112.000 t Blei, 8,9 Mio. oz Silber sowie 
59.000 oz Gold zu produzieren. Heron besitzt 
bereits eine Abbaulizenz für Woodlawn, die bis 
Ende 2034 gültig ist (HERON RESOURCES LIMITED 
2015).

Darüber hinaus besteht weiteres Explorationspo-
tenzial. Flachere Explorationsziele stehen derzeit 

in größerer Teufe soll nach Wiederinbetriebnahme 
des Bergwerkes untersucht werden. 

Heron geht davon aus, dass Woodlawn in 1,5 
bis 3 Jahren (2017 – 2019) in Produktion gehen 
könnte, eine positive Feasibility-Studie vorausge-
setzt (freundliche mündliche Mitteilung, S. Jones, 
Heron). Die Zink-, Kupfer- und Bleierzkonzentrate 
sollen dann durch den Hafen von Port Kembla süd-
lich von Wollongong verschifft werden. 

Tasmania

Das Bergwerk Rosebery liegt im Nordwesten von 
Tasmania und ist dort die einzige, in Abbau ste-

Tab. 2.5.18:   Gesamtressourcen des Projektes Woodlawn, Stand: April 2015 (SNL 2015). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Zink Kupfer Blei Silber Gold
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]

Unter 
Tage

6,50 7,1 0,46 1,8 0,12 2,5 0,16 56 11,67 0,5 0,10

Halden 11,65 2,3 0,26 0,5 0,07 1,4 0,16 32 11,88 0,3 0,12

Gesamt 18,15 4,0 0,72 1,1 0,19 1,7 0,32 40 23,55 0,4 0,22

Tab. 2.5.19:   Ressourcen des Erzkörpers Woodlawn, Stand: April 2015 (SNL 2015). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Zink Kupfer Blei Silber Gold
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[t]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]

„Inferred“* 3,0 8,1 0,27 1,6 0,05 3,2 0,10 70 6,73 0,88 0,08
„Indicated“* 1,6 10,7 0,17 1,5 0,02 4,0 0,06 78 4,00 0,46 0,02
„Inferred“# 1,1 1,1 0,01 2,8 0,03 0,2 < 0,01 15 0,53 0,14 < 0,01
„Indicated“# 0,8 1,0 0,01 2,8 0,02 0,3 < 0,01 16 0,41 0,07 < 0,01

Sub- 
Gesamt 6,5 7,1 0,46 1,8 0,12 2,5 0,16 56 11,67 0,48 0,10

* polymetallisches Erz, # Kupfererz

Tab. 2.5.20:   Ressourcen der Aufbereitungsabgänge des Haldenprojektes Woodlawn, Stand: April 
2015 (SNL 2015). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Zink Kupfer Blei Silber Gold
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[Mio. t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[t]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 

[Mio. oz]

„Inferred“ 2,25 2,1 0,05 0,4 0,01 1,3 0,03 31 2,24 0,3 0,02
„Measured 
& Indicated“

9,40 2,3 0,22 0,5 0,06 1,4 0,13 32 9,64 0,3 0,10

Sub- 
Gesamt 11,65 2,3 0,27 0,5 0,07 1,4 0,16 32 11,88 0,3 0,12
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hende polymetallische Zink-, Blei- und Silberlager-
stätte. Das Bergwerk wird durch das Unternehmen 

190 km nordwestlich von Hobart bzw. etwa 90 km 
südlich der Hafenstadt Burnie. Rosebery ist seit 
dem Jahr 1936 kontinuierlich in Betrieb und hat 
eine verbleibende Lebensdauer („Life of Mine“, 
LOM) von neun Jahren (SNL 2015). Rosebery pro-
duziert Zink-, Blei- und Kupferkonzentrate sowie 
Rohgold. Die Buntmetallerzkonzentrate wer-
den per Schmalspurbahn zum Hafen von Burnie 
transportiert. Von dort aus werden sie zu Hütten in 
Hobart (Tasmania) und Port Pirie (South Australia) 
verschifft. Das Rohgold wird ebenfalls in Australien 

Rosebery ist eine paläozoische deformierte und 
verfaltete VHMS-Lagerstätte. Die Erzlinsen haben 
eine Streichlänge von über 2.000 m und weisen 
eine Teufe von bis zu 1.800 m auf (LARGE et al. 
2001). Die derzeitigen Ressourcen einschließlich 
Reserven belaufen sich auf knapp 18 Mio. t Erz 
mit Inhalten von 1,9 Mio. t Zink, 0,6 Mio. t Blei 
sowie 72 Mio. oz Silber (Tabelle 2.5.21). Im Jahr 
2014 produzierte Roseberry 83.507 t Zn-Inhalt, 
23.409 t Pb-Inhalt sowie 2.305 t Cu-Inhalt in Kon-

zentraten (SNL 2015). Ähnliche Produktionszah-
len erwartet MMG auch für das Jahr 2015. 

mehrere Explorationsprojekte, die zum Teil bereits 
ausgewiesene, aber sehr kleine Ressourcen an 
Zink, Blei und Silber aufweisen. In den kommen-
den Jahren ist daher nicht mit einem Produktions-
zuwachs zu rechnen. 

in den Aufbereitungsrückständen des stillgelegten 
Bergwerks Hellyer, etwa 25 km nordöstlich von 
Rosebery. Die Halde enthält etwa 32 Mio. oz Silber, 
290.000 t Blei und 240.000 t Zink sowie 0,8 Mio. oz 
Gold (Tabelle 2.5.22). Das private Unternehmen 
Ivy Resources akquirierte das Haldenprojekt von 
Bass Metals Ltd. im Februar 2013 für 11 Mio. A$, 
um dort vor allem Gold und Silber zu gewinnen 
(SNL 2015). Neuere Informationen zu diesem Pro-
jekt liegen nicht vor. 

Tab. 2.5.21:   Reserven und Ressourcen und der Lagerstätte Rosebery, Stand: Juni 2014  
(SNL 2014). 

Kategorie Tonnage 
[Mio. t]

Zink Gold Blei Silber Kupfer
Gehalt 

[%]
Inhalt 
[Mio. t]

Gehalt 
[g/t]

Inhalt 
[Mio. oz]

Gehalt 
[%]

Inhalt 
[Mio. t]

Gehalt 
[g/t]

Inhalt 
[Mio. oz]

Gehalt 
[%]

Inhalt 
[Mio. t]

Reserven 
(„Proved & Proba-
ble“)

5,4 9,7 0,5 1,4 0,24 3,4 0,18 115 20,37 0,30 0,02

R
es

-
so

ur
ce

n „Measured 
& Indicated“

7,3 12,4 0,9 1,7 0,40 3,7 0,27 137 32,13 0,28 0,02

„Inferred“ 5,2 10,3 0,5 2,2 0,37 3,4 0,18 115 19,23 0,60 0,03

Gesamt 17,9 11,0 1,9 1,8 1,01 3,5 0,63 125 71,72 0,39 0,07

Tab. 2.5.22:   Ressourcen der Aufbereitungsrückstände des Haldenprojektes Hellyer, Stand: Juni 
2009 (SNL 2014). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Blei 
[%]

Zink 
[%]

Kupfer 
[%]

Silber 
[g/t]

Gold 
[g/t]

„Measured“ 4,9 3,1 2,8 0,2 105 2,7
„Indicated“ 2,5 3,0 2,6 0,2 104 2,6
„Inferred“ 2,1 2,9 1,7 0,2 103 2,4

Gesamt 9,5 2,8 2,5 0,2 104 2,6
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South Australia

Zink- oder Silberlagerstätten in Abbau. 

Die Lagerstätte Angas, ca. 60 km südöstlich von 
Adelaide, wurde von Terramin Australia Ltd. (Ter-
ramin) betrieben. Terramin zog mit der Stilllegung 
im Dezember 2013 die Konsequenzen aus sinken-
den Rohstoffpreisen und ausbleibenden Explora-
tionserfolgen in größeren Teufen der Lagerstätte. 
Die derzeigen Ressourcen der Lagerstätte sind 
nahezu erschöpft (Tabelle 2.5.23).

Im Jahr 2013 produzierte Angas etwa 33.000 t 
Zinkerzkonzentrat sowie 15.000 t Bleierzkonzen-
trat. Zukünftig plant das Unternehmen die Auf-
bereitungsanlage Angas zur Aufbereitung von 
Erzen der Lagerstätte Bird-in-Hand-Gold zu nut-

Angas. Terrramin plant Bird-in-Hand-Gold im Jahr 
2016 in Betrieb zu nehmen (TERRAMIN AUSTRALIA 
LTD. 2014a). 

Etwa 100 km westlich von Port Augusta in den 

Blei-Zinkvorkommen, unter anderem Menninnie 
Dam und Flinders, die derzeit exploriert werden. 
Allerdings handelt es sich dabei um kleine Vor-

kommen, von denen kurz- und mittelfristig keine 
Produktion zu erwarten ist. 

Das Unternehmen Terramin, Eigentümer des im 
Jahr 2013 geschlossenen Bergwerkes Angas, ist 
mit 25 % am Projekt Menninnie Dam beteiligt. 
Die anderen 75 % gehören dem Unternehmen 
Musgrave Minerals Ltd. (Musgrave), das auch die 
Explorationsaktivitäten managt und durchführt. 

Menninnie Dam liegt etwa 100 km nordwestlich 
des Hafens von Wyalla. Das Vorkommen weist 
unter den südaustralischen Explorationsprojekten 
die größten Ressourcen an Zink, Blei und Silber 
auf (Tabelle 2.5.24). Es besteht aus zwei Mine-
ralisationszonen, die etwa 0,5 km voneinander 
entfernt sind, und deren Ausdehnung entlang des 
Streichens und Einfallens noch nicht bekannt ist 
(TERRAMIN AUSTRALIA Ltd. 2014b). 

Darüber hinaus verfügt das Joint Venture von 
Musgrave und Terramin über weitere Explorati-
onslizenzen in den „Southern Gawler Ranges“, die 
eine Fläche von nahezu 2.500 km2 abdecken. Auf 

-

Das Explorationsprojekt Flinders umfasst eine 

Tab. 2.5.23:   Ressourcen der Lagerstätte Angas, Stand: Januar 2013 (SNL 2014). 

Kategorie Tonnage 
[Mio. t]

Zink Blei Silber
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[t]
Gehalt 

[%]
Inhalt 

[t]
Gehalt 

[g/t]
Inhalt 
[oz]

R
es

so
ur

ce
n „Measured & 

Indicated“
0,13 5,7 7.300 2,3 2.900 21 86.000

„Inferred“ 0,25 2,9 7.200 1,2 3.000 13 104.000

Gesamt 0,38 3,9 14.500 1,6 5.900 16 190.000

Tab. 2.5.24:   Ressourcen des Vorkommens Menninnie Dam, Stand: Februar 2011 (Terramin 
Australia Ltd. 2014b). 

Zone Erz 
[Mio. t]

Zink 
[%]

Zink 
[Mio. t]

Blei 
[%]

Blei 
[Mio. t]

Silber 
[g/t]

Silber 
[Mio. oz]

Blei + Zink 
[%]

Menninnie Cent-
ral „Inferred“

5,24 3,5 0,18 2,7 0,14 28 4,73 6,1

Viper „Inferred“ 2,46 2,3 0,06 2,4 0,06 24 1,98 4,8

Gesamt 7,70 3,1 0,24 2,6 0,20 27 6,71 5,7
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Zinkvorkommen. Diese Vorkommen sind etwa 
450 km nördlich von Adelaide gelegen und gehör-
ten bis zum Jahr 2013 Perilya Ltd. (Perilya). Im 
Dezember 2013 wurde Perilya von dem chinesi-
schen Unternehmen Shenzhen Zhongjin Lingnan 
Nonfemet Company übernommen (SNL 2015). 

Das Projekt Flinders umfasst mindestens sechs 
Einzelvorkommen, die entlang einer NW-SE-aus-
gerichteten regionalen Störungszone (Belta-
na-Aroona Trend) über eine Entfernung von 10 km 
auftreten. Dazu gehören Beltana, Aristotle, Moo-
looloo, Reliance, Aroona sowie Aroona II (GRO-
VES et al. 2003). Sowohl Aroona als auch Beltana 
standen in der Vergangenheit bereits in Abbau. Im 
Jahr 1991 wurden im Tagebau Aroona 26.000 t Erz 
abgebaut. In den 1990er Jahren war der Abbau 
zeitweise gestundet. Im Jahr 1997 wurden wei-
tere 60.000 t Erz abgebaut. Im März 2007 begann 
Perilya in Beltana Erz abzubauen. 

Die Vererzung ist hier mit großer Wahrschein-
lichkeit auf hydrothermale Verkarstung zurück-
zuführen (GROVES

Buntmetallvorkommen dieser Art sind aus wirt-
schaftlicher Sicht insbesondere aufgrund ihrer 
hohen Erzgehalte interessant. Der Durchschnitts-
gehalt der Lagerstätte Beltana liegt beispielsweise 
bei 33,8 % Zink (694.000 t Erz), allerdings sind 
Tonnage und Metallinhalt vergleichsweise klein. 
Das Zinkerz wurde über den Hafen von Port Pirie 
zu Hütten nach Asien verschifft. Der Abbau des 
Erzes im Tagebau Beltana wurde im Januar 2008 
eingestellt. Insgesamt wurden in Beltana 316.400 t 
Erz mit Durchschnittsgehalten von 32 % Zn abge-
baut. Die verbleibenden Ressourcen belaufen sich 
auf 0,7 Mio. t Erz mit Durchschnittsgehalten von 
nahezu 34 % Zn (Tabelle 2.5.25).

Victoria

Victoria weist weniger als 1 % der landesweiten 
Ressourcen an Zink, Blei und Silber auf. Das ein-
zige erwähnenswerte Explorationsprojekt in Vic-
toria ist Stockman. Es gehört der Independence 
Group NL und liegt etwa 300 km ostnordöstlich 
von Melbourne. Die polymetallische sedimen-

einer Sequenz aus silurischen felsischen Vulkani-
ten, Tonsteinen, vulkanoklastischen Sedimenten 

gehören Sphalerit und Chalkopyrit (Abbildung 
2.5.10). 

Bis zum Jahr 2006 wurde Stockman durch das 
Unternehmen Austminex exploriert. Im Jahr 2007 
erwarb Jabiru Metals Ltd. (Jabiru) die Rechte am 
Projekt. Jabiru wurde im Juni 2011 von der Inde-
pendence Group NL übernommen. Diese veröf-
fentlichte im Januar 2013 die Ergebnisse einer 
Feasibility-Studie. Die ausgewiesenen Reserven 
und Ressourcen wurden seitdem aktualisiert 

Tab. 2.5.25:   Ressourcen des Explorationsprojekts Flinders, Stand: Dezember 2011 (SNL 2014). 

Kategorie Erz [t]
Zink Blei

Gehalt  
[%]

Inhalt  
[t]

Gehalt  
[%]

Inhalt  
[t]

„Measured & Indicated“ 569.000 35,0 199.000 1,4 8.000
„Inferred“ 125.000 28,3 35.000 1,2 1.500

Gesamt 694.000 33,8 234.000 1,4 9.500

im Bohrkern (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von 
Independence Group NL).
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und belaufen sich auf 14 Mio. t Erz @ 2,1 % Cu, 
4,2 % Zn, 38 g/t Ag und 0,9 g/t Au (Tabelle 2.5.26).

Das Projekt Stockman besteht aus den beiden 
Erzkörpern Wilga und Currawong. Darüber hin-
aus entdeckte das Unternehmen im Februar 2013 
ein weiteres Vorkommen (Eureka). Dieses ist nur 
etwa 350 m von Currawong entfernt (SNL 2015). 
Die Independence Group plant, das geschlossene 
Bergwerk Wilga, welches zwischen 1992 und 1996 
betrieben wurde, wiederzueröffnen und Currawong 
neu zu eröffnen (SNL 2015). Die Erzkörper Wilga 
und Currawong sollen parallel abgebaut werden. 
Es ist geplant, jährlich bis zu 140.000 t Cu- und 
Zn-Inhalt über eine Laufzeit von etwa zehn Jah-
ren zu produzieren. Das Erz soll in einer zentralen 
Flotationsanlage mit einer Kapazität von 1 Mio. t 
Erz vor Ort aufbereitet und konzentriert werden. 
Weiterhin ist geplant, die Konzentrate über den 
Hafen von Geelong zu Hütten nach Südostasien 
zu verschiffen. Die Investitionen belaufen sich auf 
ca. 290,7 Mio. A$ (INDEPENDENCE GROUP 2014). 
Verschiedene Lizenzen und Genehmigungen 
von Commonwealth und Landesregierung stehen 
noch aus (SNL 2015). Daher ist mit einem Abbau 
nicht vor dem Jahr 2017 bzw. 2018 zu rechnen. 

Verhüttung in Australien

Zinkmetall wird in Townsville (Queensland) durch 
die Sun Metals Corporation (Sun Metals), ein Toch-
terunternehmen der Korea Zinc Company Limited, 
sowie in Hobart (Tasmania) und Port Pirie (South 
Australia) durch Nyrstar NV hergestellt (Tabelle 
2.5.27). 

Die Zinkhütte von Nystar NV in Hobart produ-
ziert Zink, vor allem „SHG – Special High Grade 
Zinc“ durch den RLE-(„Roast-, Leach-, Electroly-
sis-“)Prozess. Die Hütte ist seit über 90 Jahren in 
Betrieb und einer der größten Zinkproduzenten 
weltweit. Zu den Nebenprodukten gehören Cad-
mium, Kupfersulfat, Paragoethit, Bleisulfat sowie 
Schwefelsäure (NYRSTAR NV 2016a). 

Die Sun Metals-Hütte in Townsville, die im Jahr 
1996 erbaut wurde, bezieht ihre Erzkonzentrate 
aus Alaska, Australien und Südamerika über den 
nahegelegenen Hafen von Townsville. Sun Metals 
produziert ebenfalls „SHG“-Zink. Zu den Neben-
produkten gehören Schwefelsäure, Zink-Ferrit und 
Kupfer (SUN METALS CORPORATION 2011). 

Blei wird vor allem in der Hütte in Port Pirie (South 
Australia) hergestellt (Abbildung 2.5.11). Die Hütte 

der Ostküste des Spencer Gulfs, etwa 200 km 
nordnordöstlich von Adelaide. Im dazugehörigen 
Hafen werden die Erzkonzentrate angeliefert sowie 

-
dukte ist Asien (NYRSTAR NV 2016b). 

Port Pirie ist weltweit eine der größten primären 
Bleihütten und darüber hinaus der weltweit dritt-
größte Silberproduzent. 

Gegenwärtig beträgt die jährliche Kapazität der 
Hütte rund 245.000 t Blei, 60.000 t Zink, 500 t 
Silber, 1 t Gold (enthalten im Rohsilber), 4.000 t 
Kupfer sowie 80.000 t Schwefelsäure. Im Jahr 
2013 wurden 179.000 t Blei, 30.000 t Zink (Inhalt in 
ZnO), 4.100 t Kupfer (Kathoden), 18 Mio. oz Silber 

Tab. 2.5.26:   Reserven und Ressourcen des Projektes Stockman, Stand: November 2014  
(SNL 2015). 

Kategorie Erz 
[Mio. t]

Zink Kupfer Gold Silber
Gehalt 

[%]
Inhalt 
[Mio. t]

Gehalt 
[%]

Inhalt 
[Mio. t]

Gehalt 
[g/t]

Inhalt 
[Mio. oz]

Gehalt 
[g/t]

Inhalt 
[Mio. oz]

Reserven 
(„Proved & Probable“)

9,00 4,3 0,39 2,1 0,19 1,2 0,35 40 11,57

R
es

so
ur

ce
n „Measured & 

Indicated“
3,57 3,9 0,14 2,0 0,07 0,4 0,03 32 3,69

„Inferred“ 1,45 4,5 0,07 2,1 0,03 0,8 0,04 38 1,79

Gesamt 14,02 4,2 0,59 2,1 0,29 0,9 0,42 38 17,05
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und 65.800 oz Gold (Inhalt im Rohsilber) gewon-
nen. Daneben werden Tellur-, Cadmium- und Thal-

-
tion fallen zudem jährlich rund 300 t „Bismutkruste“ 
an (vgl. Kapitel 2.4, freundliche schriftliche Mittei-
lung, Nyrstar NV). 

In Mt. Isa werden Blei-Silber-Barren hergestellt, 

MINING TECHNOLOGY 2015b). 

Tab. 2.5.27:   Übersicht der Zink-, Blei- und Silberhütten in Australien (ILZSG 2014). 

Eigentümer Primäres 
Produkt Lage Inbetrieb-

nahme Prozess  
Kapazität [t]

Produktion im Jahr 
2013

Nyrstar NV Zn
Hobart, 
Tasmania

1916 Elektrolyse 280.000 t Zn 272.000 t Zn

Nyrstar NV
Pb (Zn, 
Cu, Au, 
Ag)

Port Pirie, 
South 
 Australia

1967 Elektrolyse
45.000 t Zn
235.000 t Pb

30.000 t Zn
179.000 t Pb
4.100 t Cu-Kathoden
17,9 Mio. oz Ag
65.8000 oz Au

Sun Metals 
Corp. Pty Ltd 

Zn
Townsville, 
Queensland

1999 Elektrolyse 225.000 t Zn keine Angabe

Valmont Asia 
Macquarie 
Park, New 
South Wales

1982
Induktions-
schmelzen

3.000 t Zn keine Angabe

Glencore Plc 
(Mt Isa Mines) 

Pb
Mt Isa, 
Queensland

1932 175.000 t Pb keine Angabe

# es liegen keine aktuellen Informationen zu der Hütte vor

Abb. 2.5.11:   Blei- und Zinkhütte in Port Pirie (Foto: BGR).
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Anforderungen und Bewertung

Basierend auf den Produktionszahlen für das Jahr 

Mines (incl. George Fisher und Lady Loretta, beide 
Glencore plc) sowie McArthur River (Glencore 
plc) drei australische Bergwerke unter den zehn 
weltweit führenden Zinkproduzenten. Die oben 
genannten drei Bergwerke produzierten im Jahr 
2013 zusammen nahezu 1,1 Mio. t Zink und stell-
ten damit etwa 8 % der globalen Zinkproduktion. 

Unter den zehn wichtigsten produzierenden Blei-
bergwerken sind sechs australische Projekte zu 

Mt. Isa Mines (Glencore plc), Broken Hill (Zhongjin 
Lingnan Mining HK), Century (MMG Ltd.), McArt-
hur River (Glencore plc) and Paroo Station (Ivernia 
Inc.). Diese Bergwerke produzierten im Jahr 2013 
nahezu 0,6 Mio. t Blei und stellten somit etwa 10 % 
der globalen Bleiproduktion. 

Darüber hinaus ist das Bergwerk Cannington welt-
weit der größte Silberproduzent mit einem Anteil 
von 3,4 % an der globalen Silberproduktion im Jahr 
2013. 

Bis auf das Bergwerk Century, welches den 
Betrieb aufgrund der ausgeerzten Lagerstätte ein-

gestellt hat, haben die oben genannten Projekte 
verbleibende Laufzeiten von sechs (Broken Hill) 
bis 23 Jahren (McArthur River). Daher ist davon 
auszugehen, dass Australien mittelfristig weiterhin 
ein bedeutender Produzent von Zink, Blei und Sil-
ber sein wird. 

Auch langfristig wird Australien ein wichtiger Roh-
-
-

tionsausgaben für Zink hin. Global beliefen sich 
diese im Jahr 2014 auf mehr als 560 Mio. US$, 
von denen mehr als 10 % in Australien investiert 
wurden (SNL 2015). Damit zählt Australien neben 
China, Kanada und Mexiko zu den wichtigsten 
Explorationsgebieten für Zink und auch Blei.

In Tabelle 2.5.30 sind die hier beschriebenen 
australischen Zink-, Blei- und Silberlagerstätten 
mit ausgewiesenen Reserven und Ressourcen 

-
system von PETROW et al. (2008) (Tabelle 2.5.28) 
kann die Lagerstätte Mt. Isa hinsichtlich des Zn-, 
Pb- und Ag-Inhalts als sehr groß eingestuft wer-
den. Die Lagerstätte Cannington wird hinsichtlich 
des Pb- und Ag-Inhalts als sehr groß und bezogen 
auf den Zn-Inhalt als groß eingestuft (vgl. Tabelle 
2.5.30).

Abb. 2.5.12:   Verschiffung von Bleibarren am Hafen von Port Pirie (Foto: BGR).
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Das Projekt Dugald River in Queensland ist welt-
weit eine der größten nicht in Abbau stehenden 
Zink-(Blei-)Lagerstätten und derzeit das einzige 
Zink-(Blei-)Projekt in Australien, das eine abge-
schlossene positive Feasibility-Studie vorzuweisen 
hat. Der Metallinhalt der Lagerstätte ist nach dem 

PETROW et al. (2008) 
überdurchschnittlich hoch (vgl. Tabelle 2.5.30). Die 
Gehalte der Lagerstätte rangieren demnach eben-
falls über dem Durchschnitt (vgl. Tabelle 2.5.29). 
Allerdings sind die angegebenen Kapitalausgaben 
mit 1,5 Mrd. A$ sehr hoch. Mit einem Produktions-
beginn ist nach aktuellem Stand ab dem Jahr 2018 
zu rechnen.

In Western Australia liegen drei weit fortgeschrit-
tene Explorationsprojekte, namentlich Admiral Bay,  
Abra und Sorby Hills. Im Gegensatz zu Dugald 
River können diese Projekte allerdings noch keine 
abgeschlossenen Feasibility-Studien vorweisen. 

Admiral Bay ist ein großes Vorkommen mit durch-
schnittlichen Metallgehalten (vgl. Tabelle 2.5.30). 
Das Unternehmen PLD Corp Ltd. wird im Zeitraum 
2014 bis 2017 insgesamt 5 Mio. A$ in das Vorha-
ben investieren. Die Nähe zu Hauptverkehrsstra-
ßen, Gas-Pipeline und den Häfen von Broome, 
Derby und Port Hedland ist positiv zu bewerten. 

Aufgrund der großen Teufe von bis zu 1.500 m 
kann das Vorkommen nur unter Tage und mit 
einem hohen Kapitalaufwand abgebaut werden. 
Da die bezifferten Ressourcen derzeit ausschließ-
lich der Kategorie „Inferred“ zugeordnet werden, 
sind für weiterführende Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tungen zusätzliche Bohrungen notwendig.

Bei Abra handelt es sich mit einem Pb-Inhalt von 
mehr als 3,7 Mio. t um die größte nicht in Abbau 
stehende Bleilagerstätte Australiens. Kurz- und 
mittelfristig ist von dieser Lagerstätte allerdings 
keine Produktion zu erwarten. 

Bei Sorby Hills handelt es sich mit nahezu 900 t 
Silber und 0,8 Mio. t Pb-Inhalt um ein mittelgroßes 
(vgl. Tabelle 2.5.30) Silber- und Bleivorkommen. 
Während die Ag-Gehalte der Lagerstätte mit durch-
schnittlich 53 g/t relativ niedrig sind, sind die Pb- 
Gehalte von etwa 5 % überdurchschnittlich hoch 
(vgl. Tabelle 2.5.29). 

In New South Wales gehören Woodlawn, Bow-

Projekten. Neben Dugald River in Queensland ist 
Woodlawn eines der am weitesten entwickelten 
Projekte. Woodlawn ist ein mittelgroßes Projekt 
(vgl. Tabelle 2.5.30), welches etwa 0,7 Mio. Zink, 
0,3 Mio. t Blei sowie 700 t Silber beinhaltet. Eine 
Feasibility-Studie soll im Jahr 2016 vorliegen. 
Daher ist mit einem Produktionsstart nicht vor dem 
Jahr 2018 zu rechnen. 

-
stätten. Bowdens ist mit mehr als 4.000 t Ag-Inhalt 

eine mittelgroße Lagerstätte (vgl. Tabelle 2.5.30). 
Allerdings sind die Ag-Gehalte mit durchschnitt-
lichen 47 g/t relativ niedrig (vgl. Tabelle 2.5.29). 

Mengen an Zink und Blei. Reserven sind bisher 

Tab. 2.5.28:   Größeneinteilung der Lagerstätten basierend auf Metallinhalt, nach PETROW et al. 
(2008). 

Rohstoff Einheit
Lagerstätte

klein mittelgroß groß sehr groß

Zink Mio. t < 0,5 < 1 < 5 > 5
Blei Mio. t < 0,1 < 1 < 2 > 2
Silber t < 500 < 2.000 > 2.000 > 10.000

Tab. 2.5.29:   Typische Gehalte von Rohstoffen 
in Lagerstätten, nach Mineral 
(ohne  Jahresangabe). 

Rohstoff Einheit
Gehalt

Min. Max. Durch-
schnitt

Zink % 1,8 12,8* 2 – 4
Blei % 0,7 10,5 1,5 – 3
Silber g/t 30 400 50 – 100
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es an Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen. Daher ist 
mittelfristig nicht mit einem Produktionsbeginn zu 
rechnen. 

Mit derzeit 1,78 Mio. t Zn-Inhalt und 0,41 Mio. t 
Pb-Inhalt zählt das Projekt Reward zu den großen 
Zinkvorkommen im Northern Territory. Die Zn-Ge-
halte der Lagerstätte sind durchschnittlich, die 
Pb-Gehalte hingegen gering (vgl. Tabelle 2.5.30). 
Mittelfristig ist von Reward keine Produktion zu 
erwarten, da sich Explorationsaktivitäten derzeit 

-
ven konzentrieren. 

Über die obengenannten Projekte hinaus gibt es 
landesweit eine Vielzahl von Explorationsprojek-
ten, die es über die nächsten Jahre zu beobachten 

Blei-, Zink- und Silbermineralisationen gehören 
der Lachlan-Faltengürtel in New South Wales, an 

gebunden sind, sowie die Becken Canning und 
Bonaparte in Western Australia, in denen vor allem 
MVT- und SEDEX-Mineralisationen anzutreffen 
sind. Weiteres Explorationspotenzial besteht dar-
über hinaus nach wie vor um die traditionsreiche 
Bergbauregion Mt. Isa. 

Projekt Primärer 
Rohstoff Status

Bun-
des-
staat

Erz 
[Mio. t] 

Gehalt 
[%]

Gehalt 
[g/t] Silber 

[Mio. oz]

Metall 
[t]

Blei Zink Silber Zink Blei

Bergwerk
Mt. Isa Cu Aktiv QLD 1.056,4 2,0 3,5 39 1.333,2 36,72 21,36
Cannington Ag Aktiv QLD 76,0 5,0 3,2 170 416,4 2,43 3,83
Broken Hill Zn Aktiv NSW 23,2 6,2 7,7 79 59,1 1,78 1,45
Rosebery Zn Aktiv TAS 17,9 3,5 11,0 125 71,7 1,97 0,63
Lady Loretta Zn Aktiv QLD 12,0 5,2 15,3 85 33,0 1,84 0,62
Rasp Pb Aktiv NSW 16,5 5,1 6,6 89 47,3 1,09 0,84
Paroo Station Pb Inaktiv WA 40,2 4,3    1,74
Century Zn Aktiv QLD 12,7 4,0 8,6 59 24,2 1,09 0,51
Golden Grove Cu Aktiv WA 31,7 0,4 4,1 38 38,3 1,30 0,12
Mt Garnet Zn Inaktiv QLD 4,9 1,4 5,2 28 4,5 0,26 0,07
Texas Ag Inaktiv QLD 13,1 0,1 0,2 54 22,7 0,03 0,01
Angas Zn Inaktiv SA 0,4 1,6 3,8 16 0,2 0,01 0,01
Mungana Zn Inaktiv QLD 47,8    20,1
Manuka Ag Aktiv NSW 1,7   74 4,1
Endeavor Ag Aktiv NSW 14,5   79 37,0
Jaguar Zn Aktiv WA 7,3  7,3 113 26,3 0,53
„Feasibility“
Dugald River Zn Aktiv QLD 59,6 1,9 12,4 33 63,9 7,40 1,16
Sorby Hills Ag Aktiv WA 16,5 4,7 0,7 53 28,0 0,11 0,78
Sulphur 
Springs

Cu Aktiv WA 20,0 0,2 4,2 18 11,5 0,84 0,03

Kapok Zn Aktiv WA 7,5 5,9 4,1 10 2,3 0,31 0,44
Lennard Shelf Zn Aktiv WA 8,6 3,4 4,9 26 7,1 0,42 0,29
Bowdens Ag Aktiv NSW 88,0 0,3 0,4 47 134,1 0,34 0,26
Stockman Cu Aktiv VIC 14,0 4,2 38 17,1 0,59
Hellyer Tailings Zn Aktiv TAS 9,5 3,0 2,5 104 31,8 0,24 0,29
Ein asleigh Cu Aktiv QLD 21,6 0,5 1,2 17 11,5 0,25 0,10

Ag Aktiv NSW 21,8 0,4 0,9 47 33,4 0,20 0,10

Tab. 2.5.30:   Übersicht australischer Blei-, Zink- und Silberlagerstätten. 
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Projekt Primärer 
Rohstoff Status

Bun-
des-
staat

Erz 
[Mio. t] 

Gehalt 
[%]

Gehalt 
[g/t] Silber 

[Mio. oz]

Metall 
[t]

Blei Zink Silber Zink Blei

Whim Creek Cu Aktiv WA 6,8 0,5 1,3 23 5,0 0,09 0,03
Nimbus Ag Aktiv WA 12,1 0,9 52 20,3 0,10
Boorara Ag Aktiv WA 10,8
„Reserve Development“
Admiral Bay Zn Inaktiv WA 96,7 2,9 2,4 15 46,6 2,32 2,80
Abra Pb Aktiv WA 107,0 3,5 0,1 9 31,8 0,09 3,74
Reward Zn Aktiv NT 43,6 1,0 4,1 1,78 0,41
Pegmont Pb Aktiv QLD 8,2 6,0 2,5 9 2,4 0,20 0,49
South Mine Pb Aktiv NSW 9,2 2,8 4,1 32 9,5 0,38 0,26
Rover Au Aktiv NT 18,9 1,3 2,0 8 4,7 0,39 0,24
Browns Reef Zn Aktiv NSW 20,0 1,1 2,0 9 5,8 0,40 0,22
Manbarrum Zn Aktiv NT 32,4 0,3 1,5 9 9,5 0,48 0,10
Thalanga Cu Aktiv QLD 3,9 2,1 7,7 51 6,4 0,30 0,08
King Vol Zn Aktiv QLD 3,0 0,6 11,9 30 2,9 0,36 0,02
Red Cap Zn Aktiv QLD 7,3 0,1 4,9 21 4,8 0,36 0,01
Kamarga Zn Aktiv QLD 10,4 0,2 2,7 1 0,3 0,28 0,02
Zeehan Zn Aktiv TAS 5,8 3,5 1,3 47 8,9 0,08 0,21
Menninnie 
Dam

Zn Aktiv SA 3,8 3,2 4,0 34 4,2 0,15 0,12

Altia Ag Aktiv QLD 5,8 4,0 0,5 40 7,5 0,03 0,23
Lewis Ponds Au Aktiv NSW 6,6 1,4 2,4 69 14,7 0,16 0,09
Fossil Downs Zn Aktiv WA 2,2 2,1 9,5 50 3,5 0,20 0,05
Flinders Zn Inaktiv SA 0,7 1,4 33,8 0,23 0,01
Kangaroo 
Caves

Cu Aktiv WA 6,3 3,3 12 2,4 0,21

Prairie Downs Zn Aktiv WA 3,0 1,6 4,9 15 1,4 0,15 0,05
Mount Windsor 
– Base Metals

Zn Aktiv QLD 1,8 2,4 7,5 28 1,7 0,14 0,04

Hellyer Zn Aktiv TAS 1,2 4,9 8,6 96 3,6 0,10 0,06
Hayes Creek Au Aktiv NT 2,6 0,9 4,8 129 10,8 0,12 0,02
Belara Zn Aktiv NSW 2,5 1,1 3,8 40 3,2 0,10 0,03
Lennons Find Zn Aktiv WA 1,8 1,5 5,2 82 4,9 0,09 0,03
Turner River 
Base Metals

Zn Aktiv WA 2,9 1,0 2,4 82 7,7 0,07 0,03

Kroombit Zn Inaktiv QLD 6,0 1,6 0,10
Wagon Pass Zn Aktiv WA 0,6 8,0 8,5 75 1,4 0,05 0,05
Salt Creek Zn Aktiv WA 1,0 2,1 7,1 52 1,7 0,07 0,02
Sunny Corner Pb Aktiv NSW 1,5 2,1 3,7 24 1,2 0,06 0,03
Manindi Zn Aktiv WA 1,4 6,0 0,08
Barrow Creek Cu Aktiv NT 2,5 1,2 2,0 36 2,8 0,05 0,03
Professor Zn Aktiv TAS 1,1 6,6 0,07
Wagga Tank Zn Aktiv NSW 1,3 1,8 3,3 69 2,8 0,04 0,02
Southern 
Mt. Read 
 Volcanics

Zn Aktiv TAS 0,6 3,4 7,3 94 1,7 0,04 0,02



Mineralische Rohstoffe in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale96

Literatur 

ABRA MINING (2015): Abra Mining Limited Wes-
tern Australia – Mulgul Project. – URL: http:// 
www.abramining.com.au/project/?project=22 
[Stand 13.10.2015].

ARGENT MINERALS (2015a): December 2014 

media release. – URL: http://www.asx.com.
au/asxpdf/20150130/pdf/42w8gfqs1s7czw.pdf  
[Stand 05.02.2015].

ARGENT MINERALS 
project. – URL: http://www.argentminerals.com. 
au/lead-zinc-copper-gold-exploration-projects/

BHP (2014): BHP Billiton Annual Report 2014. 
348 S., Melbourne, VIC. – URL: http://www.bhp-

billiton.com/~/media/bhp/documents/investors/
annual-reports/bhpbillitonannualreport2014.pdf  
[Stand 04.05.2015].

CHAPMAN, L. H. (2004): Geology and Mineralization 
Styles of the George Fisher Zn-Pb-Ag-Lagerstätte, 
Mount Isa, Australia. – Economic Geology, 99 (2): 
233–255; Littleton, CO.

GLEN, R. A., WALSHE, J. L., BOUFFLER, M., HO, T. & 
DEAN, J. A. (1995): Syn- and post-tectonic minerali-
zation in the Woodlawn deposit, New South Wales, 
Australia. – Economic Geology, 90: 1857–1864; 
Littleton, CO.

GLENCORE (2014): Annual Report 2014. 208 
S., Baar, Switzerland. – URL: http://www.glen-
core.com/assets/investors/doc/reports_and_
results/2014/GLEN-2014-Annual-Report.pdf 
[Stand 04.05.2015].

Projekt Primärer 
Rohstoff Status

Bun-
des-
staat

Erz 
[Mio. t] 

Gehalt 
[%]

Gehalt 
[g/t] Silber 

[Mio. oz]

Metall 
[t]

Blei Zink Silber Zink Blei

Conrad Ag Inaktiv NSW 3,1 1,3 0,6 95 9,6 0,02 0,04
Rookwood Cu Aktiv QLD 2,6 2,0 10 0,8 0,05
Que River Zn Aktiv TAS 0,7 2,5 4,9 79 1,7 0,03 0,02
Whundo Cu Aktiv WA 2,9 1,6 0,04
Peelwood Zn Aktiv NSW 0,9 0,8 3,9 15 0,4 0,04 0,01
Webbs Ag Aktiv NSW 1,5 0,7 1,6 245 11,8 0,02 0,01
North Farrell Pb Aktiv TAS 0,2 11,2 3,9 331 1,9 0,01 0,02
Liberty-Indee Cu Aktiv WA 0,7 0,3 3,7 36 0,8 0,02 0,00
Mary Springs Pb Aktiv WA 0,4 6,4 0,03
Halls Creek Cu Aktiv WA 1,8 1,4 12 0,7 0,02
Quinns Cu Aktiv WA 1,5 1,4 4 0,2 0,02

Ag Aktiv QLD 0,2 4,9 2,2 194 1,3 0,00 0,01
Commonwe-
alth

Au Aktiv NSW 0,7 0,6 1,5 48 1,1 0,01 < 0,01

Stonehenge Zn Aktiv TAS 0,3 1,5 2,8 31 0,3 0,01 < 0,01
Mt. Mulcahy Cu Aktiv WA 0,6 1,8 20 0,4 0,01
Glentanna Zn Aktiv QLD 0,2 5,0 0,01
Narndee Zn Aktiv WA 19,0
Gundaroo Ag Aktiv NSW 1,8 47 2,7
Elizabeth Hill Ag Aktiv WA 0,1 117 0,3
Peterlumbo Ag Aktiv SA 5,9 0,6 110 20,9 0,04
„Pre-Feasibility/Scoping“
Woodlawn Zn Aktiv NSW 18,2 1,8 3,9 41 23,7 0,70 0,32
Koongie Park Zn Aktiv WA 8,1 3,6 23 5,9 0,29



97Mineralische Rohstoffe in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale

GROVES, I. M., CARMAN, C. E. & DUNLAP, W. J. 
(2003): Geology of the Beltana Willemite Deposit, 
Finders Range, South Australia. – Economic Geo-
logy, 98: 797–818; Littleton, CO.

HERON RESOURCES LIMITED (2015): Kate lens deli-
vers highest grade intercept – 26 % Zn + Pb + 2 % 
Cu over 12,3 m. – ASX/TSX Release, 8 Decem-
ber 2014. – URL: http://www.heronresources. 
com.au/announcements.php?year=2014  
[Stand 04.05.2015].

INDEPENDENCE GROUP (2014): Independence 
delivers positive optimisation study for Stock-
man copper-zinc project. – ASX Release, 28 
November 2014. – URL: http://www.asx.com.
au/asxpdf/20141128/pdf/42v30cyq0zt26d.pdf  
[Stand 04.05.2015].

INDEPENDENCE GROUP (2015): Jaguar Opera-
tion. – URL: http://www.igo.com.au/irm/content/ 
jaguar-operation.aspx?RID=301  
[Stand 04.05.2015].

IVERNIA INC. (2013): Mining – Paroo Station Mine. 
– URL: http://www.ivernia.com/mining/paroo/de 
fault.aspx  
[Stand 28.10. 2014].

IVERNIA INC. (2014): Ivernia reports second quar-
 

IVW-Q2-Quarterly-Report_v001_h1h690.pdf 
[Stand 28.10.2014].

IVERNIA INC. (2015): Ivernia announces move to 
-

tions. – URL: http://www.ivernia.com/news/News- 
Releases/news-details/2015  
[Stand 03.02.2015].

ILZSG – THE INTERNATIONAL LEAD AND ZINC STUDY 
GROUP (2014): World directory: Primary and 
Secondary Zinc Plants 2014. 58 S., Lisbon, Por-
tugal. 

KBL MINING (2014): Company Presentation May 
 

8114/0142/4272/ASX_Announcement_Updated_
Company_Presentation_-_30.05.14.pdf  
[Stand 03.11.2014].

KINGSGATE CONSOLIDATED LTD (2015): Bow-
dens Overview. – URL: http://www.kingsgate. 
com.au/bowdens-overview/  
[Stand 13.10.2015].

LARGE, R., ALLEN, R. L., BLAKE, M. D. & HERRMANN, 
W. (2001): Hydrothermal alteration and volatile ele-
ment halos for the Rosebery K lens volcanic-hos-

Economic Geology, 96: 1055–1072; Littleton, CO.

MCCRACKEN, S. R., ETMINAN, H., CONNOR, A. G. & 
WILLIAMS, V. A. (1996): Geology of the Admiral 
Bay carbonate-hosted zinc-lead deposit, Canning 
Basin, Western Australia. – Society of Economic 
Geologists, Special Publications, 4: 330–349; Litt-
leton, CO.

MINERAL (ohne Jahresangabe): Durchschnittli-
che Gehalte von Rohstoffen bei einigen Län-
dern. – URL: http://www.mineral.ru/ (in Russisch)  
[Stand 04.05.2015].

MINING TECHNOLOGY (2015a): Golden Grove. – 
URL: http://www.mining-technology.com/projects 
/golden-grove/  
[Stand 04.05.2015].

MINING TECHNOLOGY (2015b): Mount Isa Lead, 
Zinc and Silver Mine, Australia. – URL: http:// 
www.mining-technology.com/projects/mount_isla_
lead/ [Stand 04.05.2015].

MMG (2015a): Dugald River. – URL: http://www.
mmg.com/en/Our-Operations/Development-proje 
cts/Dugald-River.aspx  
[Stand 06.10.2015].

MMG (2015b): Golden Grove. – URL: http://www.
mmg.com/en/Our-Operations/Mining-operations/ 
Golden-Grove.aspx  
[Stand 04.05.2015].

MMG (2015c): Rosebery overview. – URL: http://
www.mmg.com/en/Our-Operations/Mining-opera 
tions/Rosebery.aspx  
[Stand 04.05.2015].

NYRSTAR NV (2016a): Resources for a chan-
ging world – Hobart. 2 S., Hobart, Tasmania. 
– URL:http://www.nyrstar.com/operations/Docu 
ments/Fact%20Sheet%20HOBART%20EN.pdf  
[Stand 15.06.2016].



Mineralische Rohstoffe in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale98

NYRSTAR NV (2016b): Resources for a changing world 
– Port Pirie. 2 S., Port Pirie, South Australia. – URL: 
http://www.nyrstar.com/operations/Documents/
Fact%20Sheet%20PORT%20PIRIE%20EN.pdf  
[Stand 15.06.2016].

PETROW, O. W., MICHAILOW, B. K., KIMELMANN, S. A., 
LEDOWSKICH, A. A., BAWLOW, N. N., NEZHENSKII, I. A., 
WOROBEW, J. J., SCHATOW, W. W., KOPINA, J. S., 
NIKOLAEVA, L. L., BESPALOW, E. W., BOIKO, M. S., 
WOLKOW, A. W., SERGEEW, A. S., PARSCHIKOWA, 
N. W. & MIRCHALEWSKAJA, N. W. (2008): Mineral 
Resources of Russia (in Russisch). – Ministry 
of Natural Resources of the Russian Federation 
(VSEGEI), 302 S. 

PIRANJO, F., BURLOW, R. & HUSTON, D. (2010): The 
Magellan Pb deposit, Western Australia, a new 
category within the class of supergene non-sul-
phide mineral systems. – Ore Geology Reviews, 
37: 101–113; Amsterdam.

POHL, W. (1992): W. & W. E. Petrascheck's Lager-
stättenlehre. 504 S., 264 Abb.; Stuttgart.

ROX RESOURCES LTD. (2014): Teena Zinc Dril-
ling Results – ASX Announcement, 27 October 
2014. – URL: http://www.roxresources.com.au/
wp-content/uploads/2014/10/20141027-TEENA- 
ZINC-DRILLING-RESULTS.pdf  
[Stand 04.05.2015].

SNL -
tige Datenbank. [Stand 31.12.2014].

SNL -
tige Datenbank. [Stand 02.06.2015].

SUN METALS CORPORATION (2011): Sun Metals 
Corporation – Our company. URL: http://www. 
sunmetals.com.au//aboutus/company.aspx  
[Stand 06.05.2015].

TERRAMIN AUSTRALIA (2014a): Bird-in-Hand Gold 
Project. URL: http://www.terramin.com.au/project 
/bird-hand-gold-project/  
[Stand 11.11.2014].

TERRAMIN AUSTRALIA (2014b): Menninnie Pro-
ject. URL: http://www.terramin.com.au/project/ 
menninnie-project/menninnie-sub-project/  
[Stand 11.11.2014].

VEOLIA (2015): Woodlawn Eco-precint - Veolia 
Australia and Newzealand. – URL: http://www. 
veolia.com.au/sustainable-solutions/community- 
development/woodlawn-bioreactor  
[Stand 13.10.2015].

WALTERS, S. & BAILEY, A. (1998): Geology and mine-
ralization of the Cannington Ag-Pb-Zn Deposit: An 
example of Broken Hill-Type Mineralization in the 
Eastern Succession, Mount Isa Inlier, Australia. – 
Economic Geology, 93: 1307–1329; Littleton, CO.

WILLIAMS, P. J. (1998): An introduction to the metal-
logeny of the McArthur River-Mount Isa-Cloncurry 
Minerals Province. – Economic Geology, 93: 
1120–1131; Littleton, CO.

XU, G. -
tonic Zn-Pb-Ag mineralization at Dugald River, 
Northwest Queensland, Australia. – Economic 
Geology, 93: 1165–117; Littleton, CO.



99Mineralische Rohstoffe in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale



Mineralische Rohstoffe in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale100

2.6 Bor und Borate
(Harald Elsner)

Abb. 2.6.1:   Ausgewählte Borlagerstätten in Australien.
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Überblick und Verwendung

Bor, chemisch B, kommt in der Natur als gedie-
genes Element nicht vor, sondern tritt nur in Form 
von Natrium-, Calcium- und/oder Magnesium-Sal-
zen, d. h. in Evaporiten, auf. Trotz der hohen Zahl 
an bekannten Bor-Mineralen sind aus wirtschaft-
licher Sicht nur wenige verwertbar. Davon decken 
die vier Minerale Borax (Na2B4O7 x 10H2O), Kernit 
(Na2B4O7 x 4H2O), Colemanit (Ca2B6O11 x 5H2O) 
und Ulexit (NaCaB5O9 x 8H2O) fast 90 % der indus-
triellen Nutzung ab (LORENZ & GWOSDZ 2003).

Die Hauptmasse der Bor-Minerale und Bor-Verbin-

Spezialglasindustrie (inklusive der Produktion von 
Fiberglas und Glaswolle) Verwendung. Weitere 
wichtige Anwendungsbereiche sind die Herstel-
lung von Wasch- und Reinigungsmitteln sowie die 
Emaille- und Glasurenherstellung. Ferner werden 
Bor-Minerale bzw. Bor-Verbindungen als Flamm-

Wichtige Vorkommen in Australien

In Australien sind keine wirtschaftlich abbauwür-
digen Vorkommen an Boraten bekannt. Es gibt 
jedoch zahlreiche Salzseen in New South Wales, 
die aber bisher noch nicht auf ihren Bor-Gehalt hin 
untersucht wurden. Ähnliches gilt für die Salzseen 
im nordöstlichen Yilgarn Kraton von Western Aus-
tralia und für die Central Gawler und Lake Frome 
(Lake Eyre Regionen von South Australia), von 
denen aber zumindest bekannt ist, dass sie in 
geringen Mengen Bor führen (MERNAGH 2013). 

Aus dem Zentrum Australiens sind Analysen von 
hypersalinen Grundwässern bekannt, die bis zu 
2.000 ppm (0,2 %) Bor führen (WHITEHOUSE et al. 
2007). Abbildung 2.6.1 gibt einen Überblick über 
ausgewählte australische Borlagerstätten.

Anforderungen und Bewertung

Für die technische Gewinnung von Borax sind 
natürlich vorkommende Na-Borate (Borax, Ker-
nit) am günstigsten, da sie wasserlöslich sind 
und nur geringe Mengen an Verunreinigungen 
enthalten. Die Calcium- und Magnesium-Borate 
(Colemanit, Ulexit) sowie die Bor-Silikate erfor-
dern dagegen eine Umsetzung mit Alkali und 

ergeben eine erhebliche Menge Schlamm. Stets 
ist die leichte Umwandlung des Rohmaterials in 
Borax gewünscht, deshalb werden hohe B2O3-Ge-
halte im Erz/in der Sole gefordert. Handelsübliche 
Bor-Mineralkonzentrate besitzen durchschnittlich 
40 M.-% B2O3. Magnesiumbeimengungen stören 
bei der Umwandlung in Borax. Abgesehen davon 
sind die physikalisch-technischen Charakteristika 
gehandelter Borax-Produkte außerordentlich viel-
fältig. Sie richten sich wegen der Marktführerschaft 
der amerikanischen und türkischen Produkte 
jedoch weitgehend nach deren natürlichen Spezi-

LORENZ & GWOSDZ 2003).

In Australien existieren, soweit bekannt, keine 
abbauwürdigen Vorkommen von Bor-Mineralen. 
Auch das mögliche geologische Potenzial ist auf-
grund fehlender geothermaler Quellen eher gering.
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2.7 Farbedelsteine und Opale
(Harald Elsner, Siyamend Al Barazi)

Abb. 2.7.1:   Ausgewählte Edelsteinlagerstätten in Australien.
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Überblick und Verwendung

Unter Farbedelsteinen sollen hier alle farbigen, 
transparenten und schleifwürdigen, d. h. meist 
hochpreisigeren, Edelsteine mit Ausnahme von 
Diamant verstanden werden. Opake, meist nur 
als dekorative Schmucksteine verwendete Mine-
ralien, werden dagegen nur erwähnt, wenn sie 
in Australien in bedeutenden Vorkommen auftre-
ten. Korallen, versteinertes Holz bzw. versteinerte 
Farne sowie Bernstein und Perlen werden nicht 
betrachtet.

Rund 95 % der weltweiten Opalförderung stammt 
aus Australien. Dort wird in erster Linie zwischen 
Schwarzopal („black opal“), Dunklem Opal („dark 
opal“), Hellem Opal („light opal“), Boulder Opal und 
behandelter Opalmatrix unterschieden. Die einzel-
nen Gruppen lassen sich in weitere Unterkatego-
rien einteilen. SCHÜTZ & SZYKORA (1996) geben 
hierüber einen Überblick. Weiter wird zwischen 
sogenannten Dubletten und Tripletten unterschie-

den. Bei den Dubletten handelt es sich um einen 
Stein, der aus zwei Teilen zusammengesetzt ist. 

opal verklebt mit sogenanntem schwarzen „Potch“ 
(Opal ohne Farbspiel), dem Trägermaterial. Trip-
letten zeichnen sich zusätzlich durch eine Schutz-
kappe aus Quarz, Glas oder transparentem Kunst-
stoff aus. 

Die Opalentstehung ist im Detail noch nicht 
abschließend geklärt. REY (2013) beleuchtet 
umfassend die Opalentstehung im artesischen 
Becken und fasst die notwendigen Bedingungen 
für die sedimentäre Opalentstehung zusammen. 
Die in Abbau stehenden Vorkommen in New South 
Wales, Queensland und South Australia sind zum 
Großteil an feinkörnige, tonreiche Mergelschichten 
bis grobkörnige Konglomeratbänke gebunden, die 
vor 135 bis 70 Mio. Jahren in großen inländischen 
artesischen Becken abgelagert wurden (Abbildung 

älteren Gesteinen.
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Abb. 2.7.2:   Die australischen Opalfelder der Bundesstaaten New South Wales, Queensland und 
South Australia innerhalb des artesischen Beckens (BGR, nach CODY & CODY 2008).
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Wichtige Vorkommen in Australien

Die wichtigsten in Australien auftretenden Farb-
edelsteine sind Granat, Opal, Saphir, Topas, Tur-
malin und Zirkon. Hiervon haben Opal und Saphir 
die mit Abstand größte volkswirtschaftliche Bedeu-
tung für das Land. Abbildung 2.7.1 gibt einen Über-
blick über ausgewählte australische Edelsteinla-
gerstätten, die im Folgenden beschrieben werden.

Sedimentär gebildete Edelopale kommen in den 
Bundesstaaten New South Wales, Queensland 
und South Australia vor (Abbildung 2.7.2). Es exis-
tieren vereinzelt Opalvorkommen vulkanischen 
Ursprungs, z. B. in New South Wales, südlich von 
Brisbane und in Western Australia, in der Nähe von 
Kalgoorlie (TOWNSEND 1996), die jedoch nicht in 
Abbau stehen und keine wirtschaftliche Bedeutung 
haben.

New South Wales

Die Opalfelder von Lightning Ridge sind berühmt 
für ihre einzigartigen „black opals“ (Abbildung 
2.7.3). Mit einer Vielzahl von Einzelvorkommen 
verteilen sich die Opalfelder mittlerweile auf vier 
Erkundungs- und Abbaugebiete („Opal Prospec-
ting Areas“), die sich ca. 550 km südwestlich von 

Abbaugebiet („OPA No 1“) umfasst die Einzel-
vorkommen um den Ort Lightning Ridge sowie 
südwestlich und nordöstlich vom See Coocoran 
(Abbildung 4.1.1, im Anhang). Das zweite Erkun-
dungs- und Abbaugebiet („OPA No 2“) erstreckt 
sich nördlich von „OPA No 1“ (Abbildung 4.1.2, 
im Anhang), das dritte und vierte südwestlich von 
„OPA No 1“ (Abbildung 4.1.3 und Abbildung 4.1.4, 
im Anhang). 

In den Jahren 1901 bis 1903 wurden die ers-
ten Schächte in Lighting Ridge abgeteuft. Der 
Wert, der im Jahr 1910 aus den Opalfeldern um 
Lightning Ridge geförderten Opale wurde auf 
92.400 A$ geschätzt. Die Förderung erhöhte 
sich ab 1958 aufgrund steigender Nachfrage und 
erreichte 1983/1984 einen geschätzten Wert von 
14,9 Mio. A$ (WATKINS 1984). 2005/2006 wurde der 
Gesamtwert der geförderten Opale aus den Fel-
dern um Lightning Ridge auf 30 Mio. A$ geschätzt 
(DEPARTMENT OF INDUSTRY 2008). Die Opal Asso-
ciation schätzt den Wert der in den Feldern um 
Lightning Ridge geförderten Opale derzeit auf ca. 

40 bis 50 Mio. A$/Jahr, wobei dieser Wert abhän-
gig von neuen Funden sehr stark schwanken kann 
(freundliche mündliche Mitteilung, P. Sedawie, 
Opal Association).

Die opalführenden Tonsteine („Finch Clay Facies“) 
kommen als lagige und linsenförmige Einschaltun-

Teufen von 6 bis 18 m, vor (WATKINS 1984). Ihre 
Mächtigkeit variiert zwischen 5 und 15 m; durch-
schnittlich beträgt sie 1,5 bis 2 m und wird in der 
Regel von 5 bis 10 m mächtigen Sandstein über-
lagert. Opale kommen in Lightning Ridge und 

direkt unterhalb der überlagernden Sandsteine 
bzw. im oberen Bereich der „Finch Clay Facies“ 
in Form von Konkretionen, sogenannten „Nob-
bies“ (Abbildung 2.7.4) und Bändern („Seams“) 
vor (WHITEHOUSE et al. 2007). Die Felder um den 
Ort Lightning Ridge, und insbesondere die Ein-
zelvorkommen des Feldes Coocoran, ca. 30 km 
westlich von Lightning Ridge (z. B. Molyneux’s, 
Dead Bird, The Rocks, Ken’s Retreat etc.), waren 
und sind teilweise noch bekannt für „Nobbies“. Die 
südwestlich von Lightning Ridge gelegenen Felder 
wie beispielsweise Grawin, Glengary und Sheepy-
ard etc. sind hingegen für „Seam-Opal“ bekannt 
(Abbildung 2.7.3), der auch bis in Teufen von 30 m 
vorkommt (WHITEHOUSE et al. 2007).

WATKINS (1984) führte Berechnungen zur gewinn-
baren Tonnage der opalführenden Tonsteine 
(„Opal Dirt“) durch und berücksichtigte dabei ins-

(„Seam Opal“) aus Grawin in 
„OPA No 3“ (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von 
Absolute Opals & Gems P/L).
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gesamt acht Einzelgebiete mit ca. 60 Feldern auf 
2 um den Ort Light-

ning Ridge. Er schätzte die Reserven opalführen-

der Tonsteine auf insgesamt 14,16 Mio. t, wovon 
1,44 Mio. t aus Sicherheitsgründen nur noch im 
Tagebaubetrieb gewonnen werden können. Von 

Abb. 2.7.5:   Stillgelegter Tagebau „Three Mile“ bei Lightning Ridge (links, Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von Len Cram) und Abbau unter Tage in Grawin  
(Foto: BGR).

Schwarzopale aus Lightning Ridge (Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von 
Black Opal Direct).
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den restlichen 12,72 Mio. t könnten ca. 60 % 
(7,63 Mio. t) zunächst unter Tage abgebaut wer-
den. Die verbliebenen 5,09 Mio. t wären aus 
Sicherheitsgründen eher im Tagebau mittels Kam-
mer-Pfeiler-Bau zu fördern (Abbildung 2.7.5). Bei 
gleichbleibender Produktion von 206.000 t/Jahr 
„Opal Dirt“ ergibt sich eine Lebensdauer von ca. 
44 Jahren (7,63 + 1,44 Mio. t) bzw. ca. 70 Jahren 
(14,16 Mio. t). Diese Berechnung bezog viele der 
heute bekannten Felder westlich und südwestlich 
des Coocoran-Sees sowie die Felder der Erkun-
dungs- und Abbaugebiete No 2, 3 und 4 nicht mit 
ein. Neuere Angaben zu den Reserven liegen nicht 
vor. Da die vier Erkundungs- und Abbaugebiete 

2 

umfassen, wird davon ausgegangen, dass ein 
Großteil der australischen Opale auch zukünftig 
aus den Feldern um Lightning Ridge gefördert 
wird. Von neuen Funden qualitativ hochwertiger 
Edelopale wurden in den Jahren 2014/2015 vor 
allem aus dem Feld Allawa (in „OPA No 2“), ca. 
14 km nordwestlich von Lightning Ridge, berich-
tet (freundliche mündliche Mitteilung, P. Sedawie, 
Opal Association).

Die im Umfeld der gleichnamigen Ortschaft liegen-
den Opalfelder von White Cliffs (Abbildung 2.7.6) 

Hill. Die Produktion wurde bereits 1889 aufgenom-
men und erlebte eine Hochphase bis 1902/1903 
(CROLL 1950). In White Cliffs werden in erster Linie 
„Light Seam Opal“, aber auch opalisiertes Holz 
und Fossilien aus Teufen von ca. 15 m gefördert. 
Bis 1930 wurden die bekannten Hauptvorkommen 
abgebaut (CROLL 1950). Seitdem ist die Produktion 

Sogenannte „Pineapples“, die pseudomorph nach 
radialstrahligen Glauberit-Kristallen gebildet sind, 
kommen ausschließlich in White Cliffs vor und 
erzielen entsprechend hohe Preise (Abbildung 
2.7.7). Auch opalisierte Saurierskelette wurden 
in White Cliffs gefunden (RITCHIE 1996). Die Opal 
Association schätzt den Wert der derzeit in White 
Cliffs geförderten Opale auf ca. 900.000 A$/Jahr, 
wobei dieser Wert, abhängig von neuen Funden, 
sehr stark schwanken kann (freundliche mündliche 
Mitteilung, P. Sedawie, Opal Association).

Ähnlich wie das Feld Anakie im südlichen Queens-
land (siehe unten) besitzt das Feld Kings Plains 
nordöstlich von Inverell große Ressourcen an 
Saphir höchster Qualität (Abbildung 2.7.8). Früher 

White Cliffs (teilweise in die 
Hügel gebaut, Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von 
Cody Opal Australia Pty Ltd.).

Abb. 2.7.7:   Ein sogenannter „Pineapple“ Opal 
aus White Cliffs (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von 
Cody Opal Australia Pty Ltd.).

Abb. 2.7.8:   Schwach gerundete Saphir-
kristalle bis 2,5 cm  Durchmesser 
aus einem Seifenabbau bei 
 Inverell in New South Wales 
(Foto: Matthew Goodwin/Mindat).
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Abb. 2.7.9:   Vorkommen von Saphir und Rubin sowie Lage prospektiver tertiärer Vulkanite in New 
South Wales (WHITEHOUSE et al. 2007).
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stammten jeweils bis zu 35 % der Weltproduktion 
an Saphir aus diesen beiden Bundesstaaten.

Geologisch handelt es sich im Wesentlichen um 

aus den Frühphasen des in der Neuengland 
Region und anderen Gebieten Ostaustraliens weit 
verbreiteten basaltischen Vulkanismus tertiären 
Alters. Heute sind die meist nur schwach angerun-
deten Saphirkristalle in rezenten Flusstälern und 

-
gerungen („wash“) liegt zwischen 1 und 2 m, wobei 
die höchsten Edelsteingehalte direkt über dem Lie-
genden auftreten (MACNEVIN 1976a). Die bekann-
ten Saphirvorkommen in New South Wales liegen 
dabei von Nord nach Süd zwischen Inverell und 
Glen Innes (Swan Brook, Frazers Creek, Horse 
Gully, Wellingrove Creek, Reddestone Creek, 
Kings Plains Creek) und im Gebiet von Barrington 
Tops (Gloucester), Hill End, Crookwell, Mittagong, 
Tumbarumba und Nimmitabel (Abbildung 2.7.9). 

In New South Wales sind 378 Vorkommen von 
Saphir und 41 Vorkommen von Rubin bekannt. Das 
bedeutendste Rubinvorkommen liegt dabei nahe 
Gloucester im Entwässerungsgebiet des ehema-
ligen Barrington Vulkans bzw. heutigen Barrington 
Tops Plateaus. Diese Lagerstätte stand zwischen 
Anfang 2005 und Ende 2006 durch die damalige 

aus 65.359 t Kies 801.406 ct Rubine und Saphire 
(= durchschnittlich 12,3 ct pro Tonne) in verschie-
denen Qualitäten. Dunkel- oder taubenblutrote 
Rubine höchster Qualität, wie sie aus Südostasien 
bekannt sind, waren jedoch nicht vertreten. 

Rubine kommen auch bei Tumbarumba und in 
den Flüssen Macquarie und Cudgegong vor. Über-
wiegend handelt es sich in New South Wales aber 
um Vorkommen blauer und gelber, untergeordnet 
aber auch grüner, orangener und rosafarbener 

Auch Smaragde wurden früher in New South Wales 
abgebaut, zusammen mit Beryll und Aquamarin. 
Der Abbau erfolgte zwischen 1890 und 1897 durch 
die damalige Emerald Pty Company aus dem de 
Milhous Reef, gelegen rund 9 km nordnordöstlich 
von Emmaville nahe Torrington. Bei der Bearbei-
tung der schwach bis hellgrünen Smaragde in Lon-
don stellte sich jedoch heraus, dass nur ein kleiner 
Teil der geschürften Steine von guter Qualität war 

(MACNEVIN

Smaragd am Fielders Hill nahe Torrington, wo er 
charakteristische grüne Zonen in ansonsten farb-
losen Beryllkristallen bildet. Diese grünen Zonen 
können herausgeschnitten und dann wie Smaragd 
bearbeitet werden (WHITEHOUSE et al. 2007). 

Bei Tamworth
selten auch tiefrot gefärbt ist (Abbildung 2.7.10). 
Transparente, leuchtend- bis tiefrote Kristalle von 
Rhodonit und zudem von Spessartin sind dage-
gen aus den Bergwerken von Broken Hill bekannt 
(Abbildung 2.7.11). Meist kommen sie dort nur in 

Abb. 2.7.10:   Ca. 10 cm großes Handstück 
von „Imperial Red“ Rhodonit aus 
dem Rhodonitbergwerk Wood’s 
bei Tamworth, Darling Co, New 
South Wales (Foto: Matthew 
Goodwin/Mindat).

Abb. 2.7.11:   Rhodonitkristalle auf Bleiglanz 
aus Broken Hill, New Sotuh 
Wales (Wiedergabe mit freund-
licher Genehmigung von Surrey 
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Matrix vor, doch gelegentlich sitzen Kristalle auch 
Bleiglanz auf und lassen sich dann zu hochwerti-
gen Schmucksteinen schleifen (MACNEVIN 1976c).

In der Lagerstätte Torrington, einem großen Vor-
kommen von Silexit (Quarz-Topas-Greisengestein 
mit 20 bis 30 Vol.-% Topas) liegen auch Ausbildun-
gen von Topasen in Edelsteinqualität vor. Diese 
sind größtenteils farblos, besitzen meist nur eine 
geringe bis mittlere Kristallgröße, sind abgerundet 

die Torrington State Recreation Area. Ebenfalls 
Oban 

und Mitchell River

zu großen Schmucksteinen geschliffen (MACNE-
VIN 1976c). 

Queensland

Queensland ist berühmt für seine sogenannten 
Boulder Opale und Opalnüsse („Opal Nuts“ bzw. 
„Yowah Nuts“). Die Boulder-Opalfelder sind an ver-

witterte kreidezeitliche Sedimente der „Winton-For-
mation“ gebunden (COOPER & NEVILLE 1996), die 
sich von der Ortschaft Hungerford über Quilpie, 
Longreach und Winton bis nach Kynuna erstreckt 

2 

umfasst (WISE 1993). Opal kommt hier überwie-
gend in kieseligen und limonitreichen Konkretio-
nen, sogenannten „Ironstones“, vor (Abbildung 
2.7.12). 

Es wird zwischen „Sandstein-Boulder“ und „Eisen-
stein-Boulder“ unterschieden. In letzterem füllt 

unregelmäßig verlaufende Sprünge. In kleineren 
Konkretionen, wie sie für die Felder Yowah und 
Koroit charakteristisch sind, können sich ganze 
Opalkerne ausbilden („Opal Nuts“). Der Opal ist 
in Boulder Opalen fest mit der Matrix verwach-
sen. Seltener tritt „Seam-Opal“ im Eisenstein auf 
(COOPER & NEVILLE 1996). Es wird zwischen Boul-
der Opal auf limonitreichem Muttergestein, soge-
nanntem „Boulder Split“, Boulder-Matrix und Opal-
nüssen (Abbildung 2.7.13) unterschieden (SCHÜTZ 
& SZYKORA 1996).

Abb. 2.7.12:   Opalführende „Ironstone“-Konkretionen der Vorkommen „Elusive“ und „Hollaways“ 
vom Feld Koroit (Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von G. Jung, Black 
Opal).
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Die kommerzielle Opalförderung begann mit der 
Erschließung der Felder Kynuna, Opalton, Kyabra, 
Yowah und Koroit in den 1890er Jahren. Von 
1900 bis 1957 beschränkte sich die Förderung 
fast ausschließlich auf die mittlerweile legendäre 
Lagerstätte Hayricks, nordnordwestlich von Quil-

pie (COOPER & NEVILLE 1996). Die Produktion in 
Queensland erlebte ihre Hochphase 1973/1974 

wurden in Queensland Opale mit einem Wert von 
ca. 6,6 Mio. A$ gefördert (WISE 1993). Nachdem in 
den Jahren 1994/1995 der Wert der in Queensland 

Abb. 2.7.13 a–c:   a) Opal Nüsse, b) Boulder-Matrix, c) Boulder Split (Wiedergabe mit freundlicher 
Genehmigung von Martin Tumann, Opal Direkt).

b)

a)

c)

a)

Abb. 2.7.14:   Tagebau auf dem Feld Koroit (links) und Blick über das Feld Yowah mit gesicherten 
Schächten, die den Zugang zum Abbau unter Tage ermöglichen (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von Cody Opal Australia Pty Ltd.).
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geförderten Opale noch bei 1,5 Mio. A$/Jahr lag 
(COOPER & NEVILLE 1996), wurde er für das Finanz-
jahr 2014/15 nur noch mit 665.376 A$ angegeben 
(QUEENSLAND GOVERNMENT 2016). Es wird jedoch 
davon ausgegangen, dass der tatsächliche Wert 
um ein Vielfaches höher liegt. Im Gegensatz zu 
den Opalfeldern in New South Wales und South 
Australia erfolgt der Abbau zum Großteil im Tage-
bau, der Abbau unter Tage stellt hier die Ausnahme 
dar (Abbildung 2.7.14). COOPER & NEVILLE (1996) 
geben einen kurzen Überblick über die Felder 
Yowah, Koroit, Toompine, Quilpie, Kyabra, Ero-
manga, Yakara, Jundah, Bulgroo, Opalton und 
Kynuna. Weitere Einzelfelder sind beispielsweise 
Duck Creek, Sheep Station Creek, Emu Creek, 
Coparella und Lushinton.

Ebenso wie New South Wales ist auch Queens-
land reich an Saphirvorkommen. Diese entstanden 
unter ähnlichen lagerstättengeologischen Bedin-
gungen wie in New South Wales (siehe oben) 

ca. 900 km2 großen Feld Anakie (Hoy Basaltpro-
vinz, 40 km westlich von Emerald) sowie im nörd-
lichen Queensland im kleineren Feld Lava Plains 
(McBride Basaltprovinz). Detailliertere lagerstät-
tengeologische Hintergrundinformationen zum 
Feld Anakie sind bei ROBERTSON

Im Gegensatz zum Feld Kings im nördlichen New 
South Wales kann die Abraummächtigkeit über 
den älteren Seifen hier bis zu 20 m betragen. 

Die Saphire aus dem Feld Anakie weisen ebenso 
wie im angrenzenden New South Wales alle Far-
ben auf (blau, grün, gelb, gold, mehrfarbig (blau/
grün/gelb), orange, rosa und hell- bis dunkel-
violett). Dunkelblaue und schwarze Sternsaphire 

Für orangefarbene Saphire werden die höchsten 

sich in den Seifen schleifwürdiger Zirkon, Quarz, 
Pleonast, roter Spinell, Topas, Turmalin und sel-
ten auch Diamanten. Beibrechende Schwermine-
rale sind Ilmenit, Magnesit, Hämatit, Magnetit und 
Limonit. 

Die Mehrheit der gewonnenen blauen Saphire wird 
unter Kontrakten nach Thailand, untergeordnet 
auch nach Sri Lanka, exportiert. Dort werden sie 
hitzebehandelt, geschliffen und im Anschluss als 
südostasiatisches Material wieder exportiert. Die 
kleineren Steine werden in normierten Größen 
dem Massenjuweliermarkt zugeführt. Bessere 

Qualitäten, außergewöhnliche Stücke und farbige 

Europa, den USA und Australien und auch bei Tou-
risten, die die Edelsteinabbaugebiete in Australien 
besuchen. In den letzten Jahren ist die Produk-
tion deutlich zurückgegangen und die Preise für 
Saphire haben stark angezogen.

Die Hauptvorkommen im Feld Lava Plains liegen 
um Wyandotte Creek und Mines Hill. Gewonnen 
werden hier Saphir und Zirkon aus jungen eluvi-

Entwässerungsstrukturen einer begrenzten Anzahl 
eruptiver Basaltschlote. Beibrechende Minerale 
sind hier Ilmenit, Olivin, Hämatit und Feldspat. Der 
bisherige kommerzielle Abbau im Feld Lava Plains 
endete 1993.

Im Feld Anakie erfolgt die Gewinnung der Edel-
steine im Kleinbergbau mittels Schaufel und Sieb 
bis hin zu kommerziellen Abbaumethoden im 
Tief- oder Tagebau mit schwerem Gerät und groß-
technischen Aufbereitungsanlagen. Gegenwärtige 
semiprofessionelle bis professionelle Edelstein-
bergwerke, die größtenteils im Familienbesitz sind, 
liegen im Umfeld von Anakie, dem wirtschaftlichen 
Zentrum der Region:

 – Rubyvale (Scrub Lead, Bedford Hill (Abbil-
dung 2.7.15), Normans Hill, Middle Ridge, 
Russian Gully, Divide, Goanna Flat), 

 – Sapphire (Big Bessie, Graves Hill, Millionai-
res Hill, Mount Clifford, Subera, Rice Bowl, 
New Rush, Blue Bird), 

 – Tomahawk Creek (Featherbed Run, Oak 
Flats, Zircon Gully, Ironstone Gully, Mount 
Hoy Diggings), 

 – Reward (Sultana Claim, Washpool), 
 – Glenalva (Paceys Ridge, McAuleys Hill) und 
 – The Willows (Augies Gully, Rubbish Tip, 

Duffer, Klondyke, Thru-the-Fence, Green Ant 
Hill).

Der 1998 eröffnete Tagebau Subera östlich von 
Sapphire war bis 2014 das größte Saphirbergwerk 
der Welt mit einer Jahresproduktion von bis zu 2 t 
Korund und geschätzten ursprünglichen Ressour-
cen von 69 t Saphir. Diese Position soll zukünftig 
das bereits zwischen Mai 2005 und März 2006 
unter dem Namen Nardoo betriebene und nun als 
Capricorn bezeichnete Saphirbergwerk bei Sap-
phire wieder einnehmen. Dort betragen auf 494 ha 
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Korund (davon nur ein Teil Edelsaphir) bei durch-
schnittlich 20 ct pro Tonne. Bei einer Anlagenka-
pazität von 4,16 t Korund/Jahr soll die zukünftige 
Produktion des neuen Besitzers, Richland Resour-
ces Ltd., jedoch „nur“ 2 t/Jahr betragen.

Während Saphir und Zirkon aus Saphirseifen 
gewonnen werden, ist Topas ein Nebenmineral in 
den Cassiteritseifen der Lagerstätten im Bundes-
staat Queensland. Da hiervon gegenwärtig jedoch 
keine in kommerzieller Produktion steht, ist die 
zurzeit nur bescheidene Topasproduktion auf die 
Region um Mount Surprise beschränkt. In diesem 
Gebiet ist Topas in den ausgetrockneten Flussläu-

Erwähnenswert sind in Queensland ansonsten nur 
noch die Vorkommen von Chrysopras bei Marlbo-
rough, rund 80 km nordwestlich von Rockhamp-
ton. Hier ist über einem Serpentinit ein nickelhal-
tiger Laterit entwickelt, der bis zu 20 cm mächtige 
Lagen und Gänge von teils hochwertigem Chryso-
pras enthält (ROBERTSON 1976b). Seit 1963 erfolgt 
dort der Abbau für den chinesischen Markt (Sub-
stitut für Jade). Das Chrysoprasbergwerk Gumi-
gil
wird zusätzlich im Chrysoprasbergwerk Candala 
durch die private Candala Pty Ltd. produziert 
(OSMOND & BAKER o. J.).

Die in Queensland gewonnenen Edelsteine besa-
ßen im Finanzjahr 2012/2013 einen (gemeldeten) 
Rohsteinwert von 571.278 A$ – Opal, 1.964.528 A$ 
– Saphir, 55.450 A$ – Zirkon, 2.550 A$ – Topas 

bzw. 36.166 A$ – andere Edelsteine (QUEENSLAND 
GOVERNMENT 2016).

Western Australia

Während des gesamten 20. Jahrhunderts war Wes-
tern Australia ein kleiner, aber ständiger Produzent 
von Farbedelsteinen aus Pegmatiten, wie Turma-
lin (Elbait, Schorl und Dravit), Smaragd, Morganit, 
Heliodor, Goshenit, Aquamarin, Petalit und Phena-
kit. Andere typische Edelsteine (mit Ausnahme von 
Diamant) wie beispielsweise Saphir, Rubin oder 
Opal sind dagegen in Western Australia praktisch 

Auswahl an dekorativen Schmucksteinen aller Art, 
vor allem SiO2-Varietäten, aber auch Lepidolith, 
Spodumen, Gaspeit, Hämatit, Tigerauge, Variscit 
und viele andere mehr (FETHERSTON et al. 2013). 

Fast die gesamte kommerzielle Produktion von 
Smaragd in Western Australia stammt aus dem 
Distrikt Poona, rund 500 km nordöstlich von 
Perth. Hier kommen sowohl grüner Beryll als auch 
Smaragd vor, die in Quarz-Feldspat-Pegmatiten, 
Quarzgängen verschiedener Mineralparagenese 
sowie in Biotit-Phlogopit-Schiefern ausgebildet 
sind. Die Smaragdkristalle erreichen bis 4 cm 
Länge. Einschlüsse und Zonierungen sind häu-

Aga 
Khan (Deep), das zwischen 1914 und 2002 mit 
zahlreichen Unterbrechungen in Produktion stand 
– seit 1977 im Unter-Tage-Betrieb. Es hat in den 
90 Jahren seiner Produktionszeit etwas über 10 kg 

Abb. 2.7.15:   Farbvarietäten von Saphiren aus der Fundregion Bedford Hill bei Rubyvale, 
Rubyvale Gem Gallery (Foto: BGR).
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Smaragd, meist geringen Wertes, geliefert. Östlich 
von Aga Khan standen zudem zahlreiche kleine 
Tagebaue wie Quartz Blow, Mid-section, Solo-
mon, Reward und Lee’s Trench in Abbau. Wei-
tere Smaragdabbaue im Poona District umfassen 
die Bergwerke Emerald Pool (16 km südwestlich 
von Poona) und Poona East Emerald (rund 10 km 
östlich von Poona) (FETHERSTON et al. 2013). 

Das einzige andere erwähnenswerte, unter zahl-
reichen weiteren Smaragdvorkommen ist der 
Wonder Well Pegmatit, rund 60 km westlich von 
Menzies. Er wurde mit Unterbrechungen zwischen 
1974 und 2003 durch North Kalgurli Mines Ltd. in 
einem bis 7 m tiefen und 38 m langen Tagebau 
abgebaut und lieferte auch Phenakit in Edelstein-
qualität (FETHERSTON et al. 2013). 

Größere Mengen an Rubellit wurden aus dem For-
restania Rubellit Pegmatit (auch als Lagerstätte 
Southern Cross Rubellit bekannt) gewonnen, 
der im Pegmatitfeld Mount Holland, ca. 112 km 
südsüdöstlich der Ortschaft Southern Cross und 
6 km ostsüdöstlich vom Mount Holland liegt. Der 
Pegmatit ging in den 1980er Jahren auf Tantal und 
Rubellit in Abbau. Bis 1991 wurden rund 1.400 ct 
rosa bis tiefroter Rubbelit in Edelsteinqualität 
gewonnen, wobei der größte Einzelkristall 120 ct 
wog. Seit 2001 wird die Lagerstätte von Privatper-
sonen abgebaut. 

South Australia

Zu den Opalfeldern in South Australia zählen 
Andamooka, Coober Pedy, Lambina und Min-
tabie sowie etliche kleinere Einzelvorkommen 
(Abbildung 2.7.16). Nachdem der Wert der in South 
Australia geförderten Rohopale in den 1990er Jah-
ren noch ca. 40 Mio. A$/Jahr betrug, ist die För-

13,56 Mio. A$ angegeben (GOVERNMENT OF SOUTH 
AUSTRALIA 2015). Nach Auskunft des Department 
of State Development (GOVERNMENT OF SOUTH AUS-
TRALIA 2015) ist der Rückgang nicht auf unzurei-
chende Opalressourcen zurückzuführen, sondern 

South Australia Opal fördern.

Das Opalfeld Andamooka (Abbildung 2.7.17), liegt 
ca. 520 km nordnordwestlich von Adelaide, knapp 
30 km nordöstlich der Ortschaft Roxby Downs. 
Es wurde 1930 entdeckt. Andamooka ist bekannt 

für seine hellen Kristallopale („Crystal Opal“) und 
sogenannte Opalmatrix (Abbildung 2.7.17), die 
aus opalführenden Tonen in Teufen von drei bis 
zehn Metern gefördert werden (GOVERNMENT OF 
SOUTH AUSTRALIA 2015). 

Opalmatrix aus Andamooka ist nicht mit Boul-
der-Matrix aus Queensland zu verwechseln. Bei 
der Opalmatrix aus Andamooka („Andamooka Tre-
ated Matrix“) handelt es sich um ein feinkörniges 
Gemenge aus Opal-, Sand-, Kaolin- und Ton-Par-
tikeln, dessen Bindemittel Kieselsäure ist (SCHÜTZ 
& SZYKORA 1996). Aufgrund ihrer Porosität wird 

schwärzliche Tönung erhält (Abbildung 2.7.17). 
Vereinzelt wurden in Andamooka auch Schwarz-
opale gefördert. 

Abb. 2.7.16:   Opalfelder und -vorkommen in 
South Australia (GOVERNMENT OF 
SOUTH AUSTRALIA 2015).



Mineralische Rohstoffe in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale114

Die Hochphase erlebte das Feld in den 1960er 
Jahren. Mit Fördermitteln in Höhe von 55.000 A$ 
wurden zwischen 2008 und 2011 insgesamt 
134 Bohrungen abgeteuft und 68 Explorations-

unterschiedlichen Gebieten wurden Opalspuren 
(überwiegend „potch“, Opal ohne Farbspiel) ange-
troffen. White Dam, südlich des Ortes Andomooka 
gelegen, wurde als aussichtsreiches Gebiet für 

MORRIS 2015). Heute 
beschränkt sich die Förderung auf ca. 20 Einzel-
vorkommen (OPALS DOWN UNDER 2015). Der Wert 
der im Opalfeld Andamooka geförderten Rohopale 
wurde 2014 mit 2,27 Mio. A$, nach 2,17 Mio. A$ im 
Vorjahr angegeben (GOVERNMENT OF SOUTH AUST-
RALIA 2015).

Das Feld Mintabie (Abbildung 2.7.18), ca. 240 km 
nordwestlich von Coober Pedy gelegen, erlebte 
seine letzte Hochphase von 1978 bis ca. 1988 

im gleichnamigen Ort (bis zu 1.500 Einwohner). 
Heute leben und arbeiten noch ca. 200 bis 250 
Personen in Mintabie, wo heller und schwarzer 

-
bau), aber auch unter Tage aus Teufen von bis zu 
ca. 30 m gefördert wird. Dieser ist an horizontale 
und vertikale Störungen und Brüche gebunden 
und tritt zunehmend in deren Kreuzungsbereich 
auf (GOVERNMENT OF SOUTH AUSTRALIA 2015). Das 
Feld gehört zu einem größeren Gebiet von „free-
hold Aboriginal land“. Um nach Mintabie zu fahren, 
ist eine Genehmigung erforderlich. (GOVERNMENT 
OF SOUTH AUSTRALIA 2015). Der Wert der im Opal-
feld Mintabie geförderten Rohopale wurde 2014 
mit 1,77 Mio. A$, nach 2,63  Mio. A$ im Jahr 2012 
angegeben (GOVERNMENT OF SOUTH AUSTRALIA 
2015).

Opal wurde in Lambina, das sich ca. 58 km 

in den 1920er Jahren entdeckt. Doch erst mit der 

Abb. 2.7.17:   Die Ortschaft Andamooka mit den Opalfeldern im Hintergrund (oben links). 
Kristallopal mit 34,85 Karat aus Andamooka (oben rechts). Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von Cody Opal Australia Pty Ltd. Behandelte Opalmatrix 
aus Andamooka (unten). Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von Martin 
Tumann, Opal Direkt.
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nahm das Interesse an dem Feld zu. Bis 1994 
wurde allein aus dem Einzelvorkommen „Seven 
Water Holes“ Opal im Wert von schätzungsweise 
5 Mio. A$ gefördert (CRAM 2000). TOWNSEND (2004) 
gibt den Wert der von 1989 bis 2002 geförder-
ten Opale aus dem Feld Lambina mit insgesamt 
43 Mio. A$ an, davon allein 10,2 Mio. A$ im Jahr 

Wert der im Feld Lambina geförderten Rohopale 
wurde 2014 mit lediglich 490.000 A$ angegeben 
(GOVERNMENT OF SOUTH AUSTRALIA 2015). 

Etwa 200 bis 300 Personen fördern derzeit noch 
hellen und dunklen Opal aus Tagebauen (Abbil-
dung 2.7.18). TOWNSEND (2004) sieht aufgrund 
einer Vielzahl von Einzelvorkommen in einem 
Gebiet von insgesamt 10.000 km2 nördlich und 
südlich von Lambina Potenzial für weitere, mög-
licherweise wirtschaftlich gewinnbarere Opalvor-
kommen. 

In Coober Pedy (Abbildung 2.7.19) wurde Opal 
im Jahr 1915 entdeckt. Die Felder, ca. 750 km 
nordwestlich von Adelaide am Stuart Highway 
gelegen, sind bekannt für ihre hellen Opale („light 
opals“, Abbildung 2.7.20). Sie erstrecken sich mit 
einer Vielzahl von Einzelvorkommen über einen 
ca. 50 km langen NNW-SSE-streichenden Korri-
dor. Auch hier kommt Opal in sedimentär abge-
lagertem Ton- und feinkörnigem Sandstein („Bull-
dog Shale“) vor. Dieser ist meist an horizontale 
und vertikale Störungen und Brüche gebunden. 
Auch opalisierte Fossilien sind hier keine Selten-

-
rere opalführende Schichten übereinander, die 

teilweise lokal linsenförmig ausgeprägt sind. Dies 
erschwert den Abbau unter Tage (GOVERNMENT OF 
SOUTH AUSTRALIA 2015). 

Die Hochphase erlebte Coober Pedy in den 1970er 

vorliegen, wird geschätzt, dass aus Coober Pedy 
gemeinsam mit Andamooka und Mintabie ca. 80 % 
der weltweiten Opalförderung kommen. Der Wert 
der in Coober Pedy geförderten Rohopale wurde 
2014 mit 9,07 Mio. A$, nach 13,9 Mio. A$ im Jahr 
2004 und 19,5 Mio. A$ im Jahr 1994 angegeben 
(GOVERNMENT OF SOUTH AUSTRALIA 2015). Nach wie 
vor leben ca. 3.500 Einwohner in Coober Pedy, der 
Großteil unter Tage. Aufgrund dieser Besonderheit 
hat sich der Ort zu einem beliebten Touristenziel 
entwickelt.

Abb. 2.7.18:   Blick über die Opalfelder von Mintabie (links) und den Tagebau in Lambina (rechts). 
(Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von Cody Opal Australia Pty Ltd.).

Abb. 2.7.19:   Blick über einen Teil der 
Opalfelder von Coober Pedy 
(Wiedergabe mit freundlicher 
Genehmigung von Cody Opal 
Australia Pty Ltd.).
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In South Australia sind Farbedelsteine mit Aus-
nahme von Opal eher selten. In einem 10 km2 
großen Gebiet auf der Halbinsel Eyre (25 km 
nördlich von Cowell) liegen jedoch die weltgrößten 
bekannten Vorkommen an nephritischer Jade mit 
„Inferred Resources“ von rund 80.000 t Jade bis 
in 10 m Teufe (FLINT & DUBOWSKI 1990). Ursprüng-
lich 1965 entdeckt, sind inzwischen weit über 100 
Einzelvorkommen bekannt, aus denen bisher rund 
3.000 t Jade gefördert wurden. Bis zum Juli 2001 
war über ein Vierteljahrhundert die Gemstone Cor-
poration of Australia Ltd. der einzige Lizenzinhaber 
dieser Lagerstätte. 

Die einzelnen Jadekörper haben meist eine läng-
liche, linsenförmige Form von bis zu 40 m Länge 

hoher Qualität in Kreuzungen von Störungen und 
mit Einschlüssen von Diopsid in Verwitterungs-
zonen von brekziösem Diopsid. Muttergesteine 
sind mesoproterozoische dolomitische Marmore 
und geschichtete Kalksilikatgesteine. Die Jade 
bei Cowell tritt in einer Vielzahl von Farben und 
Texturen auf. Vorwiegend handelt es sich um fein- 
bis mittelkörniges, hochpolierfähiges Material 
grünlichgelber bis grünlich-schwarzer Färbung. 
Vermarktet werden grüner Nephrit, schwarzer 
Nephrit und premiumschwarzer Nephrit sowie 
seltene Varietäten mit dendritischen Einschlüssen 
oder wellenförmiger Bänderung. 

Tasmania

Der Bundesstaat Tasmania ist ebenfalls nicht reich 
an schleifwürdigen Farbedelsteinen. BOTTRILL & 
MATTHEWS (2006) haben eine umfangreiche Mine-
ralübersicht zusammengetragen. Hiernach sind 
zumindest Funde von qualitativ gutem Chrysoberyll 
im Ringarooma River, Alexandrit im Weld River und 

in den Seifenzinngebieten von Nordost-Tasmania 
weit verbreitet, besitzen aber nicht die Qualität wie 
die Saphire in Queensland und New South Wales. 

Topas in Edelsteinqualität ist in Tasmania aus 
zahlreichen Lokationen bekannt (seltener gelblich, 

Abb. 2.7.20:   Geschliffener Edelopal mit 79,96 Karat (links) und geschliffene opalisierte 
Belemnitenrostren aus Coober Pedy (rechts) (Wiedergabe mit freundlicher 
Genehmigung von Cody Opal Australia Pty Ltd.).

Abb. 2.7.21:   „Killiecrankie Diamonds“ aus 
dem Mines Creek, Flinders 
Island, Tasmania (Foto: 
Prospectingaustralia).
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Fundstellen sind Mines Creek südöstlich von 
Mount Tanner und die der Diamond Creek-Mün-
dung in der Killiecrankie Bay auf Flinders Island. 

aber auch eisblauen und rosagoldenen Edelto-
pase stammen ursprünglich aus pegmatitischen 
Einschlüssen in Graniten. Sie erreichen eine 
Größe von bis zu 8 cm und werden als „Killiecran-
kie Diamonds“ (Abbildung 2.7.21) bezeichnet. 

-
steinqualität.

Stichtit, ein weiches, lilafarbenes Mineral, kommt 
in Form kleiner Einschlüsse in Serpentiniten vor, 
die, wenn sie apfelgrün gefärbt sind, gemeinsam 
als polierbarer Schmuckstein („Atlantisit“) genutzt 
werden können (Abbildung 2.7.22 und Abbildung 
2.7.23). Eine entsprechende Abbaustelle (Privat-
besitz) liegt am Stichtite Hill nahe Dundas.

Das typischste Mineral von Tasmania ist Krokoit, 
dessen Verbreitung an große Scherzonen im 
Nordwesten der Insel gebunden ist und das welt-
weit exportiert wird. Krokoit gilt als das Staatsmi-
neral Tasmaniens.

Northern Territory

Farbedelsteine, doch nur Diamanten (und Prehnit) 
standen bzw. stehen in kommerziellem Abbau. 

Im Gebiet Mud Tank der Harts Range, rund 
150 km nordnordöstlich von Alice Springs, treten 
Zirkon und Apatit in Edelsteinqualität auf. Zudem 
sind in den Metamorphiten der Harts Range farb-
loser, gelber, orangefarbener (Hessonit) und roter 
Grossular nicht selten. Einige der dortigen Pegma-
tite haben zudem große Aquamarin- und Turma-
linkristalle geliefert. Ab 1978 wurden für kurze Zeit 
auch Rubine gewonnen, von denen allerdings nur 
10 % schleifwürdig waren. 

Victoria

Auch der Bundesstaat Victoria ist nicht sehr reich 
an Farbedelsteinen und hat in der Vergangenheit 
nur geringe Mengen an Türkis und Kristallquarz 
geliefert (TAN 1976). In den Seifen des Reedy 
Creek nahe Beechworth wurden neben zahlrei-
chen SiO2-Varietäten viele Edelsteine wie Saphir, 
Granat, Zirkon, Turmalin, Topas und sogar Dia-
manten in guter Qualität nachgewiesen (MCHAFIE 
& BUCKLEY 1995).

Abb. 2.7.23:   Anhänger aus Silber mit Stichtit 
aus Tasmania (Wiedergabe 
mit freundlicher Genehmigung 
von Mark Teahan/Crystalheart, 
Carton, Victoria).

Abb. 2.7.22:   Stichtit mit Lizardit vom Stichtite 
Hill, Zeehan District, Tasmania 
(Foto: Didier Descouens/
Wikipedia).
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Anforderungen und Bewertung

Farbedelsteine werden nach ihrer Seltenheit, 
Farbe, Härte, Klarheit, Größe, Form, dem Fehlen 
von Einschlüssen und Fehlern sowie nach ihrer 
Bearbeitbarkeit und Beliebtheit bewertet. Bei 
geschliffenen Steinen kommen Art und Perfektion 
des Schliffs hinzu.

Potenzielle Interessenten sollten sich, je nach 
ihrem Bedarf und ihrer Spezialisierung, unter-
schiedliche Varietäten zur Ansicht bestellen bzw. 
geeignete Lagerstätten/Vorkommen befahren. Ein 
möglicher Bezug wird auch vom Vertrauen in die 
einzelnen australischen Anbieter/Bergwerkseigen-
tümer bzw. von deren Zuverlässigkeit abhängen.

Unabhängig von diesen eher subjektiven Bewer-
tungskriterien dürften für deutsche Verarbeiter 
diejenigen Farbedelsteine besonders von Inte-
resse sein, die in Australien besonders vielfältig 
und reichhaltig auftreten und damit, gegebenen-
falls über Beteiligungen, günstiger zu beziehen 
sind. Dies trifft uneingeschränkt nur auf Opal und 
Saphir aus Queensland, New South Wales und 
South Australia zu. 

Obwohl die Förderung australischer Edelopale 

gezeigt, dass kurzfristig immer wieder neue Funde 
möglich sind (z. B. Lambina, South Australia und 
Allawah, New South Wales). Die Felder um Light-
ning Ridge, insbesondere innerhalb des Erkun-
dungs- und Abbaugebietes 2 („OPA No 2) nördlich 
des Ortes und zukünftig auch innerhalb „OPA No 
4“, bieten nach wie vor großes Potenzial. Auch die 
Boulder-Opal-Felder im nördlichen Queensland, 
die teilweise noch unterexploriert sind, haben das 
Potenzial für neue Opalfunde. Die wieder anstei-
gende Nachfrage nach hochwertigen Edelopalen 
in den letzten Jahren, vor allem aus dem asiati-
schen Raum, hat zu einem leichten Anstieg der 
Förderung und der Preise geführt. Potenziellen 
Investoren, die mit dem Gedanken spielen, in die 
Opalförderung zu investieren, wird empfohlen, 
sich intensiv mit den Gegebenheiten der einzelnen 
Felder auseinanderzusetzen. 

Aber auch Verarbeiter von selteneren Farbedel-
steinen und ausgefallenen Schmucksteinen, die 
ihr eigenes Angebot erweitern wollen, können in 
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2.8 Fluorit (Flussspat)
(Harald Elsner)

Abb. 2.8.1:   Ausgewählte Fluoritlagerstätten in Australien.
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Überblick und Verwendung

Fluorit oder Flussspat (chemisch CaF2) ist das 
-

-
-

Wichtige Vorkommen in Australien

-
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-
Moina. Die 

-

2

2 -
 entspricht. 
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Western Australia

-
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Speewah Homestead in der östlichen 
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-

ROGERS

2

2

2 
2) mit entsprechend rund 

2

Abb. 2.8.2:   Satellitenaufnahme des Prospek-
tionsgebietes von King River Cop-
per Ltd. um den Speewah Dome 
in Western Australia. Der Great 
Northern Highway liegt 30 km öst-
lich (Wiedergabe mit freundlicher 
Genehmigung von King River 
Copper Ltd.).
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2.9 Technologie-Füllstoffe
(Harald Elsner)

Abb. 2.9.1:   Ausgewählte Lagerstätten und Vorkommen mit Relevanz für die Produktion von 
Technologie-Füllstoffen in Australien.
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Abb. 2.9.2:   Übersichtskarte der ehemaligen Glimmerbergwerke in der Harts Range, Northern 
Territory (nach NORTHERN TERRITORY GOVERNMENT 1976).
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2.10 Gips
(Harald Elsner)

Abb. 2.10.1:   Ausgewählte Gipslagerstätten in Australien.
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-

Lake Inneston 

 x 2H2 -

 x 2H2

-
-

 x 2H2 HIERN 

Snow Lake 

 x 
2H2 GEOLOGICAL SURVEY OF SOUTH AUSTRALIA 

Parcoola -

(HIERN

 x 2H2

2

 x 2H2

Abb. 2.10.2:   Abbau und Aufhaldung von Gips (und Salz) im Lake McDonell (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von SNL).
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2 Bielamah 
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 x 2H2  
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(GEOLOGICAL SURVEY OF SOUTH AUSTRALIA 
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Gemlake

Elephant Lake 

 x 2H2

(GEOLOGICAL SURVEY OF SOUTH AUSTRALIA 

 
 

x 2H2

 

 

-
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Lake Purdilla 
2 -
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 x 2H2 MERNAGH 
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-

HIERN BARNES

Lake Tooma 

 x 2H2
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(MERNAGH -
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 x 2H2

-

-

-

Warnes und Lihou Ash-
ville

 x 2H2

-
-

Coorabie Tukoma und 
Point de Mole 

Victoria

-

-
tralia importiert. MCHAFIE & BUCKLEY -

-

-
Albacutya

 x 2H2

aus dem Duck Lake

 x 2H2

-
Cowangie

-

 x 2H2

2 Raak Plains 

Western Australia

-
-
-

(Wiedergabe mit freundlicher 
von Genehmigung Minotaur 
Exploration Ltd.).

Abb. 2.10.4:   Typischer Gipsarenit aus 
Lake Purdilla (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von 
Minotaur Exploration Ltd.).
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-
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 -

-
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 Eden Valley 

-
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 Cork #4 

GNIELINSKI

-
Hughenden -

-

GNIELINSKI

-
Phosphate 

Hill -

Anforderungen und Bewertung

-
2 2

-
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-

-
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  x 2H2

  x 2H2

  x 2H2
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-
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2.11 Graphit
(Harald Elsner)

Abb. 2.11.1:   Ausgewählte Graphitlagerstätten in Australien.
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Überblick und Verwendung

-

-

-

-
-

-

-
-

Wichtige Vorkommen in Australien

-

-

-

-

South Australia

-

-

-

KEELING

JOHNS

-
Uley

-
-
-

JOHNS

-
-

-

-

-
-

Tab. 2.11.1:   Chemische Zusammensetzung 
des Rückstandes (MCNALLY 1997). 

Asche 4,59 %

S 

2 

2  
Fe2  

2 

2  

2

2

 
Mn Spuren



Mineralische Rohstoffe in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale148

-

-

(MCNALLY KEELING

MCNALLY

-

-

-
-

-

-

-

-

-
-

Gum Flat 
Koppio und die 

Kookaburra Gully -

-

Abb. 2.11.2:   Bohrkerne mit verwitterten, sehr 
stark vererzten Graphitschiefern 
der Graphitlagerstätte Uley 
(Foto: BGR).

 

Anteil  
[%]

Größe  
[μm] „Mesh“
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-
-

-

Kookaburra Gully 

-

JOHNS

-
Siviour Carpa Mt. Priscilla

Beames Farm

-
-

hen noch aus.

-

Cam-
poona
Carappee Hill 

-

-

-

-

-

Abb. 2.11.3:   Aufbereitungsanlage von Valence Industries in Uley im März 2015 (Foto: BGR).

Tab. 2.11.3:   Größenverteilung der Graphit-

(nach Lincoln Minerals Ltd. 2015). 

Größe  
[μm]

Anteil  
[%]



Mineralische Rohstoffe in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale150

Waddikee
-
-

Jamieson Tank Cut 
Snake Ridgestone Argent Lacroma Francis
Balumbah Wilclo Wilclo South

Wilclo South -

-

Western Australia

-
McIntosh

-
-

-

-

Black Rock 

-

-

-

Yalbra -

2 

-
-

-
Halbert -

Munglinup -
CARTER

-

Tab. 2.11.4:   Korngrößenverteilung des in Aufbereitungsversuchen erhaltenen Flockengraphits 
im Projekts McIntosh (nach Hexagon Resources Ltd. 2015). 

Korn -
größe 
[μm]

< 38
38 
– 
53

53 
– 
75

75 
– 
90

90 
– 

106

106 
– 

125

125 
– 

180

180 
– 

250

250 
– 

355

355 
– 

425

425 
– 

500
> 500

Anteil 
[%]
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-
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-
-
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Tab. 2.11.5:   Gehalte und Ressourcen bedeutender Graphitlagerstätten Australiens. 

Lagerstätte Bundesstaat @ Cut-off  
[% TGC]

Gehalt 
[% TGC]

Ressource C  
[in t]

Campoona

McIntosh
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2.12 Indium

Abb. 2.12.1:   Ausgewählte Buntmetalllagerstätten und -vorkommen mit ausgewiesenen 
In-Gehalten in Australien.
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Überblick und Verwendung

-
-

(CuInS2

(SCHWARZ-SCHAMPERA & HERZIG 

-
-

SCHWARZ-SCHAM-
PERA & HERZIG 

-

SCHWARZ-SCHAMPERA 
SCHWARZ-SCHAMPERA & HERZIG 

-

 

 
 
 
 
 
 
 

-
-

-

LIEDTKE POLINARES CON-
SORTIUM 

-

-
-

LIEDTKE

Wichtige Vorkommen in Australien

-
-
-

-
BGR 

-
-

-
-

-

-

-
-
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Queensland

-
Waterloo und Agincourt -

-
MONECKE

-

SCHWARZ-SCHAMPERA & HERZIG 

-

SCHWARZ-SCHAMPERA & HERZIG 

-
Dry River South und Balcooma 

-

KAGARA 
LTD

SCHWARZ-SCHAM-
PERA & HERZIG -

-
SCHWARZ-SCHAMPERA & HERZIG 

-

Baal Gammon 

-
-

-

-
len (MONTO MINERALS LTD. 

Tab. 2.12.1:   Ausgewählte Buntmetalllagerstätten und -vorkommen mit ausgewiesenen  
In-Gehalten in Australien (SCHWARZ-SCHAMPERA & HERZIG 2002, MONTO MINERALS LTD. 
2012, GEOSCIENCE AUSTRALIA 2014). 

Lagerstätte Bundes- 
staat Hauptwert metall Beiprodukte Abbauart Status

(In)
Conrad

Mount Chalmers (In)

(In) H

OP = Tagebau, UG = Tiefbau, H = Halde, (In) = Indium wird nicht als Beiprodukt gefördert.
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-
-

GEOSCIENCE AUSTRALIA 

-
Mount Chalmers 

TAUBE

-

PORTER GEOCONSUL-
TANCY 

SCHWARZ-SCHAM-
PERA & HERZIG -

-

-

-

New South Wales

-

-
Broken Hill 

-

-

SCHWARZ-SCHAMPERA & HERZIG 

Abb. 2.12.2:   Satellitenaufnahme der Tagebaue Dry River South (im Südwesten) und Balcooma 

nordwestlich der Tagebaue (Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von SNL).
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aus. GEOSCIENCE AUSTRALIA 
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exportieren (INTEC ENVIROMETALS PTY LTD. 
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-

South Comstock 
ANDER-

SON & SCHWAB AUSTRALIA LTD. 
EXPLORATION PTY LTD. 
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Victoria
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importiert.

Anforderungen und Bewertung
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-

-

(LIEDTKE -

-
SCHWARZ-SCHAMPERA 

-

-

-

-
-

-
NYRSTAR

-

-

-

-

-

Tab. 2.12.2:   Reserven und Ressourcen ausgewählter Buntmetalllagerstätten mit ausgewiesenen 
In-Gehalten in Australien (SCHWARZ-SCHAMPERA & HERZIG 2002, MONTO MINERALS LTD. 
2012, GEOSCIENCE AUSTRALIA 2014). 

Reserven

Lagerstätte Bundesstaat Erz 
[Mio. t]

In-Gehalt 
[ppm]

In-Inhalt 
[t]

Ressourcen

Lagerstätte Bundesstaat Erz 
[Mio. t]

In-Gehalt 
[ppm]

In-Inhalt 
[t]

Mount Chalmers
22

Conrad

2
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Abb. 2.12.3:   Reserven und Ressourcen ausgewählter Buntmetalllagerstätten mit ausgewiesenen 
Indiumgehalten in Australien.
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2.13 Kalisalz
(Harald Elsner)

Abb. 2.13.1:   Ausgewählte Kalilagerstätten in Australien.
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Überblick und Verwendung
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Wichtige Vorkommen in Australien
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Western Australia

Lake Disappointment 
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2  aus-
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Winifred Lake Dora

Lake Waukarlycarly Lake Auld.

Abb. 2.13.2:   Satellitenaufnahme des Lake 
Disappointment im Jahr 2007 
(Foto: NASA/Wikipedia).
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2.14 Kaolin

Abb. 2.14.1:   Ausgewählte Kaolinlagerstätten und -vorkommen in Australien.
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2.15 Lithium
(Harald Elsner)

Abb. 2.15.1:   Ausgewählte Lithiumlagerstätten und -vorkommen in Australien.
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Abb. 2.15.2:   Blick in den aktiven Tagebau von Greenbushes im März 2015. Der helle, an 
Spodumen reiche Hauptpegmatit fällt steil ein (Foto: BGR).
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2.16 Magnesit
(Harald Elsner)

Abb. 2.16.1:  Ausgewählte Magnesitlagerstätten in Australien.
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Queensland
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-

Abb. 2.16.2:   Lage der Magnesitlagerstätten 
Kunwarara und Triple Four, 
Queensland (BURBAN 1990).

Abb. 2.16.3:   Satellitenaufnahme der Magne-
sittagebaue in der Lagerstätte 
Kunwarara-Yaamba, Queensland 
(Wiedergabe mit freundlicher 
Genehmigung von SNL).
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Abb. 2.16.4:   Geologische Übersichtskarte 
der Magnesitlagerstätten bei 
Thuddungra, New South Wales 
(DIEMAR 1998).
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Tab. 2.16.1:   Übersicht über die Ressourcen und Durchschnittsgehalte der Teilvorkommen der 
Leigh Creek-Magnesitlagerstätte, ergänzt nach SAMAG Ltd. (1999). Berücksichtigt 
wurden nur Magnesitlagen > 60 cm Mächtigkeit, > 40 % MgO-Gehalt und bis 60 m  
Teufe (obwohl Magnesit bis in Teufen > 100 m nachgewiesen wurde). 

Ressourcen
„Measured” „Indicated“ „Inferred” Durchschnittsgehalt

[% MgO][Mio. t Magnesit]

Mount Hutton

k. A. = keine Angaben

Abb. 2.16.5:   Übersichtskarte der Explorationslizenzgebiete und Einzellagerstätten bei Leigh 
Creek (Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von Archer Exploration Ltd.).
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tindustrie. Details sind ARCHER EXPLORATION LTD. 
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2 2  
2 JOHNS

MCCALLUM

Tasmania
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Arthur River -

Abb. 2.16.7:   Geologischer Überblick über die Magnesitlagerstätte Arthur River, Tasmania 
(DICKSON 1990).

Abb. 2.16.6:   Gewinnung steil  einfallender 
Magnesitbänke im Myrtle 
Springs Tagebau nordwestlich 
Leigh Creek. In der Bildmitte die 
hellen Magnesitlagen 4 (rechts) 
und 5 (links) (Foto: BGR).
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Abb. 2.16.8:   Geologischer Überblick über die Magnesitlagerstätte Lyons River, Tasmania 
(DICKSON 1990).
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2.17 Mangan

Abb. 2.17.1:  Ausgewählte Manganlagerstätten in Australien.
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Überblick und Verwendung

-

-
-

2
2+) Mn

-

-

-
-

2) unter 

Wichtige Vorkommen in Australien

GEOS-
CIENCE AUSTRALIA 

-

-

-
-

-

Tab. 2.17.1:   Ausgewählte Manganlagerstätten in Australien. 

Lagerstätte Bundes- 
staat

Hauptwert-
metall   Abbauart Lagerstättentyp Status

 

Exploration

Exploration

 

 

 

sedimentär



Mineralische Rohstoffe in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale194

Western Australia

Woodie Woodie -

-

-

-

ROBERTS & FRAN-
CIS 

-
ROBERTS 

& FRANCIS -

CONSOLIDATED MINERALS 
LTD -

-
-
-

CONSOLIDATED MINERALS LTD. 2015).

-

CONSOLIDATED MINERALS LTD. 

Abb. 2.17.2:   Übersicht der Tagebaue der 
Woodie Woodie-Lagerstätte. Der 
2015 neu aufgefahrene Topvar 
Pit liegt nordöstlich vom Tage-
bau „Big Mack“ (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von 
Consolidated Minerals Ltd.).
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-

CONSOLIDATED MINE-
RALS LTD. -

heran.

-
-

-

(ROBERTS & FRANCIS 

-

-

-
-

CONSOLIDATED MINERALS 
-

-
kommens South Woodie Woodie

-

2. 

(SPITFIRE RESOURCES 

Abb. 2.17.3:   Der fast vollständig ausgeerzte Greensnake Tagebau mit Blickrichtung nach Norden 
(Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von Consolidated Minerals Ltd.).

Abb. 2.17.4:   Woodie Woodie Aufbereitungs-
anlage (Wiedergabe mit freund-
licher Genehmigung von 
 Consolidated Minerals Ltd.).
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Nicholas 
Downs 

-

MINERAL 
RESOURCES LTD. -

(GEOSCIENCE AUSTRALIA 

-
GEOSCIENCE AUSTRALIA 

ROSKILL

MINERAL RESOUR-
CES LTD. -

-

Ant Hill und Sunday Hill 

-
-
-

-
-

MINE-
RAL RESOURCES LTD. 

-
MESA MINERALS LTD. 

MONTEZUMA MINING COMPANY LTD. 

-

-

-
Horseshoe Range. Diese 

-
-

ROBERTS 
& FRANCIS 2013). 

Produktname Stückerz Mn  
[%]

Fe  
[%]

SiO2  
[%]

Al2O3  
[%]

P  
[%]

Größe in mm  
[85 % min]

Produktname Feinerz Mn  
[%]

Fe  
[%]

SiO2  
[%]

Al2O3  
[%]

P  
[%]

 

22
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-
-

DE LA HUNTY 

AUVEX MANGANESE LTD. 

Butcherbird

-

MONTEZUMA MINING COMPANY LTD. 

-

Woodie Woodie 
West MONTEZUMA MINING COMPANY LTD. 

-

-
MONTEZUMA MINING COMPANY LTD. 

DE LA HUNTY BLOCKLEY 
PIRAJO & PRESTON 

-
-
-

BLOCKLEY

DE LA HUNTY 

Northern Territory

-

AHMED 
& KHAN 

Groote Eylandt -

-

FERENCZI 

PRACEJUS & 
BOLTEN FERENCZI

-
-
-

AHMED & KHAN 

-

-

-
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-

-

-

-

Groote Eylandt Projekts 

-
treten (NORTHERN MANGANESE LTD. 

-

NORTHERN 
MANGANESE LTD. 

-
Rosie Creek South 

(BERENTS -

BERENTS

-

Bootu Creek 
-

-

-

-
SCRIVEN & MUNSON 

-

-

-

-

SCRIVEN & MUNSON 

-

FERENCZI 2001). 

Produktname Stückerz Mn  
[%]

Fe  
[%]

SiO2  
[%]

Al2O3  
[%]

P  
[%]

Größe  
in mm

Silicious

Produktname Feinerz Mn  
[%]

Fe  
[%]

SiO2  
[%]

Al2O3  
[%]

P  
[%]

Größe  
in mm
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SCRIVEN & MUNSON 

OM HOLDINGS LTD. 

-

OM HOLDINGS LTD. 

-

-

OM HOLDINGS LTD. 

-
Helen 

Springs und Renner Springs

OM HOLDINGS LTD. 

FERENCZI -

Tasmania

-

-
Bell Bay-Hütte -

-

-
ROSKILL

Queensland

Mary Valley 
-

-

SMITH

-

ECLIPSE METALS LTD. 

(West McArthur River Manganese

Unternehmen exploriert dort die historische 

Gladstone Manganese

(GENESIS RESOURCES LTD. -
McArthur 

River Manganese & Fenn Gap Iron-Manganese) 
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Anforderungen und Bewertung

-

PETROW 

-
-
-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

Tab. 2.17.4:   Ausgewählte Manganlagerstätten in Australien mit ausgewiesenen Reserven und 
Ressourcen. 

Reserven

Lagerstätte Bundesstaat Erz 
[Mio. t]

Mn-Gehalt  
[%]

Mn-Inhalt 
[t]

Ressourcen

Lagerstätte Bundesstaat Erz 
[Mio. t]

Mn-Gehalt  
[%]

Mn-Inhalt 
[t]
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2.18 Naturwerksteine
(Harald Elsner)

Abb. 2.18.1:   Ausgewählte Naturwerksteinlagerstätten (Granite) in Australien.
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Überblick und Verwendung

Naturwerksteine sind harte, nicht-brüchige Gesteine 
natürlichen Ursprungs, die entweder mechanisch 
oder mit der Hand zu geometrischen Körpern mit 
mehr oder weniger gleichmäßigen Abmessungen 
oder zu Kunstobjekten bearbeitet werden.

Naturwerksteine werden heutzutage größtenteils 
zu Fassadenplatten, Grabsteinen, Fensterbänken, 
Trittstufen, Bordsteinen, Denkmälern, Küchenar-

verarbeitet. 

Wichtige Vorkommen in Australien

In allen australischen Bundesstaaten werden 
Naturwerksteine, größtenteils für den heimischen 
Markt, gewonnen. Aktuelle und genaue Produk-
tionsdaten liegen nur zum Teil vor. Führend ist 
danach Queensland, wo im Finanzjahr 2014/15 
44.314 t Sandstein, 3.141 t Marmor, 97 t Schiefer 
und 5.146 t andere Naturwerksteine zu Durch-
schnittswerten von 84 A$/t, 188 A$/t, 306 A$/t 
bzw. 27 A$/t abgebaut wurden. Es folgt New 
South Wales mit einer Produktion in den Jahren 
2010/2011 von über 57.300 t Sandstein und Gra-
nit sowie untergeordnet Schiefer und Marmor zu 
durchschnittlich 206 A$/t. South Australia liegt auf 
dem 3. Platz mit einer Produktion im Jahr 2013 von 
11.003 t Norit zu durchschnittlich 99 A$/t, 7.800 t 
Kalkstein zu 67 A$/t, 6.933 t metamorphem Silts-
tein („bluestone“) zu 173 A$/t, 4.973 t Sandstein 
zu durchschnittlich 53 A$/t, 2.347 t Granit zu 
durchschnittlich 139 A$/t und 1.047 t Schiefer zu 
durchschnittlich 1.010 A$/t. In Victoria wurden im 
Finanzjahr 2011/2012 32.361 t Naturwerksteine 
(18.518 t Basalt („bluestone“), 6.559 t Sandstein, 

Schiefer) mit einem Durchschnittswert von 28 A$/t 
abgebaut. In Tasmanien wurden im Finanzjahr 
2011/2012 7.543 t Naturwerksteine, davon 1.064 t 
Sandstein, gewonnen. Western Australia hat nur 
eine sehr geringe Produktion. Hier wurden im Jahr 
2014 6.013 t Naturwerksteine zu einem Durch-
schnittspreis von 463 A$/t verkauft, was aber 
möglicherweise nur einem Teil der tatsächlichen 
Naturwerksteinproduktion in diesem Bundesstaat 
entspricht. Northern Territory meldete im Finanz-
jahr 2014/15 eine Produktion von 6.000 t Natur-
werksteinen. 

Für dieses Handbuch sind nur diejenigen austra-
lischen Naturwerksteine interessant, die aufgrund 
ihrer speziellen Eigenschaften, vor allem Farbe, 
Struktur und Textur, auch für den Export nach 
Deutschland geeignet interessant sind. Dies sind 
vor allem Granite. Abbildung 2.18.1 gibt einen 
Überblick über ausgewählte australische Natur-
werksteinlagerstätten (Granite), die im Folgenden 
beschrieben werden. Datenblätter zu der Mehr-
heit der derzeit noch in Australien abgebauten 
Granitsorten sind mit freundlicher Genehmigung 
der ASAA (Australian Stone Advisory Association 
Ltd.) im Anhang beigefügt. Alle anderen Natur-
werksteinvorkommen bzw. gewinnenden Betriebe 
in Australien werden nur der Vollständigkeit halber 
erwähnt. 

Queensland

Die Naturwerksteinproduktion in Queensland wird 
durch Sandstein, untergeordnet Marmor dominiert. 
Andere Gesteinsarten spielen keine Rolle. 

Das Zentrum der Sandsteinproduktion liegt seit 
den 1860er Jahren im Raum Helidon, 80 bis 
90 km westlich von Brisbane. In zahlreichen Stein-
brüchen jeder Größenordnung und unterschied-
licher Betreiber (Australian Sandstone Indus-
tries Pty Ltd., Gosford Quarries Pty Ltd., Albatio 
Sandstone, Helidon Sandstone Industries Pty Ltd., 
J. H. Wagner & Sons P/L, Brisbane Sandstone, 
Comerford Sandstone Pty Ltd. u. a. m.) stehen dort 

-
sische Sandsteine mit charakteristischer brauner 
Grundfärbung bzw. Bänderung in Abbau. Je nach 
Steinbruch, Lage im Steinbruch und abgebauter 
Schicht werden dabei unterschiedliche Varietäten 
produziert, die jedoch alle der Handelsname „Heli-
don Sandstone“ eint. 

Andere Sandsteinsorten werden zudem bei 
Warwick und Yangan (Tanamerah Sandstone 
Pty Ltd.), bei Stanwell westlich Rockhampton 
(Capricorn Sandstone Quarries Pty Ltd.), Gun-
dala nördlich Gympie (4 Mile Sandstone Pty Ltd.) 
sowie zwischen Beaudesert und Boonah (Stone-
house Creations Pty Ltd./Queensland Sandstone) 
gewonnen. Letztgenannter Sandstein ist einheit-
lich mittelgrau gefärbt und ähnelt sehr dem seit 
über 400 Jahren in der Toskana abgebauten Pietra 
Serena.
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Der bedeutendste Marmorproduzent Queenslands 
ist Cairns Marble Australia Pty Ltd. mit Steinbrü-
chen in Chillagoe im Norden des Bundesstaates. 
Die dort abgebauten Marmore (Abbildung 2.18.2) 
besitzen ein spätsilurisches bis frühdevonisches 
Alter. Ein Großteil der Produktion wird inzwischen 
über den Hafen von Brisbane exportiert (vor allem 
nach Italien). Die Varietäten haben die schillernden 
Handelsnamen: „Australian Emperador”, „Bianca 
Mist”, „Black Ice”, „Blue Crystal”, „Champagne”, 
„Dreamtime”, „Gold Drop”, „Iron Lace”, „Orazia 
Gold”, „Pink Crystal”, „Sunset” und „White Pearl”. 

Einzige bekannte Granitsorten aus Queensland, 
die auch als Naturwerksteine genutzt werden, sind 
der „Toowomba Coral“, wie er von Melocco Stone 
Pty Ltd. aus einem Steinbruch bei Crows Nest ver-
marktet wird, und „Brisbane Beige“ (auch: „New 
England Beige“), ein sehr feinkörniger, unscheinba-

New South Wales

Auch in New South Wales dominiert die Gewin-
nung von Sandsteinen, zudem werden aber auch 
zahlreiche Granitarten abgebaut. 

Führender Produzent von Sandsteinen im Bun-
desstaat – und in ganz Australien – ist Gosford 

Quarries Pty Ltd. mit Steinbrüchen (Abbau teil-
weise nur auf Nachfrage) in: 

 – Mount White (hellbraun, auffällig braun 
gebändert: „Mount White Brown“, hellrosa- 
weiß: „Mount White Pink“, schneeweiß: 
„Mount White White“), 

 – Piles Creek (beige: „Piles Creek Cream”, 
goldbraun: „Piles Creek Guinea Gold”),

 – Wondabyne (grau: „Wondabyne Sandstone”),
 – Somersby („Debden Sandstone”),
 – East Kurrajong und
 – Cattai (Gosford Buff).

Weitere Sandsteinproduzenten sind:

 – Bundanoon Sandstone Pty Ltd. mit einem 
Bruch in Bundanoon („Banded”, „Fawn”, 
„Bundy Brown”, „Heritage Leaf”, „White”) und

 – Australian Sandstone Merchants Pty Ltd. mit 
einem Steinbruch in Glenorie („White“, „Buff“, 
„Brown“, „Pink“).

Ein Großteil der Granitproduktion in New South 
Wales stammt aus den Regionen Bathurst-Mud-
gee und Eugowra-Mulyandry. Granitsteinbrü-
che stehen auch bei West Wyalong, Tocumwal, 
Cowra, Grenfell und in der New England Region 
( ) in Abbau. Harb Quarries 

Abb. 2.18.2:   Naturwerksteinplatten aus grobkonglomeratischem Marmor am Flughafen von 
Cairns, Queensland (Foto: BGR).
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Pty Ltd. (Granites of Australia) betreibt drei Gra-
nitsteinbrüche:

 – Riverina in Tocumwal: Hier wird in großen 
Blöcken ein mittelkörniger, weiß-grau-schwar-
zer Granit gewonnen, der unter den Han-
delsnamen „Riverina“, „Riverina Grey“ oder 

siehe Anhang) vermarktet wird.
 – Mudgee Red in Mudgee, aus dem der mittel- 

bis grobkörnige „Mudgee Red“, „Cameron 
Red“, „Sydney Red“ Granit stammt. Melocco 
Stone Pty Ltd. (siehe unten) vermarktet den 
gleichen Granit unter dem Namen „Lio Red“ 
bzw. „New Mudgee Red“ (Fotos und Spezi-

 – Steel Grey in Dundee, aus dem der gleich-
namige feinkörnige, dunkelblau-graue Granit 

Anhang).

Ein noch größerer Granitproduzent in New South 
Wales ist Melocco Stone Pty Ltd. mit den Stein-
brüchen: 

 – in Cowra, aus dem der schwarz-weiß-graue, 
zum Teil bläulich schimmernde, grobkörnige 
„Blue Crystal“ bzw. „Sydney Blue“ stammt,

 – in Bendemeer mit dem grobkörnigen, bräun-
lich-weiß-grauen „Koala Blue“,

 – in Eugowra mit dem Abbau der fein- bis mit-
telkörnigen, bräunlich-weißen, unterschiedlich 
intensiv rosafarbenen Varietäten „Carmina“ 
(„Canberra Grey“), „Lio Rosa“, „Loch Lomond 
Pink“ und „Old Rose“ („Australian Granato“),

 – in Tarana mit Produktion des feinkörnigen, 
rosafarbenem „Tarana Pink“ („Sydney Pink“),

 – in Sodwalls mit dem intensiv roten, dennoch 
schwarz-grün gesprenkelten, mittelkörnigen 
„Christmas Bush“ oder auch „Sydney Cedar“ 
sowie

 – in Ariah Park, wo die Granitvarietäten „Aria 
Park Beige“ (braun-beige-grau), „Ariah Park 
Gold“ (orange-rötlich mit grünlich-schwarzen 
Einsprenglingen) und „Ariah Park Grey“ (grau) 
gewonnen werden.

Die technischen Gesteinsparameter der von 
Melocco Stone vertriebenen australischen Granite 
sind in Tabelle 2.18.1 zusammengefasst.

Im Mulyandry-Distrikt, zwischen den Ortschaften 
Forbes und Grenfell, liegt der inzwischen rund 

85 ha große Granitsteinbruch Grandee. Er wird 
seit über 65 Jahren von der Familie Morris betrie-
ben. Der sehr dunkle, schwarz-weiß gesprengelte, 
feinkörnige Granit eignet sich gut für Denkmäler 
und andere Verwendungszwecke im Außenbe-
reich. Er wird unter den Handelsnamen „Black 
Grandee“ von Marble Craft Pty Ltd. bzw. „Grandee 
Lio“ oder „Sydney Pearl“ von Melocco Stone Pty 
Ltd. vermarktet. 

South Australia

South Australia ist seit vielen Jahren der größte Pro-
duzent von Granit unter den australischen Bundes-
staaten und besitzt zudem die größten Granitstein-
brüche. Diese liegen bei Black Hill nahe Mannum, 
rund 85 km ostnordöstlich von Adelaide. Petrogra-
phisch handelt es sich bei dem dort in mehreren 
Großsteinbrüchen abgebauten Gestein keineswegs 
um Granit, sondern um einen gabbroiden Norit 
unterschiedlicher Körnigkeit und Einschlussdichte 
(MCCALLUM 1993). Dieser steht bei Black Hill auf 
einer 3 x 4 km großen Fläche an. Je nach Qualität 
und Produzent (Harb Quarries Pty Ltd. (Granites 
of Australia), Melocco Stone Pty Ltd.) werden die 
Varietäten „Imperial Black/Black Imperial”, „Austral 
Black”, „Adelaide Black”, „Adelaide Black Select/
Select Adelaide”, „Black Hill Norite”, „Black Veined”, 
„Austral Grey” und „Charcoal Grey” unterschieden 

Die Granite auf der Halbinsel Eyre besitzen ein 
mesoproterozoisches Alter und zeichnen sich 
durch typische rote und rosa Farben aus, die durch 
zahlreiche winzige Eisenoxideinschlüsse in den 
Plagioklasen und Kalifeldspäten hervorgerufen 
werden. Der bekannteste Granit aus dieser Region 
ist „Calca Red“ („Empire Red“, „Dragon Red“, 

Anhang), der seit 1975 in mehreren Brüchen bei 
Calca, 35 km südöstlich von Streaky Bay, derzeit 
durch Freewest Quarry Products Pty Ltd., gewon-
nen wird (OLLIVER 2004a). 

Während der frühen 1990er Jahre wurde dann 
nahe Wudinna in einem grobkörnigen Granit der 
Steinbruch Desert Rose von AustralAsian Granite 

Anhang). Melocco Stone Pty Ltd. bietet zudem 
weiterhin den „Desert Ruby“ aus Minnipa an.
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In den Oorlano Metasomatiten nahe Wallaroo, auf 
der nördlichen Yorke Halbinsel
weiterer Steinbruch von AustralAsian Granite Pty 
Ltd. In Abbau stehen dort unterschiedlich farbige 
Kalksilikatgneise mit rosa-grünem Albit und Mikro-
klin, Aktinolith, Magnetit, Hämatit, Quarz, Epidot, 
Dolomit, Titanit, Pyrit und Spuren von Chalcopyrit 
und Apatit. Das teils rötlichbraune, teils bunte, nur 
im Innenbereich einsetzbare Gestein, wird unter 
der Bezeichnung „Harlequin“ („Verde Fuoco“) 

Anhang). 

Im Jahr 1992 begann rund 13 km nordwestlich von 
Padthaway, 240 km südöstlich von Adelaide, die 
Produktion eines durch grünliche Kalifeldspäte hell- 
bis dunkelgrünen, kambroordovizischen Granits, 
der in Australien unter dem Handelsnamen „Balmo-
ral Green“ („Padthaway Green“, „Tatiara Green“) 
bekannt wurde (OLLIVER 2004b). Er ist sowohl 
für Einsätze im Innen- als auch im Außenbereich 
geeignet. Der Steinbruch wird von AustralAsian 
Granite Pty Ltd. betrieben, der Granit aber auch 
von Melocco Stone Pty Ltd. als Bearbeiter vertrie-

Für lokale Baumaßnahmen in South Australia weit 
wichtiger als der Granitabbau, ist die Produktion 
von Kalksteinen. Den seit der Besiedlung genutz-
ten pliozänen „Waikerie Limestone“ baut seit eini-
gen Jahren wieder die Heritage Stone Restoration 
(SA) Group in D’Onise ab. Vom Volumen bedeut-
samer ist der tertiäre „Mount Gambier Limestone“, 
der mit über 300 m Mächtigkeit große Teile der 
südöstlichen Küstenebene Australiens unterlagert. 
Dieser Kalkstein ist fossilführend, leicht, porös, 
gleichmäßig texturiert, cremefarben bis weiß und 
wenn noch frisch, sehr leicht bearbeitbar. Beim 
Austrocknen hellt er auf und verfestigt sich. Die 
besten Qualitäten und die höchste Produktion 
kommen aus zwei Regionen im Gebiet von Marte, 
10 km westlich von Mount Gambier. Die dortigen 
Steinbrüche sind im Besitz von Gambier Stone 
Supplies Pty Ltd. und Bruhn Limestone. Ein dolo-
mitischer Kalkstein von Mount Gambier wird als 
„Compton Sandstone“ vermarktet. 

Spalding Slate & Stone Products betreibt bei Coo-
bowie auf der Yorke Halbinsel einen Kalkstein-
bruch („Yorke Peninsula Limestone“). D L Scott 
& Son Pty Ltd. bauen im Sunnyside Steinbruch, 
13 km nordöstlich von Murray Bridge, den „Murray 
Bridge Freestone/Limestone“ ab.

Auch Marmor ist in South Australia weit verbreitet, 
wird jedoch heute fast ausschließlich als gebro-
chene Gesteinskörnung verwendet. Einzige Aus-
nahme ist ein schwarzer Marmor mit goldener 
Textur, der bei entsprechender Nachfrage durch 
Southern Quarry Pty Ltd. in ihrem Großsteinbruch 
bei Sellicks Hill abgebaut und unter der Handels-
bezeichnung „Austral Gold“ vermarktet wird.

Sandstein wird seit den 1850er Jahren in South 
Australia als lokaler Bauwerkstein gewonnen. 
Abbaustellen mit den jeweiligen Orten als Han-
delsnamen liegen heute bei Carey Gully, Basket 
Range, Hindmarsh Valley, Stirling („Mount Lofty 
Sandstone“) und nördlich Goolwa („Finnis River 
Sandstone“).

Auch die ältesten, immer noch produzierenden 
Dachschiefersteinbrüche Australiens liegen in 
South Australia. Der sowohl als Dachschiefer als 
auch für Bodenplatten geeignete „Mintaro Slate“ 
wird seit 1856, gegenwärtig durch Tillett Natural 
Stone Industries und Mintaro Slate Quarries Pty 
Ltd., beim gleichnamigen Ort gewonnen. Auch der 
zwischen 1840 bis in die 1930er Jahren abgebaute 
„Willunga Slate“ aus dem Steinbruch Bangor in 
Willunga steht wieder zur Verfügung. Aus Stein-
brüchen in Spalding und East Spalding gewinnt 
Spalding Slate & Stone Products „Spalding Slate“ 
bzw. „Broughton River Slate“, die beide jedoch nur 
als Wand- und Bodenplatten geeignet sind.

Victoria

In Victoria, als einzigem australischem Bundes-
staat, dominiert die Gewinnung von blaugrauem 
Basalt, genannt „bluestone“, der für das Anlegen 
von Bürgersteigen sowie die Herstellung von 
Weg- und Fassadenplatten genutzt wird. Größ-
ter Produzent ist BAM Stone Pty Ltd. mit einem 
Großsteinbruch nördlich Port Fairy. Andere, klei-
nere Anbieter von basaltischem „bluestone“ sind 
Melocco Stone Pty Ltd. mit einem Steinbruch bei 
Deer Park und Victorian Bluestone Quarries mit 
einem Steinbruch in Lara. Bei dem in South Aust-
ralia abgebauten „bluestone“ handelt es sich statt-
dessen um einen metamorph überprägten kambri-
schen Siltstein (HOUGH 2005). Dieser wird durch 
Albern Slate Pty Ltd. in Faulkner/SA („Kanmantoo 
Bluestone“), Wistow Bluestone Quarries Pty Ltd. in 
Wistow/SA und Petwood/SA („Wistow Bluestone“) 
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sowie Rollond Landscaping südöstlich Mt. Barker/
SA („Wistow Bluestone“) abgebaut.

Während früher in vielen Steinbrüchen in Victoria 
Sandstein gewonnen wurde, sind derzeit nur noch 
drei Sandsteinbrüche in Betrieb. Die Grampians 
Sandstone Pty Ltd. in Dunkeld betreibt einen klei-
nen Steinbruch am Rande des Grampians National 
Park, aus dem weiße, rötliche und cremefarbene 
Sandsteine silurischen Alters vertrieben werden. 
Diese ähneln deutschem Buntsandsteinmaterial. 
Westlich der Grampians, bei Stawell, besitzt das 
Unternehmen Layton Stone Pty Ltd. einen Bruch 
mit feinkörnigem beigem Sandstein. Einen weite-
ren Sandsteinbruch mit beigem Sandstein betrei-
ben Damian & Kym Bird (d & k sandstone) bei 
Campbells Creek, 5 km südlich Castlemaine. 
Devonisch-karbonischer Quarzit wird durch Mt. 
Angus Sandstone in der gleichnamigen Region im 
Central Gippsland gewonnen.

Schiefer bzw. eher metamorph überprägter, 
spaltender quarzitischer Sandstein wird an zwei 
Standorten, in mehreren Brüchen nordöstlich von 
Castlemaine durch Pyrenees Quarries Pty Ltd. 
und bei Yea durch Killingworth Quarries Pty Ltd., 
abgebaut. 

Früher existierten auch zahlreiche Granitstein-
brüche in Victoria, von denen jedoch die bedeu-
tendsten, am Mount Alexander bei Harcourt, vor 
wenigen Jahren geschlossen wurden. Die letzte 
dortige Abbaustelle betrieb das Unternehmen 
Henderson's Marble & Granite. „Harcourt Granite“ 
(„Melbourne Grey“) ist bzw. war ein grauer, mono-

-
chig Verwendung in Melbourne und Umgebung für 
Denkmäler und Großprojekte fand.

Übrig geblieben ist „Snowy River Pearl“, ein 
Quarzsyenitporphyr, der von Melocco Stone Pty 
Ltd. in einem Steinbruch bei Benambra abgebaut 
wird. „Snowy River Pearl“ ist ein im Innen- und 
Außenbereich einsetzbares, sehr gut polierbares, 
mittelkörniges Gestein mit auffallend großen, teils 

-
kationen, siehe Anhang).

Tasmania

In Tasmania wird vorwiegend heller Sandstein 
gewonnen und zwar durch die Unternehmen:

 – Tasmanian Sandstone Quarries Pty Ltd. in 
ihren Steinbrüchen Oatlands („Oatlands 
Banded“), Mace's bei Buckland („Buckland 
Banded“) sowie Colebrook („Colebrook 
Banded“). Die Vermarktung erfolgt über den 
Partner Design in Stone.

 – Dunn Stone Industries Pty Ltd. in den 
familien eigenen Steinbrüchen Nunamara und 
Melton Mowbray sowie

 – Argus Stone im Steinbruch Mike Howes 
Marsh.

Mit Ausnahme von Nunamara liegen alle Sand-
steinbrüche nördlich von Hobart und beliefern 
diesen Großraum. 

Echter, schwarzer bis grauer Schiefer mit weißem 
Verwitterungsrand wird mit Unterbrechungen, seit 
1979 durch die Tasmanian Slate Company aus 
dem Back Creek Quarry nördlich Launceston 
gewonnen. Dieser Schiefer ist für Bedachungen 
nicht geeignet, sondern wird als Wegeplatten 
genutzt (SHARPLES 1990). 

Soweit bekannt, ist nur noch einer der ehemals 
zahlreichen Granitsteinbrüche in Tasmania in 
Produktion. Nargun Pty Ltd. baut seit Anfang der 

bei Natone (südlich Burnie) den dortigen Housetop 
Granit ab. Die dort aufgeschlossene Varietät wird 
unter der Handelsbezeichnung „Natone Granite“ 
vermarktet und ist gleichförmig grobkörnig und von 
massiver, einheitlicher Struktur. Der frische Granit 
ist rot bis schwach rötlich-braun und besitzt braun-
rote und schwachgrüne Feldspäte. Polierte Steine 
wirken eher braun und sind im Innen- wie Außen-
bereich einsetzbar (SHARPLES 1990). 

Western Australia

Eine umfassende Zusammenstellung über das 
große Naturwerksteinpotenzial von Western Aus-
tralia hat vor wenigen Jahren FETHERSTON (2007, 
2010) vorgelegt. Seit dieser Zeit ist zumindest die 

in diesem australischen Bundesstaat deutlich 
zurückgegangen. Die reduzierten Werte könn-
ten aber auch, zumindest teilweise, auf unterlas-
sene Rückmeldungen an die zuständige Behörde 
zurückgehen. 
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Das immer noch bedeutendste Abbaugebiet von 
Granit in Western Australia liegt rund 20 km süd-
südöstlich von Bruce Rock mit zwei Steinbrü-
chen. Die Abbaustellen gehören Melocco Stone 
Pty Ltd. und werden von AustralAsian Granite Pty 
Ltd. betrieben. Melocco Stone Pty Ltd. vermarktet 
auch die Granite im Inland, während AustralAsian 
Granite für das Auslandsgeschäft zuständig ist.

Im seit 2002/2003 betriebenen Hauptsteinbruch 
wird die Sorte „Austral Juparana/Juperana“ 
(Abbildung 2.18.3) abgebaut. Das beliebte, sehr 
gut polierbare Gestein lässt sich in Blöcken bis 
800 t Gewicht abbauen. Es handelt sich um einen 
harten, mittelkörnigen, granitischen, archaischen 
Gneis mit Bändern oder Gängen von 1 bis 30 mm 
Stärke bis hin zu einem leukokraten Quarzsyenit-
granofelsen mit granuloblastischer Textur und kei-
ner oder wenig Bänderung. Das Gestein besitzt 
eine rosabeige bis goldgelbe kristalline Matrix 
mit gelegentlicher grünlich-gelber Überprägung. 
Die Aderung reicht von rotbraun bis dunkelgrau 
und bildet attraktive strudelnde Formen über das 
Gestein hinweg. Hauptmineral ist ein perthitischer 
Kalifeldspat mit untergeordneten Anteilen von Pla-
gioklas und Quarz (FETHERSTON 2007).

3,5 km weiter südsüdwestlich steht seit dem Jahr 
2004 die Granitsorte „Austral Coffee“ (Abbildung 
2.18.4) in Abbau. Dieses Gestein liegt im Kon-
taktbereich eines feinkörnigen granodioritschen 
Granofelsens zu einem eingedrungenen monzo-
granitischen Pegmatit. Der Granodiorit/-felsen ist 
von granoblastischer Struktur mit bis 8 mm großen 
Quarzkörnern, aber auch kleinen Plagioklas- und 
Mesoperthitkristallen in den Zwischenräumen. Bis 

-
rit umgewandelt. Der Pegmatit enthält einzelne 
Körner von xenomorphem, bis zu 15 mm großem 

Abb. 2.18.3:   Rohblockansicht von „Austral 
Juparana“ (FETHERSTON 2007).

Quarz, bis zu 20 mm großem Kalifeldspat und klei-

als bis zu 3 mm große Körner in Zwischenräumen 

groß. Sowohl der Granodiorit/-fels als auch der 
Pegmatit führen fadenförmige Mikrorisse, die mit 
Karbonat gefüllt sind.

14 km ostnordöstlich von Esperance, an der Süd-
küste Western Australias, hat AustralAsian Granite 
Pty Ltd. Zugriff auf den mittelgroßen Steinbruch 
Merivale Road, der in einem 900 m langen x 
200 m breiten Granitdom angelegt ist. Hier wird 
intermittierend die Granitsorte „Desert Brown“ 
(früher auch als „Salmon Pink“ oder „Perth Nut-
meg“ bezeichnet) abgebaut. Der tägliche Bedarf 
wird aus einem großen Vorrat an 10 t Blöcken 
befriedigt. „Desert Brown“ (Abbildung 2.18.5) ist 
ein bekannter, beliebter und vielfältig einsetzbarer 
Naturwerkstein, der in ganz Australien und Süd-
ostasien eingesetzt wird. Petrographisch handelt 
es sich um einen Biotitsyenogranit mit bis 12 mm 
großen Kristallen aus rosa Kalifeldspat, bis 8 mm 
großem und schwach serizitisiertem weißem Pla-
gioklas, bis 8 mm großem Quarz, zum Teil myr-
mekitisch mit Plagioklas verwachsen, bis 3 mm 

Abb. 2.18.4:   Detailansicht von „Austral 
Coffee“ (FETHERSTON 2007).

Abb. 2.18.5:   Detailansicht von „Desert 
Brown“ (FETHERSTON 2010).
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Spuren von Apatit und Zirkon (FETHERSTON 2010).

Am Mount Malcolm, am Südende der Fraser 
Range, wird von Dimension Stone Group Austra-
lia Pty Ltd. ein sehr harter, charnokitischer, verg-
neister Granodiorit gewonnen. Dieser „Verde Aus-
tral“ ist ein grobkörniges, grünlich-graues Gestein, 
das eine satte olivgrüne Farbe annimmt, wenn 
es poliert wird. Die Ressourcen im gegenwärti-
gen Steinbruch liegen bei rund 16.000 t (FETHER-
STON 2010). Aufgrund seiner extremen Härte wird 
„Verde Austral“ vorwiegend im stark beanspruch-
ten Außenbereich, d. h. für Gehwegplatten und 
Bordsteine eingesetzt.

Bei Jerramungup wurden früher drei verschie-
dene Granitvarietäten abgebaut: „Albany Green“ 
(Abbildung 2.18.6), „Gairdner River Pink“ und 
„Laguna Green“ („Verde Laguna“). Hiervon ist nur 
noch der Steinbruch Albany Green von Melocco 
Stone Pty Ltd. gelegentlich in Betrieb. Letztge-
nannter Steinbruch liegt 10 km westsüdwestlich 
von Jerramungup und rund 140 km nordöstlich von 
Albany. Der Bruch wurde Anfang der 2000er Jahre 
entwickelt, war dann aber nur kurze Zeit in ständi-
gem Betrieb. „Albany Green“ ist ein riesenkörniger 
Quarzsyenit mit graugrünlicher Färbung und bis zu 
30 mm großen schwachrosa Kalifeldspatkristallen. 
Das Gestein ist sehr massiv. Im 6 m hohen und nur 
40 m breiten Steinbruch sind praktisch keine Klüfte 
sichtbar. Petrographisch handelt es sich um einen 
schwach umgewandelten Hornblende-Clinopyro-
xen-Biotit-Quarzsyenit bis -Syenogranit mit gerin-
gen Anteilen von Erzmineralen und Apatit sowie 
Spuren von Zirkon, Chlorit-Ton-Aggregaten und 
Karbonaten in Bruchstellen. „Albany Green“ wurde 
schon in mehreren Großbaustellen vor allem in 
Ostaustralien eingesetzt (FETHERSTON 2010).

Besonders spektakuläre Granite kommen aus der 
Region Watheroo-Namban (Abbildung 2.18.7), 

-
chig der archaische Namban Granit an, der eine 
Abfolge von grobkörnigen und großkristallinen, 
rosa und grünen Monzograniten, Quarzmonzoni-
ten und Quarzsyeniten umfasst. Fünf völlig unter-
schiedliche Varietäten wurden vor allem in den 
1990er Jahren betriebenen, derzeit aber gestun-
deten Steinbrüchen abgebaut. 

Folgende Steinbrüche bzw. Varietäten aus der 
Region Watheroo-Namban sind von Norden nach 
Süden dargestellt (Abbildung 2.18.7):

 – Der grobkörnige „Watheroo Red-Granit“ 
(auch „Moora Red-Granit“, Abbildung 2.18.8) 
stammt aus einem kleinen Bruch, rund 4 km 
nordwestlich von Watheroo. Es handelt sich 
um einen grobkörnigen Biotit-Monzogranit 

Abb. 2.18.6:   Detailansicht von „Albany 
Green“ (FETHERSTON 2010).

Abb. 2.18.7:   Übersichtskarte über die Lage 
der Naturwerksteinvorkommen 
im Gebiet von Watheroo-Namban 
(FETHERSTON 2007).



213Mineralische Rohstoffe in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale

mit auffällig rötlicher Färbung. Petrographisch 
besteht dieser Granit aus grobkörnigem roten 
Kalifeldspat, bis zu 8 mm großem Plagioklas 
bzw. Quarz, bis zu 4 mm großem ehemaligen 
Biotit, der in Chlorit-Karbonat umgewandelt 
ist, ehemaligem Titanit (inzwischen zu Leu-
koxen umgewandelt) sowie aus Magnetit und 
Spuren von Apatit sowie Zirkon und Monazit 
mit bis zu 0,4 mm Korngröße.

 – Wenige Kilometer südlich liegt der große 
Steinbruch Valmere Green (ehemals „Jade 
Green“, Abbildung 2.18.9), in dem ein 
grobkörniger, heterogener Quarzmonzonit 
gleichen Namens abgebaut wurde. In Hand-
stücken besitzt das Gestein eine mittelgrüne, 
durch Körner und Aggregate von Plagioklas 
hervorgerufene Färbung, in der bis 25 mm 
große Riesenkristalle aus rosafarbenem Kali-
feldspat auffallen. Das restliche Gestein setzt 
sich aus Quarz, ehemaligem Biotit und Titanit 
sowie geringen Mengen Magnetit, Apatit und 
Zirkon zusammen.

Abb. 2.18.8:   Detailansicht von „Watheroo 
Red“ (FETHERSTON 2007).

Abb. 2.18.9:   Detailansicht von „Valmere 
Green“ (FETHERSTON 2007).

 – Rund 4 km südwestlich von Watheroo folgt 
ein weiterer kleiner Steinbruch, in dem der 
noch ungewöhnlichere „Verde Lope(z)“ 
Granit (Abbildung 2.18.10) gewonnen wurde. 
Dieser sehr grobkörnige Hornblende-Bio-
tit-Monzogranit besteht aus bis zu 40 mm gro-
ßen Kristallen von Kalifeldspat, bis zu 6 mm 
großem Plagioklas bzw. Quarz, bis zu 4 mm 
großem Biotit bzw. Titanit und nur wenig klei-
neren Körnern von Hornblende, Magnetit und 
Apatit sowie Spuren von Zirkon.

 – Der nur 2 bis 3 m tiefe Steinbruch  Namban 
Red liegt ca. 5 km südsüdwestlich von 
Watheroo in einem Quarzsyenitvorkommen 
begrenzter Ausdehnung. Dieses spektakuläre 
Gestein (Abbildung 2.18.11) ist durch große, 

geprägt und wird im Steinbruch partiell durch 
einen feinkörnigeren, aber ebenfalls tiefroten 

-
minerale und ehemaliger Titanit bauen den 
Großteil der restlichen Gesteinsmasse auf.

Abb. 2.18.10:   Detailansicht von „Verde 
Lope(z)“ (FETHERSTON 2007).

Abb. 2.18.11   Detailansicht von „Namban 
Red“ (FETHERSTON 2007).
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 – Ganz im Süden des Gebietes, ca. 10 km süd-
lich von Watheroo, schließt sich der „Mulroy 
Green“ Monzogranit (Abbildung 2.18.12) an, 
der im „Namban Green“ Granit seine nördli-

-
entsprechend sehr groß und das Gestein fand 
auch schon Verwendung in einigen repräsen-
tativen Bauten in Perth. In Handstücken zeigt 
der Granit eine mittel- bis dunkelgrüne Farbe, 
die durch die zahlreichen 15 bis 20 mm lan-
gen, grünen Plagioklaskristalle hervorgerufen 
wird. Dazu gesellen sich viele tiefrosafarbene 
15 bis 20 mm große Kristalle von Kalifeldspat. 
Bis zu 10 mm große Körner von Quarz sowie 
untergeordnet ehemaliger Biotit (jetzt Chlorit), 
ehemaliger Titanit (zwischenzeitlich leuko-
xenisiert), Magnetit, Ilmenit sowie Spuren 
von Zirkon und Apatit bauen den Rest des 
Gesteins auf. Die gesteinstechnischen Para-
meter sind nach FETHERSTON (2007): 

 – Absorption: 0,11 M.-% 
 – Rohdichte: 2,66 t/m3 
 – Druckfestigkeit, trocken: 236,3 MPa 
 – Biegefestigkeit, trocken. 12,8 MPa 
 – Biegebruchfestigkeit, trocken: 11,1 MPa 

Ein farblich interessanter, mittel- bis grobkörniger 
Biotit-Monzogranit mit schwacher serizitisch-chlo-
ritisch-karbonatischer Überprägung (Abbildung 
2.18.13) wurde Mitte der 1990er Jahre rund 90 km 
westsüdwestlich von Coolgardie bzw. 2 km west-
lich von Boorabbin in zwei direkt am Great Eas-
tern Highway gelegenen Steinbrüchen gewonnen. 
Ein Handelsname für dieses Gestein wurde noch 
nicht vergeben – derzeit ruht der Abbau (FETHER-
STON 2007).

Abb. 2.18.12:   Detailansicht von „Mulroy 
Green“ (FETHERSTON 2007).

35 km westlich von Mount Magnet, an der Boo-
gardie Station, liegt eine der wenigen Stellen 
auf der Erde, wo ein Kugelgranit (Orbikulit) auf-
geschlossen ist (Abbildung 2.18.14). Bei Boogar-
die wurden mindestens zwei begrenzte Kugelgra-
nitvorkommen, das eine mit 40 m Breite x mind. 
55 m Länge x 11,4 m Mächtigkeit, das zweite mit 
14 m Mächtigkeit exploriert, die in Lizenzgebieten 
von K. Seivwright und H & J Jones and Sons Pty 
Ltd. liegen. Die schwarz-weißen, konzentrisch 
aufgebauten Kugeln haben nur zum Teil eine fast 
runde, meist aber eine elliptische Form. Sie besit-
zen eine durchschnittliche Länge von 140 mm, 
maximal 200 mm, bei einer Durchschnittsbreite 
von 75 mm. Nach ihrer Entstehung wurden die 
Kugelgranite noch mehrfach von anderen Gestei-

1 m breite Gänge von feinkörnigen, mittelgrauen 
Biotit-Quarz-Mikrodioriten, zum anderen von sich 
kreuzenden 0,1 bis 2 m breiten rosa Pegmatiten. 
Die Ressourcen im bereits vorhandenen Bruch 
von K. Seivwright und H & J Jones and Sons Pty 
Ltd. werden auf 11.000 bis 16.500 t verkaufsfähi-
ges Material geschätzt, die Ressourcen im ande-
ren Lizenzgebiet dürften deutlich größer sein. Das 

Abb. 2.18.13:   Detailansicht des Biotit-Monzo-
granits aus Boorabbin (FETHER-
STON 2007).

Abb. 2.18.14:   Detailansicht des Boogardie 
Kugelgranit (FETHERSTON 2010).
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auffällige Gestein wird vor allem für künstlerische 
Zwecke sowie für alle Einsätze im Innenbereich 
sehr geschätzt. Die gesteinstechnischen Parame-
ter des Kugelgranits sind nach FETHERSTON (2010): 

 – Absorption: 0,11 M.-% 
 – Rohdichte: 2,76 t/m3 
 – Druckfestigkeit: 138,8 MPa 
 – Biegebruchfestigkeit: 15,66 Mpa 

Zudem gibt es in Western Australia mehrere Stein-
brüche (Fraser Range Black Quarry, Gold Leaf 
Black Quarry (Dolerit mit schillernden Orthopyro-
xenen), Kimberley Black Granite Quarries) und 
noch mehr Vorkommen von „schwarzen Graniten“, 
die im Detail in FETHERSTON (2010) beschrieben 
sind. Besonders „Kimberley Black“, ein Dolerit 
aus der Region 135, 150 km östlich von Derby, 
ist in Australien ein beliebter und weit verbreiteter 
schwarzer Naturwerkstein (Abbildung 2.18.15).

An Sedimentgesteinen Western Australias ist 
ein gebänderter, fast weißer Sandstein mit der 
Handelsbezeichnung „Acrogem“ zu erwähnen, 
den Gosford Quarries Pty Ltd. bei ausreichender 
Nachfrage aus einem Steinbruch, 5 km nördlich 
von Donnybrook, abbaut. 4 bis 5 km nordöstlich 
liegen zudem die Sandsteinbrüche Beelerup von 
Meteor Stone Pty Ltd., die ein ähnliches Material 
liefern. Auch die Italia Stone Group betreibt bei 
Donnybrook einen Sandsteinbruch. Im Gebiet von 
Mount Jowlaenga (nahe Dampier Hill) gewinnt 
Meteor Stone einen cremefarbenen/hellbeigen 
und in einem zweiten Steinbruch einen auffallend 
rötlich-bunten, hämatitreichen „Kimberley Sand-
stone“. 40 km südsüdöstlich von Karratha liegt der 

Abb. 2.18.15:   Detailansicht eines hochwer-
tigen, feinkörnigen „Kimberley 
Black Granite“ von Quarry 
Camp (FETHERSTON 2010).

Steinbruch von Karratha Stone Pty Ltd., aus dem 
der mittelbraune „Karratha Sandstone“ stammt.

Der in Western Australia abgebaute Kalkstein 
stammt größtenteils aus dem Raum Caraboo-
da-Nowgerup-Neerabup-Wannerroo, direkt nörd-
lich von Perth, wo mehrere Unternehmen (Meteor 
Stone, Limestone Resources Australia, Limestone 
Natural, Limestone Building Blocks, Italia Stone 
Group, Crown Limestone Supply) mit eigenen Brü-
chen aktiv sind. 50 km weiter nördlich, im Gebiet 
von Guilderton, wird zudem der in Western Australia 
bekannte „Moore River Limestone“ gewonnen. Bei 
allen diesen küstennahen Vorkommen handelt es 
sich um leicht gewinn- und bearbeitbare pleistozäne 
Äolianite bzw. mikrofossilreiche Kalkarenite.

Unbedingt erwähnenswert, weil spektakulär und 
vermutlich weltweit einmalig, sind für die Natur-
werksteinproduktion ausreichend große Vorkom-
men von Tigeraue und Jaspis in Western Australia 
(„Desert Sunset Banded Jasper“, „Brockman Tiger 
Eye Jasper“ (Abbildung 2.18.16), „Ord Ranges 
Tiger Iron“) (FETHERSTON 2010). Diese Gesteine 
kommen auch in konglomeratischer Form vor 
(Three Corner Conglomerate, Asteroid Breccia, 
Marillana Conglomerate). Die hieraus hergestellten 
Produkte sind aber so auffällig, dass an eine kom-
merzielle Massenproduktion nicht zu denken ist.

Northern Territory

Die schon mehrfach genannte Melocco Stone 
Pty Ltd. betreibt auch die vermutlich einzigen 
Granitwerksteinbrüche im Northern Territory. 
Im Halkitis Quarry bei Mount Bundey, 100 km 
südöstlich von Darwin, gewinnt sie den paläo-

Abb. 2.18.16:   Ausschnitt aus einer großen 
polierten Platte von „Brock-
mann Tiger Eye Jasper“ 
(FETHERSTON 2010).
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proterozoischen Mount Goyder Syenit, der unter 
dem Handelsnamen „Darwin Brown“ vermarktet 
wird (Foto und Parameter siehe Anlage). Er ist in 
zahlreichen Gebäuden in Darwin verbaut. In der 
Region Tennant Creek, rund 450 km nördlich 
von Alice Springs, wird zudem auf Nachfrage der 
„Dreamtime Granit“ („Darwin Dreamtime“, „Darwin 
Dreamtime Pink“) abgebaut (Foto und Parameter 
siehe Anlage).

Anforderungen und Bewertung

Während es zahlreiche technische Anforderun-
gen an aufzuschließende Naturwerksteinbrüche 
und besonders auch an Naturwerksteine gibt, sind 
als die wichtigsten Parameter die Schönheit des 
Gesteins und die gewinnbare Blockgröße zu nen-
nen. Während Schönheit subjektiv ist, sollte das 
Gestein von homogener Struktur und Farbe sein. 
Für den Export sind nur ungewöhnliche Natur-
werksteine geeignet, denn der Massenmarkt wird 
von niedrigpreisigen, indischen und chinesischen 
Sorten beherrscht. Italien dominiert zudem den 
Weltmarmormarkt.

Abgebaute Gesteinsblöcke müssen mindestens 
1,5 m3 Volumen bei > 1 m Länge, > 1 m Breite und 
> 0,4 m Mächtikeit besitzen. Blöcke für den Export 
sollten ein Volumen von 1,5 – 6 m3, bei Längen 
von > 2 – 3 m, Breiten von >1 – 2 m und Mächtig-
keiten von >0,5 – 1 m haben. Andere Anforderun-
gen betreffen die gute Säg- bzw. Spaltbarkeit, die 
sehr gute Verwitterungsbeständigkeit, den hohen 
Verschleißwiderstand, die geringe Wasserauf-
nahmefähigkeit (Absorption), die ausreichende 
Frostbeständigkeit, die hohe Druck-, Biege- und 
Biegedruckfestigkeit, die geringe thermische Aus-
dehnung, die einheitliche Rohdichte, die hohe 
Polierbarkeit und wenn möglich, auch die gute 

-
bezüge. Daten zu all diesen gesteinstechnischen 

-
sen vorliegen und vom Kunden nachprüfbar sein 
(LORENZ & GWOSDZ 2003).

Die Mehrheit (aber nicht alle) der australischen 
Naturwerksteinproduzenten ist bei der ASAA 
(Australian Stone Advisory Association Ltd.) (www.
asaa.com.au) organisiert, die umfangreiches Hin-
tergrundmaterial zum australischen Naturwerk-
steinmarkt bereithält. Potenziell interessierte 
deutsche Händler und Verarbeiter können von dort 

weitergehende Informationen und Kontaktadres-
sen erhalten. Bei ernsthaftem Interesse am Bezug 
einer australischen Gesteinsorte sollte jedoch 
zudem mittelfristig auch eine Untersuchung vor 
Ort angedacht werden. 
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2.19 Nickel
(Michael Szurlies)
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Überblick und Verwendung

Nickel (Ni) ist ein silbrig-weiß glänzendes Metall. 
Es ist schmiedbar, elektrisch leitend und verfügt 
über einen hohen Schmelzpunkt (1.453 °C) sowie 
über eine Dichte von 8,91 g/cm3 (bei 20 °C). 
Unterhalb einer Temperatur von 356 °C ist Nickel 
ferromagnetisch. Nickel ist ein sehr wichtiges 
Legierungsmetall für Stähle, wo es einerseits zur 
Erhöhung der Festigkeit und Zähigkeit beiträgt und 
andererseits der Korrosionsbeständigkeit dient. 
Im Jahr 2013 machte diese Verwendung etwa 
82 % des globalen Nickelverbrauchs aus (ROSKILL 
2014). Außerdem dient Nickel zur Herstellung von 
Münzen, galvanischen Beschichtungen sowie 

Industrie Verwendung (z. B. in Batterien oder als 
Katalysator).

Nickel ist ein Übergangsmetall und hat die gleiche 
Oxidationszahl sowie einen ähnlichen Ionenradius 
wie z. B. Eisen, sodass es Eisen in gesteinsbil-
denden Mineralen (wie z. B. Olivin, Pyroxen und 
Amphibol) substituieren kann. Von den über 160 
bekannten Nickelmineralen sind für die bergbau-

vorkommende Pentlandit ((Ni,Fe)9S8) sowie die 
in Nickellateriten auftretenden Minerale Garnierit 
((NiMg)6Si4O10(OH)8) und nickelhaltiger Goethit 
((Fe,Ni)OOH) von großer wirtschaftlicher Bedeu-
tung.

Primäre und sekundäre Nickelmineralisationen 
lassen sich ihrer Entstehung nach vereinfacht fol-
genden Lagerstättentypen zuordnen:

 –
(Komatiite) in Form massiver Vererzungen 
(sogenannter Kambalda-Typ) oder als im 

(sogenannter Mt. Keith-Typ)
 –

 Intrusionen („Layered Intrusions“)
 – Hydrothermale Nickellagerstätten
 – Nickelführende Laterite
 – Nickelführende Manganknollen

Von diesen Lagerstättentypen besitzen in Austra-
lien vor allem die an Komatiite, z. B. in der Region 
Kambalda (Western Australia), gebundenen sul-

Nickelvererzungen in magmatischen Intrusionen 
(z. B. Savannah, WA) und oxidische und silika-

tische Nickelanreicherungen in Lateriten (z. B. 
Murrin Murrin und Raventhorpe, beide WA) die 
größte wirtschaftliche Bedeutung (HOATSON et al. 
2006). Daneben treten in Australien auch durch 
hydrothermale Remobilisierung gebildete Nickel-
vorkommen (z. B. Avebury, Tasmania) auf. In den 
australischen Bergbaubetrieben, die Nickel produ-
zieren, stellt es gegenwärtig das Hauptwertmineral 

-
kommen vor allem auch Kupfer, Kobalt und Pla-
tingruppenmetalle auf, während in den oxidischen 
und silikatischen Nickellateritvorkommen vor allem 
Kobalt von wirtschaftlicher Bedeutung ist.

Wichtige Vorkommen in Australien

Nach einem ersten Nickelboom in den späten 1960er 
und 1970er Jahren, der Australien zum seinerzeit 
weltweit viertgrößten Nickelproduzenten machte 
sowie einer anschließenden Phase der Stagnation 
in den 1980ern und frühen 1990er Jahren, erlebte 
Australien Mitte der 1990er Jahre einen zweiten 
Nickelboom (unter anderem HRONSKY & SCHODDE 
2006, MUDD 2007, ELIAS 2013). Während dieses 
letzten Booms, zu dessen Höhepunkt Australien 
weltweit zu den drei größten Nickelproduzenten 
zählte, erreichte auch das wirtschaftliche Interesse 
an Nickellateriten einen Höhepunkt, zu dem meh-
rere große Nickellaterit-Projekte (Cawse, Bulong, 
Murrin Murrin, alle WA) in Produktion gingen.

Australien verfügte im Jahr 2014 mit einer Förde-
rung von etwa 234.800 t Nickel, über die weltweit 
viertgrößte Nickelproduktion, was einem globalen 
Anteil von ca. 11,5 % entspricht (BGR-DATENBANK). 
Im Jahr 2014 stammte dabei fast die gesamte 
australische Nickelförderung aus dem Bundes-
staat Western Australia (MCKAY et al. 2014). 

Nickelressourcen (BRITT et al. 2014). Die übrigen 
Ressourcen lagern in Queensland und Tasma-
nia. Australien verfügt im weltweiten Vergleich mit 
ca. 19 Mio. t über die größten Nickelressourcen 
(Reserven nach JORC und „Measured & Indicated 
Resources“), was einem globalen Anteil von 25 % 
entspricht (BRITT et al. 2014). Gemäß JORC-Stan-

als sichere und wahrscheinliche Reserve (BRITT 
et al. 2014). Die statische Reichweite der gesam-
ten australischen Nickelreserven betrug im Jahr 
2013 ca. 81 Jahre. In Australien sind gegenwär-
tig mehr als 300 Nickelprojekte bekannt, die sich 
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Tab. 2.19.1:   Ausgewählte australische Nickelvorkommen (WA = Western Australia,  
 

Projekt Region Unternehmen Status Rohstoffe Typ

Lanfranchi WA Panoramic Resources Ltd. in Betrieb Nickel, Kupfer S
Savannah WA Panoramic Resources Ltd. in Betrieb Nickel, Kupfer, Kobalt S
Copernicus WA Panoramic Resources Ltd. in Betrieb Nickel, Kupfer, Kobalt S
Mt. Keith WA BHP Billiton Group In Betrieb Nickel S
Cliffs WA BHP Billiton Group in Betrieb Nickel S
Leinster WA BHP Billiton Group in Betrieb Nickel S
Forrestania 
(Flying Fox, 
Spotted Quoll)

WA Western Areas Ltd. in Betrieb Nickel, Kobalt S

Miitel WA Mincor Resources NL in Betrieb Nickel, Kobalt, Kupfer S
Mariners WA Mincor Resources NL in Betrieb Nickel, Kobalt, Kupfer S

Wannaway WA Mincor Resources NL
Wartung und 
Instandhaltung

Nickel, Kupfer, Kobalt S

Redross WA Mincor Resources NL
Wartung und 
Instandhaltung

Nickel, Kobalt, Kupfer S

Otter Juan WA Mincor Resources NL
Wartung und 
Instandhaltung

Nickel S

McMahon WA Mincor Resources NL
Wartung und 
Instandhaltung

Nickel S

Carnilya Hill WA Mincor Resources NL k. A. Nickel, Gold S
Long WA Independence Group NL in Betrieb Nickel, Kupfer, Kobalt S
Nova-Bollinger WA Independence Group NL Feasibility Nickel, Kupfer, Kobalt S
Murrin Murrin WA Glencore Plc in Betrieb Nickel, Kobalt L

Cosmos WA Glencore Plc
Wartung und 
Instandhaltung

Nickel, Kupfer, Kobalt S

Sinclair WA Talisman Mining Ltd.
Wartung und 
Instandhaltung

Nickel, Kupfer S

Ravensthorpe WA First Quantum Minerals Ltd. in Betrieb Nickel, Kobalt L
Windarra (Mt. 
Win darra, South 
Windarra, Cerberus)

WA Poseidon Nickel Ltd.
Feasibility, 
Preproduction

Nickel, Gold S

Lake Johnston 
(Emily Ann, 
 Maggie Hays)

WA Poseidon Nickel Ltd. Feasibility Nickel, Kobalt S

Black Swan 
(Black Swan, 
Silver Swan)

WA Poseidon Nickel Ltd. Feasibility
Nickel, Kupfer, Kobalt, 
Arsen

S

Honeymoon Well WA OJSC MMC Norlisk Nickel Preproduction Nickel, Kobalt, Gold S
SCONI QLD Metallica Minerals Ltd. Prefeasibility Nickel Kobalt, Scandium L

Avebury TAS QCG Resources Ltd.
Wartung und 
Instandhaltung

Nickel, Kobalt, Kupfer S

Cawse WA
Wingstar Investments Pty 
Ltd.

Wartung und 
Instandhaltung

Nickel, Kobalt L

Brolga QLD
Queensland Nickel Resour-
ces Pty Ltd.

In Betrieb Nickel, Kobalt L

Lucky Break QLD Metallica Minerals Ltd. In Betrieb Nickel, Kobalt L
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in den unterschiedlichsten Entwicklungsstadien 
-

gesamt 14 Lagerstätten in Produktion.

im Jahr 2014 mit ca. 137.800 t Nickelmetall und 
einem Anteil von ca. 6,9 % weltweit den fünften 
Rang (BGR-DATENBANK). Davon produziert das 
Unternehmen BHP Billiton Nickel West Pty Ltd. 
jährlich allein etwa 100.000 t, was im Jahr 2014 
einem globalen Anteil von fast 5 % entsprach.

Im Folgenden werden ausgewählte australische 
Nickelvorkommen, die entweder in Abbau ste-
hen oder in der Projektentwicklung sehr weit fort-
geschritten sind, näher beschrieben (Abbildung 
2.19.1, Tabelle 2.19.1).

Western Australia

Das Bergwerk Lanfranchi, das etwa 40 km süd-
lich Kambalda liegt (Abbildung 2.19.1, Abbildung 
2.19.2, Tabelle 2.19.1), wurde ursprünglich durch 
WMC Resources Ltd., von 1976 bis zur Schlie-
ßung im Jahr 2002, betrieben, wobei im Zeit-
raum 1987 bis 2002 insgesamt 3,17 Mio. t Erz @ 
3,18 % Ni (100.900 t Ni-Inhalt) produziert wurden. 
Im November 2004 wurde das Projekt durch ein 

Joint Venture von Sally Malay Mining Ltd. (75 %) 
und Donegal Resources Pty Ltd. (25 %, seit Feb-
ruar 2006 zur Brilliant Mining Corp. gehörend) 
erworben und im Januar 2005 wieder in Betrieb 
genommen. Seit Frühjahr 2009 ist das Projekt voll-
ständig im Besitz von Panoramic Resources Ltd., 
das durch Namensänderung im Juni 2008 aus 
Sally Malay Mining Ltd. hervorgegangen ist (SALLY 
MALAY MINING LTD. 2008).

strukturgeologisch im südlichen Norseman-Wi-
luna-Grünsteingürtel des Kalgoorlie Terranes 

WYCHE et 
al. 2012; Abbildung 2.19.3). Bei den Erzkörpern 
handelt es sich im Wesentlichen um hochgradige 

-
nannter Kambalda-Typ, in Form länglicher Erzkör-
per (sogenannte Shoots) im Basisbereich mit einer 

Kambalda Komatiit-Formation auftretend) (GRESH-
 AM & LOFTUS-HILL 1981). Gegenwärtig sind ins-
gesamt zehn dieser Erzkörper bekannt. Die steil 
einfallenden Erzkörper führen eine Mineralpara-
genese von im Wesentlichen Pyrrhotin, Pentlandit 
und Pyrit.

Im Geschäftsjahr 2014 (Juli 2013 bis Juni 2014) 
wurden aus dem Bergwerk Lanfranchi aus Teufen 

Abb. 2.19.2:   Bergwerk Lanfranchi des Unternehmens Panoramic Resources Ltd. im südlichen 
Western Australia (Foto: BGR).
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von etwa 600 m bis 1.200 m insgesamt 518.273 t 
Erz @ 2,66 % Ni (13.775 t Ni-Inhalt) und 0,23 % 
Cu gefördert (PANORAMIC RESOURCES LTD. 2014a). 
Die Produktionskosten (inklusive Förderzins) des 
Nickelerzes betrugen nach Unternehmensanga-
ben im 1. Quartal 2015 4,99 US$/lb Nickel (PAN-
ORAMIC RESOURCES LTD. 2015). Das Erz wird im 
Wesentlichen im Firstenstoßbau mit anschließen-
dem Versatz (Aufbereitungstailings und Zement) 
gewonnen. Das geförderte Nickel-Kupfer-Erz wird 
über einen Abnahmevertrag (derzeitige Laufzeit 
bis Februar 2019) mit BHP Billiton Nickel West Pty 
Ltd. (PANORAMIC RESOURCES LTD. 2009a) zu deren 

etwa 40 km nördlich gelegenen Aufbereitungsan-
lage Kambalda geliefert (Abbildung 2.19.1). Für 
das Geschäftsjahr 2014/2015 ist der Abnahme-
vertrag auf eine Mindestabnahme von nunmehr 
551.000 t Nickelerz erweitert worden.

Die Reserven („Probable“) von Lanfranchi 
( Deacon-, Jury-Metcalfe-, Lanfranchi-, Schmitz-
und Helmut South-Erzkörper) betrugen zum 
30.06.2014 bei einem „cut-off grade“ von 1 % Ni 
942.000 t Erz @ 2,05 % Ni (19.300 t Ni-Inhalt) 
(PANORAMIC RESOURCES LTD. 2014b). Die Gesamt-
ressourcen von Lanfranchi beliefen sich zum glei-

Abb. 2.19.3:   Unterteilung des Yilgarn Kratons in einzelne Terranes (BGR, nach WYCHE et al. 2012, 
PAWLEY et al. 2012).
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chen Zeitpunkt auf 5.937.000 t Erz @ 1,69 % Ni 
(100.300 t Nickel-Inhalt), wobei aber ein Großteil 
der Ressourcen von 2.629.000 t Erz @ 1,28 % Ni 
(33.600 t Ni-Inhalt) auf den Cruikshank-Erzkörper 

Gegenwärtig wird hauptsächlich aus dem Dea-
con-Erzkörper produziert, der aber nach Unterneh-
mensangaben im Sommer 2015 ausgeerzt sein 

-
tion wurde unterhalb des Schmitz-Erzkörpers eine 
neue hochgradige Mineralisation entdeckt (PANO-
RAMIC RESOURCES LTD. 2014c). Zusätzlich wurde 
östlich des Deacon-Erzkörpers ein potenzieller 

Die Lagerstätte Savannah (ehemals Sally Malay) 

in East Kimberley im nördlichen Western Austra-
lia (Abbildung 2.19.1, Abbildung 2.19.4, Tabelle 
2.19.1). Sie wurde im Jahr 1974 durch Anglo 
American Ltd. entdeckt und im Februar 2001 von 
der heutigen Panoramic Resources Ltd. erworben. 
Der Abbau wurde Anfang 2004 aufgenommen 
(seit Anfang 2005 unter Tage). Im August 2004 
wurde das erste Nickelkonzentrat von Savannah 
über den Hafen Wyndham an die Jinchuan Group 
(China) geliefert. Der derzeitige Abnahmevertrag 
mit der Sino Nickel Pty Ltd. (ein Joint Venture der 
Jinchuan Group (60 %) und Sino Mining Interna-
tional Ltd. (40 %)) läuft noch bis April 2020 (PAN-
ORAMIC RESOURCES Ltd. 2009b). Das produzierte 
Konzentrat (die maximale Jahreskapazität der 

Anlage beträgt etwa 1 Mio. t Erz) führt nach Unter-
nehmensangaben etwa 7 bis 8 % Nickel, 4 bis 5 % 
Kupfer und 0,5 bis 1 % Kobalt. Das Konzentrat 
weist zwar nur einen geringen Ni-Gehalt auf, zeich-
net sich aber durch niedrige Magnesium- (< 0,5 % 
MgO) und Arsengehalte (< 100 ppm Arsen) aus.

Beim Erzkörper Savannah handelt es sich um 

-

trusion“) innerhalb des Halls Creek Orogens. Der 
fast senkrecht stehende, etwa 30 m mächtige Erz-
körper führt hauptsächlich eine Paragenese von 
Pyrrhotin, Chalkopyrit, Pentlandit sowie unterge-
ordnet Pyrit.

Im Geschäftsjahr 2014 (Juli 2013 bis Juni 2014) 
wurden aus der Lagerstätte Savannah insgesamt 
760.335 t Erz @ 1,29 % Ni (9.815 t Ni-Inhalt) sowie 
@ 0,75 % Cu und 0,06 % Co gefördert (Panoramic 
Resources Ltd. 2014a). Daraus wurden 117.122 t 
Konzentrat mit einem durchschnittlichen Ni-Gehalt 
von 7,24 % (8.481 t Ni-Inhalt) erzeugt. Die Pro-
duktionskosten (inklusive Förderzins) betrugen 
nach Unternehmensangaben im 1. Quartal 2015 
4,47 US$/lb Nickel (PANORAMIC RESOURCES LTD. 
2015).

Die Reserven („Probable“) betrugen zum 
30.06.2014 bei einem „cut-off grade“ von 1 % 

Abb. 2.19.4:   Aufbereitungsanlage Savannah im nördlichen Western Australia (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von Panoramic Resources Ltd.).
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Nickel-Äquivalent 2.381.000 t Erz @ 1,27 % Ni 
(30.200 t Ni-Inhalt) sowie 17.900 t Kupfer- und 
1.500 t Co-Inhalt (PANORAMIC RESOURCES LTD. 
2014b). Die Gesamtressourcen von Savannah 
beliefen sich auf 3.095.000 t Erz @ 1,5 % Ni 
(46.300 t Ni-Inhalt). Unterhalb des eigentlichen 
Savannah-Erzkörpers wurde im Frühjahr 2014 der 
Erzkörper Savannah-North entdeckt (PANORAMIC 
RESOURCES LTD. 2014d).

Etwa 20 km östlich des Great Northern Highways 
und etwa 50 km südlich der Lagerstätte Savannah 

Copernicus 
(Abbildung 2.19.1, Tabelle 2.19.1), die zunächst 
im Jahr 2006 durch ein Joint Venture von Panora-
mic Resources Ltd. (60 %) und Thundelarra Ltd. 
(40 %) entwickelt und im Mai 2014 durch Panora-
mic Resources Ltd. vollständig erworben wurde. 
Nach einer kurzen Betriebsphase von Juli 2008 
bis Januar 2009, mit einer Gesamtförderung von 
etwa 8.000 t Erz, wurde der Tagebau Copernicus 
im Dezember 2014, wo die ersten etwa 7.000 t Erz 
gewonnen wurden, wieder in Betrieb genommen 
(PANORAMIC RESOURCES LTD. 2014c). Das im Tage-
bau gewonnene Erz wird zur Aufbereitung nach 
Savannah transportiert. Die Reserven („Probable“) 
von Copernicus beliefen sich zum 30.06.2014, 
bei einem Nickel-Äquivalent „cut-off grade“ von 
0,5 % Ni, auf 365.000 t Erz @ 1,03 % Ni (3.800 t 
Ni-Inhalt) (PANORAMIC RESOURCES LTD. 2014b). Die 
Gesamtressourcen von Copernicus belaufen sich 
auf 812.000 t Erz @ 1,23 % Ni (10.000 t Ni-Inhalt).

Etwa 485 km nördlich von Kalgoorlie bzw. 90 km 

Mt. 
Keith (Abbildung 2.19.1, Tabelle 2.19.1). Sie 
wurde im Jahr 1968 während des „Nickel Booms“ 
(1966 bis 1971) entdeckt und 1995 durch WMC 
Resources Ltd. in Produktion genommen. Im Jahr 
2005 wurde das Unternehmen von BHP Billiton 
übernommen (BHP BILLITON LTD. 2005).

-
lichen Norseman-Wiluna Grünstein-Gürtel (Eas-

(Abbildung 2.19.3). Das in Mt. Keith im Tagebau 

geringe Gehalte auf und führt Pentlandit und Pyr-
rhotin, die fein verteilt in metamorph überprägten 
Komatiiten auftreten (sogenannter Mt. Keith-Typ). 
In Mt. Keith sind die Komatiite durch einen hohen 
Mg-Gehalt (erhöhte Talkgehalte) gekennzeichnet. 

Zur Verbesserung der Nickelaufbereitung und 

Magnesiumoxidkonzentrats wurde Ende 2011 eine 
„Talc Redesign“-Anlage fertiggestellt.

Die Nickelreserven („Proved & Probable“) von 
Mt. Keith betrugen zum 30.06.2014 insgesamt 
95 Mio. t @ 0,6 % Ni (570.000 t Ni-Inhalt), was 
nach Unternehmensangaben einer Lebensdauer 
des Bergwerks von etwa zwölf Jahren entspricht. 
Die Gesamtressourcen („Measured, Indicated & 
Inferred“) beliefen sich zum gleichen Zeitpunkt auf 
insgesamt 318 Mio. t Erz @ 0,5 % Ni (1.590.000 t 
Ni-Inhalt) (BHP BILLITON 2014). Die zugehörige 
Aufbereitungsanlage in Mt. Keith hat eine jährliche 
Kapazität von 11,5 Mio. t Nickelerz, woraus nach 
Informationen des Unternehmens bei einem Aus-
bringen von etwa 57 % Nickel ein Konzentrat mit 
etwa 16 % Nickel gewonnen wird (BHP BILLITON 
2014). Die Jahresproduktion von Mt. Keith beträgt 
demnach 35.000 bis 40.000 t Nickel im Konzen-
trat. Dieses Konzentrat wird per Lkw zur Trock-
nung nach Leinster transportiert und dann per 
Bahn weiter zur Nickelhütte Kalgoorlie verbracht.

Etwa 480 km nördlich Kalgoorlie und etwa 12 km 

Nickellagerstätte Cliffs (Abbildung 2.19.1, Tabelle 
2.19.1). Diese ist strukturgeologisch dem nörd-
lichen Norseman-Wiluna Grünsteingürtel zuzuord-

2.19.3). Cliffs wurde 1978 entdeckt und durch 
BHP Billiton im Jahr 2008 in Betrieb genommen. 

-
balda-Typ) weist vergleichsweise hohe Gehalte 
auf. Es wird per Lkw zur unternehmenseigenen 
Aufbereitungsanlage nach Leinster transportiert. 
Nach Angaben des Unternehmens wird dort, bei 
einem Ausbringen von ca. 84 %, ein Konzen-
trat mit einem Ni-Gehalt von ca. 12 % gewonnen 
(BHP BILLITON 2014). Die Nickelreserven beliefen 
sich zum 30.06.2014 auf 1,6 Mio. t @ 2,6 % Ni 
(41.600 t Ni-Inhalt). Die Gesamtressourcen betru-
gen zum gleichen Zeitpunkt 5,7 Mio. t Erz @ 2,7 % 
Ni (153.900 t Ni-Inhalt) (BHP BILLITON 2014).

Etwa 375 km nördlich Kalgoorlie (östlich des 

Leinster (Abbildung 2.19.1, Tabelle 2.19.1). 
Sie umfasst die Erzkörper Perseverance und 
Rocky’s Reward innerhalb des Norseman-Wiluna 

-
rane) des Yilgarn Kratons (Abbildung 2.19.3). Das 
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Bergwerk Perseverance musste nach einem Erd-
beben im Oktober 2013 aus Sicherheitsgründen 
geschlossen werden (BHP BILLITON LTD. 2013).

Die Gesamtressourcen („Measured, Indicated 
& Inferred“) von Leinster (Perseverance und 
Rocky’s Reward) beliefen sich zum 30.06.2014 auf 
198,9 Mio. t Erz @ 0,69 % Ni (1.372.410 t Ni-In-
halt) (BHP BILLITON 2014). Die Reserven („Proved 
& Probable“) von Leinster betrugen zum gleichen 
Zeitpunkt 3,0 Mio. t Erz @ 1,3 % Ni (39.000 t Ni-In-
halt). Nach Schließung des Bergwerks Persever-
ance wurde der Betrieb im 2 km nördlich gelegenen 
Tagebau Rocky’s Reward wieder aufgenommen. 
Die Nickellagerstätte Rocky’s Reward wurde 1984 
entdeckt und der Tagebau im Jahr 2009 geschlos-
sen. Die Reserven betrugen nach Unternehmens-
angaben im Jahr 2007 insgesamt 6,4 Mio. t Erz @ 
1,4 % Ni (89.600 t Ni-Inhalt).

Zu den Betriebsanlagen von Leinster gehört auch 
eine Aufbereitungsanlage mit einer Jahreskapa-
zität von 3 Mio. t Nickelerz. Das dort produzierte 
Konzentrat wird per Bahn zur Hütte Kalgoor-
lie (Abbildung 2.19.1, Abbildung 2.19.5, Tabelle 
2.19.1) von BHP Billiton verbracht. Diese verfügt 

über eine jährliche Kapazität von etwa 100.000 t 
Nickel in Nickelmatte (@ 68 % Ni) (BHP BILLITON 
2014). Die Hütte ist zur Verarbeitung von pyrrho-

-
konzentraten (Kambalda-Typ) ausgelegt. Der 
überwiegende Teil der produzierten Nickelmatte 
wird zur (Abbildung 
2.19.1, Tabelle 2.19.1) verbracht, die sich etwa 

Besitz von BHP Billiton ist. Dort können jährlich 
65.000 t Nickelmetall (LME-Qualität) erzeugt wer-
den (BHP BILLITON 2014). Außerdem werden dort 

-

die sich anbahnende Erschöpfung der zu BHP 
Billiton gehörenden Bergwerke, was Kalgoorlie 
schrittweise zu einer Lohnhütte werden lässt. So 
wird bereits die etwa 55 km südlich von Kalgoor-
lie stehende unternehmenseigene Aufbereitungs-
anlage Kambalda (jährliche Nominalkapazität 
1,6 Mio. t Nickelerz; Abbildung 2.19.6) (BHP BILLI-
TON 2014) allein mit „Fremderz“ der umliegenden 
Produzenten Independence Group NL, Panoramic 
Resources Ltd., Western Areas Ltd. und Mincor 
Resources NL mit Nickelerz bzw. Nickelkonzentrat 
beschickt.

Abb. 2.19.5:   Nickelhütte Kalgoorlie im südlichen Western Australia (Wiedergabe mit freundlicher 
Genehmigung von BHP Billiton).
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Der Nickellagerstättenkomplex Forrestania, der 
etwa 400 km östlich Perth liegt (Abbildung 2.19.1, 
Tabelle 2.19.1), gehörte ursprünglich dem Unter-
nehmen Outokumpu, das von 1992 bis 1999 

Nickelerz abbaute (so z. B. aus dem Bergwerk 

Flying Fox 0,24 Mio. t Nickelerz @ 3,2 % Nickel) 
und Forrestania im Oktober 2003 an das Unter-
nehmen Western Areas Ltd. verkaufte. Forresta-
nia baut auf den zwei Lagerstätten Flying Fox (in 
Betrieb seit Oktober 2006), zu der auch der im 
März 2012 von Kagara Ltd. erworbene Tagebau 
Lounge Lizard gehört, sowie auf der im Oktober 
2007 durch Western Areas Ltd. entdeckten Lager-
stätte Spotted Quoll (in Betrieb seit 2009). Außer-
dem gehört zu Forrestania noch die Aufbereitungs-
anlage Cosmic Boy (Jahreskapazität ca. 550.000 t 
Erz). Bis zu deren Inbetriebnahme im März 2009 
wurde das Nickelerz über einen Abnahmevertrag 
mit LionOre Mining International Ltd. (später OJSC 
MMC Norilsk Nickel) zur Lake Johnston Aufberei-
tungsanlage geliefert (WESTERN AREAS LTD. 2009).

-
det sich im gleichnamigen Grünsteingürtel der 
Southern Cross Domäne des Youanmi Terrane 
(WYCHE et al. 2012; Abbildung 2.19.1, Abbildung 
2.19.3, Tabelle 2.19.1). Bei den Erzkörpern handelt 

Abb. 2.19.6:   Aufbereitungsanlage Kambalda 
im südlichen Western Australia 
(Wiedergabe mit freundlicher 
Genehmigung von BHP Billiton).

Abb. 2.19.7:   Tagebau Tim King und Zugang zum Bergwerk Spotted Quoll (linke Bildhälfte) 
im südlichen Western Australia (Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von 
Western Areas Ltd.).
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Die heute steil stehenden und bis zu 10 m mäch-
tigen Erzkörper sind im Wesentlichen durch eine 
Paragenese von Pyrrhotin, Pyrit und Pentlandit, 
mitunter auch Chalkopyrit gekennzeichnet.

Im Geschäftsjahr 2014 (Juli 2013 bis Juni 2014) 
 wurden im Bergwerk Flying Fox insgesamt 
317.031 t Erz @ 4,6 % Ni (14.714 t Ni-Inhalt) geför-
dert. Die Reserven („Probable“) von Flying Fox 
beliefen sich zum 30.06.2014, bei einem „cut-off 
grade“ von 1,5 % Ni, auf 1.561.771 t Erz @ 4,1 % 
Ni (64.122 t Ni-Inhalt) (WESTERN AREAS LTD. 2014a). 
Die Ressourcen („Indicated & Inferred“) von Flying 
Fox betrugen zum 30.06.2014 6.807.027 t Erz @ 
2,0 % Ni (137.150 t Ni-Inhalt), wobei sich die Res-
sourcen mit höheren Gehalten auf 1.824.027 t @ 
5,3 % Ni (41.500 t Ni-Inhalt) belaufen.

Im Bergwerk Spotted Quoll (Abbildung 2.19.7) 
wurden im Geschäftsjahr 2014 (Juli 2013 bis 
Juni 2014) insgesamt 281.928 t Erz @ 5,0 % Ni 
(13.973 t Ni-Inhalt) gefördert. Die Reserven der 
Lagerstätte beliefen sich zum 30.06.2014 auf 
2.837.000 t Erz @ 4,29 % Ni (121.707 t Ni-In-
halt) (WESTERN AREAS LTD. 2014a). Im letzten 
Geschäftsjahr (Juli 2013 bis Juni 2014) wurde im 
Bergwerk Spotted Quoll mit insgesamt 281.928 t 
Nickelerz, die bisher größte Förderung erreicht. 
Die Ressourcen („Indicated & Inferred“) von Spot-
ted Quoll beliefen sich zum 30.06.2014 sich auf 
3.207.000 t Erz @ 5,5 % Ni (174.491 t Ni-Inhalt).

Im Geschäftsjahr 2014 (Juli 2013 bis Juni 2014) 
hat Western Areas Ltd. ein Konzentrat mit einem 
Ni-Inhalt von 25.700 t hergestellt. Dessen Pro-
duktionskosten betrugen nach Unternehmensan-
gaben im Geschäftsjahr 2014 etwa 2,28 US$/lb 
(WESTERN AREAS LTD. 2014a), was Western Areas 
Ltd. zum derzeit günstigsten australischen Nickel-
produzenten macht. Western Areas Ltd. entwickelt 
das Verfahren BioHeap, um das Ausbringen von 
Nickel in der Aufbereitungsanlage, das gegenwär-
tig bei etwa 90 % liegt, mittels Bakterienkulturen 
noch weiter zu erhöhen. Das produzierte Konzen-
trat (mit 14 bis 15 % vergleichsweise hohe Ni-Ge-
halte) eignet sich zum Mischen mit anderen gerin-
gerhaltigen Konzentraten und ist zusätzlich durch 
geringe Mg-Gehalte (Eisen/Magnesium-Verhältnis 
> 15 : 1) und geringe As-Gehalte gekennzeichnet. 
Das gesamte Nickelerzkonzentrat wird derzeit 
über zwei Abnahmeverträge verkauft. Dabei gehen 
jährlich Konzentrate mit einem Ni-Inhalt von etwa 
13.000 t per Lkw zum etwa 300 km südlich gelege-

nen Hafen Esperance und von dort per Schiff zur 
Nickelhütte Ganshu (China) der Jinchuan Group 
(zweijähriger Abnahmevertrag seit Dezember 
2014). Außerdem werden jährlich Konzentrate mit 
einem Ni-Inhalt von etwa 12.000 t per Lkw zur etwa 
350 km östlich gelegenen Aufbereitungsanlage 
Kambalda von BHP Billiton (Vertrag bis Frühjahr 
2017) gebracht (WESTERN AREAS LTD. 2014b).

Der Lagerstättenkomplex Kambalda des Unter-
nehmens Mincor Resources NL umfasst mehrere 
Erzkörper im Umfeld der Stadt Kambalda (soge-
nannter Kambalda Dome District). Hierzu zählen 
unter anderem Mariners, Redross, Miitel, Wan-
naway, Carnilya Hill, Otter Juan und McMahon, 
von denen gegenwärtig nur Miitel und Mariners 
in Betrieb sind. Es handelt sich im Wesentlichen 
um linsenförmige Erzkörper, die in Senken an 

-
den (Kambalda-Typ). Die Erzkörper bestehen 
typischerweise aus einer Abfolge von 2 bis 3 m 

Pyrrhotin sowie Pentlandit und untergeordnet 
Pyrit und Chalkopyrit. Der Kambalda Dome District 

-
luna Grünsteingürtel des Kalgoorlie Terranes 
(Abbildung 2.19.3).

Ein Joint Venture (Mincor Resources Ltd. (76 %), 
Clough Ltd. (12 %) und Donegal Resources Pty 
Ltd. (12 %)) erwarb die Lagerstätte Miitel im süd-
lichen Kambalda Dome District (Kambalda South; 
Abbildung 2.19.1) ursprünglich von WMC Resour-
ces Ltd. im Februar 2001 und begann unmittelbar 
danach mit dem Abbau. Mit einer Unterbrechung 
von 18 Monaten (Januar 2009 bis Juni 2010; im 
Anschluss an die Finanzkrise 2007/2008) steht Mii-
tel seitdem in Abbau (MINCOR RESOURCES NL 2015).

Das Bergwerk Mariners (Kambalda South; 
Abbildung 2.19.1) wurde ursprünglich von WMC 
Resources Ltd. von 1991 bis 1999 betrieben, wobei 
insgesamt 1.114.730 t Erz @ 2,53 % Ni (28.190 t 
Ni-Inhalt) gefördert wurden (MINCOR RESOURCES NL 
2015). Mincor Resources NL erwarb das Bergwerk 
gemeinsam mit der nördlich gelegenen Lagerstätte 
Miitel im Jahr 2001 und setzte es im Januar 2005 
wieder in Betrieb. Bis Ende des Jahres 2013 wur-
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den daraus 1.27 Mio. t Erz @ 2,74 % Ni (34.822 t 
Ni-Inhalt) gefördert (MINCOR RESOURCES NL 2015).

Im Geschäftsjahr 2014 (Juli 2013 bis Juni 2014) 
hat Mincor Resources Ltd. insgesamt 319.766 t 
Erz @ 3,2 % Ni (10.219 t Ni-Inhalt) produziert 
(MINCOR RESOURCES NL 2014). Hiervon stammen 
169.502 t Erz @ 2,56 % Ni (4.337 t Ni-Inhalt) aus 
dem Bergwerk Miitel und 117.204 t Erz @ 3,92 % 
(4.594 t Ni-Inhalt) aus dem Bergwerk Mariners. 
Bis zur Schließung im März 2014 wurden weitere 
13.393 t Erz @ 5,46 % (732 t Ni-Inhalt) im Berg-
werk Otter Juan und 19.667 t @ 2,83 % (557 t 
Ni-Inhalt) im Bergwerk McMahon gefördert. Die 
Produktionskosten des Nickelerzes betrugen nach 
Firmenangaben 4,56 US$/lb Nickel. Insgesamt 
wurde daraus ein Konzentrat mit 9.067 t Ni-Inhalt 
in der nahegelegenen Aufbereitungsanlage Kam-
balda des Unternehmens BHP Billiton erzeugt und 
über Abnahmeverträge (Laufzeiten bis maximal 
Frühjahr 2019) an BHP Billiton verkauft (MINCOR 
RESOURCES NL 2014).

Die Reserven („Proved & Probable“) von Miitel 
beliefen sich zum 30.06.2014 auf 434.000 t Erz 
@ 2,5 % Ni (10.800 t Ni-Inhalt). Die Ressourcen 
(„Measured, Indicated & Inferred“) von Miitel betru-
gen 785.000 t Erz @ 3,2 % Ni (25.300 t Ni-Inhalt). 
Die Reserven („Proved und Probable“) von Mari-
ners beliefen sich zum 30.06.2014 auf 351.000 t 
Erz mit durchschnittlich 3,0 % Ni (10.500 t Ni-In-
halt). Die Ressourcen („Measured, Indicated & 
Inferred“) von Mariners betrugen 590.000 t Erz @ 
3,7 % Ni (21.800 t Ni-Inhalt). Die Gesamtressour-
cen („Measured, Indicated & Inferred“) aller Nickel-
projekte von Mincor Resources NL im Kambalda 
Dome District belaufen sich auf 3.458.000 t Erz @ 
3,6 % Ni (123.000 t Ni-Inhalt) (MINCOR RESOURCES 
NL 2014).

Das Nickelbergwerk Wannaway (Kambalda 
South, Abbildung 2.19.1) wurde von 1984 bis 
1998 von WMC Resources Ltd. betrieben. Im 
September 2001 ging es durch Verkauf auf ein 
Joint Venture aus Mincor Resources Ltd. (76 %), 
Clough Ltd. (12 %) und Donegal Resources Pty 
Ltd. (12 %) über. Bis dahin wurden 553.000 t Erz 
@ 2,3 % Ni (12.560 t Ni-Inhalt) produziert (MINCOR 
RESOURCES NL 2015). Mincor Resources Ltd., die 
im August 2008 die Lagerstätte vollständig erwarb, 
betrieb das Bergwerk von Oktober 2001 bis August 
2008. In diesem Zeitraum wurden 524.000 t Erz @ 
3,0 % Ni (15.844 t Ni-Inhalt) gefördert. Die Res-

sourcen („Indicated & Inferred“) von Wannaway 
beliefen sich zum 30.06.2014 auf 126.000 t Erz 
@ 3,1 % Ni (3.900 t Ni-Inhalt) (MINCOR RESOURCES 
NL 2014). Das Redross-Nickelprojekt (Kambalda 
South, Abbildung 2.19.1) wurde im September 
2004 von Mincor Resources NL in Betrieb genom-
men. Bis Mai 2009 wurde dort Nickelerz gefördert. 
Die Reserven („Proved“) von Redross betrugen 
zum 30.06.2013 49.000 t Erz @ 3,3 % Ni (1.600 t 
Ni-Inhalt) (MINCOR RESOURCES NL 2014).

Das Bergwerk Otter Juan, eines der ältesten Berg-
werke im Kambalda Dome District, stand von 1970 

sich im nördlichen Teil des Kambalda Dome District 
(Kambalda North, Abbildung 2.19.1). Im Juli 2007 
ging Otter Juan von Mincor Resources Ltd. auf 

Seit Anfang 2014 ist der Betrieb gestundet. Bis 
dahin hatte das Bergwerk insgesamt 8.760.000 t 
Erz @ 3,58 % Ni mit einem Ni-Inhalt von mehr 
als 314.000 t produziert (MINCOR RESOURCES NL 
2015). Die Reserven („Proved“) von Otter Juan 
beliefen sich zum 30.06.2014 auf 2.000 t Erz @ 
6,9 % Ni (100 t Ni-Inhalt). Die Ressourcen („Mea-
sured, Indicated & Inferred“) betrugen 70.000 t Erz 
@ 4,2 % Ni mit einem Ni-Inhalt von 2.900 t (MINCOR 
RESOURCES NL 2014).

Das Bergwerk McMahon (Kambalda North, Abbil-
dung 2.19.1), das insgesamt sieben Erzkörper 
umfasst, wurde 2007 durch Mincor von WMC 
Resources Ltd. erworben und von Mitte 2008 bis 
Anfang 2014 betrieben. Die Reserven („Probable“) 
von McMahon beliefen sich zum 30.06.2014 auf 
3.000 t Erz @ 2,4 % Ni (ca. 100 t Ni-Inhalt) (MIN-
COR RESOURCES NL 2014).

Im Frühjahr 2006 erwarb Mincor Resources Ltd. 
einen 70 %-Anteil an der Lagerstätte Carnilya Hill 
im Joint Venture mit Celsius Coal Ltd. (30 %). Car-
nilya Hill wurde Anfang 2009 in Betrieb genom-
men. Die Förderung im März 2012 jedoch vorerst 
wieder eingestellt. In diesem Zeitraum wurden 
Erze mit einem Ni-Inhalt von 5.942 t gefördert. Die 
Ressourcen („Measured & Indicated“) beliefen 
sich zum 30.06.2014 auf 80.000 t Erz @ 3,0 % Ni 
(2.400 t Ni-Inhalt) (MINCOR RESOURCES NL 2014).

Das Nickelbergwerk Long (Abbildung 2.19.1, 
Tabelle 2.19.1), das 4 km nördlich Kambalda liegt, 
wurde anfänglich von WMC Resources Ltd. bis 
1999 betrieben. WMC Resources Ltd. förderte 
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dort über etwa 20 Jahre insgesamt 4.660.000 t 
Erz @ 3,7 % Ni (173.600 t Ni-Inhalt). Im Septem-
ber 2002 wurde das Bergwerk Long von der heuti-
gen Independence Group NL erworben und durch 
deren Tochterunternehmen Lightning Nickel Pty 
Ltd. einen Monat später wieder in Betrieb genom-

Bergwerks Long entdeckte Independence Group 
NL den Erzkörper McLeay (im Jahr 2005) und den 
Erzkörper Moran (2008), die heute in Abbau ste-
hen (INDEPENDENCE GROUP NL 2014a).

Independence Group NL hat 2002 mit WMC 
Resources Ltd. einen langfristigen Abnahmever-
trag geschlossen, der im Jahr 2006 durch BHP 
Billiton mit dem Erwerb von WMC Resources Ltd. 
übernommen wurde. Die Independence Group NL 
liefert das geförderte Erz, aus dem neben Nickel- 
auch Kupferkonzentrat hergestellt wird, zur nahe-
gelegenen Aufbereitungsanlage Kambalda von 
BHP Billiton. Der gegenwärtige Vertrag läuft noch 
bis Februar 2019 (INDEPENDENCE GROUP NL 2014a).

Die Erzkörper des Lagerstättenkomplexes Long 

Norseman-Wiluna-Grünsteingürtel (Abbildung 
2.19.3). Bei den Erzkörpern handelt es sich um 

Komatiit-Laven (Kambalda-Typ). Die heute steil 
lagernden und mehrere Meter mächtigen Erzkör-
per führen im Wesentlichen Pyrrhotin, Pentlandit, 
Chalkopyrit und Pyrit.

Im Geschäftsjahr 2014 wurden im Bergwerk Long 
insgesamt 268.162 t Erz @ 4,1 % Ni (10.909 t 
Ni-Inhalt) gefördert und zur Konzentratherstellung 
nach Kambalda geliefert (INDEPENDENCE GROUP NL 
2014b). Im Lagerstättenbereich Long stehen der-
zeit vier Nickelerzkörper (Long, McLeay, Moran, 
Victor South) in Teufen bis etwa 800 m in Abbau. 
Im Geschäftsjahr 2014 stammten fast 80 % des 
geförderten Erzes aus dem Erzkörper Moran mit 
relativ hohen Gehalten. Die Reserven („Proved 
& Probable“) der Lagerstättenkomplexes Long 
betrugen zum 30.06.2014 743.000 t Erz @ 4,0 % 
Ni (29.900 t Ni-Inhalt), wobei sich mehr als 75 % 
der gegenwärtigen Reserven im Erzkörper Moran 

INDEPENDENCE GROUP NL 2014a). Um die 
Lebensdauer des Bergwerks Long zu erhöhen, 
wird gegenwärtig in der Verlängerung der bekann-
ten Erzkörper McLeay, Moran und Long explo-
riert. Die Ressourcen („Measured, Indicated & 
Inferred“) von Long beliefen sich zum 30.06.2014 

auf 1.392.000 t Erz @ 5,3 % Ni (73.400 t Ni-Inhalt) 
(INDEPENDENCE GROUP NL 2014a).

Das Nickelprojekt Nova-Bollinger 
etwa 350 km südöstlich von Kalgoorlie (Abbil-
dung 2.19.1, Tabelle 2.19.1). Im Juli 2012 wurde 
der Erzkörper Nova von Sirius Resources NL (im 
Fraser Joint Venture mit 70 % Sirius Resources 
NL und 30 % Mark Creasy) entdeckt. Im Februar 
2013 wurde östlich von Nova noch der Erzkörper 

vollständig auf Sirius Resources NL über (SIRIUS 
RESOURCES NL 2014a).

im proterozoischen Albany-Fraser Orogen am 
Südrand des Yilgarn Kratons. Es handelt sich um 
eine magmatische Lagerstätte, die neben Nickel 
auch Kupfer und Kobalt führt. Der nach Osten ein-
fallende linsenförmige Erzkörper Nova erstreckt 
sich über eine Länge von etwa 500 m und erreicht 
eine maximale Mächtigkeit von etwa 60 m. Nova 
ist die erste bedeutende Nickellagerstätte in die-
sem Teil des Albany-Fraser Orogens.

Im Juni 2014 wurde zum Nickelprojekt Nova eine 
SIRIUS 

RESOURCES NL 2014b). Die Reserven („Probable“) 
des Erzkörpers Nova beliefen sich zum 01.07.2014 
auf 10,3 Mio. t Erz @ 2,1 % Ni (218.000 t Ni-Inhalt), 
0,9 % Cu und 0,07 % Co (SIRIUS RESOURCES NL 
2014b). Die Reserven („Probable“) von Bollinger 
betrugen zum gleichen Zeitpunkt 2,8 Mio. t Erz @ 
2,0 % Ni (55.000 t Ni-Inhalt), 0,8 % Cu und 0,08 % 
Co. Die Gesamtreserven von Nova-Bollinger betru-
gen zum 01.07.2014 13,1 Mio. t Erz @ 2,1 % Ni 
(273.000 t Ni-Inhalt), 0,9 % Cu und 0,07 % Co und 
die Gesamtressourcen beliefen sich auf 14,3 Mio. t 
Erz @ 2,4 % Ni (325.000 t Ni-Inhalt), 0,9 % Cu und 
@ 0,09 % Co.

Es ist vorgesehen im Nickelprojekt Nova jährlich 
26.000 t Nickel sowie 850 t Kobalt im Konzen-
trat (bei einem metallurgischen Nickelausbringen 
von 89 % Ni) sowie zusätzlich 11.500 t Kupfer in 
einem separaten Konzentrat zu gewinnen (SIRIUS 
RESOURCES NL 2014b). Das Erz ist durch geringe 
Mg-Gehalte gekennzeichnet. Es ist geplant, eine 
Aufbereitungsanlage mit einer Jahreskapazität 
von 1,5 Mio. t Erz zu errichten. Für die Ausliefe-
rung muss noch ein 38 km langes Straßenstück 
asphaltiert werden, um damit das Projekt Nova 
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an den Eyre Highway anzuschließen. Im Feb-
ruar 2015 teilte Sirius Resources NL mit, dass es 
einen Abnahmevertrag über 50 % des geplanten 
Nickelkonzentrats, d. h. in Anbetracht der oben 
genannten Planung etwa 13.000 t Nickel im Kon-
zentrat, mit BHP Billiton abgeschlossen hat (SIRIUS 
RESOURCES NL 2015). Der Produktionsstart ist für 
Ende 2016 geplant. Bei einer Vertragslaufzeit von 
drei Jahren würde der Abnahmevertrag bis Ende 
2019 laufen. Im Mai 2015 gab Independence 
Group NL den Fusionsplan mit Sirius Resources 
NL bekannt (INDEPENDENCE GROUP NL 2015).

Die Lagerstätte Murrin Murrin (Abbildung 2.19.1, 
Tabelle 2.19.1), die sich etwa 50 km östlich von 

Resources Ltd. (seinerzeit unter dem Namen 
Anaconda Nickel Ltd.) in einem Joint Venture mit 
Glencore International AG (60 % Minara/40 % 
Glencore) in Betrieb genommen. Im Jahr 2011 
wurde Minara Resources Ltd. durch die Glencore 
International AG erworben. Seit Mai 2013 gehört 
Murrin Murrin zu Glencore Plc. Die Lagerstätte 
umfasst die drei Erzkörper Murrin Murrin North, 
Murrin Murrin East und Murrin Murrin South. Es 
handelt sich um durchschnittlich 30 m mächtige 
Nickellaterite, die vermutlich durch Tertiär-zeit-

(serpentinisierte Komatiite) des zentralen Norse-
man-Wiluna Grünsteingürtels des Eastern Gold-

einen durchschnittlichen Ni-Gehalt von 0,2 %, der 
im Wesentlichen an Lizardit (Magnesium-Ser-
pentinmineral) gebunden ist. In Murrin Murrin 

wirtschaftlich gewinnbaren Anreicherungen in der 
sogenannten Smektitzone auf, wo Nickel insbe-
sondere in eisenreichen Smektiten (sogenannte 
Nontronite) eingebaut ist, sowie auch in Chlori-
ten und untergeordnet in Serpentinen (Magnesi-
um-Eisen-Nickel-Schichtsilikat) und Manganoxi-
den (Co- und Ni-Manganoxide). In Murrin Murrin 
werden daraus hydrometallurgisch Nickel und 
Kobalt mit dem HPAL-Verfahren („High-Pressure 
Acid Leach“) gewonnen. Auf diese Weise werden 
nach Unternehmensangaben Nickel- und Kobalt-
pulver und -briketts sowie auch Ammoniumsulfat 
als Nebenprodukt für die Düngemittelindustrie her-
gestellt.

Im Geschäftsjahr 2014 (Januar bis Dezember 
2014) hat Glencore Plc insgesamt 36.400 t Nickel 

und etwa 2.700 t Kobalt in Murrin Murrin gewon-
nen (GLENCORE 2015a). Die jährliche Maximalka-
pazität liegt nach Angaben des Unternehmens bei 
40.000 t Nickel und 5.000 t Kobalt. Die Reserven 
(„Proved & Probable“) von Murrin Murrin beliefen 
sich zum 31.12.2014 auf 200,4 Mio. t Erz @ 0,97 % 
Ni (1.943.880 t Ni-Inhalt) sowie ca. 0,069 % Co. 
Die Ressourcen („Measured & Indicated“) belie-
fen sich zum 31.12.2014 auf 256,3 Mio. t Erz @ 
1,02 % Ni (2.614.260 t Ni-Inhalt) und 0,074 % Co 
(GLENCORE 2015b).

Die Nickellagerstätte Sinclair, die sich etwa 80 km 

Tabelle 2.19.1), wurde im Oktober 2005 von Jubi-
lee Mines NL entdeckt und von 2008 bis August 
2013 durch Xstrata Nickel Pty Ltd. abgebaut. In 
diesem Zeitraum wurden dort aus Teufen von 
bis zu etwa 450 m Erz mit insgesamt 38.500 t 
Ni-Inhalt gefördert. Der elongierte Erzkörper fällt 

-
ten sowie in dessen Hangendem außerdem noch 

des Norseman-Wiluna Grünsteingürtels (Abbil-
dung 2.19.3). Im Februar 2015 wurde das Berg-
werk, zu dem auch eine Aufbereitungsanlage mit 
einer Jahreskapazität von 300.000 t Erz gehört, 
von Talisman Mining Ltd. erworben. Talisman hat 
dort Anfang 2015 mit einer Explorationskampa-
gne begonnen (TALISMAN MINING LTD. 2015). Zum 
31.12.2012 beliefen sich die Ressourcen („Mea-
sured & Indicated“) von Sinclair auf 550.000 t Erz 
@ 2,47 % Ni (13.585 t Ni-Inhalt) und 0,15 % Cu 
(GLENCORE XSTRATA 2014).

Die Nickellagerstätte Cosmos (Abbildung 2.19.1, 
Tabelle 2.19.1), die etwa 40 km nördlich von Leins-
ter liegt, gehört strukturgeologisch zum Norse-
man-Wiluna Grünsteingürtel. Das Bergwerk Cos-
mos wurde ursprünglich (seit dem Jahr 2000) durch 
Jubilee Mines NL betrieben, bevor es im Februar 
2012 von Xstrata Nickel Pty Ltd. erworben wurde. 
Der Betrieb wurde dann im September 2012 auf-
grund des niedrigen Nickelpreises gestundet. Im 
Jahr 2012 wurden in Cosmos noch 4.200 t Nickel 
produziert. Cosmos umfasst eine Aufbereitungs-
anlage mit einer Jahreskapazität von 450.000 t 
Erz sowie die Bergwerke Cosmos (Erzkörper 
Cosmos Deeps und Alec Mairs) und Prospero 
(Erzkörper Prospero und Tapinos). Zu Cosmos 
gehören darüber hinaus die Erzkörper AM5, AM6 
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und Mt. Goode sowie die zuletzt entdeckten Erz-
körper Odysseus, Odysseus North und Odysseus 
Massive. Von 2000 bis September 2012 wurden 
in Cosmos insgesamt 2,9 Mio. t Erz abgebaut, 
woraus ca. 127.000 t Nickel im Konzentrat produ-
ziert wurden. Die Ressourcen („Measured“) von 
Cosmos beliefen sich zum 31.12.2014, bei einem 
„cut-off grade“ von 1,5 % Ni, auf 13,6 Mio. t Erz @ 
0,78 % Ni (106.080 t Ni-Inhalt) (GLENCORE 2015a). 
Im Juni 2015 gab Western Areas Ltd. den Kauf der 
Lagerstätte Cosmos bekannt. Das Unternehmen 
plant dort zunächst ein Explorationsprogramm mit 
dem Ziel, vor allem das Vorkommen Odysseus mit 
vergleichsweise hohen Gehalten weiterzuentwi-
ckeln (WESTERN AREAS LTD. 2015). Die Gesamtres-
sourcen dieses Vorkommens betragen demnach 
7,3 Mio. t Erz @ 2,4 % Ni (174.000 t Ni-Inhalt).

Im Februar 2010 erwarb First Quantum Minerals 
Ltd. die Lagerstätte Ravensthorpe von BHP Billiton. 

bzw. 35 km östlich der Ortschaft Ravensthorpe, 
direkt am South Coast Highway (Abbildung 2.19.1, 
Tabelle 2.19.1). Die kommerzielle Produktion in 
Ravensthorpe wurde im Dezember 2011 aufge-
nommen. Zum Lagerstättenkomplex gehören die 
drei Vorkommen Halleys, Hale Bopp und Shoema-
ker Levy. Gegenwärtig wird im Vorkommen Halleys 
im Tagebau produziert. Mit dem Abbau der Lager-
stätte Hale Bopp soll im Sommer 2015 begonnen 
werden. Die Region Ravensthorpe liegt struktur-
geologisch auf dem südlichen Yilgarn Kraton und 
dem Albany-Fraser Orogen. Die Lagerstätte baut 
auf bis zu 80 m mächtigen Nickellateriten, die sich 
im Zuge der vermutlich Tertiär-zeitlichen Verwit-

Gesteinen (serpentinisierte Komatiite der Ban-
ELIAS 2006). 

Limonitzone (mit nickelhaltigen Goethit) und eine 
untere Saprolitzone (mit Garnierit). Die Limonit-
zone (Hauptnickelanreicherung) der „trockenen“ 
Laterite (mit geringen Gehalten von ca. 0,76 % Ni) 
hat einen hohen Kieselsäureanteil, der durch eine 
Sichtanalyse unter Erhöhung des Ni-Gehalts auf 
oberhalb 1,5 % weitgehend entfernt werden kann. 
Das garnieritführende Nickelerz der Saprolitzone 
hingegen lässt sich so nur geringfügig anreichern. 
Zusätzlich verfügt das Bergwerk über eine Nickel-

Acid Leach“) für die Limoniterze und ein AL-(„At-
mospheric Leach“-)Verfahren für Saproliterze zum 
Einsatz kommt und ein „Mixed-Hydroxide-Product“ 

(MHP) produziert wird. Das trockene MHP führt 
nach Unternehmensangaben ca. 40 % Nickel und 
1,4 % Kobalt.

Im Geschäftsjahr 2014 (Januar bis Dezember 
2014) hat First Quantum Minerals Ltd. aus aufbe-
reiteten 3.128.000 t Nickelerz @ 1,5 % Ni (36.445 t 
Ni-Inhalt), ein MHP mit einem Ni-Inhalt von 28.472 t 
hergestellt (FIRST QUANTUM MINERALS LTD. 2015a). 
First Quantum Minerals Ltd. erwartet bis Ende 
2017 eine Produktion von jährlich etwa 36.000 t 
Nickel. Ursprünglich war Ravensthorpe von BHP 
Billiton für eine jährliche Produktion von 50.000 t 
Nickel konzipiert worden. Die Produktionskosten 
des Nickelkonzentrats betrugen nach Unterneh-
mensangaben im Geschäftsjahr 2014 4,50 US$/lb 
(FIRST QUANTUM MINERALS LTD. 2015a).

Die Reserven („Proved & Probable“) von Ravens-
thorpe beliefen sich zum 31.12.2014 auf 217,4 Mio. t 
Erz @ 0,62 % Ni (1.347.880 t Ni-Inhalt) und 0,03 % 
Co (FIRST QUANTUM MINERALS LTD. 2015b). Die Res-
sourcen („Measured & Indicated“) betrugen dem-
nach zum 31.12.2014 247,8 Mio. t Erz @ 0,62 % 
Ni (1.536.360 t Ni-Inhalt) und 0,03 % Co.

Die etwa 260 km nordwestlich Kalgoorlie gele-
gene Nickellagerstätte Windarra (Abbildung 
2.19.1, Tabelle 2.19.1) wurde ursprünglich von 
WMC Resources Ltd. von 1974 bis 1990 abge-
baut. Im Jahr 2005 erwarb Niagara Mining Ltd. 
(im Jahr 2007 in Poseidon Nickel Ltd. umbenannt) 
die Lagerstätte und schloss im April 2013 eine 

POSEIDON NICKEL 
LTD. 2013). Windarra umfasst den Erzkörper Mt. 
Windarra sowie die etwa 10 km bzw. 15 km süd-
lich gelegenen Erzkörper Cerberus (im Jahr 2008 
durch Poseidon Nickel Ltd. entdeckt) und South 
Windarra sowie außerdem Nickel und Gold füh-
rende Halden. Im Ergebnis der Studie können aus 
Windarra über zehn Jahre jährlich 700.000 t Erz 
mit einem Ni-Inhalt von 9.600 t gewonnen wer-
den (POSEIDON NICKEL LTD. 2013). Außerdem ist 
geplant, für die ersten drei Betriebsjahre aus Berg-
bauhalden jährlich 45.000 oz Gold und 104.000 oz 
Silber auszubringen. Die Produktionskosten wer-
den unter Einbeziehung der möglichen Edelme-

den unterschiedlich steil einfallenden und bis zu 
20 m mächtigen Erzkörpern von Windarra handelt 

-
da-Typs), die an der Basis von Komatiiten auftre-
ten. Die Mineralisation umfasst nach Unterneh-
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mensangaben mit abnehmendem Gehalt Pyrit, 
Pyrrhotin, Pentlandit und Chalkopyrit.

Nachdem Poseidon Nickel Ltd. zunächst im Okto-
ber 2014 einen Abnahmevertrag mit BHP Billiton 
(jährlich 500.000 t Erz von Februar 2015 bis Feb-
ruar 2017) (POSEIDON NICKEL LTD. 2014) geschlos-
sen hatte, beabsichtigt Poseidon Nickel Ltd. 
nun, das Erz zur etwa 300 km südlich gelegenen 
unternehmenseigenen Aufbereitungsanlage Black 
Swan zu transportieren. Das Erz soll dort gemein-
sam mit dem im Tagebau Black Swan gewonne-
nen Erz aufbereitet werden, wobei jährlich eine 
Produktion von etwa 9.800 t Nickel im Konzentrat 
geplant ist (POSEIDON NICKEL LTD. 2015a).

Die Reserven („Probable“) von Windarra (Erz-
körper Mt. Windarra und Cerberus) beliefen sich 
zum 31.12.2014 auf 1.719.000 t Erz @ 1,44 % Ni 
(25.000 t Ni-Inhalt). Die Ressourcen („Indicated 
& Inferred“) von Windarra wurden mit 9.681.000 t 
Erz @ 1,53 % Ni (148.500 t Ni-Inhalt) angegeben 
(POSEIDON NICKEL LTD. 2015a).

Das Projekt Lake Johnston wurde im September 
2014 durch Poseidon Nickel Ltd. von OJSC MMC 
Norilsk Nickel erworben. Es wurde ursprünglich 
durch LionOre Mining International Ltd. betrieben, 
bevor diese durch OJSC MMC Norilsk Nickel im 
Jahr 2007 übernommen wurde. Lake Johnston, 
das etwa 120 km westlich von Norseman liegt 
(Abbildung 2.19.1, Tabelle 2.19.1), umfasst die 
zwei Bergwerke Maggie Hays und Emily Ann 
sowie eine Aufbereitungsanlage mit einer Jahres-
kapazität von 1,5 Mio. t Erz. Im Juli 2013 wurde 
das Bergwerk durch OJSC MMC Norilsk Nickel 
stillgelegt. Eine von Poseidon Nickel Ltd. durchge-
führte Feasibility Study wurde im Mai 2015 abge-
schlossen (POSEIDON NICKEL LTD. 2015b). Nach 
Firmenangaben sollen zukünftig jährlich 8.000 t 
Nickel im Konzentrat produziert werden. Im Mai 
2015 hat Poseidon Nickel Ltd. einen Abnahmever-
trag über 4.000 t Nickelkonzentrat mit Tsingshan 
Iron & Steel abgeschlossen (POSEIDON NICKEL LTD. 
2015c). Die Ressourcen („Indicated & Inferred“) 
von Maggie Hays beliefen sich zum 31.12.2014, 
bei einem „cut-off grade“ von 0,8 % Ni, auf 3,5 
Mio. t Erz @ 1,49 % Ni (52.000 t Ni-Inhalt).

Im Juli 2014 erwarb Poseidon Nickel Ltd. das Pro-
jekt Black Swan von OJCS MMC Norilsk Nickel. 

Kal goorlie (Abbildung 2.19.1, Tabelle 2.19.1) und 

umfasst die beiden Bergwerke Black Swan (Tage-
bau) und Silver Swan sowie die Aufbereitungsan-
lage Black Swan (Jahreskapazität von 2,15 Mio. t. 
Erz). Silver Swan wurde in den späten 1960er 
Jahren entdeckt und ging im Jahr 1996 in Betrieb. 
Im Februar 2009 wurde es stillgelegt. Black Swan 
wurde ebenfalls in den späten 1960er Jahren ent-
deckt und ist im Jahr 2004 als Tagebau eröffnet wor-
den. Bis zum Jahr 2008 wurde hier Erz gefördert.

Einen Monat nach Übernahme hat Poseidon 
Nickel eine aktuelle Machbarkeitsstudie für das 
Projekt Black Swan abgeschlossen. Danach belie-
fen sich die Reserven („Probable“) der Lagerstätte 
bei einem „cut-off grade“ von 0,4 % Ni auf insge-
samt 3,37 Mio. t Erz (davon 1,2 Mio. t nicht pro-
zessiertes Erz aus dem ehemaligen Bergbau) @ 
0,63 % Ni (21.500 t Ni-Inhalt) (POSEIDON NICKEL 
LTD. 2015a). Die Ressourcen („Indicated & Infer-
red“) von Black Swan betrugen bei einem „cut-off 
grade“ von 0,4 % Ni 30,7 Mio. t Erz @ 0,58 % Ni 
(179.000 t Ni-Inhalt). Laut Unternehmensangaben 
ist geplant, jährlich 96.000 t Konzentrat mit einem 
durchschnittlichen Ni-Gehalt von 13,5 % (12.960 t 
Ni-Inhalt) zu erzeugen.

Das Projekt Honeymoon Well 
südöstlich von Wiluna, im nördlichen Teil des 
Norseman-Wiluna Grünsteingürtels (Abbildung 
2.19.1, Tabelle 2.19.1). Es handelt sich um ein 
großes Nickelvorkommen, das im Wesentlichen 

auch nickelhaltige Lateriterze umfasst. Das Projekt 
ist im Besitz von OJSC MMC Norilsk Nickel. Die 
Ressourcen („Measured & Indicated“) von Honey-
moon Well (Erzkörper Hannibals, Harrier, Corella 
und Wedgetail) beliefen sich zum 31.12.2014 auf 
173,3 Mio. t Erz @ 0,68 % Ni (1.180.500 t Ni-Inhalt) 
(OJSC MMC NORILSK NICKEL 2015). Ursprünglich 
hatte OJSC MMC Norilsk Nickel geplant, die Erze 
in den Anlagen von Cawse (siehe unten) hydrome-
tallurgisch aufzubereiten.

Die Nickellateritlagerstätte Cawse
50 km nordwestlich von Kalgoorlie (Abbildung 
2.19.1, Tabelle 2.19.1). Sie beinhaltet bis zu 80 m 
mächtige Nickellaterite, die sich im Zuge der ver-
mutlich Tertiär-zeitlichen Verwitterung aus den 

-
seman-Wiluna Grünsteingürtels gebildet haben. 
Die Lagerstätte ist etwa 500 m breit und erstreckt 
sich auf einer Länge von 25 bis 30 km. Nickel ist hier 
im Wesentlichen an Nontronit und Goethit gebun-
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den. Cawse wurde 1993 durch Centaur Mining and 
Exploration Ltd. entdeckt und im Dezember 2001 
durch die zur OM Group gehörende OMG Cawse 
Pty Ltd. erworben. Im Jahr 2007 wurde Cawse 
dann an Norilsk Nickel verkauft. Mit einer Unterbre-
chung im Jahr 2001 war die Lagerstätte von 1999 
bis Oktober 2008 in Betrieb. In diesem Zeitraum 
wurden insgesamt 42.853 t Nickel im Erz gefördert. 
Das dort mittels Hochdruck-Säurelaugung (HPAL) 
produzierte Nickelkarbonat wurde zuletzt zur Wei-

von Norilsk Nickel verbracht. Im Dezember 2014 
wurde Cawse dann an Wingstar Investments Pty 
Ltd. verkauft (OJSC MMC NORILSK NICKEL 2014). 
Die Ressourcen („Measured & Indicated“) belie-
fen sich zum 31.12.2013 auf 55.518.000 t Erz 
@ 0,72 % Ni (397.900 t Ni-Inhalt) (OJSC MMC 
NORILSK NICKEL 2015).

Tasmania

Die Nickellagerstätte Avebury liegt im Nordwesten 
des Bundesstaates Tasmania, etwa 8 km südlich 
von Zeehan (Abbildung 2.19.1, Tabelle 2.19.1). 
Es handelt sich um eine Nickelmineralisation in 
einer Sequenz kambrischer Sedimente sowie 

-
kanten Alteration ausgesetzt waren (BLACK et al. 
2005), bei der vermutlich auch Nickel remobilisiert 
wurde (HOATSON et al. 2006). Das Nickelvorkom-
men führt vor allem Pentlandit und Magnetit sowie 
untergeordnet Pyrrhotin, Pyrit und Nickelarsenide.

Avebury wurde 1998 entdeckt und von MMG 
Ltd. im Jahr 2008 nur kurzzeitig abgebaut. Nach 
Unternehmensangaben sollten jährlich 900.000 t 
Erz @ 1,2 % Ni produziert werden, wobei dann bis 
zu 8.500 t Nickel im Konzentrat anfallen sollten. 
Die Ressourcen („Measured, Indicated, Inferred“) 
von Avebury betrugen zum 30.06.2014 insgesamt 
29,3 Mio. t Erz @ 0,9 % Ni (MMG LIMITED 2014).

Queensland

Etwa 250 km westlich von Townsville in Queens-
SCONI (früher 

NORNICO; Abbildung 2.19.1, Tabelle 2.19.1). Auf 

vermutlich im Tertiär bis zu 30 m mächtige scan-
dium-, nickel- und kobaltführende Laterite ent-

wickelt. Das Projekt, das Metallica Minerals Ltd. 
gehört, umfasst die Vorkommen Lucknow, Bell 
Creek, Minnamoolka, Kokomo und die Lagerstätte 
Greenvale, die bereits zwischen 1974 und 1992 
auf Nickel und Kobalt in Abbau stand.

Die aktuellen Ressourcen („Measured, Indicated 
& Inferred“) des Projekts SCONI betragen für 
Kokomo: 29,5 Mio. t Erz @ 0,49 % Ni (144.800 t 
Ni-Inhalt), 0,08 % Co und 55 ppm Sc; für Green-
vale in-situ: 16,3 Mio. t Erz @ 0,73 % Ni (118.800 t 
Ni-Inhalt), 0,05 % Co und 38 ppm Sc; für Green-
vale Halden: 11,1 Mio. t Erz @ 0,42 % Ni (46.000 t 
Ni-Inhalt), 0,03 % Co und 44 ppm Sc; für Lucknow: 
13,8 Mio. t Erz @ 0,31 % Ni (42.200 t Ni-Inhalt), 
0,07 % Co und 116 ppm Sc (METALLICA MINERALS 
LTD. 2013). Im Projekt SCONI lagern Ressour-
cen von insgesamt 70,7 Mio. t Erz @ 0,50 % Ni 
(351.800 t Ni-Inhalt), 0,06 % Co und 61 ppm Sc. 
Aufgrund der derzeit geringen Nachfrage nach 
Scandium ruht das Projekt (vgl. Kapitel 2.21).

Das Projekt Lucky Break 
140 km westlich von Townsville (Abbildung 2.19.1, 
Tabelle 2.19.1). Es umfasst die zwei Nickellate-
ritvorkommen Dingo Dam und Circular Laterite. 
Metallica Minerals NL ist Lizenzinhaber auch 
dieses Nickel-Kobalt-Projekts. Die Ressourcen 
(„Measured & Indicated“) von Lucky Break belie-
fen sich zum 30.09.2010 bei einem „cut-off grade“ 
von 0,3 % Nickel auf 1.132.000 t Erz @ 0,75 % Ni 
(8.595 t Ni-Inhalt) und @ 0,05 % Co. Im März 2015 
hat der Abbau von Nickellaterit durch Queens-
land Nickel Pty Ltd. in der Lagerstätte Dingo Dam 
begonnen (METALLICA MINERALS LTD. 2015). Das 
erste Erz soll im Rahmen eines Abnahmevertrags 
mit Queensland Nickel ab April 2015 per Lkw an 
die etwa 140 km östlich gelegene Palmer Nickel- 

geliefert werden (Abbil-
dung 2.19.1, Tabelle 2.19.1).

Yabulu), die sich etwa 25 km nordwestlich Towns-

Nickellateriten aus den Vorkommen Greenvale 
und Brolga in Betrieb gegangen und nach dem 
Caron-Prozess konzipiert. In den späten 1980er 
Jahren begann der Import von Lateriterzen vor 
allem aus Indonesien und Neukaledonien. Nach 
verschiedenen Eigentümerwechseln gelangte die 

-
lateritprojekt Ravensthorpe (siehe oben) entwi-
ckelte, um das dort zu produzierende „Mixed-Hy-
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droxide-Product“ (MHP) in Yabulu zu behandeln. 

an den Investor Clive Palmer verkauft. Die Palmer 
-

angaben einen jährlich Durchsatz von 4,0 Mio. t 
Nickelerz, wobei ca. 32.000 t Nickel- und etwa 
2.000 t Kobaltmetall produziert werden (QUEENS-
LAND NICKEL 2013a).

Die Lagerstätte Brolga (Abbildung 2.19.1, Tabelle 

Rockhampton (QUEENSLAND NICKEL 2013b). Sie 
war von 1993 bis 1995 in Betrieb, wobei insgesamt 
600.000 t Nickelerz gefördert wurden. Der Abbau 
von Nickellateriten ist im November 2012 durch 
Queensland Nickel Resources Pty Ltd. wieder 

(siehe oben) zu beliefern. Während zunächst jähr-
lich etwa 360.000 t Nickelerz gewonnen werden 
sollten, war ursprünglich in einer zweiten Phase 
geplant, die Produktion auf jährlich 900.000 t Erz 
zu erhöhen (QUEENSLAND NICKEL 2013b). Im Mai 
2013 wurde der Betrieb aber wieder eingestellt und 
im August 2014 erneut aufgenommen, wobei die 
Produktion schrittweise auf nun monatlich 80.000 t 
Nickelerz erhöht werden soll (DEPARTMENT OF NATU-
RAL RESOURCES AND MINES 2015). Die Ni-Gehalte 
im Vorkommen Brolga variieren zwischen 1,2 % 
und 1,8 %.

Anforderungen und Bewertung

Nach PETROW et al. (2008) werden Nickellager-
stätten in Russland mit einem Inhalt < 100.000 t 
Nickel als klein, solche mit einem Inhalt von 
100.000 bis 1.000.000 t als mittelgroß und Lager-
stätten mit einem Inhalt von mehr als 1.000.000 t 

-
teten zahlreichen Nickelvorkommen, für die die 
Projektentwicklung bereits weit fortgeschritten 
ist oder die gegenwärtig in Betrieb sind, gehören 
demnach fünf zu den großen Lagerstätten (Abbil-

Australia.

Nickellaterite auf (Tabelle 2.19.2), für die unter-
schiedliche Anforderungen bestehen. In Nickelsul-

für eine wirtschaftliche Gewinnung, der Ni-Gehalt 
-

balda-Typ) idealerweise > 2 % betragen, während 
er bei Vorkommen mit im Wirtsgestein fein ver-

-
halb 0,5 % liegen sollte (vgl. HOATSON et al. 2006, 
MUDD 2007, ROSKILL 2014). Bei einer Gewinnung 
weiterer Wertminerale wie Kupfer, Kobalt oder 
Gold können im Allgemeinen jedoch auch Erz-
körper mit geringeren Ni-Gehalten wirtschaftlich 
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nutzbar sein. Höhere Gehalte an Arsen, Magne-
sium und Aluminium sind unerwünscht, da sie 
die Weiterverarbeitung der Erze und Konzentrate 

an Aluminium und Magnesium bei der hydrome-
tallurgischen Behandlung zu einem entsprechend 
höheren Verbrauch von Schwefelsäure und damit 
auch zu höheren Verarbeitungskosten und erfor-
dern entsprechend höhere Aufwendungen in die 
Betriebssicherheit.

Die derzeit in Produktion stehenden australischen 
-

fern jährlich jeweils etwa 10.000 t bis 15.000 t 
Nickel im Erz, wobei die Ni-Gehalte zwischen 
1,5 % und 5,5 % variieren. Die Gesamtressour-
cen dieser Lagerstätten liegen zwischen 0,5 Mio. t 
und 7,0 Mio. t Erz. In Anbetracht des zurzeit sehr 
niedrigen Nickelpreises von deutlich unterhalb 
15.000 US$/t Nickel sollten für kommende Nickel-
projekte zumindest die vorgenannten Anforderun-
gen erfüllt sein. Dies gilt vor allem für die derzeit 
weit fortgeschrittenen Projekte Windarra und 
Nova-Bollinger. Die Jahresproduktion aus den 

35.000 t bis 45.000 t. Die Gesamtressourcen die-
ser Lagerstätten betragen zumeist > 200 Mio. t 
Erz. Wie die jüngsten Funde im Albany-Fraser 
Orogen gezeigt haben (Nova Bollinger), besteht 
auch weiterhin eine große Aussicht auf mögliche 

-
men.

In Nickellateritlagerstätten liegen die Ni-Gehalte 
weltweit üblicherweise bei etwa 1,5 %. Bei den 
australischen Vorkommen handelt es sich um 
sogenannte trockene Laterite, die durch eine feh-
lende Abreicherung an Silizium und Aluminium 
gekennzeichnet sind. Die Ni-Gehalte erreichen 
hier nur Werte von bis zu 1 %. Durch eine Aufbe-
reitung (Entfernung des Kieselsäureanteils) kann 
der Ni-Gehalt aber auf etwa 1,5 % angehoben wer-
den. Höhere Gehalte an Magnesium und Alumi-
nium sind für die weitere Verarbeitung der Laterite 
unerwünscht, da sie zu einem wesentlich erhöh-
ten Verbrauch von Schwefelsäure im Rahmen 
der Laugung führen. Während die Mg-Gehalte in 
der Limonitzone der Laterite im Allgemeinen nied-
rig sind, erreichen sie aber erhöhte Werte in der 
unterlagernden Saprolitzone. In den derzeit in Pro-
duktion stehenden australischen Lateritprojekten 
werden jährlich etwa 30.000 bis 40.000 t Nickel im 
Erz gefördert. Durch das seit 2014 in Indonesien 

bestehende Exportverbot für Nickellateriterze sind 
zwischenzeitlich australische Laterite wieder ver-
stärkt in den Fokus geraten und haben zur Wie-
derbelebung, z. B. der Projekte in Queensland 
beigetragen.

Im Allgemeinen wird die Wirtschaftlichkeit einzel-
ner Vorkommen unter anderem stark von den indi-
viduellen Abbau- und Verarbeitungskosten sowie 
der lokalen Infrastruktur bestimmt. Insgesamt 

weiterhin genau zu beobachten; z. B. hinsichtlich 
der zukünftigen Entwicklung bei der BHP Billiton 
Group, die bereits im Jahr 2014 versuchte, ihr 
Projekt Nickel-West zu veräußern. Zurzeit lau-
fen die Abnahmeverträge mit regionalen Erz- und 
Konzentratlieferanten (Mincor Resources NL, 
Independence Group NL, Western Areas Ltd., 
Panoramic Resources Ltd.) für die Aufbereitungs-
anlage Kambalda bis maximal zum Jahr 2019. Des 
Weiteren steht für die Hütte Kalgoorlie von BHP 
Billiton vermutlich Anfang der 2020er Jahre eine 
umfangreiche Instandsetzung an.
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2.20 Quarzrohstoffe
(Harald Elsner)

Abb. 2.20.1:   Ausgewählte Quarzsandlagerstätten in Australien.
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Überblick und Verwendung

Die Gruppe der Quarzrohstoffe umfasst die Roh-
stoffe Quarz und andere SiO2

Quarzsand und -kies, Quarzsandstein, Quarzit, 
Diatomit, Tripel, Kieselkreide und Hornstein. In 
dieser Studie werden nur diejenigen Quarzrohstof-
fen betrachtet, die in Australien größere volkswirt-
schaftliche Bedeutung haben. 

Unter Quarz sollen hier die als Bergkristall, Gang- 
und Pegmatitquarz abgeschiedenen, hochreinen 

Verwendung in der Herstellung von Quarzglas, 
optischem Glas, Rohsilizium, Reinstsilizium, Fer-
rosilizium und Chromsilizium.

Quarzsande sind Produkte einer intensiven Verwit-
terung, bei der außer Quarz alle anderen Gesteins-
minerale zersetzt und/oder fortgeführt wurden. 
Quarzsande haben vielfältigste Einsatzmöglich-
keiten, wobei die Verwendung für die Glasherstel-
lung, als Formsand in Gießereien, als Füllstoff in 
Kunststoffen, Farben und Asphalt, als Quarzmehl, 
als Frac-Sand, als Schleif- und Putzmittel sowie 
die Verwendung in der Herstellung von Kalksand-
steinen die wichtigsten sind. In Australien werden 
Quarzsande – mangels anderer lokaler Alterna-
tiven – auch als normale Beton- oder Füllsande 
eingesetzt.

Quarzkiese sind durch die Abtragung von Gang-
-

als Siliziumrohstoff, als Filtermaterial, als beson-
ders hochwertiger Betonzuschlag und als Dekora-
tionsmaterial beim Hausbau. 

Quarzsandsteine sind Sedimentgesteine, die im 
Wesentlichen aus Quarzkörnern bestehen und 
die zudem durch ein kieseliges Bindemittel verkit-
tet sind. Sie werden abgebaut, wenn unverfestigte 
Quarzsande nicht in ausreichender Menge zur 
Verfügung stehen und haben nach ihrer Aufberei-
tung ähnliche Einsatzgebiete.

Quarzite sind natürlich auftretende SiO2-Rohstoffe 
mit SiO2-Gehalten > 96 M.-%. Nach der Genese 
unterscheidet man die metamorph entstandenen 
Felsquarzite und die mit Bindemittel feinstkörnig 
rekristallisierten Zementquarzite. Quarzite werden 
in großen Mengen in der Ferrosilizium- und in der 

Feuerfestproduktion, als Straßenbaumaterial, als 
Naturwerkstein und als Mahlkörper eingesetzt.

Wichtige Vorkommen in Australien

In Australien existieren zahlreiche bedeutende 
Quarzsandlagerstätten, von denen auch viele in 
Produktion stehen. Quarzsand wird derzeit, mit 
Ausnahme des Northern Territory, in allen Bundes-
staaten gewonnen (Abbildung 2.20.1). Die letzten 
publizierten Produktionsdaten sind: 

 – Queensland (2.185.788 t im Jahr 2013/14), 
 – Victoria (604.474 t (Verkauf) im Jahr 

2011/2012), 
 – Western Australia (438.571 t (Verkauf) im 

Jahr 2013), 
 – South Australia (224.439 t im Jahr 2015), 
 – New South Wales (133.103 t im Jahr 

2010/2011) und 
 – Tasmania (85.897 t im Jahr 2011/2012). 

Quarz bzw. Quarzit wird abgebaut in:

 – New South Wales (191.083 t in 2010/2011), 
 – Western Australia (126.102 t (Verkauf) in 2013),
 – Queensland (81.435 t in 2014/15) und 
 – South Australia (45.930 t in 2015).

Queensland

Queensland ist durch seine lange Küste beson-
ders reich an Quarzsandvorkommen, die fast 
ausschließlich in holozänen Küstendünenfeldern 
sowie in etwas älteren Strandwallebenen auftre-
ten (CONNAH 1976, COOPER 1993, CARMICHAEL & 
COOPER 1996). Die Mehrheit dieser Vorkommen 
ist allerdings, da sie küstennah liegen, inzwischen 
durch konkurrierende Nutzungen (Tourismus, 
Bebauung, Landwirtschaft, Naturschutz) für den 
Rohstoffabbau nicht mehr zugänglich. 

Bei Cape Flattery, 60 km nördlich von Cooktown 
bzw. 200 km nördlich Cairns, liegt das Dünen-
feld Cape Flattery-Cape Bedford (Abbildung 
2.20.2). Es erstreckt sich über 55 km Länge und 
bis zu 22 km Breite auf einer Fläche von insgesamt 
580 km2. Einzelne der durch die vorherrschenden 
Winde aus Südost entstandenen Dünen erreichen 
bis 7 km Länge und 40 m Höhe (COOPER & SAWERS 
1990). Hier wird seit 1967 Quarzsand gewonnen. 
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Zwischenzeitlich ist der Betreiber, die Cape Flat-
tery Silica Mines Pty Ltd., seit 1977 ein Unterneh-
men der Mitsubishi Corporation, zu einem der 
weltgrößten Produzenten und Exporteure von 
Quarzsand aufgestiegen. In Abbau stehen holo-
zäne, vegeta tionsfreie, schneeweiße, gut sortierte 
Küstendünen, die im Geschäftsjahr 2012/2013, 
nach Abtrennung der enthaltenen Schwerminerale, 
1.651.223 t hochwertigen Quarzsand für die Glas-, 
Gießerei- und chemische Industrie lieferten. Es soll 
sich damit um die größte Einzelproduktionsmenge 
von Quarzsand aus einem einzigen Abbau in der 
Welt handeln. Der vor Ort aufbereitete Quarzsand 
wird seit 1987 über einen eigens gebauten Jetty 
nach Japan und andere asiatische Länder expor-
tiert. Die Standardqualität enthält angabengemäß 
99,90 % SiO2, 0,07 % Al2O3, 0,02 % Fe2O3, 0,02 % 
TiO2 und 0,003 % CaO. Der AFS-Wert beträgt 
60,20. Die Reserven gibt der Betreiber mit rund 
200 Mio. t, das Queensland Resource Council mit 
500 Mio. t Quarzsand an. Die „Inferred Resources“ 
betragen > 1 Mrd. t Quarzsand. 

Im Jahr 2001 eröffnete Unimin Australia Ltd. einen 
Quarzsandabbau auf North Stradbroke Island, 
offshore vor Brisbane. Im Mai 2009 übernahm 
Unimin Australia Ltd., im Dezember 2010 umbe-
nannt in Sibelco Australia Ltd., die ehemalige 
Consolidated Rutile Ltd. (CRL). Diese war seit 
1966 mit verschiedenen Schwermineralabbau-
stellen ebenfalls auf North Stradbroke Island ver-
treten gewesen. Derzeit werden auf dieser Insel 
von Sibelco Australia Ltd. Quarzsand aus dem 
Tagebau Myora – durch das Tochterunternehmen 
ACI Operations Pty Ltd. mit rund 400.000 t/Jahr 
– sowie mittels Saugschiffen Schwerminerale (Zir-

kon, Ilmenit, Rutil) aus den Tagebauen Enterprise 
und Yarraman gewonnen. Der Quarzsandtagebau 
Vance wurde im Juni 2013 geschlossen, nach-
dem er im Finanzjahr 2012/2013 noch 260.305 t 
Quarzsand geliefert hatte (DEPARTMENT OF NATURAL 
RESOURCES AND MINES 2013). Der Quarzsand von 
North Stradbroke Island (typisch: > 99,65 % SiO2, 
0,01 % Fe2O3, 0,03 % Al2O3, 0,035 % TiO2, jeweils 
0,013 % CaO/MgO/Na2O/K2 -
duktion von Hohlglas und verschiedenen Spezial - 
gläsern Verwendung. Alle Betriebe auf North Strad-

Küstendünen. Die abbaubare Quarzsandmächtig-
keit beträgt im Mittel rund 10 m. 

Im Jahr 2011 wurde zum ökologischen Schutz der 
Insel der „North Stradbroke Island Protection and 
Sustainability Act“ beschlossen, der die Einstel-
lung Schwermineralgewinnung zum 31.12.2019 
und des Quarzsandabbaus zum 31.10.2025 vor-
sieht. Der im März 2012 neu gewählte Premier-
minister von Queensland hat jedoch angekündigt, 
diese zeitlichen Befristungen wieder aufheben 
zu wollen. Gegenwärtig laufen Klagen gegen die 
bestehenden Abbaugenehmigungen. 

Cement Australia Pty Ltd., eine Beteiligung der 
HeidelbergCement AG (25 %) und der schweize-
rischen Holcim AG (75 %), betreibt bei Iveragh, 
2 km südöstlich von Tannnum Sands, ebenfalls 
eine Quarzsandgrube. Das hier geförderte Mate-
rial, jährlich rund 100.000 t, dient zur Versorgung 
des Zementwerkes Cement Australia Fishermans 
Landing, 10 km nordwestlich von Gladstone. Die 
„Proved Reserves“ dieser Strandwalllagerstätte 
betrugen 1998 rund 4 Mio. t Quarzsand.

Das Strandwall-Quarzsandvorkommen Ningi 
-

mere bzw. rund 42 km nördlich von Brisbane und 
enthält sowohl küstennahe äolische Feinsande als 

Silica Pty Ltd., ein Joint Venture zwischen Wearnes 
International Ltd. und zwei Familien aus Brisbane. 

Sands Pty Ltd. wird der produzierte Quarzsand – 
im Geschäftsjahr 2012/2013 26.191 t – in der Bau-, 

-
dustrie vermarktet. Die „Inferred Resources“ des 
seit 1993 in Abbau stehenden Vorkommens betra-
gen rund 15 Mio. t Quarzsand.Abb. 2.20.2:   Sanddünen bei Cape Flattery 

(Foto: Roisterer/Wikimedia).
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2 km nördlich von Beachmere liegt eine weitere, 

Silica Pty Ltd., für die jedoch eine neue Betriebs-
genehmigung beantragt wurde (DEPARTMENT OF 
NATURAL RESOURCES AND MINES 2013).

19 km südlich von Bundaberg gewinnt die lokale 
Earth Commodities Bundaberg Pty Ltd. (ehemals 
Sunstate Sands (Australia) Pty Ltd.) bei Coonarr 
Creek seit 1996 relativ groben schneeweißen 
Quarzsand (250 μm – 5 mm) für die Gießerei-, 

Geschäftsjahr 2012/2013 wurden 42.519 t Quarz-
sand gefördert. Die Abbaustelle liegt in einem 

infrastrukturell hervorragend erschlossen. Auch 
dieses Strandwallvorkommen ist von sehr hoher 
Qualität (im Mittel 99,5 % SiO2), führt als einzige 
Verunreinigung Schwerminerale und weist eine 
durchschnittlichen Mächtigkeit von 6  m und damit 
Gesamtvorräte von geschätzt 9 Mio. t auf, von 
denen aber nur 480.000 t durch Earth Commodi-
ties Bundaberg wirtschaftlich gewinnbar sein sol-
len. Auch nördlich Bundaberg, bei Tantitha, wird 
Quarzsand abgebaut. Alle anderen ehemaligen 
Quarzsandgruben um Umfeld von Coonarr Creek 
sind offenbar geschlossen.

45 km westlich von Townsville, an der Harvey 
Range Road, liegt das kleine Quarzsandvor-
kommen Bedrock. Es handelt sich um residu-
ale Quarzsande, die durch Verwitterung eines 
permzeitlichen Granits entstanden sind und von 
denen jährlich lediglich 1.000 t durch die Bedrock 
Landscapes Supplies (QLD) Pty Ltd. abgebaut 
werden.

In Tanby, 33 km nordöstlich von Rockhampton, 
-

geführten Unternehmens Barlows Earthmoving 
Pty Ltd., ebenfalls in einer Strandwallebene. Der 
hier anstehende Quarzsand enthält im Mittel 99 % 
SiO2 und wird ohne weitere Aufbereitung vor allem 
an Privatkunden zu Dekorations- und Bauzwecken 
und zur Gestaltung von Golfplätzen ausgeliefert. 

Mörtelsand oder als Betonzuschlagstoff Verwen-
dung.

Die Strandwall-Quarzsandlagerstätte Mourilyan 
erstreckt sich über 22 km Länge entlang der 
Küste von Kurrimine im Süden bis Mourilyan Har-
bour im Norden, inmitten heute landwirtschaftlich 
genutzter Flächen. 1993 beantragte die Calcifer 
Industrial Minerals Pty Ltd. (2008 übernommen 
von der Solar Silicon Resources Group Pty Ltd. 

Abb. 2.20.3:   Satellitenaufnahme des Quarzsandtagebaus Ningi nordöstlich Beachmere, 
Queensland. (Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von SNL).
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(siehe unten)) ein Lizenzgebiet von 20 km südlich 
von Innisfall, in dem damals bis in 5 m Teufe „Indi-
cated Resources“ von rund 10,7 Mio. t Quarzsand 
@ 99,0 % SiO2 ermittelt wurden. Der Quarzsand 
enthält > 99,9 % SiO2 und ist als Glas-, Form- und 
Spezialglassand nutzbar.

Weitere große Quarzsandvorkommen in Queens-
land ohne Lizenznehmer (alle aufgrund fehlender 
Infrastruktur, aber hauptsächlich aufgrund konkur-
rierender Nutzungen) sind:

 – Colmer Point (südlich Cape Sidmouth, 
37 km ostsüdöstlich von Coen bzw. 390 km 
nordwestlich von Cairns bzw. 41 km von 
der nächsten Asphaltstraße): holozäne 
Küstendünen aus schwermineralhaltigen 
Quarzsanden mit „Inferred Resources“ von 
192 Mio. t Quarzsand bzw. 600 Mio. t Sand 
@ 0,68 % Ilmenit (4,08 Mio. t Ilmenit), 0,17 % 
Zirkon (1,02 Mio. t Zirkon) und 0,06 % Rutil 
(360.000 t Rutil). Colmer Point liegt in einem 
Naturschutzgebiet.

 – Moreton Island (55 km nördlich von Bris-
bane): zu 98 % als Moreton Island National-
park unter Schutz gestellt, mit „Indicated 
Resources“ von 407 Mio. t Quarzsand sowie 
großen Mengen an Schwermineralen (Ilmenit, 
Zirkon, Rutil, Monazit u. a.). Früher wurde 
auch aus der Moreton Bay Quarzsand mittels 
Schleppschaufelbagger gewonnen.

 – Escape River (39 km südlich von Cape York 
bzw. 670 km nordwestlich von Cairns): holo-
zäne Küstendünen mit „Probable Reserves“ 
von 30 Mio. t Quarzsand @ 99,70 – 99,78 % 
SiO2, 0,011 – 0,014 % Fe2O3, 0,04 – 0,06 % 
Al2O3, 0,026 – 0,064 % TiO2, < 0,01 % 
CaO, < 0,01 % MgO, < 0,001 % Cr2O3 und 
0,10 – 0,15 % LOI über „Inferred Resources“ 
von 230 Mio. t Bauxiterz. Escape River liegt in 
einem Naturschutzgebiet.

 – Das Dünenfeld Olive River (Temple Bay) 
reicht vom Olive River im Süden bis nach 
Shelburne Bay im Norden und 15 km landein-
wärts. Es erstreckt sich über 550 km2 Fläche 
und ist durch aktive parabelförmige und 
langgestreckte Sanddünen charakterisiert, die 
sich, ähnlich wie Cape Flattery, durch die vor-
herrschenden Winde aus Südosten gebildet 
haben (COOPER & SAWERS -
den sich hier auch ältere, bereits stabilisierte 
Dünen mit Lateritbildung. Die Dünen beste-
hen aus fast reinem Quarzsand mit Schwer-

mineralgehalten (vor allem Ilmenit und Zirkon) 
zwischen 0,024 und 0,206 %. Die geschätz-
ten Gesamtvorräte bzw. „Probable Reserves“ 
des gesamten Olive River Dünenfeldes liegen 
bei 1 Mrd. t bzw. 40 Mio. t Quarzsand. Die 
„Proved Reserves“ der beiden großen, bis zu 
80 m hohen und 1,5 km langen Dünen Coni-
cal Hill und Saddle Hill betragen 8,76 Mio. t 
Quarzsand. Im Umkreis von 16 km um 
Round Point wurden Vorräte von > 200 Mio. t 
hochwertigen Quarzsandes nachgewiesen 
(COOPER & SAWERS 1990). Große, aber nicht 
alle Teile des Olive River Dünenfeldes liegen 
in Nationalparks. Ein qualitativer Vergleich der 
aufbereiteten Quarzsande von Cape Flat-
tery und Shelburne Bay ist Tabelle 2.20.1 zu 
entnehmen.

Ein Quarzvorkommen liegt unweit der kleinen Ort-
schaft Mount Carbine, rund 75 km nordwestlich 

nahen Mount Carbine Granits mehrere Zonen mit 
Quarz- und Quarz-Feldspat-Gängen, die zudem 
bereichsweise Wolframit führen (vgl. Kapitel 

Tab. 2.20.1:   Vergleich der Quarzsande von 
Cape Flattery und Shelburne Bay 
(beide Queensland) (COOPER & 
SAWERS 1990). 

Cape Flattery
Exportqualität

(M.-%)

Shelburne Bay
Conical Hill

(M.-%)

SiO2 99,82 99,80
Al2O3 0,05 0,037
Fe2O3 0,010 0,001
CaO < 0,01 < 0,01
MgO < 0,01 k. A.
K2O k. A. < 0,01
TiO2 0,020 0,013
Cr2O3 k. A. 0,0001
LOI 0,10 k. A.

> 425 μm 2,66 0,10
425 – 300 μm 10,07 6,16
300 – 212 μm 32,27 28,62
212 – 150 μm 47,58 47,58
150 – 106 μm 7,34 16,34
< 106 μm 0,08 0,20
AFS-Wert 61,7 66,9

k. A. = keine Angaben
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2.26). Die Qualität des Quarzes ist nicht publiziert, 
er wurde aber bisher offenbar ausschließlich als 
Straßenbaustoff verwendet. Nach VON GNIELINSKI 
(2013) geht die gesamte Produktion von Fest-
gesteinsquarz in Queensland im Geschäftsjahr 
2011/2012 auf dieses Vorkommen zurück.

Festgesteinsquarz wird seit Mitte 2011 auch von 
der in Singapur ansässigen Solar Silicon Resour-
ces Group Pty Ltd. aus der Quarzlagerstätte Light-
house (rund 30 km südwestlich von Mount Surprise) 
gewonnen. Dort streichen hochreine Quarz gänge 
mit 99,8 % SiO2 in zwei morpholo gisch deutlich 
sichtbaren Hügeln aus. Nach Aufbereitung weist 
der feingemahlene Quarz > 99,997 % SiO2 auf und 
ist damit für alle Spezialzwecke geeignet. Die Res-
sourcen betragen 1,83 Mio. t, wobei der Betreiber 
schätzt, dass weitere 3 bis 5 Mio. t Quarz abbau-
bar sind. Nach diesen Angaben soll es sich damit 
um das weltgrößte Vorkommen von natürlichem 
hochreinem Quarz handeln. 

Neben Lighthouse und Mount Carbine nennen 
CONNAH (1976) und VON GNIELINSKI (2013) rund ein 
Dutzend weiterer Quarzvorkommen in Queensland, 
die zum Teil auch schon in Produktion standen.

Victoria

Victoria ist ein großer Verbraucher von Quarz-
rohstoffen in Australien und besitzt auch eigene 
Lagerstätten (Abbildung 2.20.4). Zukünftiges 
Potenzial besteht in der höherwertigen Nutzung 
von Bausandvorkommen sowie in der Untersu-
chung und gegebenenfalls Nutzung der Gebiete 
in der Umgebung bestehender Abbaustellen im 
Inland. Die küstennahen Dünen Victorias sind 
dagegen reich an Calcium und nicht nutzbar.

Südöstlich von Lang Lang stehen seit den 1950er 
Jahren – zwischenzeitlich in vier großen Abbau-
stellen mit hervorragender infrastruktureller Anbin-

Abbau (Abbildung 2.20.5). Sie besitzen eine feine 
bis mittlere Korngröße und sind arm an Verun-
reinigungen und Ton. Mit zunehmendem Abbau 
musste die Gewinnung jedoch auch in die dort 
liegenden tertiären Flusssande ausweichen, die 
ein wesentlich größeres Korngrößenspektrum 
besitzen und unreiner sind. Ursprünglich wurde 
der Sand nur im Trockenschnitt, seit 1974 jedoch 
auch im Nass abbau gewonnen. Die durchschnitt-
liche Jahresproduktion des größten Betreibers 

Abb. 2.20.4:   Vorkommen von Quarzrohstoffen in Victoria (MCHAFIE & BUCKLEY 1995).
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Abb. 2.20.5:   Satellitenaufnahme der südlichen Quarzsandtagebaue bei Lang Lang, Victoria 
(Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von SNL).

Abb. 2.20.6:   Satellitenaufnahme der Quarzkiesresthalden alter Goldseifenabbaue 
nordnordwestlich Allendale, Victoria (Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung 
von SNL).
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(ACI Industrial Minerals Pty Ltd., eine Tochter 
von Sibelco Aus tralia Ltd.) liegt bei 240.000 t. Der 
Feinsand (i. M. 99 % SiO2 und 1 % Schwermine-
rale: 0,88 % Al2O3, 0,28 % Fe2O3, 0,18 % TiO2) aus 
Lang Lang geht vorwiegend in die Glasproduktion, 
zudem wird in der eigenen Aufbereitungsanlage 
in Dandenong Quarzsand in Glassandqualität zu 
Quarzmehl aufgemahlen. Formsand aus Lang 
Lang wurde auch in der australischen Automo-
bilindustrie eingesetzt. Weiterhin gelangt ein Teil 
des Quarzsandes per Bandanlage in eine benach-
barte Anlage der Commercial Minerals Ltd., eben-
falls eine Tochter von Silbeco Australia Ltd., wo 
10.000 bis 12.000 t/Jahr mit Kugelmühlen feinst 
aufgemahlen und dann in der Produktion von 
Fiberglas sowie Zahnpasta, Keramik, Industrie-
reinigungsmitteln u. v. a. m. eingesetzt werden 
(MCHAFIE & BUCKLEY 1995).

Commercial Minerals Ltd. besitzt auch eine Auf-
bereitungsanlage bei Cranbourne, wobei der 
dort verarbeitete Sand aus den gruppeneige-
nen Gruben bei Lang Lang, Cranbourne sowie 
Fremdquellen im westlichen Gippsland stammt. 
Die Verarbeitungskapazität bei Cranbourne liegt 
bei 150.000 bis 200.000 t/Jahr.

Bei Allendale (Abbildung 2.20.6) hat Commercial 
Minerals Ltd. Zugriff auf Quarzkieshalden einer 
ehemaligen, unter Tage abgebauten Goldseifen-
lagerstätte (Berry Lead). Die reinen Quarzkiese 
werden fraktioniert, wobei die Fraktion > 6 mm 

Material wird in Kugelmühlen zu Quarzmehl auf-
gemahlen und danach in der Porzellan-, Farben-, 
Keramik- und Töpfereiindustrie sowie als Indus-
triefüller eingesetzt. 

Ähnliche Goldseifen standen im Gebiet von 
Avoca-Clunes-Maryborough-Creswick in Abbau 
und besitzen ebenfalls Quarzkiespotenzial. Seit 
1996 ist Creswick Quartz Pty Ltd. in den Distrikten 
von Creswick und Smeaton aktiv und produziert 
dort Quarzkiese verschiedener Körnungen für die 
Landwirtschaft, die Glas-, Keramik- und Wasser-

-
silizium. Creswick Quartz hat Zugriffsrechte auf 
alte Halden > 1 Mio. t Quarzkies @ 6 – 200 mm 
Durchmesser sowie potenzielle, noch unver-
ritzte Quarzkiesressourcen > 100 Mio. t Inhalt in 
einem 350 km2 großen Gebiet. Das Unternehmen 
plant zukünftig aus den dortigen Quarzkiesen @ 
99,995 % SiO2 hochreinen Quarz @ 99,999 % 

SiO2 für die Halbleiter- und Solarindustrie herzu-
stellen. Bereits vorliegende Analysenwerte sind 

Nördlich Bacchus Marsh sind Schichten mit fein-
körnigen Quarzsanden und Schluffen der Werri-
bee Formation aufgeschlossen. Der dortige große 
Abbau wird zwischenzeitlich durch Hanson Const-
ruction Materials, ein Unternehmen der Heidelberg-
Cement AG, betrieben. Der Quarzsand ist von rela-
tiv schlechter Qualität, doch wurde er früher nach 
seiner Aufbereitung auch als Formsand genutzt. 

Quartäre Dünensande werden westlich von Port-
land durch Kalari Pty Ltd. abgebaut. Dieser Sand 
wird nach Hawaii zur dortigen Zementproduktion 
exportiert.

Nennenswerte Mengen an Quarzsplitt fallen bei 
der Aufbereitung von Kaolin bei Pittong durch das 
Unternehmen ECC International an (vgl. Kapitel 
2.14). Dieses Material wird bisher nur lokal zum 
Wegebau genutzt.

Zu den auf ihr Industriemineralpotenzial (Quarz, 
Feldspat) untersuchten Graniten in Victoria gehö-
ren die Granite von Beechworth und Tynong bei 

MCHAFIE & BUCKLEY 1995). Auch 
die teils hochreinen Quarzsande im Abraum der 
Braunkohlengruben der Anglesea und Latrobe Val-
ley Kohlenfelder sind bisher ungenutzt.

Western Australia

Western Australia besitzt aufgrund seiner großen 
Sandebenen, sowohl im Inland als auch küsten-
nah, ein extrem hohes Potenzial an Quarzsandvor-
kommen (Abbildung 2.20.7). Die Entwicklung der 
küstenfernen Vorkommen, fernab jeglicher In fra-
struktur und weitab von den Verbraucherzentren, 
erscheint allerdings wenig erfolgversprechend. 

Der weitgehend reine, gut sortierte und gerundete 
Sand der pleistozänen Bassendean Sand Forma-
tion, die sich im Perth Basin im Bereich von 23 km 
nördlich Jurien bis 15 km südwestlich Busselton 
und damit im Hinterland aller Bevölkerungszent-
ren Westaustraliens erstreckt, ist für die meisten 
Quarzsandanwendungen einsetzbar und war 
daher bisher das Hauptziel von Investoren (ABEY-
SINGHE 2003). Die Gesamtressourcen an Quarz-
sand in Western Australia werden auf 324 Mio. t 
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geschätzt, wovon 292 Mio. t der Bassendean 
Sand Formation zuzuordnen sind. Allerdings ist 
aber auch in Western Australia ein Großteil der 

-
rierende Nutzungen (Besiedlung, Landwirtschaft, 
Wassergewinnung, Naturschutz) zwischenzeitlich 
blockiert und damit für den Rohstoffabbau nicht 
mehr zugänglich. 

Bei Lexia, an der Gaskell Avenue (rund 23 km 
nördlich von Downtown Perth) baut Rocla Pty 
Ltd., ein Tochterunternehmen der neuseelän-
dischen Fletcher Building Group, seit 1989 auf 

des rund 20 km2 großen Quarzsandvorkommens 
Gnangara (Abbildung 2.20.8) ab (CARTER 1976). 
Die Lagerstätte liegt im Bassendean-Sandgürtel 

Abb. 2.20.7:   Vorkommen und in Abbau stehende Lagerstätten von Quarzsand im Südwesten von 
Western Australia (ABEYSINGHE 2003). Die Gewinnung in Jandakot und Bullsbrook 
wurde zwischenzeitlich eingestellt bzw. gestundet.
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aus fossilen, meist schneeweißen Quarzsand-
dünen, die hier über GW-Spiegel 2 – 15 m Mäch-
tigkeit erreichen. Das Liegende der Quarzsande 
wurde lagerstättengeologisch noch nicht bewertet 
bzw. erbohrt, da aus Gründen des Trinkwasser-
schutzes (Trinkwassereinzugsgebiet für den Nor-
den von Perth) eine Gewinnung praktisch ausge-
schlossen ist. Der Quarzsand führt 99,3 – 99,9 % 
SiO2, < 0,001 – 0,071 % Fe2O3, 0,001 – 0,154 % 
Al2O3, 0,001 – 0,002 % CaO und 0,025 – 0,060 % 
TiO2 (ABEYSINGHE 2003). Die „Proved Reserves“ 

wurden mit 64 Mio. t Quarzsand und 74 Mio. t 
Betonsand angegeben. Der mittelkörnige und gut 
gerundete Quarzsand wird, in Abhängigkeit seines 
organischen Anteils, größtenteils direkt als Füll-
sand oder Betonsand (letzterer nur zum Teil gewa-
schen) direkt auf Lkw verladen (2 – 5 Mio. t/Jahr), 
teils aber auch vor Ort aufbereitet (ca. 250.000 t/
Jahr) und von Rocla an lokale Kunden als Form-, 
Strahl-, Filter-, Glas- und Dekorationssand verkauft 
(freundliche mündliche Mitteilung, Rocla Pty Ltd.).

Das lokale Bauunternehmen Urban Resources Pty 
Ltd. hat 2010 beantragt, die Gewinnung im gestun-
deten Quarzsandabbau 9 km westlich von Bulls-
brook wieder aufzunehmen. Die dortige Lager-
stätte enthält „Indicated Resources“ von 2,6 Mio. t 
Quarzsand, der bis vor wenigen Jahren auch zur 
Glasproduktion genutzt wurde. 

Kemerton Silica Sands Pty Ltd., seit 2002 in japa-
nischem Besitz (derzeit ein JV des japanischen 

Glasproduzenten Tochu Corporation (67 %) und 
des ebenfalls japanischen Handelshauses Toyoto 
Tsusho Corporation (33 %)), baut seit 1996 nörd-
lich des Kemerton Industrial Parks in Wellesley 
bzw. rund 35 km nördlich des Hafens von Bunbury 
Quarzsande ab. Diese stellen frühpleistozäne 
Dünensande des Bassendean Dünensystems dar 
und erreichen maximal 15 bis 20 m Gesamtmäch-
tigkeit. Unter 1 bis 2 m Abraum folgen im Normalfall 
3 bis 5 m mächtige reine Quarzsande, unterlagert 
von 5 bis 10 m mächtigen leicht tonigen Quarzsan-
den mit erhöhtem Schwermineral- und Al-Gehalt 
(< 2 % Al2O3). Dieser Al-reichere Quarzsand ist 
besonders gefragt und wird durch Nassbaggerung 
gewonnen. Der von Kemerton Silica Sand produ-
zierte Quarzsand wird vollständig über den Hafen 
von Bunbury nach Japan exportiert (235.657 t in 
2013) und dort zur Glas- und Spezialglasherstel-
lung genutzt. Die Gesamtressourcen bei Kemerton 
betragen >200 Mio. t Quarzsand (ABEYSINGHE 2003). 

Auch bei Mindijup (35 km nordöstlich von Albany) 
bauen Tochu Corporation und Toyota Tshusho 
Corporation in einem Joint Venture (AustSand Pty 
Ltd.) eine Quarzsandlagerstätte ab. Der Abbau 
wurde 1995 durch TT Sands Pty Ltd. als Aust-
sands-Projekt begonnen. Der Quarzsand bei Min-
dijup ist rein (i. M. 99,5 % SiO2), gut gerundet und 
sortiert, eher fein und erreicht eine Mächtigkeit bis 
7 m. Er entstand tertiärzeitlich durch Aufbereitung 
älterer Gesteine und anschließender Akkumula-
tion in topographischen Senken. Die „Indicated 
Resources“ bei Mindijup werden auf > 20 Mio. t 
Quarzsand geschätzt. Die Produktion liegt derzeit 
bei ca. 90.000 t Quarzsand/Jahr für die japanische 
Gießerei- und Glasindustrie.

ABEYSINGHE (2003) nennt zahlreiche weitere Quarz-
sandlagerstätten in Western Australia, davon die 
meisten mit sehr guter Qualität und Ressourcen 
von mehreren Hundertausend bis 1 Mio. t Inhalt. 
Eine Ausnahme ist die Lagerstätte Lake Don mit 
Gesamtressourcen von rund 4 Mio. t Quarzsand, 
aber stark erhöhten TiO2-Gehalten.

14 km nördlich von Moora (204 km nördlich Perth 
gelegen) baut SIMCOA Operations Pty Ltd., seit 
1996 ein Tochterunternehmen der japanischen 
Shin Etsu Chemical Corporation, seit 1989 jährlich 
bis zu 160.000 t (2013: 126.102  t) hochreines pro-
terozoisches Kieselgestein („chert“) in einem ca. 
20 m tiefen Tagebau ab. Die Lagerstätte enthält 
„Proved Reserves“ von > 2 Mio. t zuzüglich „Indi-

Abb. 2.20.8:   Gewinnung von Quarzsand 
(hier als ungewaschener Beton-
sand) aus einem Teil des Quarz-
sandabbaus Gnangara bei Lexia, 
Western Australia (Foto: BGR).
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cated & Inferred Resources“ von > 4 Mio. t Gestein 
@ 99,3 % SiO2 (< 0,10 % Fe2O3, < 0,30 % Al2O3, 
< 0,03 % TiO2, < 0,01 % P2O5). Ein Großteil des 
Kieselgesteins (2013: 122.343 t) wird von SIMCOA 
in der eigenen Siliziumhütte in Kemerton (Abbil-
dung 2.20.9), rund 160 km südlich Perth, zur Pro-
duktion von jährlich bis zu 50.000 t (2013: 48.125 t) 
Siliziummetall @ 99,0 – 99,4 % SiO2 genutzt. Die-
ses wird zu 98 % exportiert, davon rund 15.000 t/

rückgewinnbare Siliziumstaub, rund 11.000 t/
-

ger Zuschlag für Spezialbetone Verwendung. Das 
nicht zur Siliziumproduktion nutzbare Gestein aus 
Moora wird nach Zerkleinerung im Landschaftsbau 
und als Betonzuschlagstoff eingesetzt (freund liche 
mündliche Mitteilung, SIMCOA). 

Tab. 2.20.2:   Chemie (in M.-%) und Korngrößenverteilung (in M.-%) aufbereiteter Quarzsande 

Wellesley (Kemerton Silica Sand) (nach Tochu Corporation). 

Lexia Mindijup Kemerton
AFS 

28-31
AFS 

42-46
AFS 

50-55 # 27 # 35 # 48 # 90 für
Hohlglas

für
Flachglas

SiO2 99,87 99,86 99,86 99,8 95,4 96,8
Al2O3 0,018 0,017 0,020 0,01 2,41 1,70
Fe2O3 0,009 0,009 0,007 < 0,01 0,024 0,021
CaO 0,002 <0,01 < 0,03
MgO 0,003 <0,01
MnO < 0,001
Na2O 0,002 0,003 0,12
K2O 0,002 0,003 1,80 1,30
TiO2 0,030 0,035 0,025 0,03 0,02 0,03 0,02
Cr2O3 < 0,00005
LOI 0,050 0,060 0,070 0,10 0,11 0,25
> 850 μm 2,1 0,3 3,9 0,4
850 – 600 μm 26,0 3,9 0,3 23,2 18,4 0,4 0,5
600 – 425 μm 50,6 18,8 2,9 49,1 42,4 14,2 0,3 0,7 6,5
425 – 300 μm 20,2 40,4 31,0 18,6 24,5 37,8 2,0 20,4 32,2
300 – 212 μm 0,8 25,8 43,0 3,3 9,6 31,8 16,6 43,2 37,9
212 – 150 μm 0,1 8,3 18,5 1,2 4,3 13,8 39,0 28,8 18,6
150 – 106 μm 2,1 3,9 0,4 0,3 1,9 24,8 6,4 3,6
106 – 75 μm 0,3 0,5 0,3 0,1 0,1 13,4 0,4 0,7
75 – 53 μm 0,1 0,2 3,5 0,1
< 53 μm 0,4
AFS-Wert 29,1 44,0 52,5 30,51 34,49 47,06 88,25 57,29 51,48

Abb. 2.20.9:   Guss von Siliziummetall in der 
Siliziumhütte von SIMCOA in 
Kemerton, Western Australia 
(Foto: BGR).
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Abb. 2.20.10:   Vorkommen und in Abbau stehende Lagerstätten von Quarz in Western Australia 
(ABEYSINGHE 2003). 
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Neben Moora sind in Western Australia zahlrei-
che weitere wirtschaftlich interessante Quarzvor-
kommen verschiedener Genese (Kieselgesteine, 
Quarzgänge, Pegmatite, Quarzite) bekannt (Abbil-
dung 2.20.10). Für eine vollständige Übersicht und 
Detailformationen sei hier ebenfalls auf ABEYSINGHE 
(2003) verwiesen.

South Australia

In South Australia wird Quarzsand seit 1987 durch 
ACI Industrial Minerals Pty Ltd. bzw. Sibelco Aus-
tralia Ltd. bei Glenshara, nahe Mount Compass 
(50 km südlich von Adelaide), gewonnen. Die 
Lagerstätte Mount Compass besteht aus terti-

des Perms mit > 80 m Gesamtmächtigkeit. Rund 
10 m gelbe und orangefarbene Sande, die nach 
Aufbereitung für die Produktion von Farbglas 
und als Formsand nutzbar sind, überlagern hier 
hellcremefarbene Sande, die für die Behälterglas-
produktion genutzt werden. Ein staatliches Explo-
rationsprogramm wies 1997 nach, dass auch in 
der Umgebung von Mount Compass noch erheb-
liche, wirtschaftlich gewinnbare Sandvorräte ober-
halb des Grundwasserspiegels lagern.

Relativ geringe Mengen Quarzsand zur Nutzung 
als Formsand werden auch durch die familien-
geführte Sloans Sands Pty Ltd. bei Dry Creek 
sowie vorwiegend als Füll- und Bausand nutzbarer 
Quarzsand bei Balaklava, Reeves Plains, östlich 
Sandy Creek, Wellington, Price und ebenfalls bei 
Mount Compass gewonnen. 

37  km nordwestlich von Whyalla existiert ein mas-
siver Quarzgang (Lagerstätte 23 Mile), der seit 
1949 zunächst durch BHP Ltd. zur Produktion von 
Flussmitteln für deren Hochöfen in Whyalla genutzt 
wurde und nun durch Arrium Ltd. für den gleichen 
Zweck betrieben wird. Der N-S-streichende Gang 
ist rund 8 km lang, 15 bis 20 m breit und an seinem 
Südende durch den Abbau erschlossen. 

HIERN (1976) nennt zahlreiche weitere Vorkommen 
von Quarzsand und Quarziten in South Australia 
und listet auch einige chemische Zusammenset-
zungen auf. Schon damals gab es aber Wider-
stand gegen ihre Nutzung aufgrund konkurrie-
render Interessen (Umweltschutz, Küstenschutz, 
Bauplanung).

New South Wales

New South Wales (NSW) besitzt aufgrund ähnli-
cher geologisch-geomorphologischer Verhältnisse 
wie Queensland ebenfalls ein hohes Potenzial an 
Quarzsand. Zudem gibt es bedeutende Lagerstät-
ten von Quarzkiesen und Quarzsandstein.

Die Abbaustellen auf der Tillegerry Halbinsel im 
Port Stephens Gebiet, speziell bei Oyster Bay 
westlich von Tanilba Bay, beliefern die Weißglas-
werke des Bundesstaates. Der dortige Quarz-
sand enthält im Mittel 99,89 % SiO2. Die Dünen 
des zentralen und südlichen Abschnitts der nahen 
Stockton Bucht nördlich von Newcastle, genauer 
der Tagebau Salt Ash (Abbildung 2.20.11) (östlich 
von Williamtown gelegen), bilden die Rohstoff-
quelle der Farbglaswerke. Lizenzinhaber dieser 
Rohstoffquellen sowie der Abbaubetriebe bei Anna 
Bay ist ebenfalls Sibelco Australia Ltd. 

PB White Minerals Pty Ltd. baut Glas- und Form-
sand westlich Londonderry ab.

Formsand aus dem nördlichen Abschnitt der 
Stockton Bay wird nach Südostasien exportiert. 
Sibelco Australia Ltd., aber auch Robinson’s Anna 
Bay Sand Pty Ltd., Quality Sand & Ceramics Pty 
Ltd. und Metromix Pty Ltd. sind für die Abbaube-
triebe verantwortlich. Die Gesamtressourcen der 
zwei Gebiete Halbinsel Tillegerry und Stockton 
Bay werden auf 15 Mio. t Quarzsand geschätzt.

Nördlich Port Stephens bzw. westlich von Fors-
ter-Tuncurry werden in Strandwallebenen eben-
falls größere Vorkommen an feinkörnigen, hoch-
reinen, verwitterten Quarzsanden in mehreren 
Metern Mächtigkeit vermutet. Eignungsuntersu-
chungen und Ressourcenberechnungen stehen 
jedoch noch aus.

Wichtiger als die Quarzsandproduktion ist in New 
South Wales der Abbau von: 

 – Quarzkiesen,
 – Quarzit,
 – Quarz aus Gängen.

Quarzkiese (Abbau bei Glenella, 26 km südlich 
Cowra, durch die familiengeführte Glenella Ag -
gregates Pty Ltd. und wenige Kilometer nordwest-
lich Cowra bei „Mulyan“ durch Cowra Quartz, ein 
Tochterunternehmen der Mittagong Sands Pty 
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Ltd.) wird für die Verwendung als Flussmittel, als 
Betonzuschlagstoff, für Dekorationszwecke, als 
Filterkies und möglicherweise zukünftig auch als 
Siliziumrohstoff gefördert. Das Vorkommen Gle-
nella enthält Ressourcen von rund 16 Mio. t groben 
Quarzkies @ 99,6 – 99,8 % SiO2 inklusive „Proved 
Reserves“ von 2,1 Mio. t. Die Kiese lagerten sich 
in einem tertiären Flusslauf des Lachlan Rivers ab 
und sind heute als Restkiese durch extensive Ver-
witterung von hoher Qualität. 

Der abgebaute Quarzit (seit 1912 Abbau bei Mar-
rangaroo, 7 km westlich Lithgow, seit 1989 durch 

Straßenbaustoff, als Gabionen, Naturwerkstein 
sowie als Flussmittel in der Stahlproduktion Ver-
wendung. Die Quarzit- bzw. Quarzsandsteinvor-
räte bei Lithgow (@ 97,0 % SiO2) sind sehr groß 
und bieten Potenzial für verschiedene andere 
Anwendungen bis hin zur Siliziummetallproduk-
tion. Andere Quarzitvorkommen sind von Marulan 
und Ulladulla bekannt (GRIFFIN 1975).

Quarz aus Gängen wird (mit Unterbrechungen) in 
den Quarzlagerstätten Kiernans und McCarthys 

und als Rohstoff zur Herstellung von Siliziummetall 
für die japanische Elektronikindustrie verwendet. 

Weiterhin besitzen der Rossdhu-Granit, ein gro-
ßer Alaskit (Leukogranit) nahe Oberon (vgl. Kapi-
tel 2.9), sowie die mürben Quarzsandsteine der 
triassischen Hawkesbury- und hangenden Nar-
rabeen-Group im Sydney-Bassin (GRIFFIN 1975), 
die schon jetzt wichtige Bausandquellen für den 
Großraum Sydney darstellen, Potenziale für die 
Gewinnung von Quarzrohstoff.

Nahe Penrose bzw. bei Berrima gewinnt Blue 
Circle Southern Cement Ltd. mürben Sandstein 
als Zuschlagstoff für die Zementklinkerproduktion.

Tasmania

THREADER (1976) nennt zahlreiche Quarzitlager-
stätten in Tasmania, von denen zumindest auch 
einige größer sind und gute Qualität besitzen. 
Viele bedürfen aber auch der weiteren Erkundung. 

Abb. 2.20.11:   Satellitenaufnahme des Quarzsandtagebaus Salt Ash, New South Wales 
(Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von SNL).
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Derzeit baut nur ein Unternehmen Quarzrohstoffe 
ab. Die 2007 gegründete Tasmania Advanced 
Minerals Pty Ltd., eine Mehrheitsbeteiligung der 
japanischen Sumitomo Corporation, betreibt im 
Nordwesten von Tasmania drei Quarzsandtage-
baue (Corinna, Blackwater und Hawkes Creek). 
Das jüngste in Abbau genommene Vorkommen ist 
Hawkes Nest, 35 km südwestlich Smithton, mit 
„Proved Reserves“ von rund 350.000 t. Der sehr 
feinkörnige Quarzsand und -silt bei Hawkes Nest 
soll residual durch Verwitterung des liegenden 
Dolomits bzw. seiner SiO2-reichen Bereiche ent-
standen sein. Das aus allen drei Tagebauen nach 
Wynyard transportierte und dort aufbereitete Mate-
rial wird zu 100 % exportiert, vor allem als Quarz-
sandmehl nach Japan für die dortige Produktion 
von Spezialgläsern, aber auch für metallurgische 
Zwecke.

Wenige Kilometer westlich des kleinen Ortes 
Maydena, im Zentrum von Tasmania, wurden frü-
her teils angewitterte, teils verfestigte hochreine 
Quarzsande unterkambrischen Alters aus der 
Lagerstätte Pine Hill abgebaut und nach seinem 
Export größtenteils zur Siliziummetall- und Ferro-
siliziumproduktion genutzt. Unweit von Maydena 
(rund 7 km westlich von Maydena), besitzt May-
dena Sands Pty Ltd. eine Lizenz auf Quarzsand 
(Hedgehog Ridge Prospect) ebenfalls guter 
Qualität (Tabelle 2.20.3). Die Gesamtvorräte in 
allen Teilvorkommen der Quarzsandlagerstätten 
westlich Maydena werden auf 6 Mio. t geschätzt 
(BACON et al. 2008). In der Vergangenheit gab es 
Planungen, den Quarzsand zu Quarzmehl aufzu-
mahlen und für die Spezialglasherstellung zu nut-
zen. Diesbezügliche Anwendungsversuche, auch 
in Deutschland, waren erfolgreich (KRUMMEI 2006).

Anforderungen und Bewertung

Quarzrohstoffe für die Herstellung von Quarzglas 
höchster Reinheit, Schwingquarz und Reinstsi-
lizium dürfen Verunreinigungen nur im ppm-, oft 
sogar nur im ppb-Bereich enthalten. Zusätzlich 
bestehen Anforderungen an die Kristallausbildung, 
das Gewicht und das Fehlen von Einschlüssen 
(LORENZ & GWOSDZ 1999).

Für die Feuerfestindustrie werden chemisch mög-
lichst reine Quarzite oder alternativ Quarzsande 
eingesetzt, wobei der Gehalt an Al2O3, TiO2 und 
Alkalien wichtig für ihre Beurteilung ist.

Über den Einsatz eines Quarzsandes als Glas-
sand entscheiden die Konstanz der chemischen 
Zusammensetzung sowie der Gehalt an Über- und 
Unterkorn. Besondere Anforderungen bestehen 
zudem an den möglichst geringen, da farblich 
wirksamen Schwermineralgehalt. Einige Schwer-
minerale (z. B. Aluminosilikate) lassen sich auch 
aufbereitungstechnisch nur schwer entfernen.

Als Gießereisande werden Quarzsande mit run-
den bis kantengerundeten Körnern bevorzugt. 

monokristallin sein. Noch wesentlich strengere 
Anforderungen, z. B. eine kugelige Form, beste-
hen an Frac-Sande für die Erdölindustrie. Informa-
tionen über Lagerstätten von Frac-Sand in Austra-
lien liegen nicht vor.

Tab. 2.20.3:   Chemismus des Quarzsandes 
und des Quarzgesteins von 
Maydena (nach Maydenasands 
Pty Ltd.). 

Silica Sand
100 – 500 μm 

(M.-%)

Silica Rock
20 – 60 mm 

(M.-%)

SiO2 > 99,90 > 99,90
Al2O3 0,012 0,032
Fe2O3 0,001 0,004
TiO2 0,006 0,012
P2O5 0,0025 0,005
B k. A. 0,0003

Abb. 2.20.12:   Gestundeter Quarzsand(stein)-
abbau westlich Maydena, 
Tasmania (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von 
G. Krummei, Maydenasands).
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Auch Quarzsande und -kiese, die für Wasserrei-

geringes Über- und Unterkorn, keine gebrochenen 
Gesteine, kein artfremdes Material, wie Ton, Kalk-
stein, Glimmer, Feldspat, Fe-Minerale und beson-
ders kein organisches Material enthalten.

Generell sollten sämtliche Quarzrohstoffe Gehalte 
von > 98, besser > 99 M.-% SiO2 aufweisen und 
extrem geringe Fe-, Ti- und Cr-Gehalte besitzen. 
Weiterhin bestehen, je nachgeplanter Verwen-
dung, noch zahlreiche andere chemische und phy-
sikalische Anforderungen, die in LORENZ & GWOSDZ 
(1999) aufgelistet sind.

Außer hochreinem Quarz (wenige Tonnen kön-
nen bereits abbauwürdig sein) sind alle Quarz-
rohstoffe typische Massenrohstoffe, für deren 
wirtschaft lichen Abbau Lagerstätten in Abneh-
mernähe benötigt werden, die über mindestens 
20 Jahre den Rohstoffbedarf der Kunden decken 
können. Dementsprechend sollten Lagerstätten 
von Quarzsand bzw. Quarzsandstein für die Her-
stellung von Glas und Kalksandsteinen > 50 Mio. t 
Lagerstätteninhalt und Lagerstätten von Quarzit 
und Spezialsand 10 Mio. t Lagerstätteninhalt auf-
weisen (LORENZ & GWOSDZ 1999).

Deutsche Unternehmen, die in Australien Quarz-

Australia Ltd. bzw. in Westaustralien bei Rocly Pty 
Ltd. und Kemerton Silica Sands Pty Ltd. kompe-
tente Ansprechpartner. 

Deutschen Investoren, die selbst in Australien 
Quarzrohstoffe gewinnen wollen, sei empfohlen in:

 – Queensland die Übernahme oder Beteili-
gung an einem bestehenden Abbaubetrieb zu 
prüfen oder, gemeinsam mit den  zuständigen 
Behörden zu untersuchen, welches der 
zahlreichen noch unverritzten Vorkommen 
überhaupt noch genehmigungsrechtlich 
abbaubar ist,

 – Victoria das Quarzsandpotenzial des 
Abraums der Braunkohlengruben von Angle-
sea und Latrobe Valley zu prüfen,

 – Western Australia zu prüfen, ob im Gebiet 
der Quarzsandlagerstätte Gnangara noch 
weitere abbauwürdige Teilvorkommen beste-
hen. Bei Interesse an einem Festgesteins-
abbau kann die Prüfung der zahlreichen, 

bereits bekannten und publizierten Vorkom-
men erfolgen,

 – New South Wales eine Überprüfung und 
gegebenenfalls Fortsetzung der  bisherigen 
Exploration auf Quarzsandlagerstätten 
nördlich Port Stephens bzw. westlich Fors-
ter-Tuncurry durchzuführen bzw. Wirtschaft-
lichkeits- und Eignungsuntersuchungen der 
Quarzsandsteinlagerstätten bei Lithgow 
anzustellen,

 – Tasmania die Übernahmemöglichkeit der 
Quarzsandlagerstätte Maydena zu prüfen, 
falls diese wirtschaftlich abbaubar sein sollte.
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2.21 Scandium
(Harald Elsner)

Abb. 2.21.1:   Ausgewählte Scandiumlagerstätten in Australien.

K
ok

om
o

Lu
ck

no
w

O
w

en
da

leLa
ke

 In
ne

s
N

yn
ga

n
P

E
R

TH

D
A

R
W

IN

C
A

IR
N

S

H
O

B
A

R
T

S
Y

D
N

E
Y

A
D

E
LA

ID
E

C
A

N
B

E
R

R
A

M
E

LB
O

U
R

N
E

G
R

E
E

N
VA

LE

15
0°

0'
0"

E

15
0°

0'
0"

E

14
0°

0'
0"

E

14
0°

0'
0"

E

13
0°

0'
0"

E

13
0°

0'
0"

E

12
0°

0'
0"

E

12
0°

0'
0"

E

11
0°

0'
0"

E

11
0°

0'
0"

E

20
°0

'0
"S

20
°0

'0
"S

30
°0

'0
"S

30
°0

'0
"S

40
°0

'0
"S

40
°0

'0
"S

W
es

te
rn

 A
us

tra
lia

N
or

th
er

n 
Te

rr
ito

ry

S
ou

th
 A

us
tra

lia

Q
ue

en
sl

an
d

N
ew

 S
ou

th
 W

al
es

Vi
ct

or
ia Ta
sm

an
ia

S
ca

nd
iu

m 50
0

0
1.

00
0

25
0

km



261Mineralische Rohstoffe in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale

Überblick und Verwendung

Scandium (Sc) ist ein hellgraues Leichtmetall, das 
in der Natur sehr selten ist. Das Metall ist bisher 
ein klassisches Nebenprodukt; eine Bergwerksför-
derung existiert lediglich in der Russischen Föde-
ration (Kurgan und Kola-Halbinsel) sowie in China 
(Bayan Obo), Kasachstan (Nura Taldy) und der 
Ukraine (Zhovti Vody) in Form als Beiprodukt aus 
Seltenen Erden-, Titan- und Uranlagerstätten. Die 
derzeitige Weltproduktion an Scandiumoxid aus 
Bergbauproduktion wird auf 2,5 t (entsprechend 
1,6 t Scandium) geschätzt, die zusätzliche aus 
russischen Althalden auf 3,5 t. Der USGS geht im 
Vergleich dazu, gegenwärtig von einem Weltjah-
resbedarf an Scandium von 10 t aus (ELSNER et 
al. 2010).

Obwohl neue Anwendungen in zukünftigen Fest-
stoffbrennzellen und in der Luftfahrt erwartet 
werden, liegen die Hauptanwendungsgebiete 
von Scandium-Komponenten und -legierungen 
zurzeit noch in Scandium-Aluminium-Leichtme-
talllegierungen für Sportausrüstungen (Golf- und 
Baseballschläger, Rennradrahmen) und im mili-
tärischen Sektor (russische Kampfjets) sowie in 
Form von Scandiumiodid für Hochleistungs-Hoch-

zur Stadionbeleuchtung. Scandiumoxid dient der 
Erhöhung der Ummagnetisierungsgeschwindig-
keit in magnetischen Datenspeichern (ELSNER et 
al. 2010). 

Wichtige Vorkommen in Australien

Die Eigenschaften von Scandium ähneln denen 
von Aluminium. Es ist daher auch in einigen Late-
riten stark angereichert. Australien verfügt über 
Lateritlagerstätten dieser Art und ist dadurch das 
Land mit den mit Abstand größten Scandiumvor-
räten weltweit. In den australischen Lagerstätten 
tritt Scandium nicht nur beibrechend, sondern als 
primäres Wertmetall zusammen mit Nickel und 
Kobalt sowie gelegentlich mit Platin auf. 

-
ens sind auf die Bundesstaaten Queensland und 
New South Wales beschränkt (Abbildung 2.21.1). 

Queensland

In der Greenvale Region, rund 250 Straßenkilo-
meter westlich von Townsville entfernt, streichen 

denen sich vermutlich im Tertiär bis zu 30 m mäch-
tige scandium-, nickel- und kobaltreiche Laterithori-
zonte entwickelt haben. Auf dem Gray Creek-Kom-
plex hat sich die Lagerstätte Lucknow (mit den 
Teillagerstätten Lady Agnes, Grants Gully und Red 
Fort) (Abbildung 2.21.2 & Abbildung 2.21.3). Auf 
dem Boiler Gully-Komplex hat sich die Lagerstätte 
Greenvale gebildet, die bereits zwischen 1974 und 
1992 auf Nickel und Kobalt in Abbau stand. Zudem 
wurde bei der Exploration die Lagerstätte Kokomo 
entdeckt. Vor allem Lucknow ist reich an Scandium 
(siehe unten). Alle diese Lagerstätten werden vom 
Lizenzinhaber Metallica Minerals Ltd. unter dem 

Tab. 2.21.1:   Ressourcen der Lagerstätten Lucknow, Greenvale und Kokomo (METALLICA MINERALS 
LTD. 2013). 

Teillagerstätte
Erz Nickel Kobalt Scandium

[Mio. t] Gehalt 
[%]

Inhalt 
[t]

Gehalt 
[%]

Inhalt 
[t]

Gehalt 
[ppm]

Inhalt 
[t]

Kokomo 29,5 0,49 144.800 0,08 22.400 55
1.619 Sc 
2.483 Sc2O3

Greenvale 
insitu

16,3 0,73 118.800 0,05 8.900 38
614 Sc 
942 Sc2O3

Greenvale 
Halden

11,1 0,42 46.000 0,03 3.800 44
483 Sc 
740 Sc2O3

Lucknow 13,8 0,31 42.200 0,07 10.000 116
1.597 Sc 
2.449 Sc2O3

SCONI gesamt 70,7 0,50 351.800 0,06 45.200 61
4.313 Sc 
6.615 Sc2O3
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Projektnamen SCONI (früher NORNICO) vermark-
tet. Die aktuellen „Measured, Indicated & Inferred 
Ressources“ im SCONI-Projekt sind gemäß den 
Angaben von METALLICA MINERALS LTD. (2013) in 
Tabelle 2.21.1 zusammengefasst.

Unter Annahme eines „cut-off grade“ von 100 ppm 
Sc betragen die Gesamtressourcen allein der 
Lucknow und Kokomo Lagerstätten 20,0 Mio. t Erz 
@ 0,30 % Ni, 0,06 % Co und 162 ppm Sc (35.500 t 
Nickel-, 7.400 t Kobalt- und 1.950 t Scandium- 
bzw. 2.989 t Scandiumoxidinhalt).

Die nördlichen Lagerstätten Bell Creek und Minnamoolka u. a. sind arm an 
Scandium (METALLICA MINERALS LTD. 2013).
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Anfang 2013 legte Metallica Minerals eine Prefea-

Feasibility-Studie folgte. Ursprünglich vorgese-
hen war eine Produktion von 50 t Scandiumoxid/
Jahr, später reduziert auf 20 t Scandiumoxid/Jahr, 
beschränkt auf die Lagerstätte Lucknow. Aufgrund 

der sehr geringen weltweiten Nachfrage nach 
Scandium und des damit verbundenen zu gerin-
gen Investoreninteresses wird das SCONI-Projekt 
jedoch seit Ende 2013 nicht weiter verfolgt.

JAIRETH et al. 2014).
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New South Wales

und Sc-Gehalte im Laterit (PLATINA RESOURCES LTD. 2013).
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sich das Scandiumprojekt Nyngan (auch Gilgai) 
der US-amerikanischen EMC Metals Corp., etwa 
auf halbem Weg zwischen den Orten Cobar und 
Nyngan. Hier hat sich im Tertiär über dem ultrama-

limonitisch-saprolitischer Laterithorizont gebildet, 
-

tilen Sedimenten überlagert wird. Im Juli 2006 ver-
öffentlichte der vorherige Lizenzinhaber (Jervois 
Mining Ltd.) unter Annahme eines „cut-off grade“ 
von 100 pm Sc „Measured & Indicated Resources“ 
nach NI 43-101 von 12,0 Mio. t Erz @ 262 ppm 
Sc und 0,140 ppm Pt (3.147 t Scandium- (4.827 t 
Sc2O3-) und 1,68 t Pt-Inhalt). EMC Metals Corp. 
strebt an, mittelfristig 15 bis 30 t Scandiumoxid/
Jahr aus Nyngan aufzubereiten und zu vermark-
ten und ist nach eigenen Angaben an Investoren 
interessiert.

Deutlich mehr Platingruppenmetalle und Scan-
dium als Nyngan, enthält das Platin-Scandi-
um-Projekt Owendale von Platina Resources Ltd. 
(Abbildung 2.21.4). Es liegt ebenfalls im Zentrum 
von New South Wales, rund 75 km nordwestlich 
von Parkes bzw. 350 km westlich von Sydney und 
12 km nördlich des ehemaligen Platinbergwerks 

einen vermutlich im Tertiär enstandenen Lateritho-
rizont von bis zu 50 m Mächtigkeit im Hangenden 

Während der Ablagerung hangender Quarzkiese 

und -sande wurde ein Teil des ehemals mächtige-
ren Laterits erodiert.

Die „Indicated & Inferred Resources“ im Lizenzge-
biet sind, je nach bevorzugter Wichtung, in Tabelle 
2.21.2 zusammengefasst (PLATINA RESOURCES LTD. 
2013). 

Platina Resources Ltd. plant, Owendale so schnell 
wie möglich als Australiens vermutlich einzigen 
Platintagebau in Produktion zu bringen und dabei 
ca. 30 t Scandiumoxid/Jahr als Nebenprodukt zu 
gewinnen. Eine Scoping-Studie wurde im Frühjahr 
2015 vorgelegt. Derzeit laufen metallurgische Auf-
bereitungstests.

Südwestlich des Owendale-Komplexes liegt der 
Tout, der seit dem Jahr 2012 

von Jervois Mining Ltd. unter dem Projektnamen 
Syerston exploriert wird. Nach Auswertung der 
ersten Bohrungen steht auch hier ein abbauwürdi-
ger Laterit an, der ebenfalls teils deutlich erhöhte 
Gehalte an Scandium, Gallium, Vanadium und 
Kobalt aufweist.

Ein weiteres Scandiumvorkommen liegt am Lake 
Innes nahe Port Macquarie. Hier bildete sich lokal 
über einem Serpentinitkomplex ein 10 bis 30 m 

-
ten – wie auch in den anderen bereits genannten 
australischen Scandium-Nickel-Kobalt-Platin-La-
teriten – sich Scandium, in den mittleren und unte-

Tab. 2.21.2:   Ressourcen der Lagerstätte Owendale, New South Wales (PLATINA RESOURCES LTD. 
2013). 

@ Platin („cut-off grade“ 0,3 ppm Pt)
Erz 

[Mio. t]
Pt-Gehalt 

[ppm]
Pt-Inhalt 

[t]
Sc-Gehalt 

[ppm]
Sc-Inhalt 

[t]
Ni-Gehalt 

[%]
Co-Gehalt 

[%]

31,1 0,52 16,2 248
7.742 Sc
11.874 Sc2O3

0,15 0,05

@ Scandium („cut-off grade“ 300 ppm Sc)
Erz 

[Mio. t]
Pt-Gehalt 

[ppm]
Pt-Inhalt 

[t]
Sc-Gehalt 

[ppm]
Sc-Inhalt 

[t]
Ni-Gehalt 

[%]
Co-Gehalt 

[%]

23,7 0,36 8,5 384
9.083 Sc
13.931 Sc2O3

0,11 0,06

Owendale gesamt
Erz 

[Mio. t]
Pt-Gehalt 

[ppm]
Pt-Inhalt 

[t]
Sc-Gehalt 

[ppm]
Sc-Inhalt 

[t]
Ni-Gehalt 

[%]
Co-Gehalt 

[%]

43,6 0,43 18,7 286
12.463 Sc
19.115 Sc2O3

0,14 0,05
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angereichert haben. Nach WHITEHOUSE (2007) wur-
den in diesem Vorkommen durch den ehemaligen 
Lizenzinhaber, ebenfalls Jervois Mining Ltd., Res-
sourcen von 15,7 Mio. t Erz @ 1,46 % Ni, 0,09 % 
Co und 41 ppm Sc (644 t Sc-Inhalt) ermittelt. 

Anforderungen und Bewertung

Scandium ist ein so seltenes und wirtschaftlich 
derzeit unbedeutendes Metall, dass bisher keine 
Anforderungen an Lagerstätten (außer guter Infra-
struktur und vergleichsweise hoher Gehalte (> 100 
ppm Sc)) publiziert sind (ELSNER et. al 2010).

Jede der aufgeführten australischen Lagerstätten 
enthält ein Mehrhundertfaches der gegenwärtigen 
Weltjahresproduktion. Eine Aufnahme der Produk-
tion in nur einer dieser Lagerstätten würde den 
gesamten Weltmarkt für Scandium daher mas-

-
situation entstünde. Alle Projektentwickler hoffen 
deshalb darauf, dass die Nachfrage zumindest 
zukünftig sehr stark steigen wird. Sie argumen-
tieren übereinstimmend, dass, wenn ein größeres 
Angebot an Scandium aus einem geostrategisch 
sicheren Land wie Australien bestünde, sich auch 
ein Nachfragemarkt entwickeln würde. Da diese 
Auffassung von potenziellen Investoren gegen-
wärtig noch nicht geteilt wird, halten sich diese mit 
einem Engagement zurück. 

Weil die Lagerstätte Owendale Platin als Haupt-
wertmetall enthält und damit von der gegenwär-
tigen sehr geringen Nachfrage nach Scandium 
unabhängig ist, könnte diese Lagerstätte zuerst 
bzw. dennoch in Produktion gehen. Mit der dort 
dann beibrechenden Produktion von Scandium 
würde die gegenwärtige weltweite Nachfrage nach 
diesem Metall jedoch bereits um ein Vielfaches 
befriedigt, weshalb es die anderen Explorations-
unternehmen noch schwerer hätten, ihre Projekte 
umzusetzen.

Die Investition in eine Scandiumlagerstätte ist 
deutschen Unternehmen daher keinesfalls zu 
empfehlen.
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2.22 Seltene Erden
(Harald Elsner)

Abb. 2.22.1:   Ausgewählte Seltenerdlagerstätten in Australien.
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Überblick und Verwendung

Unter der Element- bzw. Rohstoffgruppe der Selte-
nen Erden (SE) werden Lanthan sowie die darauf 
im Periodensystem folgenden 14 Elemente bis 
hin zum Lutetium, einschließlich des chemisch 
ähnlichen Elements Yttrium, zusammengefasst. 

-
tion ebenfalls zu den SE zählt, besitzt dagegen 
völlig andere lagerstättengeologische Eigenschaf-
ten und wird daher aus geologischer Sicht nicht 
zu den SE gezählt. Es wird auch hier gesondert 
beschrieben (vgl. Kapitel 2.21).

Zur Untergruppe der leichten SE sollen hier die 
Elemente Lanthan (La), Cer (Ce), Praseodym 
(Pr) und Neodym (Nd) gezählt werden. Sie wer-
den durch das radioaktive, instabile Element Pro-
methium (Pr) von den schweren SE Samarium 
(Sm), Europium (Eu), Gadolinium (Gd), Terbium 
(Tb), Dysprosium (Dy), Holmium (Ho), Erbium (Er), 
Thulium (Tm), Ytterbium (Yb) und Lutetium (Lu) 
sowie Yttrium (Y) getrennt. 

größtenteils Verwendung in Erdöl-, Chemie- und 
Abgaskatalysatoren, als Politurmittel, in der Her-
stellung von Gläsern, in Legierungen sowie in der 
keramischen Industrie. Die selteneren schweren 
SE werden in der Produktion von Leuchtmitteln 
(speziell Eu, Tb und Y) und Permanentmagneten 
(Sm und Dy) benötigt.

Wichtige Vorkommen in Australien

Im Rahmen der weltweiten intensiven Suche nach 
SE-Vorkommen in den letzten Jahren wurden 
auch in Australien Dutzende Vorkommen (wieder)
entdeckt, exploriert und näher beschrieben. Nur 
weniger dieser Vorkommen besitzen jedoch eine 
wirtschaftliche Bedeutung. Dieses Kapitel kon-
zentriert sich – mit wenigen Ausnahmen – auf die 
Beschreibung der Vorkommen bzw. Lagerstätten 
mit einem erhöhten Anteil an schweren SE. An 
mehreren dieser Vorkommen haben sich chinesi-
sche oder japanische Unternehmen beteiligt bzw. 
ihre Unterstützung bei der Entwicklung zugesagt. 
Abbildung 2.4.1 gibt einen Überblick über ausge-
wählte australische Seltenerdlagerstätten, die im 
Folgenden beschrieben werden.

Western Australia

Western Australia ist mit Abstand der wichtigste 
Bundesstaat im Hinblick auf die Produktion von 
SE, da hier mit Mt. Weld bereits eine große Lager-
stätte in Produktion steht.

Der Mt. Weld Karbonatitkomplex liegt rund 14 km 
südlich des Ortes Laverton in der südlichen Mitte 
Westaustraliens. Der Komplex weist einen Durch-
messer von 3 bis 4 km auf und ist von einer 500 m 
breiten fenitischen Alterationszone umgeben. Ein-
zelne Karbonatitgänge treten noch bis in 5 km 
Entfernung vom Hauptkörper auf. Ein 10 bis 70 m 
mächtiger Laterit, der selbst wieder von lakustri-

überlagert den unverwitterten Karbonatit. Die-
ser Laterithorizont enthält stark erhöhte Gehalte 
an SE sowie regional hohe Konzentrationen an 
Phosphat, Niob, Tantal (vgl. Kapitel 2.23), Zirko-
nium und weiteren Metallen wie Titan, Vanadium, 
Chrom, Uran und Thorium (Abbildung 2.22.2). 

Die Teillagerstätten Central Lanthanide Deposit 
(CLD) und Duncan Deposit (DD) enthalten die 
höchsten Gehalte an SE, wobei im Duncan Depo-
sit der Anteil schwerer SE etwas höher ist (Tabelle 
2.22.1). Die größten SE-Konzentrationen lassen 
sich auf sekundären Monazit zurückführen, der 
im Vergleich zu Seifenmonaziten relativ niedrige 
Gehalte von 700 ppm Th und 30 ppm U enthält. 
Andere SE-Minerale in Mt. Weld sind Crandallit, 
Rhabdophan, Cerianit, Churchit und Xenotim, 
wobei die letzteren beiden Minerale die wichtigs-
ten Träger schwerer SE sind.

Die Mt. Weld-Lagerstätte wird von Lynas Corpora-
tion Ltd. abgebaut, die für den CLD bei einem „cut-
off grade“ von 2,5 % SEO „Measured, Indicated & 
Inferred Resources“ von 14,949 Mio. t Erz @ 9,8 % 
SEO (1.460.000 t SEO-Inhalt), 721 ppm ThO2 und 
29 ppm U3O8 sowie für den DD ebenfalls bei einem 
„cut-off grade“ von 2,5 % SEO „Measured, Indica-
ted & Inferred Resources“ von 8,992 Mio. t Erz @ 
4,8 % SEO (431.600 t SEO-Inhalt) und 441 ppm 
ThO2 ausweist. 

Im Mai 2011 begann Lynas Corporation Ltd. mit 
der Aufbereitung des seit 2007/2008 aufgehalde-
ten Erzes aus dem CLD (Abbildung 2.22.3) und 
im Juni 2013, nach mehrjährigem Rechtsstreit, mit 
der Produktion von SE-Produkten, in der mit tech-
nischer Unterstützung der französisch-belgischen 
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Abb. 2.22.2:   Abgedeckte geologische Übersichtskarte und Schnitt durch den Mt. Weld 
Karbonatitkomplex (JAIRETH et al. 2014).
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Rhodia S.A. errichteten Aufbereitungsanlage in 
Kuantan/Malaysia (LAMP).

Im Norden von Western Australia, rund 655 km 
nordwestlich von Alice Springs, liegt das Projekt 
Browns Range von Northern Minerals Ltd. Die 
Infrastruktur und die klimatischen Verhältnisse 
an diesem Standort sind sehr schlecht. Hier tritt 

hämatitisierten Brekzien im wesentlichen Xenotim 
als SE-Mineral auf. Bei einem „cut-off grade“ von 
0,15 % SEO betragen die „Indicated & Inferred 
Resources“ der sechs Teillagerstätten Cyclops, 
Banshee, Area 5, Gambit, Gambit West und Wol-
verine 8,98 Mio  t Erz @ 0,63 % SEO (56.663 t 
SEO-Inhalt). Davon enthält Wolverine 4,97 Mio. t 
Erz @ 0,86 % SEO (42.560 t SEO-Inhalt), 43 ppm 
U3O8 und 30 ppm ThO2. Die insgesamt im Tief- und 
Tagebau gewinnbaren „Probable Reserves“ wur-
den mit 3,41 Mio. t Erz @ 0,692 % SEO (23.595 t 
SEO) berechnet. Northern Minerals plant eine 
Aufbereitung der SE-Erze zu einem SEO-Misch-
konzentrat @ 92 % SEO. Über die Abnahme des 
zu erzeugenden Mischkonzentrats besteht ein 
„memorandum of understanding“ mit der japani-
schen Sumitomo Corporation.

Mit John Galt exploriert Northern Minerals in der 
östlichen Kimberley Region Western Australias 
(rund 200 km südlich von Kununurra) eine ähnli-
che Lagerstätte. 

Die Polymetalllagerstätte Brockmans (ehemals 
Hastings) liegt 18 km südöstlich von Halls Creek 
in der östlichen Kimberley Region und wurde ab 
1982 exploriert (CHALMERS 1990). Die Minera-
lisation ist an einen 5 bis 35 m mächtigen, über 
3,5 km streichende Länge verfolgbaren, pyroklas-
tischen, trachytischen Tuffhorizont („Niobium Tuff“) 
gebunden. Er besitzt ein Alter von ca. 1.848 Ma. 
Die Haupterzminerale in Brockman-Hastings sind 
Zirkon, amorpher Zirkon, Columbit und Y-führende 
SE-Niobate. Untergeordnet treten Bertrandit, Bas-
tnäsit, Ca-Bastnäsit, Parisit, Synchisit, Chalcopyrit, 
Bleiglanz, Pyrit, Zinkblende, Thorit, amorpher Tho-
rit und Ilmenit auf. Gallium ist im Kristallgitter des 
Kaliumglimmers eingebaut. Alle Erzminerale sind 
extrem feinkörnig ausgebildet und in der Gesteins-
matrix aus Quarz, Glimmer und Albit feinst verteilt. 

Die „Indicated & Inferred Resources (Stand 2011) 
von Brockmans belaufen sich auf 36,2 Mio. t Erz @ 
0,89 % ZrO2, 0,35 % Nb2O5, 0,21 % SEO (76.000 t 
SEO-Inhalt), 318 ppm HfO2, 182 ppm Ta2O5 (vgl. 

Abb. 2.22.3:   Luftaufnahme des Tagebaus Mt. Weld mit aufgehaldetem Erz (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von Lynas Corporation Ltd.).
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Kapitel 2.23) und 110 ppm Ga2O3. Die Th-Gehalte 
liegen zwischen 259 und 371 ppm. Gegenwärtiger 
Lizenzinhaber ist Hastings Rare Metals Ltd., die 
anstrebt, das Vorkommen im Jahr 2016 in Abbau 
nehmen zu können. 

Im Juli 2013 wurde von Hastings Rare Metals die 
Entdeckung von zwei weiteren ähnlichen Lager-
stätten publiziert: Levon, ca. 1,3 km südlich und 
Haig, rund 4,5 km südwestlich von Hastings.

Hastings Rare Metals ist ebenfalls Hauptlizenzin-
haber der Lagerstätte Yangibana, rund 900 km 
nördlich von Perth bzw. 300 km nordöstlich von 
Carnarvon. Diese besitzt bei einem „cut-off grade“ 
von 0,5 % SEO „Indicated & Inferred Resources“ 
von 6,79 Mio. t Erz @ 1,52 % SEO (103.200 t 
SEO-Inhalt). Es handelt sich vorwiegend um 
Siderit, Magnetit und Hämatit sowie untergeordnet 
Monazit, Bastnäsit und andere Minerale führende, 

stark radioaktive Gänge, die über ein Gebiet von 
500 km2 Fläche verbreitetet sind. Ihre Mächtigkeit 
beträgt 2 bis 25 m, wobei sich einzelne Gänge 
über 25 km streichende Länge verfolgen lassen. 
Details zu den Th- und U-Gehalten der Erzgänge 
sind bisher nicht publiziert.

Im südöstlichen Teil der Kimberley Region liegt 
die Karbonatitlagerstätte Cummins Range. Diese 
befand sich unter Lizenz der ehemaligen Naviga-
tor Resources Ltd., die letztmalig zum Februar 
2012, bei einem „cut-off grade“ von 1 % SEO, 
„Inferred Resources“ von 4,9 Mio. t Erz @ 1,74 % 
SEO (85.260 t SEO-Inhalt), 11,2 % P2O5, 216 ppm 
U3O8 und 36 ppm Th auswies. Aufgrund des Ver-
falls der SE-Preise und des allgemeinen Desin-
teresses an dieser Lagerstätte, in der leichte SE 
deutlich dominieren, musste der Lizenzinhaber im 
April 2013 Insolvenz anmelden.

Tab. 2.22.1:   Variation in der chemischen Zusammensetzung einzelner Monazit- und Xenotim- 
Körner aus Schwermineralkonzentraten Westaustraliens (nach VAN EMDEN et al. 
1997). 

Monazit Xenotim

Streuung
Mittelwert

Streuung
Mittelwert

Mean Standard-
abweichung Mean Standard-

abweichung

La2O3 8,9 – 21,0 14,53 2,13 k. A. k. A. k. A.
Ce2O3 21,7 – 35,0 28,52 2,17 k. A. k. A. k. A.
Pr2O3 1,8 – 3,2 2,53 0,26 k. A. k. A. k. A.
Nd2O3 4,8 – 12,7 8,85 0,26 k. A. k. A. k. A.
Sm2O3 0,36 – 2,89 1,53 0,45 < 0,161) – 1,82 0,47 0,22
Gd2O3 < 0,161) – 2,71 0,88 0,51 < 0,161) – 4,56 1,91 0,59
Dy2O3 < 0,161) – 1,28 0,26 0,30 2,4 – 7,5 5,11 0,72
Ho2O3 k. A. k. A. k. A. < 0,161) – 1,59 1,17 0,16
Er2O3 < 0,161) – 0,45 0,02 0,08 2,5 – 6,6 4,63 0,49
Tm2O3 k. A. k. A. k. A. < 0,161) – 0,70 0,70 0,14
Yb2O3 k. A. k. A. k. A. 1,4 – 11,4 4,56 1,22
Lu2O3 k. A. k. A. k. A. < 0,161) – 1,95 0,54 0,24
Y2O3 < 0,061) –  6,25 1,19 0,66 40,2 – 53,2 46,82 1,91
ThO2 1,2 – 21,9 8,79 0,08 < 0,171) – 8,44 0,46 0,68
UO2 < 0,171) – 0,75 0,08 0,23 < 0,171) – 5,82 0,57 0,86
CaO 0,12 – 2,50 0,98 1,10 < 0,021) – 0,54 0,06 0,06
SiO2 0,12 – 4,01 1,09 0,66 < 0,021) – 1,98 0,38 0,26
P2O5 25,1 – 32,6 30,33 1,24 29,7 – 36,4 34,55 0,73

Summe 92,5 – 103,1 99,58 2,10 96,0 – 105,2 101,93 1,17
 

1) = unterhalb der Nachweisgrenzen, k. A. = keine Angaben
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In den Schwermineralseifenlagerstätten Westaus-
traliens, von denen einige zum Teil seit Jahrzehn-
ten in Abbau stehen, treten Monazit und weit 
untergeordnet Xenotim als SE-Minerale auf. Im 
Gegensatz zu den in Tabelle 2.22.1 aufgelisteten 
Gehalten von Einzelkörnern, enthält Monazitkon-
zentrat aus Eneabba im Durchschnitt 6,4 % ThO2 
und 0,31 % U3O8, aus Capel 7 % ThO2 und aus 
Yoganup 6,5 – 7,0 % ThO2 (ELSNER 2010). Im Jahr 
1994 wurde dem langjährigen Aufkäufer, der heuti-
gen belgisch-französischen Rhodia S.A., eine Ver-
längerung der Genehmigung zur Deponierung der 
bei der Aufbereitung von Seifenmonazit anfallen-
den radioaktiven Abfälle in La Rochelle/Frankreich 
verweigert, sodass mangels Abnehmer auch die 
Monazitproduktion in Australien eingestellt wurde 
(KINGSNORTH & CHEGWIDDEN 2001). In den Jahren 
zuvor wurden jährlich bis zu 20.000 t Monazit- und 
bis zu 100 t Xenotim-Konzentrate in Western Aust-
ralia produziert. An diesem SE-Potenzial ist derzeit 
die kanadische Medaillon Resources Ltd. interes-
siert, die den Erwerb von Monazitkonzentraten aus 
aller Welt und deren Aufbereitung zu SE-Produk-
ten in einer zentralen, neu zu errichtenden Anlage 
in Duqm/Oman plant.

Northern Territory

Im Northern Territory sind zwei SE-Lagerstätten 
von Bedeutung. Die Seltene Erden-Phosphat-
Uran-Thorium-Lagerstätte Nolans Bore liegt 
135 km nordnordwestlich von Alice Springs bzw. 
nur 10 km westlich des Stuart Highways. Sie 
besteht aus einer Anzahl E-NE-streichender und 
steil nach Norden einfallender, 0,3 bis 25 m mäch-
tiger, SE-führender Fluorapatitgänge. Diese sind 
vor 1,244 +– 10 Ma in einen stark kaolinitisierten 
Orthogneis eingedrungen. Ein Großteil der Lager-
stätte ist von bis zu 4,5 m mächtigen quartären 
Lockergesteinen bedeckt. Die Hauptminerale in 
Nolans Bore sind Fluorapatit, Allanit, Epidot und 
Cheralit, wobei die SE in letzterem Mineral kon-
zentriert sind. Dieser Cheralit füllt Mikrostörungen 

30 bis 35 % der SE in der Kristallstruktur des Apa-
tits. Bei den SE handelt es weit vorwiegend um 
leichte SE (Tabelle 2.22.2). 

Lizenzinhaber der Nolans Bore Lagerstätte ist Ara-
fura Resources Ltd., die im Juni 2012 bei einem 
„cut-off grade“ von 1 % SEO eine Ressource („Mea-
sured, Indicated & Inferred“) bis in 215 m Teufe von 

47 Mio. t Erz @ 2,6 % SEO (1,217 Mio. t SEO-In-
halt), 11 % P2O5 und 186 ppm U3O8 publizierte. 
Seit Dezember 2012 beinhalten die Ressourcen 
im Tagebau gewinnbare „Probable Reserves“ von 
24 Mio. t Erz @ 2,8 % SEO (672.000 t SEO-In-
halt), 12 % P2O5 und 204 ppm U3O8. Zusätzlich 
enthält das Erz 0,36 % ThO2 bzw. 0,27 % Th; ins-
gesamt würden bei der Aufbereitung nur des im 
Tagebau gewinnbaren Erzes also rund 65.000 t 
Thorium anfallen! Eine erste Bankable Feasibili-
ty-Studie (BFS) wurde 2008 vorgelegt. Gegenwär-
tig plant Arafura Resources Ltd. die Aufbereitung 
des Erzes zu SE-Mischprodukten in Australien, die 
außerhalb des Landes – offenbar in China – sepa-
riert werden sollen sowie die Beiproduktion von 
Uran, Gips und Phosphaten. Die hierfür benötig-
ten Investitionen betragen ca. 1.408 Mio. A$. Zur 
Verwendung bzw. Deponierung des Thoriums liegt 
seitens des Lizenz inhabers keine Stellungnahme 
vor. Die chinesische ECE Nolans Investment Com-
pany Pty Ltd. hält 24,86 % der Aktien von Arafura 
Resources Ltd. Zudem besteht ein „memorandum 
of understanding“ mit der chinesischen Shenghe 
Resources Holding Co. Ltd. 

Im Jahr 2010 entdeckte die heutige Crossland 
Strategic Metals Ltd. in ihrem Projekt Charley 
Creek, rund 120 km westlich von Alice Springs 
gelegen, eine relativ große Seifenlagerstätte mit 
durchschnittlich 2,54 % Schwermineralgehalt. 
Die Mächtigkeit der Seife beträgt durchschnittlich 
17 m, maximal 30 m. Die „Indicated & Inferred 
Resources“ der beiden Teillagerstätten Western 
Dam und Cattle Creek, die nur einen sehr kleinen 

805 Mio. t Erzsand @ 292 ppm TREO (235.000 t 
SEO-Inhalt) oder mineralogisch 57.965 t Xenotim, 
328.135 t Monazit und 415.560 t Zirkon. Hierbei 
enthält Xenotim vor allem schwere SE und Monazit 
leichte SE (Abbildung 2.22.4 und Tabelle 2.22.2). 

Die Ergebnisse einer Scoping-Study wurden im 
April 2013 vorgelegt. Crossland Strategic Metals 
Ltd. plant demnach die Abtrennung von Zirkon, 
Ilmenit und eventuell Rutil, Monazit und Xenotim 
aus dem Schwermineralspektrum der Lagerstätte 
sowie die Aufbereitung der beiden letztgenann-
ten Minerale zu SE-Mischkarbonaten sowie Ura-
nylperoxid. Das bei der Aufbereitung anfallende 
Thorium soll endgelagert werden. Die hierfür 
benötigten Investitionen liegen bei 156 Mio. A$. 

2014 sämtliche Arbeiten an dem Projekt. Die mal-
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aiische HK Rare Earth Sdn Bhd hält 19,265 % der 
Aktien von Crossland Strategic Metals Ltd. 

Erwähnenswert sind auch die Explorationsarbeiten 
auf Xenotim bzw. die schweren Seltene Erden von 
Spectrum Rare Earths Ltd. (ehemals TUC Resour-
ces Ltd.) rund um die Stromberg bzw. Skyfall Pro-
spekte, rund 200 km südlich Darwin. Hier liegen 
jedoch noch keine Ressourcenberechnungen vor.

South Australia

In South Australia liegt die sehr große Eisen-Kup-
fer-Gold-Uran-Lagerstätte Olympic Dam, deren 
vor 1,59 Ga entstandenes Brekzienerz, neben den 
derzeit ausgebrachten Metallen Kupfer, Uran, Gold 
und Silber, auch geschätzte 53 Mio. t SEO enthält. 

Bastnäsit und Florencit, untergeordnet auch Syn-
chysit, Monazit, Xenotim, Zirkon, Crandallit und 
verschiedene Uranminerale. Diese treten feinst 
verteilt in Gangmineralen und als Einschlüsse 

JAIRETH et al. 2014). Der Betrei-
ber BHP Billiton Plc zeigte auch zu Zeiten hoher 
SE-Preise kein Interesse, die vornehmlich leichten 
Seltenen Erden aus Olympic Dam auszubringen.

New South Wales

In New South Wales treten SE in abbauwürdigen 
Mengen und Konzentrationen bei Toongi, 30 km 
südlich von Dubbo, auf. Das dortige, seit mehre-
ren Jahren von Alkane Resources Ltd. entwickelte 
Projekt Dubbo Zirconium basiert auf dem Abbau 
eines mineralisierten Trachyts jurassischen Alters 
in einem bis zu 100 m tiefen Tagebau und über 
mindestens 35 Jahre. In einem komplexen Auf-
bereitungsprozess sollen vor Ort verschiedene 
Zirkonium-Produkte, ein Hafnium-Produkt, ein 
Niob-Konzentrat mit erhöhtem Ta2O5-Gehalt (vgl. 
Kapitel 2.23), ein leichtes SE-Chlorid-Konzentrat 
(geplant 4.665 t/Jahr) und ein schweres SE-Chlo-
rid-Konzentrat (geplant 1.309 t/Jahr) erzeugt 
werden. Zur Aufbereitung und zum Vertrieb der 
SE-Chlorid-Konzentrate wurde im Juli 2012 ein 
„memorandum of understanding“ mit dem japa-
nischen Technologieträger Shin-Etsu Chemical 
Co. Ltd. unterzeichnet. Die Produktion soll 2016 
beginnen.

Die „Measured Resources“ der Lagerstätte Toongi 
bis 55 m Teufe betragen 35,7 Mio. t Erz und die 
„Indicated Resources“ zwischen 55 bis 100 m 
Teufe zusätzlich 37,5 Mio. t Erz mit jeweils durch-
schnittlich 1,94 % ZrO2, 0,04 % HfO2, 0,46 % 
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Abb. 2.22.4:   Vergleichende Verteilung der SEO, Thorium und Uran im Monazit und Xenotim der 
Charley Creek-Lagerstätte (nach CROSSLAND URANIUM MINERALS LTD. 2012). 
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Nb2O5, 0,03 % Ta2O5 und 0,89 % SEO (651.400 t 
SEO-Inhalt). Die in den Ressourcen enthalte-
nen „Proved Reserves“ bis 26 m Teufe liegen bei 
8,07 Mio. t Erz und die „Probable Reserves“ zwi-
schen 26 bis 45 m bei zusätzlich 27,86 Mio. t Erz 
mit jeweils durchschnittlich 1,93 % ZrO2, 0,04 % 
HfO2, 0,46 % Nb2O5, 0,03 % Ta2O5 und 0,88 % 
SEO. 

Alkane Resources Ltd. hat auch den 4 km nord-
westlich des Toongi Erzkörpers gelegenen, rund 
halb so großen Railway Trachyt abgebohrt. Dabei 
wurden Durchschnittsgehalte von 0,912 % ZrO2, 
0,022 % HfO2, 0,24 % Nb2O5, 0,014 % Ta2O5 und 
0,416 % SEO angetroffen. 

Ein Projekt mit sehr ähnlicher Wertmineralführung, 
jedoch wesentlich niedrigeren Gehalten und in 
einer stark verwitterten peralkalinen granitischen 
Intrusion, verfolgt Capital Mining Ltd. In einem 
1.000 x 1.500 m großen Gebiet im Komplex Nar-
raburra, rund 177 km nordwestlich von Canberra 
gelegen, konnte dieses Junior Explorationsunter-
nehmen bis in 50 m Teufe „Inferred Resources“ 
von 73,2 Mio. t Erz @ 0,129 % Zr(Hf)O2, 473 ppm 
SEO (34.600 t SEO-Inhalt), 126 ppm Nb2O5, 
61 ppm ThO2, 54 ppm Ga2O3 und 118 ppm Li2O 
nachweisen. Der Anteil der schweren SEO inklu-
sive Y2O3 liegt über 30 Vol.-%, weitere Einzelheiten 
sind noch nicht publiziert.

Queensland

Das größte SE-Projekt in Queensland ist Milo von 
GBM Resources Ltd., rund 20 km westlich von Clon-
curry. Dabei handelt es sich um eine im Jahr 2010 
entdeckte polymetallische IOGC-Brekzienlager-
stätte mit Kupfer, Gold, Uran, Phosphat, Seltenen 
Erden und eventuell Molybdän als ausbringbare 
Wertmetalle bzw. -minerale. Die gegenwärtigen 
„Inferred Resources“ betragen bei einem „cut-off 
grade“ von 300 ppm SEO 187 Mio. t Erz @ 0,75 % 
P2O5 und 620 ppm SEO (113.000 t SEO-Inhalt), bzw. 
88 Mio. t Erz @ 0,11 % Cu, 130 ppm Co, 65 ppm 
Mo, 60 ppm U, 1,63 ppm Ag und 0,04 ppm Au.

GBM Resources Ltd. plant, die Lagerstätte im 
Tagebau abzubauen, das Erz vor Ort zu Vorkon-
zentraten mit 5 % SEO aufzukonzentrieren und 
dann in Townsville ein 99 %iges SEO-Misch-
konzentrat herzustellen. Gegenwärtig wird das 
Milo-Projekt von GBM Resources Ltd. aufgrund 

des geringen Investoreninteresses nicht vorrangig 
weiter verfolgt.

Die Uran-Skarnlagerstätte Mary Kathleen liegt 
zwischen Mount Isa und Cloncurry und stand zwi-
schen 1958 und 1963 sowie zwischen 1974 und 
1982 in Produktion. In diesen beiden Zeiträumen 
lieferte sie Uranerzkonzentrate mit insgesamt 
7.532 t U- bzw. 8.882  t U3O8-Inhalt. In Mary Kath-

-
wellit auch SEO, vor allem leichte SEO, enthält. 
Yttrium ist dagegen im Kristallgitter von Granat fest 
gebunden. Der Durchschnittsgehalt an SEO im Erz 
lag bei rund 4  %, die zwischenzeitlich rekultivier-
ten, radioaktiven und schwermetallreichen Halden 
sollen 7,1 Mio. t Material @ 6,4 % SEO (454.000 t 
SEO-Inhalt) enthalten.

Victoria

Im Bundesstaat Victoria sind keine Primärerzla-
gerstätten von SE bekannt, doch treten im Mur-
ray Basin rund um den Ort Horsham (Abbildung 
2.22.5) pliozäne Schwermineralseifen auf, die 
neben den Hauptwertmineralen Ilmenit, Leukoxen, 
Rutil und Zirkon auch große Mengen des hoch-
radioaktiven leichten SE-Minerals Monazit und 
des normalerweise weniger radioaktiven schwere 
SE-Minerals Xenotim enthalten. Die genauen U- 
und Th-Gehalte der Monazite bzw. Xenotime aus 
dem Murray Basin sind allerdings noch nicht pub-
liziert. Die Schwermineralseifen rund um Horsham 
entstanden im küstennahen offshore-Bereich und 
sind deswegen sehr feinkörnig. Dies war über viele 
Jahrzehnte seit ihrer Entdeckung im Jahr 1982 das 
Haupthindernis für ihre Nutzung. Zwischenzeitlich 
stehen jedoch technische Möglichkeiten für eine 
optimierte Aufbereitung zur Verfügung, sodass 
gegenwärtig zwei Unternehmen an ihrer Erschlie-
ßung arbeiten.

Australian Zircon NL ist zu 80 % Lizenzinhaber 
(20 % Orient Zirconic Resources (Australia) Pty 
Ltd./China) der WIM 150 Seife mit bei einem 
„cut-off grade“ von 1 % SM (Schwerminerale) 
„Measured, Indicated & Inferred Resources“ von 
1,65 Mrd. t Erzsand @ 3,7 % SM (61,05 Mio. t 
SM-Inhalt). In den Ressourcen sind „Proved & 
Probable Reserves“ von 552 Mio. t Erzsand @ 
4,3 % SM (23,74 Mio. t SM-Inhalt) enthalten. 
Die SM-Verteilung ist 31,4 % Ilmenit, 20,7 % 
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Zirkon, 11,7 % Rutil + Anatas, 6,0 % Leukoxen, 
2,1 % Monazit (1,28 Mio. t Monazitinhalt), 0,38 % 
Xenotim (232.000 t Xenotiminhalt) und 27,72 % 
Nichtwertminerale (vor allem Goethit, Spinell, Tur-
malin, Al-Silikate). Ilmenit, Leukoxen, Rutil und 
Zirkon besitzen durchschnittliche Korngrößen 
von 40 bis 49 μm, Monazit und Xenotim dagegen 
von nur 35 μm. Die Abraummächtigkeit beträgt 
6 bis 8 m, die Erzsandmächtigkeit 10 bis 12 m. 
Im Jahr 2013 legte Australian Zircon eine BFS 
zur WIM 150 Seife vor und arbeitet an deren Auf-
schluss. Hauptaktionär von Australian Zircon ist 
das österreichische Handelshaus DCM DECO-
metal International Trading GmbH, das sich auch 
die Vermarktungsrechte für alle Produkte gesichert 
hat. 

Astron Ltd. mit Hauptsitz in Hongkong entwickelt 
die Donald- (WIM 250-) und Jackson- (WIM 200-) 
Seifen mit Gesamtressourcen („Indicated & Infer-
red“) von 4,5 Mrd. t Erzsand @ 4 % SM (180 Mio. t 
SM-Inhalt). Donald besitzt „Measured, Indicated 
& Inferred Resources“ von 4,039 Mrd. t Erzsand 
@ 4,8 % SM (193,9 Mio. t SM-Inhalt). In den 
Ressourcen sind „Proved & Probable Reserves“ 
von 461 Mio. t Erzsand @ 5,9 % SM (27,2 Mio. t 

SM-Inhalt) enthalten. Es handelt sich damit um 
eine der größten SM-Seifenlagerstätten der Erde. 
Die SM-Verteilung der Hauptwertminerale ist 
33,4 % Ilmenit, 18,4 % Zirkon, 8,4 % Rutil + Ana-
tas und 17,3 % Leukoxen. Die Gehalte an Mona-
zit und Xenotim wurden nicht publiziert, dürften 
aber denen in der WIM 150 Seife ähneln. Im Jahr 

-
bility-Studie (DFS) zur Lagerstätte Donald ab und 
plant nun die Aufbereitung des vor Ort erzeugten 
SM-Konzentrats in China.

Die benachbarten WIM 50 bzw. WIM 100 Seifen 
enthalten dagegen bei einem Durchschnittsgehalt 
von 3,5 % SM bzw. 6,7 % SM „nur“ 25 Mio. t SM 
bzw. 12 Mio. t SM.

Anforderungen und Bewertung

Festgesteinslagerstätten mit vorwiegend leichten 
SE müssen, um wirtschaftlich interessant zu sein, 
Mindestgehalte von 1 % SEO und 1 Mio. t SEO-In-
halt besitzen. Grenzwerte für Primärlagerstätten 
mit erhöhten Gehalten an schweren SE bestehen 

Abb. 2.22.5:   Lage der WIM-Seifenlagerstätten im südlichen Murray Basin, Victoria  
(JAIRETH et al. 2014).
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nicht, doch sollte der Anteil an schweren SE mög-
lichst hoch sein. 

In allen Lagerstätten sollten die U- bzw. Th-Ge-
halte zudem < 100 ppm (< 120 ppm U3O8) bzw. 
< 400 ppm (< 450 ppm ThO2) betragen, da das 
Erz sonst nicht ohne Sondergenehmigung trans-
portiert werden darf und auch bei der Aufbereitung 
sehr große Mengen radioaktiver Abfälle anfallen. 
Alternativ kann das anfallende Uran vermarktet 
werden, während es für Thorium derzeit weltweit 
keine Interessenten gibt. 

Einen Überblick über die entsprechenden Verhält-
nisse in den australischen SE-Lagerstätten gibt 
Tabelle 2.22.2.

Das Interesse der deutschen Industrie an einer 
Beteiligung an einem SE-Bergbauprojekt – unab-
hängig von der Lage (Land) – ist aktuell aufgrund 
der seit Ende 2011 wieder sehr stark gesunkenen 
Weltmarktpreise, des Überangebots an leichten 
SE, des relativ hohen Kapitalbedarfs und nicht 
zuletzt aufgrund der Komplexität der Wertschöp-
fungskette sehr gering.

Deutsche Verbraucher von leichten SE können 
diese in praktisch unbegrenzter Menge über Lynas 
Corporation Ltd. aus der Mt. Weld-Lagerstätte bzw. 
aus Malaysia beziehen. Unternehmen, die eher 

Projekten Browns Range und Brockman-Hastings 
Investitionsmöglichkeiten. Da diese Festgesteins-
projekte jedoch einen hohen Investitionsbedarf 
bei begrenzten Vorräten haben, kann deutschen 
Abnehmern, die sich mit schweren SE absichern 
wollen, eine einfachere und wesentlich günstigere 
Strategie empfohlen werden:

Als Rohstoff bietet sich dabei Xenotim an, ein 
schweres SE-Y-Phosphat, das beibrechend mit 
geringen Investitionen aus den Seifenlagerstätten

 – Charley Creek (Northern Territory) mit Res-
sourcen > 58.000 t Xenotim,

 – WIM 150 (Victoria) mit Ressourcen von 
232.000 t Xenotim (Österreichischer Haupt-
gesellschafter) und

 – Donald (Victoria) mit Ressourcen von ca. 
730.000 t Xenotim (Aufbereitung in China)

separiert werden könnte. 

-
gend leichte SE enthält, wäre zuvor abzutrennen. 
Xenotim enthält zwar im weltweiten Durchschnitt 
rund 1 % U3O8 (Monazit: 0,3 % U3O8), aber nur 
0,85 % des nicht nutzbaren ThO2 (Monazit: 6 – 7 % 
ThO2). Die Abtrennung eines SE-Mischkonzentrats 
aus Xenotim mittels zwischen 1975 und 1994 bereits 
in Malaysia kommerziell angewandter Standard-
verfahren müsste in Australien erfolgen, wo auch 
das anfallende Uran vermarktet werden könnte 
bzw. das Thorium deponiert werden müsste. Die 
Separation des schweren SE-Mischkonzentrats 
würde dann vorzugsweise im Lohnverfahren durch 
Rhodia S.A. in La Rochelle/Frankreich erfolgen, wo 
hierfür ausreichende Erfahrungen vorliegen.
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2.23 Tantal
(Harald Elsner)

Abb. 2.23.1:   Ausgewählte Tantallagerstätten und -vorkommen in Australien.
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Überblick und Verwendung

Tantal (Ta) ist ein graphitgraues, glänzendes 

sich angereichert ausschließlich:

 – in sogenannten Selten-Element-Graniten 
(bzw. -Trachyten),

 – in deren grobkörnigen Restdifferentiaten, den 
Pegmatiten, sowie

 – zusammen mit anderen Schwermineralen als 
Nebenprodukt in Seifen. 

Geringe Tantalmengen werden auch als Beipro-
dukt der Niobproduktion aus Pyrochlor (Brasilien, 
Russland) sowie aus Rückständen der Zinnerzpro-
duktion (Zinnhütten) in Südostasien extrahiert.

Wichtigste Tantalerzminerale sind die Glieder der 
Columbit-Tantalitreihe, (Fe,Mn)(Nb,Ta)2O6, gefolgt 
von Tapiolit, FeTa2O6, Wodginit, (Mn,Sn,Ti)Ta2O6, 
und Mikrolith, Ca2Ta2O6(O,OH,F).

Tantal ist ein wichtiger Rohstoff für sehr kleine 
Kondensatoren mit hoher Kapazität, sogenannten 
Elektrolytkondensatoren (Elkos). Als Legierungs-
zusatz wird Tantal zur Herstellung karbidhaltiger 
Werkzeug- und Schneidstähle, zur Herstellung 
von Superlegierungen, für Komponenten in der 
chemischen Prozessindustrie, Nuklearreaktoren 
und für Raketenteile verwendet. Tantalpentoxid, 
Ta2O5, wird zur Herstellung hochlichtbrechender 
Gläser und spezieller Kristallmaterialien benötigt. 

-
schen und als Superlegierungen in der metallur-
gischen Industrie (ELSNER et al. 2010).

Wichtige Vorkommen in Australien

Abbildung 2.23.1 gibt einen Überblick über aus-
gewählte australische Tantallagerstätten und  
-vorkommen, die im Folgenden beschrieben wer-
den.

Western Australia

Die australische Tantalproduktion war bisher auf 
Western Australia beschränkt, wobei das dortige 
Department of Mines and Petroleum aus Vertrau-
lichkeitsgründen seit 2009 die Menge des im Jahr 
verkauften Tantalitkonzentrats nicht mehr angibt. 

Letzte Erzproduzenten waren bis Februar 2012 
Global Advanced Metals Pty Ltd. aus der Lager-
stätte Wodgina und bis Juli 2012 Galaxy Resour-
ces Ltd. aus der Lagerstätte Mount Cattlin. Seit-
dem sind diese beiden Abbaubetriebe gestundet.

Die Tantal-Zinn-Beryllium-Pegmatitlagerstätte 
Wodgina liegt 109 km südöstlich von Port Hed-
land im Nordwesten von Western Australia. Der 
dortige Hauptpegmatit ist rund 1 km lang, 5 bis 
40 m mächtig und wurde vor 2.829 +– 11 Ma mine-
ralisiert. Als Tantalminerale enthält er Mangano-
tantalit mit untergeordneten Beimengungen von 
Manganocolumbit und Wodginit sowie etwas Mik-
rolith und Fersmit (FETHERSTON 2004). 

Die Lagerstätte wurde 1902 entdeckt und stand 
seitdem auch in Abbau (auf Zinn). Alluviale und 
eluviale Seifen um Wodgina wurden erstmals drei 
Jahre später auch auf Tantal abgebaut. Die groß-
kommerzielle Gewinnung von Tantal begann 1988. 
1996 übernahm Sons of Gwalia Ltd. die Aktivitä-
ten in Wodgina und steigerte bis 2002 die jährliche 
Abbaukapazität sukzessive auf eine Erzmenge mit 
635 t Ta2O5-Inhalt. Im Jahr 2004 ging Sons of Gwa-
lia in Konkurs. 

Alle Tantal-, Zinn- und Lithiumaktivitäten der ehe-
maligen Sons of Gwalia in Westaustralien über-
nahm im August 2007 Talison Minerals Pty Ltd., 
die sich 2009 aufspaltete und ihre Tantalaktivitäten 
2010 im Unternehmen Global Advanced Metals 
Pty Ltd. konzentrierte. Das von Global Advanced 
Metals bzw. ihren Vorgängerunternehmen verar-
beitete und veredelte Tantalerz und auch das mit 
gewonnene Zinnerz stammen seit 1988 aus dem 
Tagebau Mount Cassiterite und dem einige Jahre 
später eröffneten Tagebau Mount Tinstone. Die 
dortigen Erzminerale sind Wodginit, Cassiterit und 
Tapiolit, gefolgt von Manganocolumbit, Mangano-
tantalit mit Mikrolith sowie Spuren von Calciotan-
talit (FETHERSTON 2004). 

Das in Wodgina zu einem Konzentrat aufberei-
tete Erz wurde per Lkw nach Greenbushes (siehe 
unten) transportiert, wo mit einer Jahreskapazität 
von 450 t Ta2O5

hergestellt wurden. Zwischen Dezember 2008 und 
Januar 2011 war der Abbau in Wodgina (Abbil-
dung 2.23.2) aufgrund der niedrigen Tantalpreise 
auf dem Weltmarkt gestundet, war dann bis Ende 
Februar 2012 wieder in Betrieb und ist seitdem 
wieder gestundet. 
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Nach FETHERSTON (2004) ergaben sich nach Daten 
von Sons of Gwalia aus dem Jahr 2002 für die „Wod-
gina Operating Mine“-Ressourcen von 86,5 Mio. t 
Erz @ 270 ppm Ta2O5 (23.355 t Ta2O5-Inhalt), 
inklusive Reserven von 63,5 Mio. t Erz @ 270 ppm 
Ta2O5 (17.145 t Ta2O5-Inhalt). Aktuellere Vorratsda-
ten wurden seitdem nicht publiziert.

Die Gewinnung und Aufbereitung von Tantal aus 
dem Lithium-Zinn-Tantal-Pegmatit Greenbushes 
(vgl. Kapitel 2.15) im Südwesten von Western 
Australia begann erst im Jahr 1992. Zinn wurde 
in Greenbushes dagegen schon 1888 (aus Sei-
fen) und Lithium seit 1983 ausgebracht. Auch 
Kaolin wurde früher aus Greenbushes gewonnen 
(FETHERSTON 2004). 

1992 startete der Abbau auf wenig verwitterte Tan-
talerze, der wegen großer Nachfrage so schnell 
voranschritt, dass im April 2001 unterhalb des 
zwischenzeitlich auf Tantal fast völlig ausgeerz-
ten Tagebaus Cornwall ein Tiefbau in Betrieb 
genommen wurde. Ein Jahr später kollabierte der 
Welttantalmarkt und der untertägige Abbau wurde 

gestundet. Zwischen 2004 und 2005 war er wie-
der in Betrieb und ist seit 2005 wieder dauerhaft 
gestundet. Gegenwärtig produziert Global Advan-
ced Metals geringe Mengen Ta2O5-Konzentrate 
aus Tantaliterzkonzentraten, die beim Nachbarbe-
trieb von Talison Lithium in Greenbushes, durch 
Galaxy Resources bei Ravensthorpe (siehe unten) 
und gelegentlich in Wodgina (siehe oben) anfallen 
(freundliche mündliche Mitteilung, Talison Lithium). 

Nach INGHAM et al. (2012) enthält Greenbushes 
Ressourcen von 118,4 Mio. t Erz @ 220 ppm 
Ta2O5 (26.050 t Ta2O5-Inhalt) inklusive Reserven 
von 61,5 Mio. t Erz @ 220 ppm Ta2O5 (13.530 t 
Ta2O5-Inhalt).

Rund 15 km südlich von Greenbushes (bei Smith-

unter anderem das Tantal-Potenzial der dortigen 
Pegmatite.

Pegmatit Mount Cattlin, der zwischen Ende 2009 
und Juli 2012 von Galaxy Resources Ltd. abge-

Abb. 2.23.2:  Abbau von Tantalerzen in Wodgina (Foto: BGR).
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baut wurde. Das in Mount Cattlin produzierte 
Spodumenkonzentrat sollte zur Versorgung der 
Lithiumkarbonat-Anlage von Galaxy Resources in 
China dienen (vgl. Kapitel 2.15). Bis Mitte 2012 
waren 616.714 t Erz abgebaut worden, aus denen 
seit Oktober 2010 unter anderem 464 t Tantalitkon-
zentrat @ 3,3 % Ta2O5 extrahiert werden konnten. 
Im März 2013 entschied sich Galaxy Resources 
jedoch aufgrund ökonomischer Aspekte, Spodu-
menkonzentrat von Talison Lithium aus Greenbus-
hes zu beziehen, als selber die Gewinnung aus 
Mount Cattlin fortzusetzen. 

Mount Cattlin enthielt im Februar 2011 bei einem 
„cut-off grade“ von 0,4 % Li2O Gesamtressourcen 
von 18,188 Mio. t Erz @ 156 ppm Ta2O5 (2.845 t 
Ta2O5-Inhalt). In den Ressourcen sind „Proved 
Reserves“ von 2,803 Mio. t Erz @ 136 ppm Ta2O5 
und „Probable Reserves“ von 7,933 Mio. t Erz @ 
150 ppm Ta2O5 enthalten. 

Die Aufbereitungsanlage von Mount Cattlin verfügt 
über eine Jahreskapazität von 137.000 t Spodu-
menkonzentrat bzw. Tantalitkonzentrat mit 25,4 t 
Ta2O5-Inhalt. Experten gehen davon aus, dass sie 
erst wieder in Produktion gehen wird, wenn die 
weltweite Lithiumnachfrage deutlich ansteigt.

In der Pilbara Region ist Pilbara Minerals Ltd. aktiv, 
und zwar mit dem sehr kleinen Projekt Tabba 
Tabba Tantalite (212.900 t Erz @ 0,121 % Ta2O5) 
und mit dem größeren Tantal-Lithium-Projekt Pil-
gangoora, rund 150 km südlich von Port Hedland. 
Für Pilgangoora wies Pilbara Minerals im Septem-
ber 2015 „Indicated & Inferred Resources“ von 
32,9 Mio. t Erz @ 216 ppm Ta2O5 (7.130 t Ta2O5-In-
halt) und zusätzlich „Indicated & Inferred Resour-
ces“ von 52,2 Mio. t Spodumenerz @ 1,28 % Li2O 
aus. Die zahlreichen kolluvialen und alluvialen 
Seifen um Pilgangoora standen bereits in Abbau 
und lieferten bis 1977 33,3 t Tantalit und 13,1 t Tan-
talit-Columbit. Mit Unterbrechungen wurde dieser 
Seifenabbau bis 1996 fortgesetzt und erbrachte in 
diesem Zeitraum weitere rund 140 t Tantalitkon-
zentrat (FETHERSTON 2004).

Das Lithiumprojekt Mt. Marion liegt rund 40 km 
südwestlich von Kalgoorlie und wird von Reed 
Industrial Minerals Pty Ltd, einer Beteiligung von 
Reed Resources Ltd. (70 %) und Mineral Resour-
ces Ltd. (30 %), entwickelt (vgl. Kapitel 2.15). 
Gegenwärtig geplant ist unter anderem die Pro-
duktion von jährlich 30 t Tantalitkonzentrat.

In den Dundas Hills, 8 bis 13 km südlich von Nor-
seman, liegt das Pegmatitfeld Mount Deans. Es 
erstreckt sich über eine Fläche von 5 x 2 km und 
besteht aus einem großen Pegmatitschwarm, der 
mineralogisch ähnlich Greenbushes aufgebaut ist. 
Die einzelnen der dort derzeit bekannten 71 Peg-
matite erreichen bis 2 km streichende Länge und 
besitzen zwischen 0,3 und 7,5 m Mächtigkeit. Die 
Mineralogie ist geprägt von Cleavelandit (Albit), 
Quarz, Lepidolith und Zinnwaldit. Als Nebenmi-
nerale treten im Wesentlichen Turmalin, Fluorit, 
Beryll, Petalit und Spodumen sowie als Erzmine-
rale Cassiterit und Tantalit auf. Die im Jahr 2002 
von Tantalum Australia NL berechneten „Indicated 
& Inferred Resources“ liegen bei 9,1 Mio. t Erz @ 
220 ppm Ta2O5, 600 ppm Nb2O5 und 0,17 % SnO2. 
Rund 1.960 t Ta2O5 könnten ausgebracht werden. 
Im Frühjahr 2006 wurde das Mount Deans-Projekt 
von Tantalum Australia an Haddington Resources 
Ltd. verkauft (siehe unten). Gegenwärtiger Lizenz-
inhaber ist die Familie Strindberg (freundliche 
schriftliche Mitteilung, Department of Mines and 
Petroleum of Western Australia). 

-
tallpegmatit von Bald Hill, 61 km südöstlich von 
Kambalda, stand zwischen 2001 und Ende 2005 
durch Haddington Resources Ltd. (im Dezem-
ber 2009 umbenannt in Altura Mining Ltd.) für 
Sons of Gwalia Ltd. in drei kleinen Tagebauen in 
Abbau. Die Ressourcen im November 2002 lagen 
bei 2,0 Mio. t Erz @ 380 ppm Ta2O5. Das vor Ort 
erzeugte Tantalitkonzentrat @ 7,2 % Ta2O5 wurde 
in Greenbushes weiter aufbereitet (FETHERSTON 
2004). Altura Mining Ltd. verkaufte Bald Hill im Juni 
2010 an die Alliance Minerals Assets Ltd. 

In Dalgaranga, rund 80 km nordwestlich von 
Mount Magnet in der Murchison Region, wur-
den schon seit Ende des Zweiten Weltkriegs aus 

gewonnen. Tantalum Australia NL fand 2001/2002 
eine Fortsetzung des Pegmatits in die Tiefe, 
der daraufhin bis Ende 2002, vor Stundung des 
Abbaus, noch einige Zehntausend Tonnen Tanta-
lit-Mikrolith-Erz @ 240 ppm Ta2O5 lieferte. In einer 
eigenen Aufbereitungsanlage in Balcatta bei Perth 
mit einer Kapazität von 230 t/Jahr wurde daraus 
Tantalitkonzentrat @ 30 – 35 % Ta2O5 hergestellt. 
Gegenwärtiger Lizenzinhaber ist ABM Resources 
NL (freundliche schriftliche Mitteilung, Department 
of Mines and Petroleum of Western Australia). 
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Die Polymetalllagerstätte Brockman-Hastings 
liegt 18 km südöstlich von Halls Creek in der 
östlichen Kimberley Region und wurde ab 1982 
exploriert (CHALMERS 1990). Die Mineralisation 
ist an einen 5 bis 35 m mächtigen, über 3,5 km 
streichende Länge verfolgbaren, pyroklastischen, 
trachytischen Tuffhorizont („Niobium Tuff“) gebun-
den. Die Haupterzminerale in Brockman-Hastings 
sind Zirkon, amorpher Zirkon, Columbit und yttri-
umführende SE-Niobate (vgl. Kapitel 2.22). Alle 
Erzminerale sind extrem feinkörnig ausgebildet 
und in der Gesteinsmatrix aus Quarz, Glimmer 
und Albit feinst verteilt. Columbit besitzt Korngrö-

von 15 : 1 (CHALMERS 1990).

Die „Indicated & Inferred Resources“ (Stand 2011) 
belaufen sich auf 36,2 Mio. t Erz @ 0,89 % ZrO2, 
0,35 % Nb2O5, 0,21 % SEO (vgl. Seltene Erden), 
318 ppm HfO2, 182 ppm Ta2O5 (6.590 t Ta2O5-In-
halt) und 110 ppm Ga2O3. Gegenwärtiger Lizenzin-
haber ist Hastings Rare Metals Ltd., die plant, das 
Vorkommen im Jahr 2016 in Abbau zu nehmen.

Der Karbonatitkomplex Mt. Weld im zentralen 
Bereich von Western Australia enthält neben den 
bekannten Lagerstätten der Seltenen Erden (vgl. 
Kapitel 2.22) auch mehrere Vorkommen anderer 
Minerale, darunter:

 – im Norden die Niob-Tantal-Lagerstätte Crown 
mit „Indicated & Inferred Resources“ von 
37,7 Mio. t Erz @ 240 ppm Ta2O5, 1,07 % 
Nb2O5, 0,3 % ZrO2, 1,2 % SEO und 4,0 % 
TiO2,

 – im Nordosten die Niob-Tantal-Lagerstätte 
Coors, noch ohne Ressourcenberechnung 
und

 – im Südwesten die Niob-Tantal-Lagerstätte 
Anchor, ebenfalls noch ohne Ressourcen-
berechnung.

Die wichtigsten Tantal- und Niob-Minerale im 
Regolith von Mt. Weld sind verwitterter Pyrochlor, 
seine Strontiumvarietät Pandait, Crandallit sowie 
Pseudomorphen nach Pyrochlor. (LYNAS CORPO-
RATION 2011)

Insgesamt werden die Tantalressourcen von 
Mt. Weld unter Annahme eines „cut-off grade“ 
von 200 ppm Ta2O5 auf 145 Mio. t Erz @ 340 ppm 
Ta2O5, (49.300 t Ta2O5-Inhalt) geschätzt (FETHER-
STON 2004). Ein Abbau ist nicht geplant, so lange 

nicht die Seltene Erden-Produktion wirtschaftlich 
ist.

Zahlreiche weitere, größtenteils sehr kleine Tan-
talvorkommen in Western Australia sind in der 
Monographie von FETHERSTON (2004) näher 
beschrieben. Vorkommen mit Ressourcen wurden 
in Tabelle 2.23.1 aufgenommen. Seit dem Verfall 
der Tantalpreise im Jahr 2004 ist jedoch fast jede 
weitere Exploration zum Erliegen gekommen.

New South Wales

In New South Wales tritt Tantal in abbauwürdi-
gen Mengen und Konzentrationen bei Toongi auf, 
30 km südlich von Dubbo gelegen. Das dortige, 
seit mehreren Jahren von Alkane Resources Ltd. 
entwickelte Projekt Dubbo Zirconium basiert auf 
dem Abbau eines mineralisierten Trachyts jurassi-
schen Alters in einem bis zu 100 m tiefen Tagebau 
bei einer Förderung von mindestens 35 Jahren. 
In einem komplexen Aufbereitungsprozess sollen 
dann vor Ort verschiedene Zirkonium-Produkte, ein 
Hafnium-Produkt, ein Niobkonzentrat mit erhöh-
tem Ta2O5-Gehalt, ein leichtes SE-Konzentrat und 
ein schweres SE-Konzentrat erzeugt werden (vgl. 
Kapitel 2.22). Das Niobkonzentrat (geplant: 4.000 t 
Konzentrat/Jahr mit 1.967 t Nb-Inhalt/Jahr) soll in 
einem Joint Venture mit der österreichischen Trei-
bacher Industrie AG zu Ferroniob verhüttet und 
vermarktet werden. Versuche, das enthaltene 
Tantal abzutrennen, laufen noch. Die Produktion 
soll 2016 beginnen.

Die „Measured Resources“ der Lagerstätte Toongi 
betragen bis in 55 m Teufe 35,7 Mio. t Erz und die 
„Indicated Resources“ zwischen 55 bis 100 m 
Teufe zusätzlich 37,5 Mio. t Erz mit jeweils durch-
schnittlich 1,94 % ZrO2, 0,04 % HfO2, 0,46 % 
Nb2O5, 0,03 % Ta2O5 und 0,89 % SEO. Die in den 
Ressourcen enthaltenen „Proved Reserves“ liegen 
bis 26 m Teufe bei 8,07 Mio. t Erz und die „Proba-
ble Reserves“ zwischen 26 bis 45 m bei zusätzlich 
27,86 Mio. t Erz mit jeweils durchschnittlich 1,93 % 
ZrO2, 0,04 % HfO2, 0,46 % Nb2O5, 0,03 % Ta2O5 

und 0,88 % SEO. Die Ta2O5-Ressourcen betragen 
dementsprechend 21.960 t inklusive Reserven 
von 10.780 t.

Alkane Resources Ltd. hat auch den 4 km nord-
westlich des Erzkörpers Toongi gelegenen, rund 
halb so großen Trachyt Railway abgebohrt. Dabei 
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wurden Durchschnittsgehalte von 0,912 % ZrO2, 
0,022 % HfO2, 0,24 % Nb2O5, 0,014 % Ta2O5 und 
0,416 % SEO angetroffen. 

Northern Territory

Aus dem Northern Territory ist eine Vielzahl klei-
ner bis mittelgroßer Tantallagerstätten bekannt, 
die bisher rund 110 t Ta2O5 lieferten. Die gegen-
wärtigen Ressourcen des Bundesstaates werden 
auf 851 t Ta2O5 Inhalt geschätzt, von denen 99 % 
im Orogen Pine Creek lagern, das auch 99 % der 
historischen Produktion stellte. Lagerstättengeolo-
gisch handelt es sich weit vorwiegend um Pegma-
tite bzw. ihre Verwitterungszonen sowie unterge-
ordnet aus ihnen hervorgegangene Seifen (FRATER 
2005).

Das Pegmatitfeld Bynoe ist Teil des Orogens Pine 
Creek und erstreckt sich in einem 70 km langen 
und bis 10 km breiten Gürtel von Kings Table bis 
zum Finniss River südlich von Darwin. Es wurde 
1886 entdeckt und lieferte bisher, neben 553 t 
Cassiteritkonzentrat, auch 63 t Tantalitkonzentrat. 
Insgesamt sind in diesem Feld über 150 minera-
lisierte Pegmatite mit einem Mineralisationsalter 
von 1.740 bis 1.720 Ma bekannt, von denen die 
meisten im Gebiet von Observation Hill, gefolgt 
vom Oberlauf des Leviathan Creek und dem 
Gebiet zwischen Annie River und Gorge Creek, 
liegen. Abbau und Exploration konzentrierten sich 
bisher auf die verwitterten, obersten 20 m der Peg-
matite. Das gesamte Pegmatitfeld Bynoe enthält 
Ressourcen von 3,52 Mio. t Erz @ 69 ppm Ta2O5 

(243 t Ta2O5-Inhalt) und 194 ppm SnO2 (FRATER 
2005). Gegenwärtig exploriert hier Altura Mining 
Ltd. auf Tantal und Lithium.

Nach FRATER (2005) besitzen von 190 aus dem 
Northern Territory bekannten und mineralisier-
ten Pegmatiten nur drei Primärerzressourcen mit 
Ta2O5

alle im Pegmatitfeld Bynoe und sind:

 – Angers (Leviathan Group): bis 50 m Teufe 
150.000 t Erz @ 278 ppm Ta2O5,

 – Ah Hoy West (Observation Hill Group): bis 
30 m Teufe 100.000 t Erz @ 220 ppm Ta2O5,

 – Yan Yams (Observation Hill Group): 
ursprüngliche Vorräte bis 30 m Teufe von 
40.000 t Erz @ 260 ppm Ta2O5 und 490 ppm 

SnO2, zwischen 1986 und 2000 größtenteils 
abgebaut.

Die größte Einzelressource aller Pegmatite im 
Northern Territory enthält der Pegmatit BP 33 
(Observation Hill Group/Pegmatitfeld Bynoe) 
mit 340.000 t Erz @ 159 ppm Ta2O5 (rund 54 t 
Ta2O5-Inhalt) bis in 40 m Teufe. PB 33 stand zwi-
schen 1997 und 1998 in Abbau (FRATER 2005). 

Zudem besitzen Verwitterungszonen von 18 
Pegmatiten Ta2O5-Gehalte von 200 bis maximal 
1.000 ppm bzw. Inhalte zwischen 120 kg bis maxi-
mal 16 t Ta2O5. Zusammen enthalten diese 18 
(abbauwürdigen) Verwitterungszonen 81,8 t Ta2O5. 

Victoria

In Victoria ist Tantal aus cassiteritführenden 
Aplit-Pegmatit-Greisengängen des Zinnfeldes 
Walwa im Nordosten des Bundesstaates bekannt. 

Mount Alwa mit „Infer-
red Resources“ von 6,99 Mio. t Erz @ 0,157 % Sn 
und 60 ppm Ta2O5 (419 t Ta2O5-Inhalt) (FETHER-
STON 2004).

Auch in frühsilurischen Pegmatiten zwischen Mitta 
Mitta und Glen Wills tritt Cassiterit (bis 1,42 % Sn im 
Erz) auf, der erhöhte Werte an Tantal (bis 166 ppm 
im Erz) aufweist. Diese Vererzungen lassen sich 
in Ausbissen jedoch nur bis maximal 20 m Erstre-
ckung nachweisen. In Schwermineralkonzentraten 
aus in der Umgebung auftretenden Seifen fanden 
sich Gehalte bis 1 % Sn, 1.400 ppm Ta, 850 ppm 
Nb, und 7,2 ppm Au.

Queensland

Auch Queensland verfügt nur über ein geringes 
Potenzial an Tantal. Prospektiv ist vor allem die 
Region Buchanan’s Creek-Grants Gully, 45 km 
südsüdwestlich von Georgetown gelegen, wo Arte-
mis Resources Ltd. vor einigen Jahren in Bohr-
kernproben aus Pegmatiten erhöhte Gehalte an 
Niob, Zinn, Lithium und auch Tantal nachgewie-
sen hat. 1996 versandte Artemis Resources eine 
2 t-Probe Tantalitkonzentrat zur Aufbereitungsan-
lage nach Greenbushes, wo Gehalte von 34,0 % 
Ta2O5, 21,7 % Nb2O5 und 0,8 % SnO2 bestimmt 
wurden.
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Anforderungen und Bewertung

In wirtschaftlich abbauwürdigen Primärlagerstät-
ten, die nur auf Tantal hin abgebaut werden sollen, 
muss der Ta2O5-Gehalt in der Regel > 200 ppm 
Ta2O5 betragen. Seifen sollten ebenfalls 200 ppm, 
mindestens aber 150 ppm Ta2O5 beinhalten. Alter-
nativ sollten in Seifen mindestens 300 g Cassiterit 
+ Columbit/Tantalit pro m3 Sediment enthalten sein 
(ELSNER 2010). 

Der Inhalt von Festgesteinslagerstätten sollte 
1.000 t Ta2O5, der von Seifen 500 t Tantalit über-
schreiten (ELSNER 2010). Große Tantallagerstät-
ten besitzen > 10.000 t Ta2O5-Inhalt (ELSNER et al. 
2010). 

Von den zahlreichen in Australien bekannten 
Tantallagerstätten ist bei den derzeit niedrigen 
Tantalpreisen keine wirtschaftlich abbaubar. Mit 
steigenden Preisen wird vermutlich zuerst Wod-
gina wieder in Produktion gehen und die weltweite 
Nachfrage decken. Zusätzlich könnte Greenbus-

hes relativ kurzfristig wieder in Abbau gehen. Von 
den Neuprojekten erscheint am ehesten der Abbau 
der Teillagerstätte Crown (9.050 t Ta2O5-Inhalt) von 
Mt. Weld wirtschaftlich zu sein. Mount Cattlin wird 
wegen der niedrigen Lithiumpreise dagegen vor-
erst gestundet bleiben.

Ob aus Toongi, Brockman-Hastings und Mt. 
Marion jemals Tantal ausgebracht werden wird, 
bleibt abzuwarten. Von den mittelgroßen, zumin-
dest theoretisch abbauwürdigen Tantallagerstätten 
verbleibt nur Mount Deans, an deren Entwicklung 
seit über einem Jahrzehnt aber ebenfalls niemand 
Interesse zeigt.

Tab. 2.23.1:   Gehalte, Ressourcen und Reserven von Tantallagerstätten Australiens. 

Lagerstätte Bundesstaat
Gehalt Ressourcen Reserven

[ppm Ta2O5] [t Ta2O5-Inhalt]

Mt. Weld Western Australia 340 49.300 k. A.
Greenbushes Western Australia 220 26.050 13.530
Wodgina Western Australia 270 23.355 17.145
Dubbo New South Wales 300 21.960 10.780
Pilgangoora Western Australia 216 7.130 k. A.
Brockman-Hastings Western Australia 182 6.590 k. A.
Mount Cattlin Western Australia 156 2.845 1.570
Mount Deans Western Australia 220 1.960 k. A.
Bald Hill Western Australia 380 760 k. A.
Mount Alwa Victoria 60 419 k. A.
Tabba Tabba Pegmatit + Seife Western Australia 1.220 262 k. A.
Bynoe Pegmatitfeld Northern Territory 69 243 k. A.
Binneringie Western Australia 150 228 k. A.
Cattlin Creek Western Australia 540 92 k. A.
West Wodgina Western Australia 1.300 57 k. A.
Wodgina Seifen Western Australia 800 47 k. A.
Niobe Western Australia 240 – 310 25 k. A.
Johnsons Well Western Australia 190 25 k. A.
Pilgangoora Seife Western Australia 37 19 k. A.
Breakaway Western Australia > 140 > 18 k. A.
Arthur River Regolith + Seife Western Australia 300 18 k. A.
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2.24 Vanadium
(Siyamend Al Barazi)

Abb. 2.24.1:   Ausgewählte Vanadiumlagerstätten in Australien. 
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Überblick und Verwendung

In reiner Form ist Vanadium (V) ein stahlgraues, 
duktiles, nicht magnetisches Metall. Es kommt in 
der Natur in über 60 Mineralen, jedoch nicht in 
gediegener Form vor. Vanadium wird hauptsäch-
lich als Bei- oder Koppelprodukt bei der Verhüttung 
von vanadiumführenden Titanomagnetiten sowie 
aus Schlackenrückständen bei der Roheisen- bzw. 
Stahlproduktion gewonnen, wobei durch letzteres 
ca. 70 % des jährlichen Vanadiumangebots zur 
Verfügung gestellt werden.

Vanadium (vor allem Ferrovanadium) wird zu über 
85 % als Stahlveredler für die Erzeugung von Bau- 
und Werkzeugstählen, in der Fahrzeug- und Flug-
zeugindustrie und im Schiffbau verwendet. Wei-

Katalysatoren (Vanadium-Phosphor-Oxid-(VPO-)
Katalysator), in der chemischen Industrie (Herstel-
lung von Schwefelsäure und Maleinsäureanhydrit) 
sowie in der keramischen Industrie. Darüber hin-
aus kann Vanadium bzw. Vanadiumpentoxid 
(V2O5) in Form einer Vanadium-Elektrolytlösung in 
zwei Typen von Redox-Flow Elektrizitätsspeichern 
als Hauptelektrolyt eingesetzt werden.

Wichtige Vorkommen in Australien

Die australischen Vanadiumreserven („Proved & 
Probable“) betragen 1,3 Mio. t Inhalt (GEOSCIENCE 
AUSTRALIA 2014). Das Vanadium-Potenzial Austra-
liens ist weit höher einzustufen. Grund dafür sind 
die unterexplorierten Titanomagnetitvorkommen 
in Western Australia, vor allem im Yilgarn Kraton, 
sowie die unterexplorierten vanadiumführenden 
Ölschiefervorkommen in Queensland. 

Die Tabelle 2.24.1 und die Abbildung 2.24.1 geben 
einen Überblick über ausgewählte australische 
Vanadiumlagerstätten die im Folgenden beschrie-
ben werden. In BAXTER (1978), PRATT (1987) und 
der GEOLOGICAL SURVEY OF WESTERN AUSTRALIA 
(2009) sind weitere Vanadiumvorkommen aufge-
führt.

Western Australia

Die Vanadiumlagerstätte Windimurra ist von 
Perth aus über den Great Northern Highway 95 
und ab dem Ort Mount Magnet in östlicher Rich-
tung über die Mount Magnet Sandstone Road 

Tab. 2.24.1:   Ausgewählte Vanadiumlagerstätten in Australien. 

Lagerstätte Bundes- 
staat

Haupt- 
rohstoff

Bei-
produkte

Abbau-
art Lagerstättentyp Status

Windimurra WA Vanadium Fe, Ti OP Titanomagnetit Instandsetzung
Balla Balla WA Vanadium Fe, Ti OP Titanomagnetit Feasibility
Barrambie WA Titandioxid Fe, V OP Titanomagnetit Prefeasibility
Gabanintha WA Vanadium Fe, Ti k. A. Titanomagnetit Exploration

Speewah WA Cu, Au, Ag,
V, Fe,  
Pb, F

k. A.
Gang-, Stock-
werks-, Brekzien-
vererzung

Exploration

Canegrass WA Eisen V k. A. Titanomagnetit Exploration
Unaly Hill WA Vanadium Fe k. A. Titanomagnetit Exploration
Victory Bore WA Vanadium Fe k. A. Titanomagnetit Exploration

Yeelirrie WA Uran V OP
Sedimentäre 
Uranlagerstätte

Prospektion

Jameson Range/ 
Musgrave Province 

WA Vanadium Fe, Ti k. A. Titanomagnetit Prospektion

Mount Peake NT Vanadium Fe OP Titanomagnetit Exploration
Jervois NT Vanadium Fe k. A. Titanomagnetit Exploration
Julia Creek/ 
Richmond

QLD Erdöl V, Mo OP Ölschiefer Exploration

OP = Tagebau, k. A. = keine Angaben
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erreichbar. Die Gesamtstrecke ab Perth beträgt 
etwa 630 km, wovon die letzten 25 km teilweise 
über eine Sandpiste zurückzulegen sind. Gegen-
wärtiger Betreiber ist Midwest Vanadium Pty Ltd., 
eine 100 %ige Tochter von Atlantic Ltd. Die vana-
diumführende Titanomagnetitlagerstätte wurde 
1961 von Mangore Australia Ltd. entdeckt. Sie ist 
an eine NNW-SSE-streichende Diskordanz inner-

Windimurra-Intrusion gebunden, die sich über eine 
Gesamtlänge von 45 km mit einer Breite von etwa 
1 km und einer Mächtigkeit von 500 bis 600 m 
erstreckt (HABTESELASSIE et al. 1996, BOLTEN & 
ALEXANDER 2004). Die vanadiumführenden Tita-
nomagnetithorizonte variieren in ihrer Mächtigkeit 
von 5 cm bis 2 m (Abbildung 2.24.2).

Nachdem die Vanadiumproduktion aus der Lager-
stätte Windimurra Ende 2003 eingestellt und die 
Anlage im Mai 2004 von dem damaligen Betreiber 
Xstrata AG aufgrund niedriger Vanadiumpreise 
geschlossen wurde, erfolgte bis 2012 keine nen-
nenswerte Produktion von Vanadium in Australien. 
Im Januar 2012 wurde die Produktion in Windi-
murra wieder aufgenommen (ATLANTIC Ltd. 2012).

Die Reserven („Proved & Probable“) der Lager-
stätte Windimurra betragen 160 Mio. t Erz @ 
0,47 % V2O5 (bzw. 0,26 % V). Dies entspricht 
einem V-Inhalt von 421.100 t. Die Ressourcen 
(„Measured, Indicated & Inferred“) inklusive der 
Erz-Reserven („Proved & Probable“) belaufen sich 
auf insgesamt 242,6 Mio. t Erz @ 0,48 % V2O5 
(bzw. 0,27 % V), entsprechend 652.600 t V-In-
halt. Um die angestrebte Jahresförderung von 
Konzentrat mit 6.300 t V-Inhalt zu erreichen, sind 
jährlich 6,4 Mio. t Roherz mit einem Ausbringen 
von 49,8 % V2O5 aufzubereiten. Die geplante 
Betriebsdauer („Life of Mine“, LOM) beträgt unter 
diesen Voraussetzungen 25 Jahre. Als Beiprodukt 
soll jährlich 1 Mio. t Eisenerz @ 55 % Fe und 14 % 
TiO2 gewonnen werden. 1,8 Mio. t Eisenerz @ 
55 % Fe und 17 % TiO2 liegen auf Halde (ATLANTIC 
LTD. 2013).

Der Erzkörper setzt sich aus drei Zonen in jeweils 
unterschiedlichen Oxidationsstadien zusammen. 
Diese sind deutlich unterschiedlich aufbereitbar. 
So weist das Ausbringen bei der Aufbreitung von 
Erz aus der „Oxidationszone“ mit 36,5 % V2O5 den 
niedrigsten Wert auf, gefolgt von der „Übergangs-

Abb. 2.24.2:   Windimurra Open Pit mit Blickrichtung nach Süden. Flach nach Westen einfallende 
vanadiumführende Titanomagnetitlagen in Gabbro und Leukogabbro (Wiedergabe 
mit freundlicher Genehmigung von T. J. Ivanic).
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zone“ (51,8 % V2O5) und dem unverwitterten Erz 
(60,7 % V2O5). Durch anteiliges Verschneiden der 
Erze wird ein mittleres Ausbringen von 49,8 % V2O5 
erreicht (ATLANTIC LTD. 2013). 

Im Januar 2012 produzierte Atlantic Ltd. die ers-
ten 7 t Ferrovanadium (FeV) aus dem wiederer-
öffneten Bergwerk Windimurra (ATLANTIC LTD. 
2012). Im Geschäftsjahr 2012/2013 wurden ins-
gesamt 80 t V-Inhalt, von Juli 2013 bis Dezember 
2013 weitere 390 t V-Inhalt und 152.000 t Eisen-
erz ausgebracht (ATLANTIC LTD 2014a). Aufgrund 
umfangreicher Instandsetzungsarbeiten an der 
Aufbereitungsanlage musste die Produktion im 
Januar 2014 stark reduziert werden. Durch den 
angestrebten Export von Vanadiumtrioxid (V2O3), 
dem Vorprodukt von Ferrovanadium (FeV), sollten 
die technischen Probleme beim Betrieb des Elek-
troofens und bei der Zerkleinerung der FeV-Barren 
umgangen werden. Am 4. Februar 2014 brach ein 
Feuer in der Aufbereitungsanlage aus, welches 
erheblichen Schaden verursachte (ATLANTIC LTD. 
2014b). Die Produktion wurde daraufhin einge-
stellt. Bisher ist noch nicht klar, ob und wann sie 
wieder aufgenommen wird. 

Das Eisenerz aus Windimurra wird über den Hafen 
von Geraldton, das Ferrovanadium über den Hafen 
von Fremantle (Perth) verschifft. Der Transport zu 
beiden Häfen erfolgt mit Lastwagen über das Stra-
ßennetz (ATLANTIC LTD. 2013).

Das vanadiumführende Titanomagnetitvorkom-
men Balla Balla 
Strecke zwischen Port Hedland und Port Dampier, 
120 km südwestlich von Port Hedland und 12 km 
nordwestlich der Ortschaft Whim Creek. Das Vor-
kommen ist über den North West Coastal Highway 
1 und von Whim Creek über die Balla Balla Road 
erreichbar. Rutila Resources Ltd. (ehemals Forge 
Resources Ltd.) übernahm das Balla Balla Projekt 
im Dezember 2011 für 40 Mio. A$ von Atlas Iron 
Ltd. Seit Oktober 2013 ist Todd Minerals Ltd., eine 
Tochter der Todd Corporation (Neuseeland), mit 
32 % am Balla Balla Joint Venture (BBJV) beteiligt.

Das Balla Balla Projekt umfasst drei Vorkommen 
(Central-East, Western und Far West), die sich mit 
wechselhaftem Streichen über insgesamt 18,5 km 
erstrecken. Zwölf vanadiumführende Titanomag-
netitlagen (bis 50 cm mächtig) und Linsen sind mit 

assoziiert.

Die Reserven („Proved & Probable“) betragen 
318 Mio. t Erz @ 0,62 % V2O5, 44,7 % Fe und 
13,7 % TiO2 (2 Mio. t V2O5 bzw. 1,1 Mio. t V-Inhalt). 
Die Ressourcen („Measured, Indicated & Inferred“) 
betragen 456 Mio. t Erz @ 0,64 % V2O5, 44,7 % Fe 
und 13,7 % TiO2 (RUTILA RESOURCES LTD. 2014a). 
Die Reserven des Vorkommens „Central-East“ 
sind bis in 300 m Teufe, die des Vorkommens 
„Western“ bis in 200 m Teufe nachgewiesen. Auf 
Grundlage der im dritten Quartal 2013 durchge-
führten Aktualisierung der Feasibilty-Studie ist die 
Errichtung einer Aufbereitungsanlage zur Produk-
tion von jährlich 6 Mio. t Magnetitkonzentrat @ 
58 % Fe, 0,8 % V2O5 und 15 % TiO2 (Erweiterung 
auf 10 Mio  t/Jahr angedacht) sowie eine Anlage 
zur Aufbereitung der Rückstände mit einer Kapa-
zität von jährlich 180.000 t @ 47 % TiO2 geplant. 
Eine Extraktion von Vanadium in Australien ist 
nicht vorgesehen. Als Investitionsbedarf werden 
derzeit alleine 2 Mrd. A$ für die Exportinfrastruk-
tur (Verladehafen & Eisenbahnstrecke) veran-
schlagt (RUTILA RESOURCES LTD. 2014a). Der Bau 
der Anlagen und die Anbindung an die Infrastruktur 
würden bei erfolgreicher Finanzierung mindestens 
drei Jahre dauern. Für die Bergwerkserschließung 
sowie die Aufbereitungsanlagen (Magnetit und 
Ilmenit) sind Investitionen in Höhe von 633 Mio. A$ 
veranschlagt (RUTILA RESOURCES LTD. 2014b).

Potenzielle Abnehmer für das Eisenerzkonzen-
trat sind chinesische Stahlwerke. Gespräche mit 
Laiwu Steel (Shandong Steel Group), mit dem Ziel 
der Produktion von Roheisen und der Gewinnung 
von Vanadium und Titan (aus Ilmenitkonzentrat) 
als Beiprodukte, wurden bereits geführt. Diesbe-
züglich werden in Kooperation mit Laiwu Steel und 
dem Beijing General Research Institute of Metal 
and Mining Aufbereitungsversuche durchgeführt 
(RUTILA RESOURCES LTD. 2014b).

Das vanadiumführende Titanomagnetitvorkom-
men Barrambie
der Ortschaft Sandstone und ist von dort über 
die Meekathara-Sandstone Road erreichbar. Die 
Gesamtstrecke bis Port Geraldton beträgt 570 km. 
Seit April 2003 ist Neometals Ltd. (ehemals Reed 
Resources Ltd.) Lizenzinhaber des seit den 
1960er Jahren bekannten Vorkommens. Die Ver-

-
tete Barrambie-Intrusion gebunden, die aus Wech-
sellagerungen von Anorthosit und Gabbro besteht 
(PRATT 1987). Die NNW-SSE-streichende Intru-
sion erstreckt sich über eine Gesamtlänge von ca. 
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60 km mit einer Mächtigkeit von 500 bis 1.700 m 
(Abbildung 2.24.3). 

Eine bis zu 30 m mächtige vanadiumführende 
Titanomagnetitlage steht im Ostteil an („Eastern 
Band“). Zwölf geringmächtigere Titanomagnetit-

Abb. 2.24.3:   Das Titanomagnetitvorkommen Barrambie im regionalen Kontext (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von Neometals Ltd.).
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lagen sowie unregelmäßig verteilte, bis zu 4 m 
mächtige Titanomagnetitlinsen kommen im Anor-
thositkern der Intrusion vor („Central Bands“).

Im Mai 2009 veröffentlichte Reed Resources 
Ltd. die Ergebnisse einer Feasibility Studie mit 
Ressourcen („Indicated & Inferred“) in Höhe von 
39,7 Mio. t. @ 0,82 % V2O5 (REED RESOURCES LTD. 
2009). Auf dieser Grundlage war die Aufbereitung 
von jährlich 3,2 Mio. t Roherz @ 0,82 % V2O5 

geplant, um 11.200 t V2O5 oder alternativ 7.700 t 
Ferrovanadium (FeV80) zu produzieren. Als Inves-
titionen wurden damals 629 Mio. A$ veranschlagt 
(REED RESOURCES LTD. 2009).

Seit September 2013 verfolgt Australian Vanadium 
Corporation Ltd. (AVC), ein Tochterunternehmen 
von Neometals Ltd., die Gewinnung von Titan-
dioxid als Hauptprodukt. Vanadiumpentoxid soll 
nur noch als Beiprodukt gewonnen werden. Die 

Abb. 2.24.4:   Das Titanomagnetitvorkommen Gabanintha im regionalen Kontext (Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung von Yellow Rock Resources Ltd.).
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Ressourcen („Indicated & Inferred“) betragen nun 
gemäß REED RESOURCES LTD. (2013a) 47,2 Mio. t 
Erz @ 22,2 % TiO2 zuzüglich 0,63 % V2O5 und 
32,7 % Fe (297.300 t V2O5 bzw. 166.600 t V-In-
halt). Erste Laugungsversuche im Labormaßstab 
zur Gewinnung von TiO2 und V2O5 waren erfolg-
reich (REED RESOURCES LTD. 2013b).

Das vanadiumführende Titanomagnetitvorkom-
men Gabanintha
der Ortschaft Meekatharra und ist von Perth über 
den Great Northern Highway 95 erreichbar (Abbil-
dung 2.24.4). Die Gesamtstrecke von Perth beträgt 
805 km. Lizenzinhaber ist seit 2007 Yellow Rock 
Resources Ltd. Vanadiumführende Titanomagne-
titlagen (5 bis 30 m mächtig) und Linsen sind hier 

Intrusion assoziiert, die sich NNW-SSE-streichend 
über eine Gesamtlänge von ca. 12 km erstreckt 
und mit 45° bis 60° nach SW einfällt.

Die Ressourcen („Indicated & Inferred“) von Gaba-
nintha werden mit 125,8 Mio. t Erz @ 0,70 % V2O5 
und 32,3 % Fe (880.600 t V2O5 bzw. 493.400 t 
V-Inhalt) angegeben (YELLOW ROCK RESOURCES 
LTD. 2015a). Explorationsarbeiten im Jahr 2011 
(geochemische Bodenbeprobung, Aeroelektro-
magnetik und Aeromagnetik) ergaben ein weite-
res Potenzial von 500 bis 800 Mio. t vanadiumfüh-
renden Titanomagnetit. Im März 2015 hat Yellow 
Rock Resources Ltd. ein neues Bohrprogramm 
nordöstlich des Erzkörpers begonnen (YELLOW 
ROCK RESOURCES LTD. 2015a). 

Polymetallische (Cu, Au, Ag, V, Ti, Fe, Pb, F, siehe 
auch Kapitel 2.8) Gang-, Stockwerks- und Brek-
zienvererzungen sind mit dem Speewah Dome 

östlichen Kimberley Region von Western Austra-
lia, 110 km südwestlich von Kununurra und etwa 
100 km südlich von Wyndham. Erreichbar ist der 
Speewah Dome über den Great Northern Highway 
1, wobei die letzten 45 km über Sandpisten zurück-
zulegen sind. Derzeitiger Lizenzinhaber ist King 
River Copper Ltd.

Die Ressourcen („Measured, Indicated & Inferred“) 
betragen 4,7 Mrd. t Erz @ 0,30 % V2O5, (14,1 Mio. t 
V2O5 bzw. 7,9 Mio. t V-Inhalt, „cut-off grade“ 0,23 % 
V2O5); davon sind 3,3 Mrd. t Erz @ 0,29 % als „Infer-
red Resources“ ausgewiesen (KING RIVER COPPER 
LTD. 2013a). Die Vanadium-Ressource verteilt sich 
auf drei räumlich voneinander getrennte Vorkom-
men, das Central, Buckman und Red Hill (Verbrei-
tung auf einer 13 x 6 km großen Fläche). Tabelle 
2.24.2 gibt eine Übersicht über die Vanadium-Res-
sourcen des Speewah Projekts.

Aufgrund der begrenzten Verfügbarkeit von 
Finanzmitteln wurde im Jahr 2012 beschlossen, 
dass die kostenintensive Erstellung einer Pre-Fea-
sibilty-Studie sowie weitere Aufbereitungsver-
suche zunächst nicht weiter verfolgt werden. Im 
Vorfeld durchgeführte Aufbereitungsversuche des 
vanadiumführenden Titanomagnetits ergaben, 
dass ein Konzentrat mit 48 – 50 % Fe und 1,8 % 
V2O5 (bei einem Ausbringen von 14,2 % Fe und 
77,7 % V2O5) hergestellt werden kann (KING RIVER 
COPPER LTD. 2013b). 

Im Mai 2009 erwarb Flinders Mines Ltd. das Pro-
jekt Canegrass für insgesamt 1,3 Mio. A$ von 
Maximus Resources Ltd. Das Eisenerzprojekt 

KING RIVER COPPER LTD. 2013a). 

JORC Ressource Erz 
[Mio. t]

V205-Gehalt 
[%]

V-Gehalt 
[%]

V2O5-Inhalt 
[Mio. t]

„Measured“ 322 0,32 0,18 1,03
„Indicated“ 1.054 0,33 0,18 3,48
„Inferred“ 3.335 0,29 0,16 9,67

Gesamt 4.712 0,30 0,17 14,14

Vorkommen Erz 
[Mio. t]

V205-Gehalt 
[%]

V-Gehalt 
[%]

V2O5-Inhalt 
[Mio. t]

Central 1.240 0,31 0,17 3,84
Buckman 1.495 0,29 0,16 4,34
Red Hill 1.977 0,29 0,16 5,73
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Ortes Mount Magnet und 15 km westsüdwestlich 
der Lagerstätte Windimurra.

Das Eisenerzvorkommen Canegrass ist über den 
Great Northern Highway 95 und ab dem Ort Mount 
Magnet in östlicher Richtung über die Mount Mag-
net Sandstone Road erreichbar. Die Gesamtstre-
cke beträgt etwa 620 km, davon ca. 60 km ab 
Mount Magnet, wovon die letzten 10 km teilweise 
über eine Sandpiste zurückzulegen sind. 

Über Canegrass existieren nur wenige detaillierte 
lagerstättengeologische Informationen. Die dorti-
gen vanadiumführenden Titanomagnetitlagen sind 

(SW-NE-streichend) innerhalb der Windimurra-In-
trusion gebunden.

Im August 2011 veröffentlichte Flinders Mines Ltd. 
zu Canegrass „Inferred Resources“ von 107  Mio. t 
Erz @ 0,62 % V2O5 („cut-off grade“ 0,5 % V2O5) 
und 216 Mio. t @ 25,4 % Fe (FLINDERS MINES LTD. 
2014). Seit Ende 2013 erfolgten hier keine wei-
teren Explorationsarbeiten (FLINDERS MINES LTD. 
2014).

Black Ridge Mining NL ist Lizenzinhaber des Vor-
kommens Unaly Hill, welches sich 50 km süd-
westlich der Ortschaft Sandstone und etwa 30 km 

der Ortschaft Sandstone aus ist das Vorkommen 
Unaly Hill über die Payne Find-Sandstone Road 
erreichbar. Vanadiumführende Titanomagnetitla-

-
trusion gebunden, die NNE-SSW-streichend eine 
Fläche von 20 x 5 km einnimmt.

Im November 2011 veröffentlichte Black Ridge 
Mining NL zu Unaly Hill „Inferred Resources“ von 
86 Mio. t Erz @ 0,42 % V2O5 („cut-off grade“ 0,3 % 
V2O5) und 216 Mio. t Erz @ 25,4 % Fe (BLACK 
RIDGE MINING NL 2011). 

Quest Minerals Ltd ist seit 2009 Lizenzinhaber des 
Vorkommens Victory Bore in Western Australia. 
Das Lizenzgebiet schließt sich direkt nördlich an 
das Lizenzgebiet um das Vorkommen Unaly Hill 
an. Mehrere vanadiumführende Titanomagnetit-
lagen (10 bis 50 m Mächtigkeit) sind entlang der 
NNE-SSW-streichenden Intrusion abgebohrt wor-
den.

Im März 2011 veröffentlichte Quest Minerals Ltd. zu 
Victory Bore „Inferred Resources“. Diese werden 
mit 151 Mio. t Erz @ 0,44 % V2O5 (664.000 t V2O5 
bzw. 370.000 t V-Inhalt) beziffert (QUEST MINERALS 
LTD. 2011).

-
stätte Yeelirrie -
lich von Perth bzw. 70 km südsüdwestlich der 
Ortschaft Wiluna und ist von dort über den Gold-

die Canadian Mining and Energy Corporation 
(Cameco Corporation) die Uranlagerstätte Yeelirrie 
für 430 Mio. US$ von BHP Billiton (CAMECO COR-
PORATION 2014). Im März 2012 veröffentlichte BHP 
Billiton noch Ressourcen („Measured, Indicated & 
Inferred“) von insgesamt 50 Mio. t Erz mit Gehal-
ten von 0,10 bis 0,16 % U3O8. Es liegen keine ein-
deutigen V-Gehalte für die Ressource vor. Die im 
Jahr 1982 erstellte Feasibility-Studie sah damals 
die Produktion von 2.500 t/Jahr U3O8 vor und wies 
auf die Möglichkeit hin, jährlich 1.000 t Vanadi-
umoxid als Beiprodukt ausbringen zu können 
(NEEDHAM 2009). Cameco Corporation hat eine 
Neubewertung der Lagerstätte auf Grundlage der 
ehemaligen Explorationsarbeiten angekündigt. In 
der Vergangenheit gab es bereits Proteste gegen 
die Erschließung der Lagerstätte Yeelirrie durch 
die Anti Nuclear Alliance of Western Australia und 
lokale Aborigines-Gemeinden (NEEDHAM 2009).

Vanadiumführende Titanomagnetitvorkommen 
sind seit 1974 im westlichen Teil der Musgrave 
Province (Western Australia) bekannt (DANIELS 

-
Jameson Range (Giles 

Complex) erstrecken sich über eine Gesamt-
länge von ca. 66 km und fallen mit 30  nach SW 
ein. DANIELS (1974) beschreibt vier Zonen mit 
unterschiedlichen Mächtigkeiten und V-Gehal-
ten, wobei Zone 2 (0,57 – 1,4 % V2O5) und Zone 
4 (0,34 – 1,33 % V2O5) von wirtschaftlicher Bedeu-
tung sein könnten. Die Gesamtressourcen ohne 
nähere Kategorisierung werden auf 100 Mio. t Erz 
@ 1,00 % V2O5 geschätzt (DANIELS 1974, PIRAJNO 
& HOASTEN 2012).

Phosphate Australia Ltd. hält Explorationslizen-
zen um die Ortschaft Jameson und exploriert in 
erster Linie auf Nickel, Kupfer und Platingruppen-
metalle. Um auch die Exploration des „Musgrave 
Titano-Magnetite Rock (TMR) Project“ (Jameson 
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Ltd. einen Projektpartner. Erste Gesteinsanalysen 
mit Gehalten von 1,11 – 1,29 % V2O5 (PHOSPHATE 
AUSTRALIA LTD. 2014) bestätigten die historischen 
Angaben von DANIELS (1974).

Northern Territory

Das vanadiumführende Titanomagnetitvorkommen 
Mount Peake -
westlich von Alice Springs und 1.200 km südlich 
von Darwin bzw. westlich der Ortschaften Barrow 
Creek und Wilora, gelegen am Stuart Highway 87. 
Eine eingleisige Eisenbahnverbindung zwischen 
Adelaide und Darwin (Central Australian Railway) 
verläuft etwa 70 km östlich von Mount Peake.

Im März 2013 veröffentlichte der Lizenzinha-
ber TNG Ltd. aktualisierte „Measured, Indicated 
& Inferred Resources“ für Mount Peake. Diese 
belaufen sich auf 160 Mio. t Erz @ 0,28 % V2O5, 
(448.000 t V2O5) (TNG LTD. 2013), bzw. 250.000 t 
V-Inhalt. Im März 2014 wurden insgesamt acht 
weitere Explorationsbohrungen westlich (drei 
Bohrungen bis max. 55 m Teufe) und südöstlich 
(fünf Bohrungen bis max. 275 m Teufe) des Mount 
Peake Vorkommens abgeteuft. Bohrkernanaly-
sen der Bohrung 14MPRC001 wiesen geringe 
V2O5-Gehalte (0,01 – 0,07 %) auf (TNG LTD. 2013).

Im Rahmen der Feasibility-Studie wird unter ande-
rem überprüft, ob Malaysia als Standort für die 
Aufbereitungsanlage von Magnetitkonzentrat aus 
Mount Peake in Frage kommt (TNG LTD. 2014). Die 
Ergebnisse der metallurgischen Aufbereitungsver-
suche sind ausschlaggebend für den Erfolg des 
Projekts und stehen teilweise noch aus. 

Im März 2015 unterzeichneten TNG Ltd und WOO-
JIN Ind. Co. Ltd. (koreanischer Hersteller von Fer-
rovanadium) ein bindendes „Off-Take Agreement“ 
zur Abnahme von mindestens 60 % des in Mount 
Peake produzierten V2O5 (TNG LTD. 2015). TNG 
Ltd. beabsichtigt, eine positive Feasibility-Studie 
und erfolgreiche Finanzierung vorausgesetzt, im 
Jahr 2017 mit der Produktion zu beginnen und 
über ca. 20 Jahre jährlich rund 11.000 t V2O5 zu 
produzieren (TNG LTD. 2015). 

Das Vorkommen Jervois
nordöstlich von Alice Springs und ist von dort über 
den Plenty Highway 12 zu erreichen. Arafura 
Resources Ltd. hält die Explorationslizenz über 

das rund 280 km2 große Lizenzgebiet. Im Jahr 
2008 wurden 45 Bohrungen (40 – 120 m Teufe) 
im östlichen Bereich der Explorationslizenz abge-
teuft; 18 davon in der Casper Anomalie (Flä-
che: 500 x 300 m). Die V-Gehalte dort variieren 
zwischen 0,23 bis 1,05 % V2O5; der gewichtete 
Durchschnitt beträgt 0,48 % V2O5 (bezogen auf 
668 analysierte Bohrmeter). Aufbereitungstests 
erbrachten ein Konzentrat mit einem gewichteten 
Durchschnittsgehalt von 1,69 % V2O5. Das Aus-
bringen aus dem Erz variierte zwischen 50 und 
77 Gew.-% (gewichteter Durchschnitt: 66 Gew.-%) 
(ARAFURA RESOURCES LTD. 2010). 

Im Oktober 2012 unterzeichnete Rox Resour-
ces Ltd. ein „Farm-in Agreement“ mit Arafura 
Resources Ltd. für die von Arafura Resources 
Ltd. gehaltene Explorationslizenz EL29701. Auf 
dieser Grundlage explorierte Rox Resources Ltd. 
bis Oktober 2014 auf die Rohstoffe Kupfer, Blei, 
Zink, Silber, Gold, Bismut und PGE und erwarb 
einen Anteil von 51 % am Projekt. Weitere 19 % 
kann Rox Resources Ltd. durch zusätzliche Explo-
rationsarbeiten bis Dezember 2016 erwerben. Bei 
erfolgreicher Umsetzung ist im Anschluss ein Joint 
Venture mit Arafura Resources Ltd. zur gemeinsa-
men Exploration des Lizenzgebietes geplant (ROX 
RESOURCES LTD. 2015).

Queensland

-
umführenden Ölschiefervorkommen der Toole-
buc Formation im Eromanga Becken nördlich der 
Ortschaften Julia Creek und Richmond sind seit 
1966 bekannt. Sie sind von Townsville über den 
Flinders Highway A6 zu erreichen. Die Entfernung 
beträgt ca. 650 km. Bis zum Mai 2013 hielt Intermin 
Resources Ltd. insgesamt 20 Explorationslizenzen 
über ein 4.055 km2 großes Gebiet. Als Gesamtres-
sourcen („Measured, Indicated & Inferred“) wurden 
5.300 Mio. t Erz @ 0,38 % V2O5, (19,9 Mio. t V2O5 

bzw. 11,1 Mio. t V-Inhalt) ausgewiesen (INTERMIN 
RESOURCES LTD. 2011). Damit handelt es sich bei 
dem Vorkommen um die derzeit größte bekannte 
Vanadiumressource in Australien.

Im Februar 2013 wurde das im Jahr 2008 ver-
abschiedete Moratorium zur Entwicklung von 
Ölschiefervorkommen in Queensland aufgeho-
ben. Die Entwicklung von Ölschiefervorkommen 
zur Gewinnung von Rohöl ist unter Berücksichti-
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Umweltverträglichkeitsprüfungen nun möglich 
(QUEENSLAND GOVERNMENT 2013). Im Mai 2013 
übernahm Global Oil Shale Australia Pty Ltd., 
eine Tochter der Global Oil Shale Group plc, die 
Explorationslizenzen nördlich von Julia Creek 
und somit Ressourcen („Measured, Indicated 
& Inferred“) in Höhe von ca. 2.000 Mio. t Erz @ 
durchschnittlich 60 Liter Rohöl je Tonne, zuzüglich 
0,39 %V2O5 (7,8 Mio. t V2O5 bzw. 4,4 Mio. t V-In-
halt). Intermin Resources Ltd. hält die Rechte an 
der Metallextraktion (Vanadium, Nickel, Molybdän) 
aus Aufbereitungsrückständen der Kohlenwasser-
stoffproduktion des Vorkommens Julia Creek. Die 
Ressourcen des Vorkommens Richmond belaufen 
sich demnach auf 3.300 Mio. t Erz @ 0,36 % V2O5 
(INTERMIN RESOURCES LTD. 2013).

Anforderungen und Bewertung

In Tabelle 2.24.3 sind die hier beschriebenen aus-
tralischen Vanadiumlagerstätten mit ausgewiese-
nen Reserven und Ressourcen zusammengefasst. 

PETROW et 
al. (2008) können die Vanadiumlagerstätten Windi-
murra, Barrambie, Gabanintha, Canegrass, Unaly 

Hill, Victory Bore und Mount Peake als mittelgroß, 
die Lagerstätten Balla Balla, Speewah, Jameson 
Range/Musgrave und Julia Creek/Richmond als 
groß eingestuft werden. 

Die Abbildung 2.24.5 zeigt die Reserven und Res-
sourcen der hier beschriebenen australischen 
Vanadiumprojekte in Form eines Grade-Tonna-
ge-Diagramms. Zusätzlich werden ausgewählte, 

-
tit- und Titanomagnetitlagerstätten in Südafrika, 
Russland und China zum Vergleich dargestellt.

Die Wirtschaftlichkeit eines jeden Vorkommens 
wird dabei stark von den Abbau- und Verarbei-
tungskosten, der Qualität der Infrastruktur und 
der Gesetzgebung bestimmt. Von entscheidender 
Bedeutung bei der Gewinnung von Vanadiumpen-
toxid aus vanadiumführenden Titanomagnetitla-
gerstätten ist die erste Anreicherung von V2O5 im 
Konzentrat durch Magnettrennung. Während bei-
spielsweise der V2O5-Gehalt des Erzes mit 0,47 % 
aus Windimurra durch die erste Magnettrennung 
lediglich auf 1,2 % angereichert werden konnte, 
kann das Erz der Lagerstätte Speewah @ 0,3 % 
auf 1,8 bis 2,5 % V2O5 angereichert werden (KING 
RIVER COPPER LTD. 2013b).

Tab. 2.24.3:   Ausgewählte Vanadiumlagerstätten in Australien mit ausgewiesenen Reserven  
und Ressourcen. 

Reserven

Lagerstätte Bundes- 
staat

Erz 
[Mio. t]

V2O5-Gehalt 
[%]

V-Gehalt 
[%]

V2O5-Inhalt  
[t]

V-Inhalt 
[t]

Balla Balla WA 318,0 0,62 0,35 1.971.600 1.104.687
Windimurra WA 159,9 0,47 0,26 751.530 415.740

Ressourcen

Lagerstätte Bundes- 
staat

Erz 
Mio. t

V2O5-Gehalt 
[%]

V-Gehalt 
[%]

V2O5-Inhalt  
[t]

V-Inhalt 
[t]

Julia Creek/ 
Richmond

QLD 5.308,0 0,38 0,21 19.905.000 11.152.772

Speewah WA 4.712,0 0,30 0,17 14.136.000 7.920.401
Jameson Range/ 
Musgrave Province 

WA 100,0 1,0 0,56 1.000.000 560.300

Gabanintha WA 125,8 0,70 0,39 880.600 493.400
Victory Bore WA 151,0 0,44 0,25 664.400 372.263
Canegrass WA 107,0 0,62 0,35 663.400 371.703
Mount Peake NT 160,0 0,28 0,16 448.000 251.014
Unaly Hill WA 86,0 0,42 0,24 361.200 202.380
Barrambie WA 47,2 0,63 0,35 297.360 166.611
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Obwohl die australischen Lagerstätten abbauwür-
dige V-Gehalte aufweisen, ist ihre Entwicklung bis-
her hinter den Erwartungen zurückgeblieben. Ein 
Hauptgrund sind die seit dem kurzfristigen Preis-

Vanadiumprodukte. Die seitdem niedrigen Preise 

erheblich. Der Preispeak wurde seinerzeit durch 
die Einstellung der Produktion aus der Lagerstätte 
Windimurra verursacht. 

Es bleibt abzuwarten, ob Atlantic Ltd. die Produk-
tion aus der Lagerstätte Windimurra nach dem 
Schaden an der Aufbereitungsanlage wieder auf-
nimmt. Atlantic Ltd. führt derzeit Instandsetzungs-
arbeiten an der Anlage durch. Inwieweit diese 
fortgeschritten sind, ist nicht bekannt. Unter den 
gegebenen Marktbedingungen ist die Veräuße-
rung des Projekts nicht auszuschließen. Alternativ 

gesetzt werden, bis die Preise sich erholt haben.

King River Copper Ltd kam im Juni 2013 zu dem 
-

sourcen der Lagerstätte Speewah im derzeitigen 
Marktumfeld unwirtschaftlich einzustufen sei (KING 
RIVER COPPER 2013b). Das Unternehmen will sich 
daher auf die Exploration von Cu und Au im Gebiet 
von Speewah konzentrieren. Langfristig bleibt die 
polymetallische Lagerstätte aber durchaus inter-
essant. Das vanadiumführende Erz @ 0,3 % V2O5 

konnte im ersten Aufbereitungsschritt mittels Mag-
nettrennung auf 1,8 bis 2,5 % V2O5 angereichert 
werden (KING RIVER COPPER 2013b). Das ist der 
höchste Wert aller australischen Vanadiumlager-
stätten und ein entscheidender Faktor für die Wirt-
schaftlichkeit.

Von den restlichen in Tabelle 2.24.3 aufgeführten 
Vanadiumlagerstätten erscheint ein Ausbringen 
von Vanadiumpentoxid mittelfristig (3 bis 5 Jahre) 
nur aus Mount Peake möglich. Aufgrund der nied-
rigen Erzgehalte ist das angestrebte hydrometallur-
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gische Aufbereitungsverfahren ausschlaggebend 
für den Projekterfolg. Potenzielle Investoren sollten 
die Ergebnisse der Feasibility-Studie abwarten.

Die vanadiumführenden Titanomagnetitvorkom-
men Barrambie, Gabanintha, Canegrass, Unaly 
Hill, Victory Bore, Jameson Range und Jervois 
empfehlen sich aufgrund der frühen Projektstadien 
derzeit nicht für eine Investition. Ob aus Yeelirrie 
und Julia Creek/Richmond zukünftig Vanadium 
ausgebracht wird, bleibt abzuwarten.
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2.25 Vermiculit
(Siyamend Al Barazi)

Abb. 2.25.1:   Ausgewählte Vermiculitlagerstätten und -vorkommen in Australien.
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Überblick und Verwendung

Vermiculit [(Mg, Fe3+, Al)3[(OH)2 Al1,25Si2,75O10]· 
Mg0,33O(H2O)4] ist ein Magnesium-Alumohydrosi-
likat und gehört zu den Phyllosilikaten mit glim-
merartiger Blattstruktur. Gegenüber den „echten“ 
Glimmern sind die Vermiculitplättchen aber nicht 
elastisch. Die Vermiculitkristalle (Vermiculitplätt-
chen) können cm-Größe erreichen, sind meistens 
aber wesentlich kleiner. Zusammen mit Vermi-

Feldspat, Chlorit, Korund, Asbest und Talk in 
unterschiedlichen Mengen auf. Durch Erhitzen 
von Vermiculitkristallen wird das Wasser aus den 
Zwischenschichten entweder allmählich, oder 
bei schockartigem Erhitzen bei Temperaturen 
zwischen 800 °C und 900 °C im Drehrohrofen, 
unter starkem Aufblähen und Verkrümmen wieder 
abgegeben. Das Volumen kann so um das 15- 
bis 20-Fache, maximal sogar um das 30-Fache, 
abhängig vom Ausgangsmaterial, zunehmen. 
So entstehen geblähte Vermiculitaggregate. Der 
Begriff Vermiculit wird sowohl auf das Mineral als 
auch auf das daraus hergestellte Produkt ange-
wandt (GWOSDZ et al. 2006).

Vermiculitlagerstätten treten im Bereich ultrabasi-
scher Gesteine (Magmatite, auch Metamorphite) 
auf, die durch hydrothermale Einwirkung umge-
wandelt worden sind. Allerdings führt erst eine 
supergene Alteration von Biotit und/oder Phlogopit 
durch zirkulierende Grundwässer zur eigentlichen 
Entstehung von Vermiculitlagerstätten (BOSSE et 
al 1986). 

Vermiculit besitzt wesentliche wirtschaftliche Ver-
wendungen fast ausschließlich im expandierten 
Zustand. Geblähte Vermiculitaggregate werden 
in erster Linie in der Bautechnik zur Wärme- und 
Schallisolation sowie zur Herstellung von feuerbe-
ständigen Mörteln und Putzen eingesetzt. Weiter-
hin kommt Vermiculit in der Landwirtschaft und im 
Gartenbau als Trägerstoff von Düngemitteln zum 
Einsatz. In der Metallurgie kann Vermiculit zur 
Wärmeisolation auf Metallschmelzen eingesetzt 
werden und zur Steuerung der Abkühlung großer 
Formteile. Lediglich in der Produktion feuerfester 
Gipskartonplatten kommt ungeblähter Vermiculit 
zum Einsatz (GWOSDZ et al. 2006).

Wichtige Vorkommen in Australien

Australien verfügt über keine Vermiculitlagerstät-
ten von weltwirtschaftlicher Bedeutung. Im Land 
wird gegenwärtig, soweit bekannt, kein Vermicu-
lit mehr gefördert. Bis 2013 wurde noch aus der 
Lagerstätte Mud Tank im Northern Territory Ver-
miculit ausgebracht. Darüber hinaus liegen nur 
wenige aussagekräftige Informationen zu weiteren 
Vermiculitvorkommen im Land vor.

Abbildung 2.25.1 gibt einen Überblick über ausge-
wählte australische Vermiculitlagerstätten, die im 
Folgenden beschrieben werden.

Northern Territory

Die ausgeerzte Lagerstätte Mud Tank liegt ca. 
95 km nordöstlich von Alice Springs. Eine Förde-
rung von Vermiculit erfolgte im Zeitraum 1996 bis 
2013. Derzeitiger Eigentümer ist Imerys Minerals 
Australia Pty Ltd (Imerys Vermiculite), ein Toch-
terunternehmen des französischen Bergbauun-
ternehmens Imerys. Das Unternehmen hat die 
Produktion 2013 eingestellt. Der Tagebau wird der-
zeit rekultiviert (freundliche mündliche Mitteilung, 
B. Länger, AHK Australien). 

-
ces“ wurde die Lebensdauer der Lagerstätte mit 
ca. 20 Jahren angeben (IMERYS VERMICULITE 2015). 
Demnach dürften die Ressourcen erschöpft sein. 
Die Gesamtproduktion bis Juni 2012 wird auf 
147.405 t Vermiculit geschätzt (AHMAD & KHAN 
2013). Das Roherz wurde im Tagebau gewonnen, 
trocken aufbereitet und zu einem Konzentrat mit 
90 bis 99 % Vermiculitplättchen aufkonzentriert 
(Abbildung 2.25.2). SCRIMGEOUR (2013) schätzt, 
dass mindestens noch 30.000 t Vermiculitkonzen-
trat aus dem Tagebau und aus Haldenmaterial 
ausgebracht werden können. Die Vermiculitspezi-

in Tabelle 2.25.1 zusammengefasst.

Das Vermiculitkonzentrat wurde per Lkw und Bahn 
nach Adelaide oder Melbourne transportiert. In 
Adelaide erfolgte die Lagerhaltung für die Lieferun-
gen nach Europa. Der Export nach Asien erfolgte 
über den Hafen in Melbourne (IMERYS VERMICULITE 
2015). 
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20 km nordwestlich der Lagerstätte Mud Tank 
Bleachmore Dykes 

und North Bleachmore Dykes, welche zuletzt 
(bis 2003) von Flinders Diamonds Ltd. (seit 2008: 
Flinders Mines Ltd.) exploriert wurden. Es handelt 
sich um vier NE-SW-streichende Karbonatitgänge 
(STRIKE 2015), zu denen jedoch keine Vorrats-
angaben vorliegen. Flinders Diamonds Ltd. identi-

Bohrungen im Vorkommen Bleachmore Dykes 
einen vermiculitführenden Körper von 500 m Länge 
und 50 bis 100 m Breite. Es wurde angenommen, 
dass sich dieser bis etwa 50 m Teufe erstreckt und 
etwa 2 bis 3 Mio. t Erz @ > 50 % Vermiculit enthält 
(FLINDERS DIAMONDS LTD. 2015). Ein Großteil des 
erbohrten Materials wies Korngrößen > 2,5 mm 
auf (FLINDERS DIAMONDS LTD. 2015).

Queensland

Das DEPARTMENT OF NATURAL RESOURCES AND MINES 
(2014) weist insgesamt drei Vermiculitvorkommen 
aus. Namentlich sind das Emu Creek, Six Mile 
Creek und „Unnamed 142178“. Die Vorkommen 

ca. 34 km südsüdöstlich der Ortschaft Nanan-
goo und ca. 110 km nordwestlich von Brisbane. 
Obwohl in Emu Creek Anfang der 1960er Jahre ein 
Probeabbau von 29 t Erz erfolgte, konnte das Vor-
kommen im Rahmen von zwei Befahrungen durch 
das Department of Natural Resources and Mines 
in den Jahren 1994 und 2006 nicht wieder lokali-
siert werden (DEPARTMENT OF NATURAL RESOURCES 
AND MINES 2014). Für das Vorkommen „Unnamed 
142178“, ca. 1,5 km östlich von Emu Creek, liegen 
ebenfalls keine lagerstättengeologischen Infor-
mationen vor. Das Vorkommen Six Mile Creek 
(25 km südlich der Ortschaft Ayr, südöstlich von 
Townsville) wurde 1987 bis 1988 von Spectrum 
Resources NL exploriert (DEPARTMENT OF NATURAL 
RESOURCES AND MINES 2014). Allerdings liegen 
auch für dieses Vorkommen keine aussagekräf-
tigen lagerstättengeologischen Informationen vor.

Western Australia

Das DepartMENT OF MINES AND PETROLEUM (2015) 
weist Ressourcen von insgesamt 5,3 Mio. t 
Erz @ durchschnittlich 13,3 % Vermiculit aus 
(705.000 t Vermiculitinhalt). Diese verteilen sich 
auf 5,25 Mio. t Erz @ durchschnittlich 12,5 % Ver-
miculit (655.000 t Vermiculitinhalt) im Vorkommen 
Coonana/Calf Dam bzw. auf dessen Teilvorkom-
men Fly Dam (105.000 t Vermiculitinhalt) und 
Blackbutt (550.000 t Vermiculitinhalt). Die Teilvor-

190 km nordöstlich der Ortschaft Norseman. Für 
die Teilvorkommen liegen keine weiteren Informa-
tionen vor. Die restlichen 50.000 t Vermiculitinhalt 
ordnet das DEPARTMENT OF MINES AND PETROLEUM 
(2015) dem Vorkommen Young River/Munglinup, 
ca. 22 km nordöstlich der Ortschaft Munglinup, zu. 
Aus diesem Vorkommen wurde bereits in der Ver-
gangenheit Vermiculit unbekannter Qualität geför-
dert (DEPARTMENT OF MINES AND PETROLEUM 2015). 
Für das Jahr 1982 wies das DEPARTMENT OF MINES 
(1983) beispielsweise eine Gesamtförderung von 
429 t Erz aus. Das geförderte Vermiculiterz wurde 
bis 1992 in der Aufbereitungsanlage „Young River 
Plant“ verarbeitet. Die Gesamtproduktion belief 

Abb. 2.25.2:   Aufbereitungsanlage der Mud 
Tank–Lagerstätte (IMERYS 
VERMICULITE 2015). 

Tank Lagerstätte (IMERYS VERMICU-
LITE 2015). 

Produktname Größe  
[mm]

Schüttdichte 
[g/l]

G3 („Medium“)
1,70 – 4,75 
(min. 90 %) 

91

G2 („Fine“)
0,90 – 2,20 
(min. 90 %)

91

0,50 – 1,20 
(min. 90 %)

81

M8 („Micron“)
0,30 – 0,80 
(min. 85 %)

k. A.

k. A. = keine Angaben
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sich im Jahr 1992 letztmalig auf 308 t Vermiculit 
(DEPARTMENT OF MINES AND PETROLEUM 2015). Zu 
diesem Vorkommen liegen keine lagerstättengeo-
logischen Informationen oder Angaben zu mög-
lichen Ressourcen vor. Lithex Resources Ltd. hält 
derzeit die Lizenz, die auch die stillgelegte Vermi-
culitgrube einschließt. Der Fokus des Unterneh-
mens liegt im Lizenzgebiet derzeit auf der Explo-
ration von Graphitvorkommen.

In Western Australia wurde in der Vergangenheit 
aus insgesamt zwei weiteren Vorkommen Vermi-
culit unbekannter Qualität gefördert (DEPARTMENT 
OF MINES AND PETROLEUM 2015). Es handelt sich 
um die Vorkommen Bulong/Jones R. L. und Mt. 
Palmer. Auch zu diesen beiden Vorkommen lie-
gen keine lagerstättengeologischen Informationen 

sich ca. 35 km östlich von Kalgoorlie bzw. ca. 5 km 
südöstlich der Ortschaft Bulong. Das Vorkommen 
Mt. Palmer liegt ca. 8 km südlich der Ortschaft Yel-
lowdine. 

Das Vorkommen Goomalling, am Rand der gleich-
namigen Ortschaft, wird vom DEPARTMENT OF MINES 
AND PETROLEUM (2015) ohne nähere Angaben und 
ohne eine historische Produktion als vermiculitfüh-
rend beschrieben.

New South Wales

WHITEHOUSE et al. (2007) weist insgesamt sechs 
Vermiculitvorkommen für den Bundesstaat New 
South Wales aus. Im Jahr 1991 hat Helix Resources 
NL das Vorkommen Hillview, ca. 5 km südwestlich 
der Ortschaft Tottenham, entdeckt und Ressour-
cen ohne nähere Kategorisierung von 12,5 Mio. t 
@ 33 % Vermiculit ausgewiesen (WHITEHOUSE et 
al. 2007). Derzeitiger Lizenzinhaber ist Jodama 
Pty Ltd. 

Für das Vorkommen Tigers Creek, 14 km süd-
westlich vom Vorkommen Hillview, hat Platinum 
Search NL im Jahr 1994 „Inferred Resources“ von 

4,8 Mio. t @ 34 % Vermiculit ausgewiesen (WHITE-
HOUSE et al. 2007). Auch hier hält Jodama Pty Ltd. 
derzeit die Lizenzen. 

Die Vorkommen Owendale North, Cincinatti, 
Milverton und Kelvin Grove 
14 km südwestlich der Ortschaft Tullamore. Pla-
tina Resources Ltd. ist Lizenzinhaber (siehe auch 
Kapitel 2.21). Der Fokus des Unternehmens ist die 
Entwicklung der Vorkommen und die Gewinnung 
von Platin und Scandium (PLATINA RESOURCES LTD. 
2015). Vermiculit steht nicht im Fokus des Unter-
nehmens, kann hier aber möglicherweise beibre-
chend gewonnen werden.

South Australia

Die Lagerstätte Williamstown (siehe auch Kapi-
tel 2.14), ca. 40 km nordöstlich von Adelaide und 
ca. 4 km südöstlich der Ortschaft Williamstown, ist 
in Teilbereichen vermiculitführend (BARNES 1990). 
Aufgrund der geringen Expansionseigenschaften 
(GOVERNMENT OF SOUTH AUSTRALIA 2013) wurde 
das Material in der Vergangenheit ausschließlich 
als Trägerstoff für Düngemittel eingesetzt (BARNES 
1990).

Anforderungen und Bewertung

GWOSDZ et al. (2006) fassten die allgemeinen 
Rohstoffanforderungen für ungeblähtes Roherz 
und expandierte Vermiculitaggregate zusammen. 
Gesucht sind vor allem großblättrige Vermiculit-
plättchen, aus denen sich Vermiculitaggregate 
hoher Kornfestigkeit herstellen lassen. Roherz 
sollte einen Vermiculitgehalt von > 25 M. %, bes-
ser 30 bis 50 M. % haben. Der Durchmesser der 
Vermiculitplättchen sollte 3 bis 16 mm betragen. 
Rohvermiculitplättchen < 3 mm ergeben nur selten 
ein marktfähiges Produkt. Aufgrund der Genese 
von Vermiculitlagerstätten können diese Asbeste 
enthalten. Hierauf ist im Hinblick auf eine gesund-
heitliche Gefährdung beim Abbau und bei der Wei-

Tab. 2.25.2:   Einteilung geblähter Vermiculitaggregate nach Korngröße und Schüttdichte  
(VERMICULITE ASSOCIATION 2015). 

Premium Large Medium Fine Micron

Korngröße (mm) 16 8 4 2 1 0,5
Schüttdichte (kg/m3) 56 – 72 64 – 85 72 – 90 75 – 112 80 – 144 90 – 160
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terverarbeitung zu achten. Die Anforderungen an 
Vermiculitaggregate unterscheiden sich abhängig 
vom Anwendungsbereich. Die physikalisch-tech-
nischen Kennwerte für Korngröße, Schüttgewicht, 
Wärmeleitfähigkeit, Wasseradsorption und Katio-
nenaustauschkapazität sind ebenfalls in GWOSDZ 
et al. (2006) zusammengefasst. Die Einteilung 
geblähter Vermiculitaggregate ist Tabelle 2.25.2 
zu entnehmen.

Potenzielle Interessenten für australischen Ver-
miculit sollten mit den derzeitigen Lizenzinhabern 
der einzelnen Vorkommen Kontakt aufnehmen, 
um Roherzproben zu erhalten. Diese sind auf 
die entsprechenden Rohstoffanforderungen nach 
GWOSDZ et al. (2006) hin zu analysieren. Eine 
eigene Befahrung und Beprobung der Vorkommen 
wird empfohlen. Auf Grundlage des möglichen 
Potenzials der Vorkommen Hillview und Tigers 
Creek in New South Wales sollte man diesen 
zunächst den Vorzug, vor Blackbutt und Fly Dam 
in Western Australia, geben.
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2.26 Wolfram
(Maren Liedtke)

Abb. 2.26.1:   Ausgewählte Wolframvorkommen in Australien.
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Überblick und Verwendung

Wolfram (W) ist ein weißglänzendes Metall mit 
sehr hoher Dichte (19,25 g/cm3 bei 20 °C). Für die 
bergbauliche Gewinnung haben zwei Wolfram-
erzminerale wirtschaftliche Bedeutung: Scheelit 
(CaWO4) und Wolframit ((Fe, Mn)WO4). 

Wolframlagerstätten werden zum weit überwie-
genden Teil im hydrothermalen Bereich granitoider 
Intrusionen gebildet. Von besonderer wirtschaft-
licher Bedeutung sind: 

 – Hydrothermale wolframführende Gänge und 
Stockwerksvererzungen 

 – Porphyrische Lagerstätten
 – Greisen 
 – Kontaktmetamorphe und vuIkanogen-sedi-

mentäre ScheeIitIagerstätten (z. B. Skarnla-
gerstätten, schichtgebundene Lagerstätten)

Wolfram wird überwiegend als Hauptprodukt 
abgebaut. Nur ein Teil fällt als Beiprodukt bei der 
Gewinnung anderer Rohstoffe wie Zinn, Eisenerz, 
Kupfer, Molybdän, Silber und Gold an. Typische 
Beiprodukte bei der Gewinnung von Wolfram sind 
Zinn und Molybdän, aber auch Gold, Silber und 
gelegentlich Fluorit sowie Bismut.

Die Produktion von Hartmetall ist mit weltweit 
61 % das bei Weitem wichtigste Anwendungsge-
biet von Wolfram. Für die Herstellung von Stählen 
und Legierungen werden rund 21 % und für die 
Produktion von Halbzeug 11 % des Wolframbe-
darfs eingesetzt. Wolframchemikalien und weitere 
Anwendungen machen weltweit etwa 7 % aus.

Wichtige Vorkommen in Australien

Australien war bis 1990 ein bedeutendes Berg-
bauförderland für Wolfram. Mit Schließung der 
meisten Wolframbergwerke in den 1980er Jahren 
kam der Abbau fast vollständig zum Erliegen. Zwi-
schen 1993 und 2012 lag die jährliche Bergwerks-
förderung unter 80 t WO3. Erst seit 2012 steigt die 
Förderung wieder. Die australischen Wolframre-
serven („Proved & Probable“) lagen im Dezember 
2012 bei 201.000 t WO3 (GEOSCIENCE AUSTRALIA 
2014). In Tasmania, Queensland und Western 
Australia liegen die bedeutendsten Wolframvor-
kommen; abgebaut wird Wolfram derzeit jedoch 
nur in Queensland und Tasmania. 

Tabelle 2.26.1 und Abbildung 2.26.1 geben einen 
Überblick über ausgewählte australische Wolfram-
lagerstätten, die im Folgenden beschrieben werden.

Tasmania

Die Magnetit-Scheelitlagerstätte Kara liegt im 
Nordwesten des Bundesstaates Tasmania, etwa 
40 km südlich der Hafenstadt Burnie und wird 
durch die Tasmania Mines Ltd. (TMM, gehört zur 
indischen Kanji Group Pty Ltd.) abgebaut. Der 
Abbau, der aus mehreren Skarnkörpern beste-
henden Lagerstätte begann 1978 zunächst nur 
auf Scheelit und wurde erst später auf Magnetit 
umgestellt. Als Nebenprodukt produziert TMM 
Scheelitkonzentrat mit 73,5 % WO3 (zzt. mit einem 
Ausbringen von nur 10 %). Im Jahr 2011 wurden 
etwa 19 t und im Jahr 2012 rund 35 t WO3-Inhalt im 
Tagebau Kara No. 1 (Abbildung 2.26.2) gefördert 
(GEOSCIENCE AUSTRALIA 2013, 2014). Abnahme-
verträge bestehen mit der Wolfram Bergbau und 
Hütten AG sowie Global Tungsten and Powders 
Corp. (freundliche mündliche Mitteilung, Tasmania 
Mines Ltd.). 

Die Kapazität für Wolfram in Kara lag im Jahr 2011 
bei 40 t WO3-Inhalt. Diese soll zunächst durch die 
Aufbereitung der Schlämmteiche auf etwa 75 t WO3 
erweitert werden. Des Weiteren ist der Ausbau der 
Wolframbergwerksförderung auf etwa 300 t WO3 
geplant (bei einem Ausbringen von 80 %). Für die 
zusätzliche Wolframförderung sind Abnehmer in 
Europa gewünscht. Die Wolframressourcen von 
Kara belaufen sich auf: 

 – Kara No 1 (derzeit in Abbau): 1,4 Mio. t Erz 
@ 0,35 % WO3 (4.900 t WO3-Inhalt, „cut-off 
grade“ 0,1 % WO3) 

 – Kara North mit Scheelitressourcen von 0,83 
Mio. t Erz @ 0,58 % WO3 

 – Eastern Ridge mit 1,14 Mio. t Erz @ 0,42 % 
WO3.

King Island Scheelite Ltd. (KIS, Australien) ent-
wickelt seit 2005 das Projekt Dolphin im Südos-
ten von King Island bei Grassy. Zu dem Projekt 
zählen das 1990 geschlossene Wolframbergwerk 
Dolphin sowie das nahe Dolphin gelegene ehema-
lige Unter-Tage-Bergwerk Bold Head. Ebenfalls 
geplant ist die Aufbereitung der Halden mit den 
niedriggradigen Abgängen des alten Bergbaus. 
Die Skarnlagerstätte stand mit Unterbrechungen 
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zwischen 1917 und 1990 sowohl unter als auch 
über Tage in Abbau (KING ISLAND SCHEELITE 2015). 

Die Vererzung der scheelitführenden Skarne ist 
räumlich an frühkarbonische Granite gebunden. 
Als Wolframmineral tritt Scheelit mit geringem 

Tab. 2.26.1:   Ausgewählte Wolframvorkommen in Australien. 

Name Bundes-
staat Hauptrohstoff Bei-

produkte
Abbau-
art W.-Min. Status

Kara TAS Magnetit W OP Scheelit In Betrieb, Erweiterung
Dolphin TAS Wolfram Mo OP Scheelit Feasibility-Studie
Mount Lindsay TAS Zinn/Wolfram Cu, Fe OP, UG Scheelit Feasibility-Studie
Cleveland 
(Foleyzone)

TAS Zinn
Cu, W, 
Mo, Bi

T, UG Wolframit Exploration

Moina TAS Fluorit Sn, W, Fe k. A. Scheelit Scoping
Aberfoyle 
(Storey’s Creek)

TAS Zinn W k. A. Wolframit Exploration

Mount Carbine QLD Wolfram T, OP
Wolframit/
Scheelit

In Betrieb, Feasibility-
Studie

Wolfram Camp QLD Wolfram Mo OP, UG Wolframit In Betrieb, Erweiterung
Bamford Hill QLD Wolfram Mo k. A. Wolframit Grassroots
Watershed QLD Wolfram OP Scheelit Feasibility-Studie

Whumbal West QLD Wolfram PGM k. A.
Scheelit/
Wolframit

Exploration/Stillgelegt

Kilba 
(Gascoyne)

WA Wolfram OP Scheelit Prefeasibility

Mount Mulgine WA Wolfram OP, UG Scheelit Prefeasibility
Cookes Creek 
(Big Hill)

WA Wolfram OP Scheelit Prefeasibility

O’Callaghans 
(Telfer)

WA
Wolfram/ 
Basismetalle

W, Cu, 
Zn, Pb 

k. A.
Wolframit/ 
Scheelit

Exploration

Citadel WA Gold Cu, Ag, W OP k. A. Exploration

Callie Soak WA Wolfram Mo OP
Wolframit/ 
Scheelit

Exploration

Attunga-Wolfram NSW Wolfram Mo k. A. Scheelit Scoping

White Rock NSW Wolfram
Sn, Mo, 
Fe

k. A.
Scheelit/
Wolframit

Exploration

Broken Hill 
(Yanco Glen)

NSW Wolfram k. A.
Scheelit/
Wolframit

Grassroots

Mt Paynter NSW Wolfram/Zinn k. A. Scheelit Exploration
Minter NSW Wolfram k. A. Scheelit Exploration
Tallebung NSW Zinn W k. A. k. A. Exploration

Hillgrove NSW Antimon Au, W UG Scheelit
Wolfram: Care & 
Maintenance.

Molyhil NT Wolfram Mo OP Scheelit Feasibility-Studie

Hatches Creek NT Wolfram k. A. k. A.
Wolframit/ 
Scheelit

Exploration

TAS = Tasmania, QLD = Queensland, WA = Western Australia, NSW = New South Wales, NT = Northern Territory,  
OP = Tagebau („open pit“), UG = Tiefbau („underground“), T = Aufbereitung von Tailings (Abgänge),  
k. A. = keine Angaben oder nicht bekannt.
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Gehalt an Powellit, ein molybdänführender Schee-
lit, auf. Der hohe Molybdängehalt im Erz erschwert 
die Vermarktung und führt zu Abschlägen beim 
Preis (BREAKAWAY INVESTMENT GROUP 2014).

Es wurden bereits zwei Feasibility-Studien vorge-
legt. In der ersten Studie von 2006 war ein Tage-
abbau geplant. Nach einem Joint Venture von King 
Island Scheelite Ltd. mit der chinesischen Hunan 
Nonferrous Metals Corporation (HNC) wurde in 

vorgelegt im Jahr 2012, nur noch der Unter-Ta-
ge-Abbau und die Aufbereitung der Abgänge 
(„Tailings“) verfolgt. Im Dezember 2010 wurde das 
Joint Venture mit Hunan gelöst. KIS hat 2014 die 
Abbauplanung überarbeitet, wodurch die Investi-
tionen gesenkt werden konnten. Beabsichtigt ist 
zunächst für sieben Jahre die Erzgewinnung im 
Tagebau, dem für etwa weitere sieben Jahre ein 
Tiefbau folgen soll. Geplanter Produktionsbeginn 
für den Tagebau ist 2016, sofern die Finanzierung 
gesichert ist. Produziert werden soll ein Scheelit-
konzentrat @ 55 % WO3 bei einer geplanten Jah-
reskapazität von rund 3.000 t WO3 (KING ISLAND 
SCHEELITE 2014, 2015).

Durch die Planung eines Tagebaus konnte der 
„cut-off grade“ für eine wirtschaftliche Gewinnung 
gesenkt werden. Die Wolframressourcen („Indica-
ted“) betragen bei einem „cut-off grade“ von 0,2 % 
WO3 9,6 Mio. t Erz @ 0,9 % WO3 (etwa 86.400 t 
WO3-Inhalt). Sie verteilen sich mit 4,12  Mio. t Erz 
@ 0,74 % WO3 (30.490 t WO3-Inhalt) auf den Tage-
bau und 4,16 Mio. t Erz @ 1,20 % WO3 (49.920 t 
WO3-Inhalt) auf das verbleibende Abbaugebiet 
(KING ISLAND SCHEELITE 2015). Hinzu kommen 
die Vorräte aus den alten Halden („Tailings“) mit 
2.700.000 t @ 0,17 % WO3 („cut-off grade“ 0,08 % 
WO3) (KING ISLAND SCHEELITE 2014).

Venture Minerals Ltd. (Australien) untersucht das 
Zinn-Wolfram-Projekt Mount Lindsay im Nord-
westen Tasmanias, 20 km westlich von Rosebery. 
Zum Hafen von Burnie sind es etwa 125 km über 
asphaltierte Straßen. Die Lagerstätte umfasst eine 
Serie von NNW-SSE-streichenden Skarnen in der 
Kontaktaureole des devonischen Meredithgranits. 
Die ausgewiesenen Zinn-Wolfram-Vorräte wurden 
in zwei dieser magnetitreichen Skarne erbohrt. 
Produziert werden sollen zunächst ein Magnetit- 

Abb. 2.26.2:   Magnetit-Scheeliterztagebau Kara No. 1 im Nordwesten Tasmanias (Foto: BGR).
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und ein Cassiterit-Scheelit-Konzentrat im Tage-
bau, später auch im Tiefbau. 

Die Wolframreserven werden in der Feasibili-
ty-Studie mit 14 Mio. t Erz @ 0,1 % WO3 (16.000 t 
WO3-Inhalt) angegeben. Zusammen mit den 
Zinn- (0,2 %) und Cu-Gehalten (0,1 %) liegt der 
Gehalt bei 0,6 % Zinnäquivalent und 46.000 t 
Zinn-Wolfram-Inhalt. Bei einem „cut-off grade“ von 
0,2 % Sn-Äquivalent belaufen sich die gesamten 
Ressourcen („Measured, Indicated & Inferred“ 
inklusive Reserven) auf 45 Mio. t Erz @ 0,1 % 
WO3 (ca. 45.000 t WO3-Inhalt) und zusammen mit 
den Zinn- (0,2 %), Kupfer- (0,1 %) und Magnetitge-
halten (17 %) auf 0,4 % Zinnäquivalent (113.000 t 
Zinn-Wolfram-Inhalt). Geplant ist die Gewinnung 
von jährlich 1,75 Mio. t Erz (@ 0,1 % WO3, Aus-
bringen 83 % WO3, etwa 1.400 t WO3-Inhalt/Jahr). 
Die Lebensdauer des Bergwerks liegt bei neun 
Jahren. Die spätere Integration einer Ammoni-
umparawolframat-Anlage soll ermöglicht werden. 
Als Investitionsbedarf wurden 198 Mio. A$ veran-
schlagt (VENTURE MINERALS 2014a).

Mitte 2014 wurde VENTURE MINERALS (2014b) die 
Abbaulizenz durch das zuständige Ministerium 
(Mineral Resources Tasmania) gewährt. Venture 
Minerals arbeitet nun intensiv an den benötigen 
Umweltgenehmigungen. Allerdings gibt es gegen 
das in einem großen Naturschutzgebiet (Meredith 
Range Regional Reserve) liegende Projekt star-
ken Widerstand vonseiten verschiedener Umwelt-
schutzinstitutionen.

Das ehemalige Zinn-Kupfer-Bergwerk Cleveland 
liegt etwa 60 km südwestlich von Burnie. Der der-
zeitige Lizenzinhaber Elementos Ltd. plant sowohl 
die Aufbereitung der alten Abgänge als auch die 
untertägige Gewinnung der Stockwerks- und 
Skarnerze fortzusetzen. Des Weiteren enthält die 
in 500 m Teufe erbohrte Foleyzone Wolframit. Bei 
einem „cut-off grade“ von 0,2 % WO3 betragen die 
„Inferred Resources“ 3,98 Mio. t Erz @ 0,30 % 
WO3 + Mo + Bi (12.000 t WO3-Inhalt) (GEOSCIENCE 
AUSTRALIA 2014). Allerdings ist ungewiss, ob die 
Foley Zone zukünftig abgebaut werden wird (siehe 
auch Kapitel 2.4, 2.27).

Die Sn-W-CaF2-Skarnlagerstätte Moina liegt 
2 km südwestlich der gleichnamigen Ortschaft 
und stand bereits zwischen 1893 und 1956 mit 
zahlreichen Unterbrechungen auf Sn, W und Bi 
in Abbau. Gegenwärtiger Lizenzinhaber ist Geo-

tech International Pty Ltd. Die im Jahr 2012 neu 
ermittelten „Inferred Resources“ belaufen sich auf 
24,65 Mio. t Erz @ 0,1043 % WO3 (aus Scheelit), 
0,1379 % Sn, 17,2 % Fe, und 15,99 % CaF2 (SUM-
MONS et al. 2013) (vgl. Kapitel 2.8, 2.27).

Im Rahmen des Projekts Aberfoyle versucht die 
australische TNT Mines Ltd. mehrere kleinere Zinn-
projekte im Norden und Nordosten von Tasmania 
zu entwickeln (siehe auch Kapitel 2.27). Das 3 km 
nördlich des alten Bergwerks Aberfoyle gelegene 
Vorkommen Storey’s Creek enthält Wolframit 
und stand zwischen 1891 und 1982 mit Unterbre-
chungen auf Wolfram und Zinn in Produktion. Zwi-
schen 1923 und 1979 wurden aus dem dortigen 
30 bis 50 m breiten Gangsystem 1,1 Mio. t Erz @ 
1,09 % WO3 und 0,18 % Sn gewonnen (SUMMONS 
et al. 2013). Eine aktuelle Berechnung der Rest-
vorräte liegt nicht vor. Im nördlich von Avoca gele-
genen Vorkommen Aberfoyle-Lutwyche wurde 
mit Unterbrechung zwischen 1931 und 1982 Zinn 
und Wolfram abgebaut. Eine aktuelle Berechnung 
der eventuell verbliebenen Ressourcen liegt noch 
nicht vor. 

Queensland

Die rund 80 km nordwestlich Cairns gelegene 
Wolframlagerstätte Mount Carbine wurde um 
1883 entdeckt. Die historischen Hauptabbaupha-
sen waren 1895 bis 1920 sowie 1972 bis 1986. 
Etwa 17.000 t Wolframit-Scheelit-Konzentrat mit 
über 10.000 t WO3 wurden nach Schätzungen von 
FORSYTHE & HIGGINS (1990) in dieser Zeit gefördert. 
Zwischen 1972 und 1986 betrieb die Queensland 
Wolfram Pty Ltd., eine Tochter von Roche Brothers 
Pty Ltd., das Bergwerk im Tagebau (FORSYTHE & 
HIGGINS 1990). Als Folge des niedrigen Wolfram-
preises wurde der Abbau 1987 eingestellt. 2008 
erlangte die Icon Resources Ltd. (später umbe-
nannt in Carbine Tungsten Ltd.) die Abbaurechte 
für die Lagerstätte (LAM 2011). Der heutige Betrei-
ber Carbine Tungsten Ltd. hat im März 2012 mit 
der Aufbereitung der alten Abgänge („Tailings“) 
begonnen (Ressourcen: 2 Mio. t @ 0,1 % WO3, 
50 % Ausbringen) (CARBINE TUNGSTEN Ltd. 2013). 

Die steil einfallenden Wolframit-Scheelit-Quarz-
-

mierten Metasedimenten der Hodgkinson Forma-
tion in der Nähe zum Kontakt des Mareeba Granits. 
Die Mineralisation reicht in Tiefen von mindestens 
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500 m. Bis zu 10 % der mineralisierten Zone sind 
Quarzgänge. Die Mineralisation von Wolframit 
und die sehr geringen Gehalte an Molybdänit und 
Bismuthinit sind auf die Quarzgänge beschränkt. 
Allerdings enthalten nicht alle Quarzgänge Erze 
und die Wolframitverteilung ist stark unregelmä-
ßig (Nugget-Effekt). Die Breite der Quarzgänge 
reicht von wenigen Millimeter bis zu 1,5 m. Schee-

lokal als bis zu 30 μm messende Häutchen in den 
-

ger Scheelit in den Quarzgängen, wo Wolframit 
verdrängt wurde (FORSYTHE & HIGGINS 1990).

Entwicklungsplan für die Lagerstätte. Im Rah-
men der ersten beiden Entwicklungsstufen sollen 
die historischen Abgänge („Tailings“) (Abbildung 
2.26.3) und altes niedriggradiges Haldenmate-
rial („low grade stockpiles“) aufbereitet werden, 
bevor im Rahmen der dritten Stufe neues Erz im 
Tagebau gewonnen wird. Die geplante Jahreska-
pazität in den ersten zwei Jahren für die Produk-
tion aus den Abgängen liegt bei 520 t WO3-Inhalt/
Jahr. Anfang 2013 wurden allerdings nur etwa 
15 t WO3-Inhalt pro Monat produziert (CARBINE 
TUNGSTEN LTD. 2013). Ab 2016 soll aus den alten 
niedriggradigen Halden („Indicated Resources“ 
von 12 Mio. t @ 0,075 % WO3, 76 % Ausbringen) 

Abb. 2.26.3:   Aufbereitung der Abgänge (Tailings) von Mount Carbine (Foto: BGR).

Abb. 2.26.4:   Alter Tagebau der Festgesteinslagerstätte Mount Carbine (Foto: BGR).
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für etwa acht Jahre 800 bis 900 t WO3-Inhalt/Jahr 
gewonnen werden. Es gibt einen Abnahmevertrag 
für einen Teil des Konzentrats mit Mitsubishi Uni-
metals Corp. (Japan). Der Betrieb des Tagebaus 
(Abbildung 2.26.4) wird in einer dritten Stufe ab 
2017 angestrebt. Die volle Jahreskapazität ist mit 
3 Mio. t Erz/Jahr (2.600 t WO3-Inhalt) bei einer 
Lebensdauer von zehn Jahren geplant. Die Erz-
ressourcen im Tagebau („Indicated & Inferred“) 
betragen 47 Mio. t @ 0,13 % WO3, davon sind 18 
Mio. t @ 0,14 % WO3 „Probable Reserves“ (CAR-
BINE TUNGSTEN LTD. 2014, 2013).

Etwa 90 km westsüdwestlich von Cairns liegt das 
historische Wolfram-Molybdän-Bergwerk Wolfram 
Camp, das von der kanadischen Almonty Indus-
tries Inc. betrieben wird. Aus der 1888 entdeckten 
Lagerstätte wurden von 1894 bis Juni 1989 rund 
7.100 t Wolframit-, 1.625 t Molybdänit-, 1.480 t 
Wolframit-Bismut-Misch- und 165 t Bismutkonzen-
trat ausgebracht (MURRAY 1990). Von 2011 bis 2014 
war die Deutsche Rohstoff AG über ihre Tochterge-
sellschaft Wolfram Camp Mining Ltd. Eigentümerin 
von Wolfram Camp. Im Juli 2012 wurde das Berg-

begann die kommerzielle Produktion. Im Septem-
ber 2014 hat Almonty das Bergwerk übernom-
men. Hauptprodukt ist ein Wolframerzkonzentrat; 
2013 wurden 259.000 t Erz @ 0,25 % WO3 (etwa 
600 – 700 t WO3-Inhalt) sowie eine unbenannte 
Menge an Molybdänerzkonzentrat produziert. Das 
Ausbringen lag bei 67 %. 100%iger Abnehmer des 
Wolframerzkonzentrats ist die Global Tungsten & 
Powders Corp. (GTP, USA) ein Unternehmen der 
Plansee Gruppe (Österreich). 

Die Wolfram-Molybdänmineralisationen treten 
in schlotförmigen Vererzungen innerhalb eines 
Greisenkörpers im Kontakt mit Metasedimenten 
und vulkanischen Gesteinen auf. Die Schlote 
enthalten hauptsächlich Quarz mit grobkörnigem 
Wolframit (Abbildung 2.26.5) und Molybdänit. Wei-

Bismuthinit (vgl. Kapitel 2.4), Scheelit, Pyrit und 
Arsenopyrit (WHEELER 2014, LAM 2011).

Wolfram Camp verfügte 2012 über Reserven in 
Höhe von 730.000 t Erz @ 0,77 % WO3 (5.600 t 
WO3-Inhalt). Die Ressourcen („Indicated & Infer-
red“) wurden mit 1,42 Mio. t Erz @ 0,6 % WO3 
(8.500 t WO3-Inhalt) und 0,12 % MoS2 angege-
ben (GEOSCIENCE AUSTRALIA 2014). Im Zuge der 
Übernahme durch die kanadische Almonty wur-

den 2014 die Ressourcen für den Tagebau nach 
NI 43-101 neu berechnet und beliefen sich zum 
31.03.2014 bei einem „cut-off grade“ von 0,10 % 
WO3 auf 423.000 t Erz @ 0,20 % WO3 (850 t 
WO3-Inhalt) und 0,04 % MoS2 („Indicated“) sowie 
1.048.000 t Erz @ 0,21 % WO3 (2.200 t WO3-In-
halt) und 0,06 % MoS2 („Inferred“). Die Reserven 
für den Tagebau betragen 234.000 t Erz @ 0,19 % 
WO3 (450 t WO3-Inhalt) und 0,038 % MoS2. Poten-
zielle Erweiterungsmöglichkeiten bieten umlie-
gende historische Abbaue sowie der Tiefbau, für 
die allerdings keine Ressourcen ausgewiesen 
wurden (WHEELER 2014). 

Geplant ist zunächst eine Produktionskapazität 
von 400.000 t/Jahr Erz im Tagebau. Die Lebens-
dauer des Bergwerks würde bei den angegebe-
nen Ressourcen etwa vier Jahre betragen. Bei 
einem durchschnittlichen Gehalt von 0,2 % WO3 
und einem Ausbringen von 70 % kann von einer 
Jahresförderung in Höhe von 550 bis 600 t WO3 

Vorbereitung. 

Das Wolfram-Molybdänvorkommen und histori-
sche Bergwerk Bamford Hill liegen 25 km südlich 
von Wolfram Camp und etwa 100 km südwestlich 
Cairns. Bamford Hill ging, wie auch das Bergwerk 
Wolfram Camp (siehe oben), 2014 von der Deut-
schen Rohstoff AG auf die kanadischen Almonty 
Industries Inc. über. Der Abbau am Bamford Hill 
startete 1893 auf Molybdän (BALL 1915) und zehn 
Jahre später zusätzlich auf Wolframit. 1958 wurde 
der Abbau eingestellt und in den 1970er Jahren 
nur für kurze Zeit wieder aufgenommen. Insgesamt 
wurden bisher 2.250 t Wolframit-, 180 t Molyb-

Abb. 2.26.5:   Wolframiterz der Lagerstätte 
Wolfram Camp (Foto: BGR).



315Mineralische Rohstoffe in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale

dänit-, 100 t Wolframit-Bismut-Misch- und 20 t 
Bismutkonzentrat ausgebracht (MURRAY 1990). 

Die Mineralisation von Bamford Hill ähnelt stark 
der von Wolfram Camp. In einem rund 2,5 km lan-

mineralisierte Quarzgänge/-schlote, die in die ver-
greisten Granite eingedrungen sind. 

Gold Copper Exploration Ltd. hat Anfang der 1980er 
Jahre das Vorkommen exploriert und „Potential 
Resources“ von 21,4 Mio. t Erz @ 510 ppm W 
(10.900 t WO3-Inhalt), 140 ppm Mo und 270 ppm 
Bi ermittelt (siehe auch Kapitel 2.4), (LAM 2011). 

Das Scheelitvorkommen Watershed liegt im Nor-
den von Queensland, etwa 150 km nordwestlich 
von Cairns und 35 km nordwestlich der Lagerstätte 
Mount Carbine. Entdeckt wurde die Skarnlager-
stätte 1978. Seit 2005 entwickelt das australische 
Unternehmen Vitalmetals Ltd. das Projekt. 

Scheelit kommt überwiegend in Quarz-Schee-
lit-Gangschwärmen sowie in alterierten Kalk- und 
Sandsteineinheiten (Kalksilikatgesteinen) der 
devonischen Hodgkinson-Formation vor. Neben 
Scheelit tritt Wolframit in Spuren auf. Molybdän ist 
nicht vorhanden.

Die gesamten Ressourcen belaufen sich bei einem 
„cut-off grade“ von nur 0,05 % auf 49,32 Mio. t 
Erz @ 0,14 % WO3 (70.400 t WO3-Inhalt) und 
verteilen sich auf 9,47 Mio. t Erz @ 0,16 % WO3 
(„Measured“), 28,36 Mio t Erz @ 0,14 % WO3 
(„Indicated“) und 11,49 Mio. t Erz @ 0,15 % WO3 
(„Inferred“). Die in den Ressourcen enthaltenen 
Reserven liegen bei 21,3 Mio. t Erz @ 0,15 % WO3 
(31.400 t WO3-Inhalt). Die geplante Jahreskapa-
zität beträgt für die ersten neun Jahre 2,5 Mio. t 
Erz @ 0,12 – 0,19 % WO3 („Head Grade“); für das 
letzte Jahr der angegebenen Zeitspanne sind 
0,84 Mio. t Erz veranschlagt. Das Ausbringen lag 
in Aufbereitungsversuchen bei 73,6 % WO3. Die 
Betriebskosten (C1 Cash-Costs) werden über 
die gesamte Betriebszeit von zehn Jahren mit 
228 A$/mtu WO3 kalkuliert. Die Investitionen wur-
den auf 172 Mio. A$ geschätzt.

Feasibility Study“) wurde Ende 2014 fertiggestellt. 
Im Tagebau sollen jährlich zwischen 2.050 und 
3.500 t WO3 in Scheelitkonzentrat (> 65 % WO3) 
gewonnen werden. Für den Bergbaubetrieb sind 

alle nötigen Genehmigungen vorhanden. Ausge-

könnte Watershed bereits Ende 2016/Anfang 
2017 die Produktion aufnehmen (VITAMETALS 2014, 
2015). 

Die japanische JOGMEC (Japan Oil, Gas and 
Metals National Corporation) hält einen 30%igen 
Anteil am Projekt. Im Rahmen einer Earn-In-Ver-
einbarung hat JOGMEC das Recht, seine Anteile 
an ein japanisches Unternehmen zu übertragen, 
welches ein Abnahmeinteresse besitzt und die 
Verantwortung für die anteilsmäßige Finanzie-
rung des Projektes übernimmt (VITAMETALS 2014). 
Japan beansprucht nicht das gesamte Konzentrat, 
sodass weitere Abnehmer gesucht werden.

Whumbal West (auch bekannt als Whumbal 
Wolfram oder Spring Hill) liegt westlich des histori-
schen Bergwerks Spring Hill und besteht aus einer 

-
ten innerhalb von vereinzelt mit Quarz-Wolfra-
mit-Arsenopyrit gefüllten Störungszonen in Granit, 
nahe dessen Kontakt zu den umgebenden Meta-
sedimenten der Hodgkison-Formation. Republic 
Gold Ltd. hat das Gebiet ab 2004 exploriert und 
eine durchgängige Wolframanomalie über 3,5 km 
Länge westlich des ehemaligen Spring-Hill-Ab-
baus abgegrenzt. Die Mineralisation beinhaltet 
Scheelit in Quarzgängen. Seit 2009 erfolgten aller-
dings keine weiteren Untersuchungen (LAM 2011). 

Western Australia

Das Wolframprojekt Kilba (auch bekannt als Gas-

320 km nordöstlich von Carnarvon und 250 km 
südwestlich der Stadt Karratha bzw. dem Hafen 
Dampier. Lizenzinhaber ist die australische Tungs-
ten Mining NL. In den 1970er und 1980er Jahren 
hat die Union Carbide Corporation das Gebiet 
bereits exploriert. Wolframführendes Mineral ist 
Scheelit, der in verschiedenen Erzlinsen, asso-
ziiert mit Skarnen und Kalksilikat-Einheiten, vor-
kommt, die die Kuppel des paläoprotereozoischen 
Kilbagranits umgeben (TUNGSTEN MINING NL 2012). 

Im Januar 2015 aktualisierte Tungsten Mining ihre 
Ressourcenschätzung für die Zonen 8, 11 und 12 
des Kilbaprojekts auf rund 12.100 t WO3-Inhalt bei 
einem „cut-off grade“ von 0,1 % WO3 (5 Mio. t Erz 
@ 0,24 % WO3, davon 4,1 Mio. t Erz @ 0,25 % 
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WO3 („Indicated“) und 0,83 Mio. t Erz @ 0,20 % 
WO3 („Inferred“) (TUNGSTEN MINING NL 2015). 

In der „Scoping“-Studie von 2013 werden eine 
jährliche Produktionsrate von 1.540 t WO3 für sie-
ben Jahre bei Investitionen von 56 Mio. A$ sowie 
Betriebskosten von 212 A$/mtu WO3 veranschlagt 
(TUNGSTEN MINING NL 2013). 

Tungsten Mining besitzt zudem noch 20 % an dem 
Wolframprojekt Callie Soak (s. Northern Territory).

Das Wolfram-Molybdän-Gold-Vorkommen Mount 
Mulgine liegt 350 km nordnordöstlich von Perth 
und rund 300 km ostsüdöstlich von Geraldton. 
Hazelwood Resources Ltd. besitzt die Rechte 
an den Wolfram- und Molybdänvererzungen; die 
Rechte für die Goldvererzungen liegen bei Min-
jar Gold Pty Ltd. Bereits zwischen 1910 und 1920 
wurden geringe Mengen der molybdänreichen 
Vererzungen abgebaut. Umfassend exploriert 
wurde das Gebiet zwischen 1971 und 1985 auf 
Molybdän, Wolfram und später auch auf Gold. 
Vor allem in den wichtigsten Lagerstättenteilge-
bieten Mulgine Trench und Mulgine Hill wurden 
umfangreiche Bohrungen durchgeführt. Die Explo-
rationstätigkeiten von Hazelwood sind auf eine 
hochalterierte Schicht des Vorkommens Mulgine 
Trench konzentriert. Mulgine Trench besteht aus 
einem Skarn, der von Gängen mit Wolfram-Molyb-
dän-Vererzungen durchzogen ist. Die Vererzungen 
haben sich nahe des Kontakts des archaischen 
Mulgine-Granits und einer Folge von Metavulka-
niten, Metasedimenten und Bändereisenformatio-
nen gebildet. Etwa 1 km vom Vorkommen Mulgine 
Trench entfernt liegt das Vorkommen Mulgine Hill 
(ein archaisches Wolfram-Molybdän-Porphyrysys-
tem) (GEOSCIENCE AUSTRALIA 2014). 

Die Ressourcen („Indicated & Inferred“) werden 
mit 72 Mio. t Erz @ 0,17 % WO3 (etwa 125.000 t 
WO3-Inhalt, „cut-off grade“ 0,1 % WO3) angege-
ben, wovon 63,8 Mio. t Erz @ 0,17 % WO3 (der 
überwiegende Teil in der „Inferred“-Kategorie) 
auf das Teilvorkommen Mulgine Trench entfal-
len (HAZELWOOD RESOURCES LTD. 2014). Mulgine 
Trench kann im Tagebau gewonnen werden. 
Zudem enthält das Vorkommen einige Zonen mit 
höheren Molybdänvererzungen (ca. 400 ppm Mo). 
Für das Vorkommen Mulgine Hill ist ein Tiefbau 
geplant. Die Molybdängehalte sind hier relativ 
niedrig (generell weniger als 130 ppm Mo). 

Für Hazelwood Resources Ltd. soll Mount Mulgine 
zusammen mit dem Vorkommen Cookes Creek 
(Big Hill) (siehe unten) als Rohstoffquelle für die 
eigene Ferrowolframfabrik in Vietnam (Vihn Bao 
District) dienen. Hazelwood Resources Ltd. plant 
daher für Mt. Mulgine eine Bewertung als poten-
zielle Rohstoffquelle für ein niedriggradiges Aus-
gangsmaterial, passend für die Verwendung in 
der Hartmetallproduktion (HAZELWOOD RESOURCES 
LTD. 2015a). Hazelwoods ATC Ferrowolframfab-
rik in Vietnam besitzt ebenfalls Lizenzen für die 
Produktion von Natriumwolframat, ein Vorprodukt 
für Hartmetallprodukte. Allerdings sollen weitere 
metallurgische Tests am Material von Mt. Mulgine 
das Potenzial für die Herstellung eines höher kon-
zentrierten Konzentrats bewerten, welches für die 
Produktion von Ferrowolfram tauglich wäre (GEO-
SCIENCE AUSTRALIA 2014). Hazelwood Resources 
Ltd. hat 2014 eine Prefeasibility-Studie für Mount 
Mulgine fertiggestellt.

Hazelwood Resources Ltd. entwickelt ebenfalls 
das Wolframprojekt Cookes Creek (Big Hill) im 
Osten der Pilbara-Region. Das Vorkommen liegt 
etwa 220 km nordwestlich von Newman und 30 km 
nordwestlich von Nullagine. Bereits zwischen 
1950 und 1960 wurde Wolfram aus schmalen 
Gängen im Gebiet Cookes Creek gefördert. Das 
vorherrschende Wolframmineral ist Scheelit, das 
in Quarz-Apatit-Gängen auftritt, die räumlich und 
genetisch vermutlich an den Cookes Creek Mon-
zogranit gebunden sind. Störende Beimengungen 
wie Arsen, Zinn, Molybdän und andere Basisme-
talle treten nicht auf (HAZELWOOD RESOURCES LTD. 
2015b).

Die Ressourcen („Measured, Indicated & Inferred“) 
liegen bei einem „cut-off grade“ von 0,1 % WO3 bei 
16,22 Mio. t Erz @ 0,16 % WO3 (25.426 t WO3-In-
halt). Bei einem „cut-off grade“ von 0,05 % WO3 
sind es 47,43 Mio. t Erz @ 0,10 % WO3, (48.074 t 
WO3-Inhalt, davon entfallen 25.166 t WO3-Inhalt in 
die „Measured“-, 12.491 t WO3-Inhalt in die „Indi-
cated“- und 10.417 t WO3-Inhalt in die „Infer red“-
Kategorien). 25,21 Mio. t Erz @ 0,11 % WO3 der 
Ressourcen werden als Reserven ausgewiesen 
(28.079 t WO3-Inhalt, hiervon entfallen 20.764 t 
WO3-Inhalt in „Proved“- und 7.315 t WO3-Inhalt 
in die „Probable“-Kategorien). Der Abbau soll im 
Tagebau erfolgen (HAZELWOOD RESOURCES LTD. 
2015b).
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HAZELWOOD RESOURCES LTD. konzentriert die Pro-
-

men Big Hill. Eine Prefeasibility-Studie wurde 2010 
fertiggestellt, eine Feasibility-Studie ist derzeit in 
Arbeit (HAZELWOOD RESOURCES LTD. 2015b). 

O'Callaghans, eine Wolfram- und Basismetallla-
gerstätte der australischen Newcrest Mining Ltd., 
liegt rund 400 km ostsüdöstlich von Port Hedland 
und etwa 1.300 km nordöstlich von Perth bzw. 
in etwa 10 km Entfernung der Aufbereitungsan-
lage des, ebenfalls zu Newcrest gehörenden, 
Gold-Kupfer-Bergwerks Telfer. Das Vorkommen 
enthält Wolfram, Kupfer, Zink und Blei sowie 
erhöhte Molyb dän- und Silbergehalte in einer sub-
horizontalen polymetallischen Skarnvererzung am 
Kontakt des O’Callaghans-Granit und proterozoi-

sich sowohl Wolframit als auch Scheelit.

O'Callaghans weist Gesamtressourcen von 
0,26 Mio. t WO3, 0,39 Mio. t Zink und 0,19 Mio. t 
Blei auf. Diese setzen sich zusammen aus „Indi-
cated Resources“ in Höhe von 69 Mio. t Erz @ 
0,34 % WO3 (234.600 t WO3-Inhalt), 0,55 % Zn 
(379.500 t Zn-Inhalt), 0,27 % Pb (186.300 t Pb-In-
halt) und 0,29 % Cu (200.100 t Cu-Inhalt) sowie 
„Inferred Resources“ von 9 Mio. t Erz @ 0,25 % 
WO3 (22.500 t WO3-Inhalt), 0,15 % Zn (13.500 t 
Zn-Inhalt), 0,07 % Pb (6.300 t Pb-Inhalt) und 
0,24 % Cu (21.600 t Cu-Inhalt) (NEWCREST MINING 
2014). In den Ressourcen enthalten sind Reser-
ven („Probable“) in Höhe von 59 Mio. t Erz @ 
0,28 % WO3 (165.200 t WO3-Inhalt) (GEOSCIENCE 
AUSTRALIA 2014). 

Antipa Minerals Ltd. entwickelt das Gold-Kup-
fer-Projekt Citadel in der Provinz Paterson im 
Nordwesten von Western Australia, etwa 100 km 
nördlich des Bergwerks Telfer der Newcrest Mining 
Ltd. Das Projekt Citadel umfasst die Vorkommen 
Magnum und Calibre, für die es Ressourcenab-
schätzungen gibt. Wolframgehalte sind aus dem 
Vorkommen Calibre bekannt. Die hydrotherma-

-
tall-Vererzungen treten, gebunden an Störungen 
und Schichtkontakte, in proterozoischen Metase-
dimenten auf. Die Vererzungen der Region stehen 
vermutlich mit Granitintrusionen in Verbindung. 

Im Februar 2015 hat ANTIPA MINERALS (2015) eine 
Aktualisierung der Ressourcen für die beiden 
Vorkommen Calibre und Magnum bekannt gege-

ben. Unter Annahme eines „cut-off grades“ von 
0,50 g/t Au-Äquivalent betragen die Gesamtres-
sourcen 63,9 Mio. t Erz @ 0,585 g/t Au, 0,218 % 
Cu, 0,698 g/t Ag und 0,022 % WO3 (1.206.000 oz 
Gold-, 138.600 t Kupfer-, 1.429.000 oz Silber- und 
14.200 t WO3-Inhalt). Die Ressourcen („Inferred“) 
der Lagerstätte Calibre werden mit 47,8 Mio. t 
Erz @ 0,56 g/t Au, 0,17 % Cu, 0,600 g/t Ag und 
0,03 % WO3 (867.000 oz Gold-, 80.800 t Kupfer-, 
918.000 oz Silber- und 14.200 t WO3-Inhalt) ange-
geben. Ein Abbau im Tagebau wird als möglich 
betrachtet.

Das Vorkommen Callie Soak 
40 km westnordwestlich von Cue und 11 km nord-
westlich des stillgelegten Bergbauzentrums Big 
Bell in der Murchison-Region. Entwickelt wird das 
Projekt von Tungsten Australia Pty Ltd. Aus dem 
seit 1908 bekannten Vorkommen wurden bereits 
zwischen 1913 und 1916 Erze mit rund 1,5 t 
WO3-Inhalt abgebaut. Die Vererzungen treten als 
Wolframit und untergeordnet als Scheelit sowie 
Molybdänit führende Quarzgänge innerhalb lin-
senförmiger Quarz-Biotit-Topas-Greisenzonen in 
einem porphyrischen Granit auf (TUNGSTEN MINING 
NL 2012).

Die Ressourcenabschätzungen aus Explorations-
tätigkeiten in den 1970er Jahren ergaben 186.000 t 
Erz @ 0,33 % WO3 (614 t WO3-Inhalt) (GOVERN-
MENT OF WESTERN AUSTRALIA DEPARTMENT OF MINES 
AND PETROLEUM 2015). Zusätzliches Potenzial 
ergibt sich vermutlich durch einen Tiefbau und 
durch Einzelvorkommen in der näheren Umge-
bung. Calli Soak könnte als Bergwerk mit niedrigen 
Fördertonnagen und geringen Kosten entwickelt 
werden.

Northern Territory

Thor Mining Plc (Australien) ist Lizenzinhaber 
des Wolfram-Molybdän-Projekts Molyhil, 220 km 
nordöstlich von Alice Springs und rund 25 km nörd-
lich vom Plenty Highway gelegen. Die Lagerstätte 
Molyhil besteht aus zwei eisenreichen Skarnkör-
pern mit Scheelit- und Molybdänitvererzungen. Die 
nebeneinander liegenden Skarne streichen an der 

nordöstliche Körper wird als „Yacht Club“ bezeich-
net, der südwestliche als „Southern“. Sowohl die 
Umrisse als auch die Bänderung in den Körpern 
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streichen grob Nord-Süd und fallen steil nach 
Osten ein. 

Mitte 2012 wurde eine Feasibility-Studie vorgelegt, 
in der Reserven von 1,64 Mio. t Erz @ 0,42 % WO3 
(6.900 t WO3-Inhalt, Ausbringen 85 %) und 0,13 % 
Mo (2.200 t MoS2-Inhalt, Ausbringen 77,8 %) für 
den Tagebau ausgewiesen werden. Die Ressour-
cen („Indicated & Inferred“) werden auf 4,71 Mio. t 
Erz @ 0,28 % WO3 (13.300 t WO3-Inhalt) und 
0,22 % MoS2 (10.400 t MoS2-Inhalt) geschätzt 
(„cut-off grade“: 0,1 % Mo & WO3). Jährlich sol-
len im Tagebau rund 2.200 t Scheelitkonzentrat 
(mit ca. 1.400 t WO3-Inhalt) und 1.250 t Molyb-
dänkonzentrat produziert werden. Die Betriebs-
kosten werden mit 125 US$/mtu WO3 nach Abzug 
der Verkaufserlöse durch Molybdän („Mo by-pro-
duct credits“) angegeben. 2014 hat Thor Mining 
Plc die Reserven auf 3 Mio. t Erz @ 0,31 % WO3 
und 0,12 % Molybdän (9.200 t WO3- und 3.600 t 
MoS2-Inhalt) erhöht und die Betriebsdauer von 
vier auf sechs Jahre erweitert. Ebenfalls konnten 
die erwarteten Betriebskosten um 13 % gesenkt 
werden (SWANEPOEL 2014, Thor MINING PLC 2015). 

Die Verwirklichung des Projekts Molyhil ist abhän-

Abnahmevereinbarungen. Thor Mining Plc hatte 
bereits eine Abnahmevereinbarung mit einem der 
größten staatlichen chinesischen Unternehmen 
(CITIC Australien Trading Limited) unterzeichnet. 
Durch die weltweite Finanzkrise kam es jedoch 
zur Verschiebung der Projektentwicklung und die 
Vereinbarung ist verfallen. Derweil ist die Global 
Tungsten & Powders Corp. an 70 bis 75 % der jähr-
lichen Produktion interessiert (SWANEPOEL 2015). 

Die australische Arunta Resources Ltd. ist Lizenz-
inhaber des Wolfram-Projekts Hatches Creek, 
360 km nordöstlich von Alice Springs und 200 km 
südwestlich Tennant Creek gelegen. Hatches 
Creek erstreckt sich über eine Fläche von 
63,6 km² und umfasst das historische Bergwerks-
feld Hatches Creek. Mit Unterbrechungen wurden 
hier zwischen 1915 und 1958 aus 17 Bergwer-
ken rund 3.000 t Wolframkonzentrat gefördert. 
Abgebaut wurden Quarzgänge und Seifenlager-
stätten. Das bedeutendste Bergwerk im Hatches 
Creek-Feld war Pioneer. Hier wurden Wolframit, 
Scheelit, Bismuthinit, Gold und beibrechend Chal-
copyrit gewonnen. Das Roherz enthielt ca. 2,5 % 
WO3 (ARUNTA RESOURCES LTD. 2014a). Ressour-
censchätzungen gibt es für das Haldenmaterial 

mit Abgängen und gefördertem Roherz des his-
torischen Bergbaus. Die „Inferred Resources“ in 
den Halden werden auf 225.000 t @ 0,58 % WO3 
(1.300 t WO3-Inhalt) geschätzt (ARUNTA RESOURCES 
LTD. 2014a, 2014b). 

Im Januar 2015 hat die GWR Group Ltd. eine Ver-
einbarung mit Arunta Resources Ltd. unterzeich-
net, in der sie für die Finanzierung von Explora-
tion und Entwicklung in Höhe von 1,5 Mio. A$ eine 
50 %ige Beteiligung an Hatches Creek erhält. 
Das Geld soll unter anderem für die Erstellung der 
„Scoping“-Studie genutzt werden. Im Rahmen der 
Vereinbarung wird GWR das Joint Venture mana-
gen (MIR 2015). 

New South Wales

Das Projekt Attunga der australischen Peel Explo-
ration Ltd. liegt 20 km nördlich von Tamworth und 
330 km nördlich von Sydney. Innerhalb des Projek-
tes Attunga sind drei Einzelbereiche von Interesse: 
Attunga-Wolfram, Attunga-Kupfer und Kensing-
ton-Gold-Wolfram. Das Skarnvorkommen Attun-
ga-Wolfram wurde 1968 entdeckt. Am Kontakt von 
kalkreichen Sequenzen mit dem permisch-triassi-
schen Inlet Monzonit haben sich Skarne gebildet. 
Mineralisationen von Scheelit, Powellit und Molyb-
dänit treten als feine Disseminationen und Gänge 
in erster Linie in Skarn, Monzonit und einem fein-
körnigen Kontaktgestein auf. Die von Peel Mining 
Ltd. im April 2008 berechneten „Inferred Resour-
ces“ des Vorkommens Attunga-Wolfram betragen 
bei einem „cut-off grade“ von 0,20 % WO3-Äquiva-
lent 1,29 Mio. t Erz @ 0,61 % WO3 (7.870 t WO3-In-
halt) und 0,05 % Mo (PEEL MINING LTD. 2015). Ende 
2012 hat Peel Mining Ltd. mit der Überprüfung des 
Vorkommens Attunga begonnen und sucht nach 
potenziellen Joint-Venture-Partnern und Abnah-
mevereinbarungen (GEOSCIENCE AUSTRALIA 2014).

Das historische Wolframprojekt White Rock liegt 
rund 95 km nordnordwestlich von Canberra und 
30 km südöstlich der Kleinstadt Boorowa. Ober-

Wolframmineral ist Scheelit, untergeordnet treten 
Wolframit sowie Magnetit, Molybdänit und Cassi-
terit auf. Im Jahr 2007 hat Paradigm Metals Ltd. 
das Skarnvorkommen erworben. Im September 
2014 gab Paradigm Metals Ltd. bekannt, dass es 
White Rock an Strategic Metals Australia Pty Ltd. 
verkauft (PARADIGM METALS LTD. 2014). Paradigm 
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Metals Ltd. schätzte 2007 die „Inferred Resources“ 
auf 260.000 t Erz @ 0,7 % WO3 (1.800 t WO3-In-
halt) und 0,15 % SnO2 (ABN NEWSWIRE 2007). 

Das rund 60 km nördlich von Broken Hill gelegene 
Zinn-Wolfram-Projekt Broken Hill der Carpentaria 
Exploration Ltd. umfasst die historischen Zinnfel-
der Euriowie, Waukeroo und Kantappa sowie das 
Scheelitvorkommen Yanco Glen. Im Vorkommen 
Yanco Glen treten Scheelit und untergeordnet 
Wolframit in schichtgebundenen Mineralisationen 
innerhalb von Gneisen und Metasedimenten der 
paläoproterozoischen Broken Hill Gruppe auf. 
Im Jahr 2012 hat Carpentaria Exploration Ltd. 
im Vorkommen Yanco Glen ein Bohrprogramm 
durchgeführt. Nachgewiesen wurden daraufhin 
„Inferred Resources“ von 3,4 Mio. t Erz @ 0,11 % 
WO3 (3.950 t WO3-Inhalt, „cut-off grade“ 0,05 % 
WO3) (GEOSCIENCE AUSTRALIA 2014). Carpentaria 

-
zeptstudie erstellt und festgestellt, dass zusätz-
liche Ressourcen und/oder eine Erhöhung des 
Wolframpreises nötig sind, um die Aussichten für 
die Entwicklung des Projektes zu verbessern (CAR-
PENTARIA EXPLORATION LTD. 2014).

Das Wolfram-Zinn-Projekt Mt. Paynter der Global 
-

sich in Quarzgängen unterschiedlicher Mächtigkeit 

alteriert sind. Die mineralisierten Gänge enthalten 

sind 5 mm bis 3 m mächtig und 0,2 m bis 1.000 m 
lang. Der Mt. Paynter-Erzgang scheint eine steil 
einfallende E-W-streichende Verwerfung zu sein. 

-
schen 0,8 und 2 m. GLOBAL MINERAL RESOURCES 
(2011) gibt die „Inferred Resources“ mit 245.000 t 
Erz @ 0,45 % WO3 und 0,27 % SnO2, (1.103 t 
WO3-Inhalt, „cut-off grade“ 0,12 % WO3) an. 

Das Wolframprojekt Minter der Cullen Resources 
Ltd. liegt 64 km südwestlich von Condobolin und 
50 km nordwestlich von West Wyalong. Cullen 
Resources Ltd. exploriert die Prospektionsgebiete 
Doyenwae und Trig Orr auf eine Wolfram-Stock-
werksvererzung und Ganglagerstätte, die an 
Granitkuppeln des silurischen Kikoira Granits 
gebunden ist. 2012 durchgeführte Bohrungen 
durchteuften Zonen mit Scheelit führenden Quarz-
gängen und Gebiete mit Scheeliteinsprenglingen 
bzw. -aggregaten in alterierten Sandsteinein-

heiten (CULLEN RESOURCES LTD. 2015). 2013 hat 
Cullen Resources Ltd. die Suche nach einem 
Farm In-Partner bekannt gegeben, um ein Fol-
geprogramm auszuführen (GEOSCIENCE AUSTRALIA 
2014). 

Das Zinn-Wolfram-Projekt Tallebung von Aurelia 
Metals Ltd. liegt 70 km nordwestlich von Condob-
lin. Das Tallebung-Zinnfeld enthält eine Reihe his-
torischer Cassiteritseifen sowie Primärerzvorkom-
men, die auch geringe Wolframgehalte aufweisen. 
Zinn-Wolfram-Gänge liegen rund 200 bis 300 m 
über einem Granit. Historisch wurden hier etwa 
3.350 t Cassiteritkonzentrat gefördert (AURELIA 
METALS LTD. 2015).

Das australische Unternehmen Bracken Resour-
ces Inc. betreibt seit 2013 das historische Anti-
mon-Gold-Bergwerk Hillgrove 23 km östlich von 
Armidale. Seit 1877 wurden mit Unterbrechung 
Antimon und Gold aus der Ganglagerstätte geför-
dert (vgl. Kapitel 2.1). Zuvor, im Jahr 2006, hatte 
Straits Resources Inc. die Förderung in dem histori-
schen Bergwerk aufgenommen. Geplant war auch 
eine Gewinnung von Wolfram als Beiprodukt mit 
einer Jahreskapazität von 30 t Scheelitkonzentrat. 
Im August 2009 wurde die Produktion des Berg-

Inc. hat den Abbau 2014 wieder aufgenommen, 
nicht aber die Gewinnung von Wolfram, die sich 
offensichtlich nicht rentiert. Die Wolframanlage 

Mai 2011 betrugen die Ressourcen 6,35 Mio. t Erz 
@ 1,6 % Sb, 4,3 g/t Au und 0,02 % WO3 (1.270 t 
WO3-Inhalt) (ROGER JACKSON 2013).

Anforderungen und Bewertung

In wirtschaftlich abbauwürdigen Festgesteinsla-
gerstätten, die nur auf Wolfram hin abgebaut wer-
den sollen, sollte der Wolframgehalt in der Regel 
> 0,2 % WO3 betragen. Bei der Aufbereitung von 
Abgängen (Tailings) oder bei zusätzlicher Gewin-
nung anderer Wertelemente bzw. der Gewinnung 
von Wolfram als Beiprodukt und bei Lagerstätten 
mit großen Vorräten sind auch Erze mit geringeren 
Gehalten abbauwürdig (LIEDTKE & SCHMIDT 2014). 

PETROW et al. (2008) werden Wolframlagerstätten 
mit einem Gehalt von < 10.000 t WO3 als klein, mit 
einem Gehalt zwischen 10.000 bis 100.000 t WO3 
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als mittelgroß und mit einem Gehalt von > 100.000 t 
WO3 -
stätten (vgl. Tabelle 2.26.2) sind demnach als klein 
bis mittelgroß zu bewerten. Einzig die Lagerstätte 
O´Callaghans rangiert, bezogen auf den WO3-In-
halt, im Bereich der großen Lagerstätten.

-
tation abgetrennt werden müssen, was die Auf-
bereitungskosten erhöht. Zur wünschenswerten 
Korngrößenverteilung von Wolframit- und Schee-

-
kationen. In der Regel sollte aber die Korngröße 
von Konzentraten für metallurgische Anwendun-
gen bei 1 bis 2 mm liegen (ELSNER et al. 2011). 
Insbesondere bei der Aufbereitung von Abgängen 
(„Tailings“) treten jedoch auch kleinere Korngrö-
ßen auf. 

Produzenten und Abnehmer vereinbaren oft kun-

ihnen gehandelten Wolframit- bzw. Scheelitkon-

Tab. 2.26.2:   Ausgewählte Wolframlagerstätten in Australien mit ausgewiesenen Reserven  
und/oder Ressourcen. 

Lagerstätte Bundes-
staat

Reserven 
[Mio. t Erz]

Gehalt  
[WO3 %]

Inhalt  
[t WO3]

Ressourcen 
[Mio. t Erz]

Gehalt  
[WO3 %]

Inhalt  
[t WO3]

cut-off  
[WO3 %]

O’Callaghans1) WA 59 0,28 165.200 78 0,33 257.100 k. A.
Mount Mulgine WA – 72 0,17 125.000 0,1
Dolphin TAS 9,6 0,9 86.400 0,2
Watershed QLD 21,3 0,15 31.400 49,32 0,14 70.400 0,05
Cookes Creek WA 25,21 0,11 28.079 47,43 0,10 48.074 0,05
Mount Carbine QLD 18 0,14 25.200 47,3 0,13 47.865 0,05
Mount 
Lindsay2) TAS 14 0,1 16.000 45 0,1 45.000 0,2 Sn Äq

Moina 1) TAS – 24,65 0,104 25.700 k. A.
Citadel1) WA – 63,9 0,022 14.200 k. A.
Molyhil NT 3 0,31 9.200 4,71 0,28 13.300 0,1
Kilba WA – 5 0,24 12.100 0,1
Cleveland 
(Foley Zone)1) TAS – 3,98 0,30 11.940 0,2

Bamford Hill QLD – 21,43) 0,05 10.900 k. A.
Attunga NSW – 1,29 0,61 7.870 0,2
Kara1) TAS – 1,4 0,35 4.900 0,1
Broken Hill NSW – 3,4 0,11 3.950 0,05
Wolfram Camp QLD 0,234 0,19 445 1,47 0,21 3.047 0,1
White Rock NSW – 0,260 0,7 1.800 k. A.
Hatches Creek NT – 0,225 0,58 1.300 0,15
Hillgrove1) NSW 6,35 6,35 0,02 1.270 k. A.
Mt Paynter2) NSW – 0,245 0,45 1.103 0,12
Callie Soak WA – 0,186 0,33 614 k. A.
Aberfoyle2) TAS – k. A.
Whumbal 
West

QLD – k. A.

Minter NSW – k. A.
Tallebung NSW – k. A.

1) Wolfram nur beibrechend, 2) Wolfram-Zinn, 3) Keine JORC-Ressourcen, sondern historische Schätzungen,  
Sn Äq = Zinn-Äquivalent.* polymetallisches Erz, # Kupfererz
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zentrate. Im Allgemeinen sollten international 
gehandelte Konzentrate über 60 % WO3 enthalten. 

Tabelle 2.26.2 gibt einen Überblick über die aus-
tralischen Wolframlagerstätten mit publizierten 
Wolframgehalten und -inhalten. Durch die hohen 
Preise für Wolfram in den letzten Jahren (zwischen 
2003 und 2012 stieg der Jahresdurchschnittspreis 
für Wolframkonzentrat von 50 auf 360 US$/mtu 
WO3) zeigt sich ein Trend zur Erkundung von 
Vorkommen mit niedrigen Gehalten und hohen 
Tonnagen (z. B. Mount Mulgine, Watershed, Coo-
kes Creek, Mount Carbine, Mount Lindsay) sowie 
kleineren Lagerstätten mit teils hohen Gehalten 
(z. B. Hatches Creek, White Rock, Attunga, Mt. 
Paynter). Die Wirtschaftlichkeit eines jeden Vor-
kommens wird dabei stark von den Abbau- und 
Aufbereitungskosten, der Qualität der Infrastruktur 
und der Gesetzgebung bestimmt. Die Lagerstätten 
Kara, Wolfram Camp und Mount Carbine haben 
den Betrieb zur Wolframgewinnung bereits aufge-
nommen. Machbarkeitsstudien liegen weiterhin für 
die Projekte Dolphin, Mount Lindsay, Watershed 
und Molyhil vor. Von diesen Projekten besitzt Dol-
phin hohe Gehalte und Tonnagen. Trotz des rela-
tiv geringen Investitionsbedarfs sind die meisten 
Wolfram-Projekte gegenwärtig mit Finanzierungs-
problemen konfrontiert und suchen Partner zur 
Projektentwicklung. 

Von den in Tabelle 2.26.2 aufgeführten Lager-
stätten empfehlen sich Kara, Wolfram Camp und 
Mount Carbine sowie Dolphin, Mount Lindsay und 
Molyhil für eine weiterführende Investitionsprü-
fung. Mount Lindsay liegt allerdings im Meredith 
Range Regional Reserve, einem großen Natur-
schutzgebiet und hat mit erheblichem Widerstand 
von Umweltschützern zu kämpfen.
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2.27 Zinn
(Harald Elsner)

Abb. 2.27.1:   Ausgewählte Zinnlagerstätten in Australien.
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Überblick und Verwendung

Zinn (Sn) ist ein silbergraues Schwermetall, das in 
der Natur vor allem in Form des Minerals Cassiterit 
(Zinnstein) (SnO2 -
nerale, wie Stannit (Cu2FeSnS4,) haben dagegen 
eine weit untergeordnete Bedeutung.

Zinnerze werden aus Greisen, Zinnporphyren, 
Pegmatiten, hydrothermalen Gängen, Skarnen, 
Karbonatverdrängungs- und Stockwerkslagerstät-
ten sowie Seifen abgebaut.

Die Verwendungszwecke von Zinn sind sehr viel-
fältig, wobei die fünf größten Einsatzgebiete (Her-
stellung von Lötzinn, Weißblech, Chemikalien, 
Bronze sowie Floatglas) rund 90 % des weltweiten 
Absatzmarktes abdecken (ELSNER 2014). 

Wichtige Vorkommen in Australien

In Australien wird Cassiterit seit über 150 Jahren 
abgebaut, wobei Vorkommen in allen Bundesstaa-
ten in Produktion standen. Heute sind abbauwür-
dige Zinnvorkommen in Teilen von Western Aus-
tralia und aus dem ostaustralischen Zinngürtel 
bekannt. Letzterer zieht sich mit Unterbrechungen, 
da es sich nicht um eine einheitliche lagerstätten-
geologische Struktur handelt, von Queensland 
im Norden über New South Wales bis nach Tas-
manien im Süden (SOLOMON & GROVES 2000), wo 
derzeit eine große Zinnlagerstätte in Abbau steht. 
Im südlichen Murray Basin (Victoria) war Cassi-
terit zudem über einige Jahre ein bauwürdiges 
Beiprodukt der Schwermineralgewinnung. Abbil-
dung 2.4.1 gibt einen Überblick über ausgewählte 
australische Zinnlagerstätten, die im Folgenden 
beschrieben werden.

Tasmania

1871 wurden am Mount Bischoff bei Waratah erst-
mals zinnführende Gesteine entdeckt und damit 
ein bis heute anhaltender „Zinnboom“ in Tasma-
nien ausgelöst (WRIGHT 1990). Im Jahr 2008 wurde 
der bis 1947 betriebene alte Tagebau am Mount 
Bischoff in wesentlich größerer Ausdehnung wie-
dereröffnet und bis Juli 2010 erneut Erz gewon-
nen. Das Erz wurde in dem Zinnbergwerk Renison 
Bell (siehe unten) weiterverarbeitet. 

Die nach Abbauende am Mount Bischoff verbliebe-
nen Ressourcen („Measured & Indicated“, „cut-off 
grade“: 0,50 % Sn) betragen 1.667.000 t Erz @ 
0,54 % Sn (ca. 9.000 t Sn-Inhalt).

1890 entdeckte George Renison Bell nahe des 
Argent Rivers, 15 km nordöstlich von Zeehan, 
zinnführende Gesteine, worauf er die Renison Bell 
Prospecting Association gründete. 1934 wurde 
dieses Unternehmen mit anderen Bergwerksbe-
trieben in die Renison Associated Tin Mines NL 
zusammengeführt, die 1936 erstmals Primärzinn 
förderte. In den 1970er Jahren war Renison Bell 
Namensgeber des weltweit tätigen Bergbauunter-

im August 1998 das Zinnbergwerk Renison Bell 
an die australische Murchison United NL veräu-
ßerte. Murchison United NL betrieb das Bergwerk 
Renison Bell in Zeiten sehr niedriger Zinnpreise 
und musste infolgedessen im Juli 2003 Konkurs 
anmelden. Im April 2004 wurde Renison Bell 
durch die Bluestone Tin Ltd. erworben, welche 
das Bergwerk und die Aufbereitungsanlage wie-
der in Betrieb nahm – bis zur nächsten Stundung 
im September 2005. Erst im Juli 2008 ging das 
Bergwerk wieder in Produktion und Metals X Ltd. 
(2007 umbenannt von Bluestone Tin Ltd. in Metals 
X Ltd.) begann im August 2008 wieder Zinnstein-
konzentrat zu produzieren. 

Im März 2010 verkaufte Metals X Ltd. 50 % seiner 
tasmanischen Zinnaktivitäten, bestehend aus dem 
Tagebau Mount Bischoff, dem Bergwerk Renison 
Bell, der Zinnaufbereitungsanlage Renison und 
dem Erweiterungsprojekt von Renison Rentails 
(siehe unten), an die chinesische Yunnan Tin 
Parksong Australia Holding Pty Ltd. Die daraufhin 
gegründete Bluestone Mines Tasmania Joint Ven-
ture Pty Ltd. (BMTJV) führt seitdem den Betrieb. 
Seit Dezember 2010 wurden zudem einige Hun-
dert Tonnen Kupfererzkonzentrat als Beiprodukt 
gewonnen.

Die Zinnvorräte von Renison Bell („cut-off grade“: 
0,80 % Sn @ 25.000 US$/t) betrugen zum 
30.06.2015 insgesamt 274.000 t Sn-Inhalt.

 – „Resources“: 12,874 Mio. t Erz @ 1,46 % Sn 
(188.000 t Sn-Inhalt)

 – „Reserves“: 6,673 Mio. t Erz @ 1,29 % Sn 
(86.000 t Sn-Inhalt)
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Im Jahr 2015 baute Bluestone Mines Tasmania 
unter Tage 644.934 t Erz @ 1,56 % Sn ab bzw. 
bereitete bei einem durchschnittlichen Ausbringen 
von 70 % 641.484 t Erz @ 1,57 % Sn auf. Das pro-
duzierte Zinnsteinkonzentrat @ 54 % Sn enthielt 

verschifft, da bei einem Export nach China Import-
zölle angefallen wären (freundliche mündliche Mit-
teilung, Metals X Ltd.).

Das Projekt Renison Tailings (Rentails) von 
Blue stone Mines Tasmania umfasst die Aufberei-
tung der historischen Schlämmteiche (seit 1968) 
von Rension Bell mittels moderner Verfahren. 
Über sechs Jahre sollen mithilfe eines Fumers und 
bei erwarteten Gestehungskosten von 11.875 A$/t 
Sn ein Chalcoyprit- und ein Cassiteritkonzentrat 
mit ca. 5.300 t Sn-Inhalt/Jahr erzeugt werden. Zur-
zeit besteht Meinungsverschiedenheit zwischen 
den Projektpartnern, welche Art von Fumer zum 
Einsatz kommen und wann die dafür notwendi-
gen technischen Erweiterungen realisiert werden 
sollen. Die „Measured Resource“ der Abgänge 
beträgt 21,042 Mio. t Erz @ 0,45 % Sn (94.700 t 
Sn-Inhalt) inklusive einer „Probable Reserve“ von 
20,201 Mio. t Erz @ 0,45 % Sn (90.700 t Sn-In-
halt).

Westlich der Kleinstadt Zeehan liegt das 
Heemskirk Zinnprojekt von Stellar Resources 
Ltd. Ziel des Projektes ist die übertägige Gewin-
nung von Zinnerzen aus der Lagerstätte St. Dizier 
(Indicated & Inferred Resources“ von 2,26 Mio. t 
Erz @ 0,61 % Sn (13.790 t Sn-Inhalt) + 23 % Fe 
+ 400 ppm W) sowie der untertägige Abbau von 
Zinnerzen aus den Greisenlagerstätten Queen 
Hill, Montana und Severn („Indicated & Inferred 
Resources“ von zusammen 6,28 Mio. t Erz @ 
1,14 % Sn (71.590 t Sn-Inhalt, „cut-off grade“: 
0,6 % Sn)). Technisch frühestens ab 2018 könn-
ten aus Heemskirk zu Gestehungskosten von 
14.389 US$/t Sn und bei einem Ausbringen von 
70 % Sn über neun Jahre jährlich Konzentrate mit 
4.327 t Sn-Inhalt produziert werden.

Bis Ende 2009 hielt auch Stonehenge Metals Ltd. 
eine Lizenz im südlichen Heemskirk Granitkom-
plex. Das Unternehmen explorierte dort das Grei-
sen-Gangerz-Zinnvorkommen Federation/Swee-
ney, das bei einem „cut-off grade“ von 0,2 % Sn 
„Inferred Resources“ von 562.000 t Erz @ 0,5 % 
Sn (2.869 t Sn-Inhalt), 1,4 % Zn und 36 ppm Ag 
beinhalten sollte.

Unweit südlich der Kleinstadt Luina bzw. 80 km 
über Straße vom Containerhafen Burnie entfernt, 
liegt das ehemalige Bergwerk Cleveland. Die-
ses stand zwischen 1968 und 1986 durch Aber-
foyle Ltd. in Produktion und erbrachte damals 
5.645.035 t Erz @ 0,68 % Sn und 0,28 % Cu. 
Aus dem Konzentrat wurden 23.519 t Zinn- und 
9.691 t Cu-Inhalt gewonnen. Derzeitiger Lizenzin-
haber ist Elementos Ltd. Das Unternehmen plant 
einerseits, die alten Halden („Inferred Resources“ 
von 3,85 Mio. t @ 0,30 % Sn (11.600 t Sn-Inhalt) 
und 0,13 % Cu) erneut aufzubereiten, anderer-
seits, auch die untertägige Gewinnung der Stock-
werks- und Skarnerze fortzusetzen. Die ermittel-
ten Primärerzressourcen („Indicated & Inferred“) 
bei einem „resource cut-off grade“ von 0,35 % Sn 
belaufen sich auf 7,444 Mio. t Erz @ 0,65 % Sn 
(48.400 t Sn-Inhalt), zuzüglich 0,25 % Cu. Darüber 
hinaus enthält die in 500 m Teufe erbohrte Foley 
Zone 3,98 Mio. t Erz @ 0,30 % WO3 + Mo + Bi (vgl. 
Kapitel 2.4). Für die mittlerweile vorgelegte Prefea-
sibility-Studie (PFS) wurde dagegen realitätsnäher 
ein „production cut-off grade“ von 0,60 % Sn ange-
nommen. Damit ergeben sich Ressourcen von 
2,9 Mio. t Erz @ 0,73 % Sn (21.170 t Sn-Inhalt), 
zuzüglich 0,27 % Cu. Laut der PFS sollen über 
sechs Jahre erst die Abgänge bei einem Ausbrin-
gen von 50 % Sn und einem Gestehungspreis von 
17.780 A$/t Sn zu Konzentrat @ 40 % Sn (1.000 t 
Sn-Inhalt/Jahr), später dann über zehn Jahre fri-
sches Primärerz bei einem Ausbringen von 71 % 
Sn und einem Gestehungspreis von 21.690 A$/t 
Sn zu Konzentrat @ 50 % Sn (1.900 t Sn-Inhalt/
Jahr) aufbereitet werden.

Mitten im Regenwald des Meredith Range Regi-
onal Reserve, einem großen Naturschutzgebiet 
im Nordwesten Tasmaniens östlich des Berg-
werks Renison Bell (siehe oben), verfolgt Ven-
ture Minerals Ltd. unter anderem das Zinnprojekt 
Mount Lindsay. Die Bankable Feasibility-Studie 
(BFS) zu diesem Projekt ist abgeschlossen, die 
Unterlagen für den vermutlich sehr aufwendigen 
Genehmigungsprozess und die Abbauplanung 
werden zusammengestellt. Geplant ist, trotz 
eines langen und erheblichen Widerstands von 
Umweltschützern, weiterhin die Gewinnung von 
jährlich 1,75 Mio. t Erz im Tagebau, später auch 
im Tiefbau, aus maximal zehn Skarnlagerstätten. 
Über neun Jahre sollen aus diesen Einzellager-
stätten ein Magnetit- und ein Cassiterit-Schee-
lit-Konzentrat mit rund 2.500 t Sn-Inhalt/Jahr bzw. 
1.600 t WO3-Inhalt/Jahr produziert werden. Unter 
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der Annahme eines „cut-off grades“ von 0,45 % 
Sn-Äquivalent (d. h. inklusive der Erlöse für Magne-
tit, Wolfram und Kupfer) beinhalten die Lagerstät-
ten zusammen Ressourcen („Measured, Indicated 
& Inferred“) von 13 Mio. t Erz @ 0,3 % Sn (38.000 t 
Sn-Inhalt), 0,2 % W, 14 % Fe und 0,1 % Cu. Darin 
sind unter der Annahme eines „cut-off grades“ von 
0,60 % Sn-Äquivalent Reserven von 14 Mio. t Erz 
@ 0,2 % Sn (30.000 t Sn-Inhalt), 0,1 % W, 15 % Fe 
und 0,1 % Cu enthalten. Das erwartete Ausbringen 
liegt bei 62 bis 72 % Sn, die Gestehungskosten lie-
gen unter Berücksichtigung der Erlöse für Magnetit 
und Wolfram bei 12.500 A$/t Sn.

TNT Mines Ltd. versucht mehrere kleinere Zinn-
projekte im Norden, vor allem aber im Nordosten 
Tasmaniens zu entwickeln. Im Rahmen des Pro-
jekts Aberfoyle umfassen diese:

 – Great Pyramid (6 km nordwestlich von 
Scamander) mit „Inferred Resources“ („cut-off 
grade“ 0,2 % Sn) von 1,3 Mio. t Erz @ 0,3 % 
Sn (3.900 t Sn-Inhalt). Ziel dieses Projekts 
ist es, zukünftig die noch unverritzte örtliche 
Stockwerks-/Gangvererzung im Tagebau 
abzubauen.

 – Royal George (17 km östlich Avoca) mit 
„Inferred Resources“ („cut-off grade“ 0,25 % 
Sn) von 0,6 Mio. t Erz @ 0,36 % Sn (2.160 t 
Sn-Inhalt). Ziel ist es, zukünftig die noch 
verbliebenen Gangschwärme (historischer 
untertägiger Abbau von Zinn 1911 bis 1922 
mit Gewinnung von 170.000 t Erz @ 0,65 % 
Sn (1.105 t Sn-Inhalt)) mit feinkörnigem Cas-
siterit abzubauen.

 – Aberfoyle-Lutwyche (nördlich Avoca), Abbau 
zwischen 1931 und 1982 (mit Unterbrechun-
gen) der dortigen Gangschwärme auf Zinn 
und Wolfram. Eine neuere Ressourcen-
berechnung liegt noch nicht vor.

 – Storey’s Creek (3 km nördlich des alten 
Bergwerks Aberfoyle), Abbau zwischen 1891 
und 1982 (mit Unterbrechungen) auf Wolfram 
und Zinn. Zwischen 1923 und 1979 gewann 
die damalige Storey’s Creek Tin Mining Com-
pany aus dem dortigen 30 bis 50 m breiten 
Gangsystem 1,1 Mio. t Erz @ 1,09 % WO3 
und 0,18 % Sn. Eine aktuelle Berechnung der 
Restvorräte liegt nicht vor.

Weiterhin hält TNT Mines die Rechte an den Pro-
jekten:

 – Moina (2 km südwestlich der gleichnamigen 
kleinen Ortschaft), eine Zinn-Wolfram-Fluorit- 
Skarnlagerstätte (vgl. Kapitel 2.8, 2.26), die 
zwischen 1893 und 1956 mit zahlreichen 
Unterbrechungen bereits auf Zinn, Wolfram 
und Bismut in Abbau stand. Die im Jahr 2012 
neu ermittelten „Inferred Resources“ betragen 
24,65 Mio. t Erz @ 0,1379 % Sn (24.600 t 
Sn-Inhalt), 17,2 % Fe, 0,1043 % WO3 und 
15,99 % CaF2. Das Zinn ist allerdings zu 50 % 
in Zinngranat und nur untergeordnet in Cas-
siterit gebunden, sodass das Ausbringen von 
Zinn nur 22 % beträgt. 

 – Oonah (1 km südwestlich der Kleinstadt Zee-
han) eine Cu-Ag-Sn-Pb-Zn-Ganglagerstätte, 
die nach 1890 über mehrere Jahrzehnte, 
jedoch mit langen Unterbrechungen, vor 
allem auf Silber in Abbau stand. Die tieferen 
Horizonte des dortigen Stannitgangs beinhal-
ten „Inferred Resources“ von 440.000 t Erz @ 
1,25 % Sn (5.500 t Sn-Inhalt), 1,48 % Cu und 
136 ppm Ag. 

 – Ringarooma Bay (nordöstliches Tasmania) 
besteht aus vom Ringarooma River ableit-
baren Cassiteritseifen in 18 bis 30 m Was-
sertiefe. Die Seifenmächtigkeit beträgt dabei 
2 bis 8 m, die durchschnittliche Abraummäch-
tigkeit 2 m. Die ermittelten Ressourcen 
betragen „Inferred“: 194 Mio. m3 Erzsand @ 
150 – 250 g Cassiterit/m3 (ca. 30.000 t Sn-In-
halt) inklusive „Indicated“: 16 Mio. m3 Erzsand 
@ 227 g Cassiterit/m3 (2.800 t Sn-Inhalt).

Dass die aus dem Ringarooma River ableitbaren 
Cassiteritseifen allerdings doch nicht so werthaltig 
sein könnten, lässt sich aus den negativen Erfah-
rungen der im Jahr 2009 in Konkurs gegange-
nen Van Dieman Mines Pty Ltd. schlussfolgern.
Das Unternehmen hoffte, Cassiterit und Saphire 
sowohl aus alluvialen Seifen des Ringarooma 
Rivers (onshore und offshore) als auch aus des-

Scotia, Endurance) 
gewinnen zu können.

Van Dieman Mines Pty Ltd. ging vor Abbaubeginn 
von folgenden Ressourcen aus:

 – Ringarooma River: 6,04 Mio. m3 Erzsand 
@ 890 g Cassiterit/m3 (4.200 t Sn-Inhalt) + 
Saphir

 – Scotia: 5,32 Mio. m3 Erzsand @ 1.300 g Cas-
siterit/m3 (5.300 t Sn-Inhalt) + Saphir + Gold
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Für den Cassiterit bestand bereits ein Abnahme-
vertrag mit der thailändischen Zinnhütte Thaisarco. 
Bei der Gewinnung der Erzsande im Scotia-Pro-
jekt im Jahr 2008 konnten die vermuteten Gehalte 
jedoch nicht bestätigt werden und das Unterneh-
men musste nach wenigen Monaten wegen Zah-
lungsunfähigkeit den Betrieb einstellen.

Western Australia

Seit der Entdeckung der Ta-Li-Sn-Pegmatitlager-
stätte Greenbushes im Jahr 1886 wurden dort 
fast kontinuierlich Zinnerze gewonnen. Der Abbau, 
zuerst von Seifen und stark verwitterten Erzen an 

BLOCKLEY 
1980). Er wurde mit Unterbrechungen bis in die 
jüngste Vergangenheit durch verschiedene Unter-
nehmen fortgeführt (seit 2004 im Tiefbau). Seit 
2005 ist der Abbau aufgrund der niedrigen Welt-
tantalpreise gestundet (vgl. Kapitel 2.23). Lizen-
zinhaber der Greenbusheslagerstätte ist Global 
Advanced Metals Pty Ltd. (USA/Australien). 

Nach INGHAM et al. (2012) enthält Greenbushes 
Ressourcen von 118,4 Mio. t Erz @ 2,4 % Li2O 
inklusive Reserven von 61,5 Mio. t Erz @ 2,8 % 
Li2O. Der Zinnoxidgehalt sei rund doppelt so hoch 
wie der Tantaloxidgehalt. Der Ta2O5-Gehalt beträgt 
nach FETHERSTON (2004) 0,022 %, sodass man 
einen durchschnittlichen Gehalt von 0,044 % SnO2 
in Greenbushes annehmen kann. Die Ressourcen 
inklusive Reserven an Sn-Inhalt in Greenbushes 
betragen daher rund 40.600 t. 

PARTINGTON et al. (1995) ermittelten im Green-
bushes-Pegmatit einen Sn-Durchschnittsgehalt 
von 0,0707 %. Für die nördlichen Pegmatite wird 
der Wert auf 0,1363 %, für den Hauptpegmatit 
auf 0,0404 % und für die Albitzone auf 0,1000 % 
beziffert. 

Das bis zur Stundung im Februar 2012 durch Global 
Advanced Metals gewonnene Tantalerz und auch 
das mit herein gewonnene Zinnerz stammt nicht 
aus Greenbushes, sondern aus den Tagebauen 
Mount Cassiterite und Mount Tinstone der Tan-
tal-Zinn-Beryllium-Pegmatit-Lagerstätte Wodgina 
im Nordwesten von Western Australia (vgl. Kapitel 
2.23). Die Verhüttung der Zinnerze aus Wodgina 
in der Zinnhütte von Greenbushes (Abbildung 

werden bis heute immer noch geringe Tonnagen 

produziert.

In FETHERSTON (2004) sind für die „Wodgina Opera-
ting Mine“ (= Mount Cassiterite + Mount Tinstone) 
auf Grundlage von Datenerhebungen aus dem 
Jahr 2002 Ressourcen inklusive Reserven von 
86,5 Mio. t Erz @ 0,027 % Ta2O5 bzw. Reserven 
von 63,5 Mio. t Erz @ 0,037 % Ta2O5 bei jeweils 
0,025 % SnO2 dokumentiert. Die Ressourcen 
inklusive Reserven in Wodgina beliefen sich im 
Jahr 2002 auf rund 16.800 t Sn-Inhalt

Lithex Resources Ltd. plant im Gebiet von 
Moolyella, rund 150 km südöstlich Port Hed-
land, auf Seltene Metalle und Seltene Erden in 
Seifen und Primärerzvorkommen zu explorieren. 
Auch die Halden des ehemaligen Seifenabbaus 
(1898 bis 1986) sollen erneut aufbereitet und dabei 
die noch enthaltenen Wertminerale wie Cassiterit 
und Tantalit abgetrennt werden (BLOCKLEY 1980). 
Bei Aufbereitungsversuchen lag das Ausbringen 
bei 43,6 bis 84,7 % Sn (im Durchschnitt 67,8 % 
Sn). Die „Inferred Resources“ betragen jedoch 
nur 1,9 Mio. t Erz @ 0,016 % Sn (300 t Sn-Inhalt). 

New South Wales

Zinn wurde in New South Wales erstmals 1849 
entdeckt. Im Jahr 1872 begann die kommerzielle 
Produktion. In den folgenden Jahrzehnten standen 
sowohl Primärerzvorkommen als auch verschie-

Abb. 2.27.2:   Möglichkeit zum Guss von 
Zinnbarren in der Zinnhütte von 
Greenbushes (Foto: BGR).
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dene Seifen in Abbau. Die bisherige Zinnstein-
produktion endete Mitte 2004, als Marlborough 
Resources NL nach nur 2,5-jähriger Tätigkeit das 
wiedereröffnete und das seit 1912 mit einigen 
Unterbrechungen betriebene Bergwerk Ardlethan 
Tin Mine (PATERSON 1990) aufgrund der Erschöp-

-
cen schloss.

Ungeachtet der negativen Ergebnisse von Marl-
borough Resources will die private Australian Tin 
Resources Pty Ltd. die Zinnlagerstätte Ardlethan 
(560 km südwestlich von Sydney gelegen) wie-
der in Abbau nehmen. Australian Tin Resources 
Pty Ltd. plant die Aufbereitung der alten Halden 
mit „Inferred Resources“ von 21,25 Mio. t Erz @ 
0,09 % Sn (20.200 t Sn-Inhalt) und Abgänge mit 
„Inferred & Indicated Resources“ von 10,73 Mio. t 
Erz @ 0,20 % Sn (21.600 t Sn-Inhalt) sowie die 

Lagerstättenbereiche mit „Inferred Resources“ von 
5,49 Mio. t Erz @ 0,45 % Sn (24.700 t Sn-Inhalt).

Das Zinnprojekt Doradilla von YTC Resources 
Ltd. liegt südöstlich Bourke und besteht aus einem 

einem oder mehreren Zinnsilikat-Skarnhorizonten 
mit Potenzial für eine beibrechende Ausbringung 
von Kupfer, Nickel, Silber, Indium, Bismut (vgl. Bis-
mut), Zink und Wollastonit (vgl. Technologie-Füll-
stoffe) unterlagert wird. Die Skarnhorizonte besit-
zen eine streichende Länge von 16 km mit Zonen 
oxidischer, verwitterter und primärer Zinnminera-
lisation. Der Zinnlaterit ist auf mindestens 2 km 
streichende Länge verbreitet. 

YTC Resources Ltd. hat bisher nur eine Berech-
nung der „Inferred Resources“ des Laterithori-
zontes von 7,81 Mio. t Erz @ 0,28 % Sn (22.300 t 
Sn-Inhalt) bei einem „cut-off grade“ von 0,1 % Sn 
bzw. alternativ 0,94 Mio. t Erz @ 0,90 % Sn (8.480 t 
Sn-Inhalt) bei einem „cut-off grade“ von 0,5 % 

(O,OH)2] sowie untergeordnet als Relikt von Cas-
siterit vor. Die Sn-Gehalte im Laterit schwanken 
sehr stark und liegen bei 0,17 bis 1,04 %. Metal-
lurgische Tests erbrachten eine schlechte Ausbrin-
gung, sodass Doradilla nicht mehr im Zentrum der 
Explorationstätigkeiten von YTC Resources Ltd. 
liegt. 

Bei Taronga, 20 km südwestlich Torrington, ste-
hen mit Cassiterit vererzte Gangschwärme an, die 

Aus Tin Mining Ltd. im Tagebau gewinnen und bei 
einem Ausbringen von 70 % zu einem Cassiterit-
konzentrat @ 55 % Sn aufbereiten will. Laut einer 
im April 2014 überarbeiteten Prefeasibility-Studie 
sollen bei Gestehungskosten von 17.935 A$/t Sn, 
ab 2017 (in Planung) über 9,3 Jahre, jährlich Kon-
zentrate mit 2.815 t Sn-Inhalt produziert werden. 
Die „Inferred & Indicated Resources“ der Zinn-
lagerstätte Taronga betragen bei einem „cut-off 
grade“ von 0,10 % Sn 36,3 Mio. t Erz @ 0,16 % 
Sn (57.200 t Sn-Inhalt), 0,07 % Cu und 3,8 ppm 
Ag. Die darin enthaltenen „Probable Reserves“ 
betragen 22,0 Mio. t Erz @ 0,16 % Sn (35.600 t 
Sn-Inhalt).

Das historische Silberbergwerk Conrad liegt 25 km 
südlich der Stadt Inverell und stand zwischen 1898 
und 1912 sowie zwischen 1955 und 1957 in Pro-
duktion. Ausgebracht wurden Konzentrate mit 
durchschnittlich 600 ppm Ag, 1,5 % Cu, 8 % Pb, 
4 % Zn und 1,5 % Sn. Bis Ende 2008 explorierte 
Malachite Resources Ltd. in der Umgebung des 
ehemaligen Bergwerks und konnte dabei sowohl 
eine Fortsetzung des polymetallischen Silbergangs 
als auch umgebende Greisenerze nachweisen. 
Der Erzgang Conrad ist nun über eine streichende 
Länge von mindestens 2,2 km und einer Teufe von 
500 m nachgewiesen. Die Erzmineralisation setzt 
sich hauptsächlich aus Pyrit, Pyrrhotin, Arsenopy-
rit, Sphalerit und Bleiglanz sowie weiteren unter-
geordneten Mineralen (Chalcopyrit, Cassiterit und 
Stannit sowie Tetrahedrit, Pyrargyrit und Akanthit) 
zusammen. Die „Indicated & Inferred Resources“ 
des nur 0,6 bis 1,5 m mächtigen Erzgangs betra-
gen 2.651.758 t Erz @ 0,22 % Sn (5.800 t Sn-In-
halt), 105,3 ppm Ag, 0,2 % Cu, 1,33 % Pb, 0,53 % 
Zn und 6,8 ppm In. Dieser Gang könnte ohne 
erhebliche Verdünnungsverluste, jedoch nur mit 
speziellen Bergbaumaschinen abgebaut werden. 
Die Greisenerze beinhalten „Indicated & Inferred 
Resources“ von 472.787 t Erz @ 0,13 % Sn (600 t 
Sn-Inhalt), 40,2 ppm Ag, 0,02 % Cu, 0,88 % Pb 
und 0,75 % Zn.

Elsmore Resources Ltd. strebt an, vorrangig aus 
alluvialen, teils verfestigten Seifen, ferner even-
tuell auch aus noch zu explorierenden Primär-
lagerstätten südöstlich Inverell, Cassiterit und 
Saphir (vgl. Kapitel 2.7) zu gewinnen. Dort enthält 
die 70 cm mächtige Karaula-Seife „Indicated & 
Inferred Resources“ von 1,015 Mio. m3 Erzsand 
@ 750 g Cassiterit/m3 (760 t Cassiterit bzw. 590 t 
Sn-Inhalt).
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Noch geringere Zinn-Ressourcen beinhaltet das 
Projekt White Rock von Paradigm Metals Ltd., 
rund 30 km südöstlich der Kleinstadt Boorowa. Die-
ses Unternehmen plant die Gewinnung von Ferbe-
rit, Scheelit sowie evtl. Magnetit und Cassiterit aus 

Die „Inferred Resources“ betragen 260.000 t Erz 
@ 0,7 % WO3 und 0,15 % SnO2 (300 t Sn-Inhalt).

Queensland

Bis zu den 1980er Jahren stammte ein Großteil 
der Zinnproduktion in Queensland aus tertiären 
und quartären, alluvialen und eluvialen Seifenla-
gerstätten im nördlichen Queensland (Abbildung 
2.27.3), die dort unter geringer Bedeckung und mit 
wenig Aufwand abgebaut werden konnten. Beson-
ders viele Zinnvorkommen sind seit langem aus 
dem Cooktown Zinnfeld (ca. 150 km nordwestlich 
Cairns) und dem Herberton Zinnfeld in der Hodg-
kinson Province (ca. 100 km südwestlich Cairns) 
bekannt (LAM 2009).

Hohe Zinnpreise lockten über Jahrzehnte viele 
kleine Abbauunternehmen in diese Regionen, 
bis durch den Zusammenbruch des International 
Tin Council in der zweiten Jahreshälfte 1985 die 
Zinnpreise einbrachen und zahlreiche Abbaube-
triebe, nicht nur in Queensland, in wirtschaftliche 
Schwierigkeiten gerieten. Erst mit dem nachhal-
tigen Anstieg der Zinnpreise im Jahr 2004 kehr-
ten die Explorationsunternehmen zurück. Sie sind 
seitdem wieder in der Exploration – sowohl auf 
Seifenzinn als auch auf Bergzinn – tätig. Zahlrei-
che Vorkommen wurden zwischenzeitlich näher 
untersucht.

Das Projekt Mt. Garnet von MGT Resources Ltd. 
im Herberton Zinnfeld umfasst zunächst die Aufar-
beitung alter Halden (5.000 t Erz @ 1 % Sn), ferner 
die Zinnerzgewinnung im Tagebau aus schon lange 
bekannten, gut untersuchten und bereits teilweise 
abgebauten Skarnlagerstätten. In der nahe gele-
genen Mt. Veteran-Aufbereitungsanlage (Abbil-
dung 2.27.4) sollen mit jährlicher Steigerung bis 
zum Jahr 2016 dann 500.000 t Erz/Jahr aufbereitet 
werden. Die bisher ermittelten Gesamtressourcen 
der Teillagerstätten Smiths Creek, Summer Hill 
und Dalcouth & Extended liegen allerdings nur bei 
793.400 t Erz @ 0,78 % Sn (6.190 t Sn-Inhalt).

Unweit des Projekts Mt. Garnet von MGT Resour-
ces Ltd. hat auch Consolidated Tin Mines Ltd. 
ein gleichnamiges Projekt. Ziel dieses Projektes 
Mt. Garnet ist, im Tagebau Erz mit relativ fein-
körnigem Cassiterit aus den ebenfalls schon gut 
untersuchten Skarnlagerstätten Gillian, Pinnacles 
und Windermere/Deadmans Gully zu gewinnen 
und in der Aufbereitungsanlage Kagara von Snow 
Peak Mining Pty Ltd. aufzubereiten. Jährlich soll 
dort, neben knapp 54.000 t Fluoritkonzentrat @ 
86 % CaF2 und Magnetitkonzentrat @ 65 % Fe 
(235.000 t Sn-Inhalt), vor allem auch Cassiterit-
konzentrat @ 68 % Sn (2.944 t Sn-Inhalt) produ-
ziert werden. In Aufbereitungsversuchen lag das 
Ausbringen bei 68 % Sn. Die bisher ermittelten 
Gesamtressourcen betragen 13.118.000 t Erz @ 
0,39 % Sn (51.160 t Sn-Inhalt), 22,87 % Fe und 
5,80 % F.

Im März 2014 hat Consolidated Tin Mines Ltd. für 
Snow Peak Mining Pty Ltd. im Unterauftrag von 
Monto Minerals Ltd. zunächst mit der Fortsetzung 
des seit April 2012 gestundeten Abbaus der Baal 
Gammon Polymetalllagerstätte begonnen. Da 
auch dieses Erz in der Aufbereitungsanlage Kag-
ara verarbeitet wird (jedoch zu Blei-, Zink- und 
Kupfererzkonzentraten) ist an eine Produktion von 
Cassiteritkonzentrat aus Mt. Garnet vorerst nicht 
zu denken. Zwar enthält auch das Baal Gammon 
Erz 0,2 % Sn (5.600 t Sn-Inhalt), aber Kupfer und 
Silber stehen im Vordergrund. Außerdem wurde 
Zinn bisher nicht ausgebracht.

Nachfolgeprojekt für Mt. Garnet von Consolidated 
Tin Mines Ltd. wäre Jeannie River, 320 km nörd-
lich bzw. 92 km nordnordwestlich von Cooktown 
gelegen. Hier am Rande des Cape Melville Natio-
nal Parks, weitab jeglicher Infrastruktur, stehen mit 

-
erzte Quarzgänge an (LORD & FABRAY 1990). Die 
„Inferred Resources“ von Jeannie River betragen 
2.240.000 t Erz @ 0,60 % Sn (13.440 t Sn-Inhalt).

Die Zinnlagerstätte Collingwood liegt 35 km 
südlich Cooktown in den Collingwood-Hills. Die 
Mineralisation vom Greisentyp liegt innerhalb des 

-
det sich Cassiterit als 0,5 bis 2 mm, selten 3 mm 
große, wenig gerundete Kristalle. Die durch Ober-

-
stätte wurde ab 1987 auch durch Stollen näher 
untersucht (JONES et al. 1990). Als Ressourcen 
wurden 2,2 Mio. t Erz @ 1 % Sn ausgewiesen. 
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Abb. 2.27.3:   Zinnlagerstätten im nordöstlichen Queensland (LAM 2009).
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Ende 2005 wurde durch Bluestone Nominees Pty 
Ltd., ein Tochterunternehmen von Metals X Ltd. 
(siehe oben), der untertägige Abbau der Lager-
stätte Collingwood begonnen. Im Februar 2006 
wurde das erste Konzentrat nach Malaysia zur 

Reserven von 953.900 t Erz @ 1,19 % Sn und 
Ressourcen (inklusive Reserven) von 1.280.900 t 
@ 1,27 % Sn (16.270 t Sn-Inhalt) publiziert. 2008 
gab das Unternehmen jedoch bekannt, dass die 
angestrebten Inhalte und Gehalte nicht erreicht 
wurden, da die Lagerstättengeologie komplexer 

-
tes Personal rekrutiert werden konnte. Anfang Mai 
2008 wurde der Abbau gestundet und Ende Mai 
das letzte Erz aufbereitet. Insgesamt konnte Blue-
stone Nominees Pty Ltd. in dieser Förderperiode 
Erz mit einem Sn-Inhalt von 3.840 t produzieren. 
Andere Unternehmen prüfen den Abbau eventu-
ell fortzuführen. Die verbliebenen Vorräte („cut-
off grade“: 0,70 % Sn) betragen 702.000 t Erz @ 
1,49 % Sn (ca. 10.400 t Sn-Inhalt).

Aus Queensland sind zudem folgende wei-
tere Zinnlagerstätten mit Vorratsberechnungen 
bekannt (LAM 2009):

 – Greisenlagerstätte Mount Holmes: „Inferred 
Resources“: 10 Mio. t Erz @ 0,07 % Sn  
(+ 0,01 % W) (ca. 7.000 t Sn-Inhalt),

 – Seifenvorkommen Kings Plain: „Indicated 
Resources“: 27,55 Mio. m3 Erzsand @ 230 g 
Cassiterit/m3 (ca. 4.900 t Sn-Inhalt),

 – Primärzinnlagerstätte Sunnymount: Gesamt-
ressourcen von 92.900 t Erz @ 1,04 % 
Cassiterit  
+ 0,41 % Wolframit (ca. 740 t Sn-Inhalt),

 – Seifenlagerstätte Leichhardt Creek: 
„ Indicated Resources“: 1,3 Mio. m3 Erzsand 
@ 393 g Sn/m3 (ca. 510 t Sn-Inhalt),

 – Greisenlagerstätte Battle Creek: Gesamt-
ressourcen von 683.000 m3 Erz @ 838 g 
Cassiterit/m3 (ca. 440 t Sn-Inhalt).

Northern Territory

Auch im Northern Territory reicht die Gewinnung 
von Zinnerzen weit über 100 Jahre zurück (FRATER 
2005), doch gibt es derzeit nur zwei Zinnprojekte 
eines Unternehmens mit publizierten Ressourcen. 

Bei Maranboy, 64 km südöstlich von Katherine 
bzw. 360 km von Darwin, möchte Outback Metals 
Ltd. den mit Unterbrechungen zwischen 1913 und 
1952 betriebenen Abbau auf feinkörnigen Cassite-
rit aus hydrothermalen Gängen und Greisen wie-

im Maranboy Zinnfeld bereits rund 48.000 t Erz 
mit 1.000 t Sn-Inhalt. Aus älteren Erkundungskam-
pagnen liegen zwei Ressourcenabschätzungen 
(non-JORC) der Restvorräte vor:

 – Im Tagebau gewinnbar: 500.000 – 600.00 t Erz 
@ 1,5 – 2,0 % Sn (7.500 – 12.000 t Sn-Inhalt)

 – Unter Tage gewinnbar: 150.000 – 160.000 t 
Erz @ 2,5 – 3,0 % Sn (3.750 – 4.800 t  
Sn-Inhalt)

Das zweite Projekt von Outback Metals Ltd. ist 
Mount Wells, rund 200 km südlich von Darwin. 
Hier streichen in einem markanten Hügel sechs 
größere, 0,5 bis 5 m mächtige Gänge mit Pyrrho-
tin, Chalcopyrit, Pyrit, Arsenopyrit und grobkörni-
gem Cassiterit, sowie untergeordnet Wolframit und 
Molybdänit, aus. Diese Gänge standen zum Teil 
bereits zwischen 1879 und 1929 in Abbau und lie-
ferten aus rund 100.000 t Erz Konzentrate mit rund 
1.200 t Sn-Inhalt. Daneben sind am Mount Wells 
auch Stockwerksvererzungen und Seifen bekannt. 

Abb. 2.27.4:   Blick auf die Mt. Veteran 
Aufbereitungsanlage, Qeensland 
(Foto: BGR).
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Auch zu Mount Wells liegen aus älteren Erkun-
dungskampagnen zwei Ressourcenabschätzun-
gen (non-JORC) der Restvorräte vor:

 – Im Tagebau gewinnbar: 400.000 t Erz @ 
0,4 % Sn (1.600 t Sn-Inhalt) + 1,0 – 1,5 % Cu

 – Unter Tage gewinnbar: 737.000 t Erz @ 
1,38 % Sn (10.170 t Sn-Inhalt) + 1,0 – 1,5 % Cu

South Australia

In South Australia verfolgt gegenwärtig nur Havilah 
Resources NL ein Zinnprojekt. Es handelt sich um 
Prospect Hill in der nördlichen Flinders Range. 
Für die Teillagerstätte South Ridge sind „Inferred 
Resources“ von 172.000 t Erz @ 1,15 % Sn (2.000 t 
Sn-Inhalt) bzw. „Indicated non-JORC Resources“ 
von 302.000 t Erz @ 0,64 % Sn (1.900 t Sn-Inhalt) 
ausgewiesen, von denen 164.000 t Erz @ 0,89 % 
Sn (1.400 t Sn-Inhalt) als abbaubar angesehen 
werden. Zusätzlich enthält das vulkanogene Erz 
deutlich erhöhte Gehalte an Cu, Zn, Pb, U und Ag. 
Auch treten im Untersuchungsgebiet Zinnseifen 
auf. Erste Ausbringversuche verliefen positiv und 
erbrachten Werte von 79 bis 84 % Sn. Aufgrund 
des erheblichen Widerstandes der lokalen Aborigi-
nes musste die weitere Exploration jedoch im Jahr 
2011 auf unbestimmte Zeit unterbrochen werden.

Victoria

Schon zu Ende des 19. Jahrhunderts waren im 
Nordosten des Bundesstaates Victoria primäre 
Zinnlagerstätten entdeckt worden und einige 
wenige alluviale Seifen in ihrer näheren Umge-
bung lieferten auch geringe Mengen Cassiterit. 
Größere Mengen Cassiterit wurden Jahrzehnte 
später als Beiprodukt aus fossilen Goldseifen 
gewonnen (COCHRANE 1971).

Murray Basin, das sich von South Australia bis 
nach Victoria und New South Wales erstreckt. 
Ende 2005 eröffnete BEMAX Resources Ltd., 
(heute Cristal Mining Australia Ltd.) im südlichen 
Murray Basin einen ersten Schwermineralabbau. 
Wenige Monate später folgte Iluka Resources Ltd. 
mit dem Abbau der Seifenlagerstätten Bondi (2006 
bis 2012) und Echo (2010 bis 2011) nahe Douglas. 
Da im südlichen Murray Basin Cassiterit in erhöh-

ten Anteilen im Schwermineralspektrum enthalten 
ist, konnte zwischen 2007 und 2011 in der Auf-
bereitungsanlage von Iluka in Hamilton auch ein 
unreines Cassiteritkonzentrat („tin pre-concen-
trate“) ausgebracht werden, das nach Angaben 
von Iluka 25 bis 35 % Cassiterit, 40 bis 50 % Rutil, 
25 bis 35 % Zirkon, 1 bis 5 % Ilmenit und 2 bis 3 % 
Monazit enthielt.

Anforderungen und Bewertung

Wirtschaftsgeologische Anforderungen an Zinn-
lagerstätten wurden von ELSNER (2014) zusam-
mengestellt. Danach sollten abbauwürdige Zinn-
lagerstätten über eine gute Infrastruktur, eine gute 

nicht erfüllt) und eine Mindesttonnage von 10.000 t 
Sn-Inhalt verfügen.

Abgänge enthalten meist nur sehr feinkörnigen 
Cassiterit, für dessen Ausbringung zusätzlich die 
Investition in einen teuren Verdampfer (Fumer) 
notwendig ist. Die Sn-Inhalte von Schlämmteichen 
müssen dementsprechend hoch sein und im Ideal-
fall 50.000 t übersteigen. 

Bei den gegenwärtigen Zinnpreisen von rund 
20.000 US$/t müssen im Tagebau abzubauende 
Lagerstätten einen durchschnittlichen Gehalt 
von > 0,3 % Sn und untertägig zu gewinnende 
Lagerstätten einen Mindestgehalt von > 0,7 % Sn 
besitzen. Im weltweiten Vergleich sind aber eigent-
lich nur Primärzinnlagerstätten mit einem Durch-
schnittsgehalt von > 1,0 % Sn wettbewerbsfähig.

Seifenlagerstätten onshore müssen Gehalte 
> 100 – 150 g Cassiterit/m3, Seifenlagerstätten 
offshore Gehalte > 260 g Cassiterit/m3 aufweisen, 
um abbauwürdig zu sein. 

Tabelle 2.27.1 gibt einen Überblick über die aus-
tralischen Zinnlagerstätten mit publizierten Zn-In-
halten und -gehalten. Von den dort aufgeführten 
Lagerstätten empfehlen sich nur Renison Bell, 
Renison Tailings (beide Metals X), Heemskirk 
(Stellar Resources) und Mt. Garnet (Consolida-
ted Tin Mines) für eine Investition, wobei letzteres 
Unternehmen derzeit noch Kupfererzkonzentrate 
ausbringen muss (siehe oben). 
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Tab. 2.27.1:   Gehalte, Ressourcen und Reserven von Zinnlagerstätten Australiens.  

Lagerstätte Bundesstaat/Territory Sn-Gehalt 
[%]

Ressource 
[t Sn-Inhalt]

Reserve 
[t Sn-Inhalt]

Renison Bell – UG Tasmania 1,40 188.000 86.000
Renison Tailings – k. A. Tasmania 0,45 94.700 90.700
Heemskirk – UG Tasmania 1,14 71.590 –
Taronga – OP New South Wales 0,16 57.200 35.600
Mt. Garnet (CSD) – OP Queensland 0,39 51.160 –
Greenbushes – UG Western Australia 0,034* 40.600 21.100
Mount Lindsay – UG Tasmania 0,3 38.000 30.000

Ringarooma Bay (S) Tasmania
150 – 250 g  

Cassiterit/m3 
30.000 2.800

Ardlethan Erz – UG New South Wales 0,45 24.700 –
Moina – OP? Tasmania 0,1379* 24.600 –
Ardlethan Abgänge – k. A. New South Wales 0,20 21.600 –
Cleveland Erz – UG Tasmania 0,73 21.170 –
Ardlethan Halden – k. A. New South Wales 0,09 20.200 –
Wodgina – OP Western Australia 0,02* 16.800 12.300
Heemskirk/St. Dizier – OP Tasmania 0,61 13.790 –
Cleveland Tailings – k. A. Tasmania 0,30 11.600 –
Collingwood – UG Queensland 1,49 10.400 –
Mount Wells – UG Northern Territory 1,38 10.170 –
Mount Bischoff – OP Tasmania 0,54 9.000 –
Doradilla – OP New South Wales 0,90 8.480 –
Maranboy – OP Northern Territory 1,5 – 2,0 7.500 – 12.000 –
Mount Holmes – k. A. Queensland 0,07 7.000 –
Mt. Garnet (MGT) – OP Queensland 0,78 6.190 –
Conrad Gang – UG New South Wales 0,22* 5.800 –
Baal Gammon – OP Queensland 0,2* 5.600 –
Oonah – UG Tasmania 1,25 5.500 –

Kings Plain (S) – OP Queensland
230 g 

Cassiterit/m3 
4.900 –

Great Pyramid – OP Tasmania 0,3 3.900 –
Maranboy – UG Northern Territory 2,5 – 3,0 3.750 – 4.800 –
Federation/Sweeney – UG Tasmania 0,5 2.870 –
Royal George – UG Tasmania 0,36 2.160 –
Prospect Hill – k. A. South Australia 1,15 2.000 –
Mount Wells – OP Northern Territory 0,4 1.600 –
Sunnymount – k. A. Queensland 0,81 740 –
Conrad Greisen – UG? New South Wales 0,13 600 –

Karaula (S) – OP New South Wales 
750 g  

Cassiterit/m3*
590 –

Leichhardt Creek (S) – OP Queensland 393 g Sn/m3 510 –
Battle Creek – k. A. Queensland 0,03 440 –
Moolyella Halden – k. A. Western Australia 0,016* 300 –
White Rock – OP New South Wales 0,12* 300 –

OP = Tagebau („open pit“), UG = Tiefbau („underground“), S = Seife, * Zinn nur beibrechend
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Abb. 4.1.1:   Erkundungs- und Abbaugebiet („Opal Prospecting Area“) Nummer 1 um Lightning 
Ridge (DEPARTMENT OF INDUSTRY RESOURCES & ENERGY NEW SOUTH WALES 2015).

4 Anhang

4.1 Anhang zu Kapitel 2.7 – Farbedelsteine und Opale
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Adelaide Black - Austral
granite, from Granites of Australia
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

DETA ILS

Name: Adelaide Black – Austral

Substitute Names: Adelaide Black,  Austral Black,  
Adelaide Black Veined

Colour & Veining: Dark black, with subtle light flares

Stone Type: Igneous – Gabbroic

Quarry Location: Black Hill, South Australia 

Availability: Excellent

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.94 – 2.97 t/m3

Compressive Strength 
(dry/wet):

189 - 217 MPa/146 - 193 MPa 

Flexural Strength 
(dry/wet):

15.5 - 16.9 MPa/16.6 - 17.7 MPa

Water Absorption 
by weight:

0.03 – 0.06%

Abrasion Resistance: 132.3  (Mean Abrasion Index)

Slip Resistance: 
(Exfoliated/Flamed)

(Honed – 220 Grit Finish)

AS/NZS 4586: Appx A. V – Very Low Risk of 
slipping when wet. BPN (Wet) 61

AS/NZS 4586: Appx A. X – Moderate Risk of 
slipping when wet. BPN (Wet) 43

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Fine–medium grain black 

Inclusions: Plagioclase feldspars

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Medium

Characteristics: Fine grained

Finishes Available: Polished, honed, exfoliated (flamed)

Forms Available: Pavers, tiles, cobblestones, blocks, slabs, CTS 
panels

PETROGR A PHIC A NA LYS IS:  noritic gabbro / felsic gabbro

Plagioclase 50%

Pyroxene 30%

Biotite 8%

Potash Feldspar 5%

Opaque Oxides 5%

Other Minerals 2%

Granites of Australia  

Rear 53-57 Cosgrove Road, South Strathfield  NSW 2136  

Phone: +61 2 8014-5444   Fax: +61 02 8014-5445   

Email: sales@granitesofaustralia.com.au   

Web: www.granitesofaustralia.com.au

1. Paving used in College Street. 2. Adelaide Black 
polished cladding. 3. Quarry works for Adelaide 
Black granite

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered 

as generally representative of the featured stone. Full size slabs 

are generally available to view on request.
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Adelaide Black - Imperial
granite, from Granites of Australia
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

DETA ILS

Name: Adelaide Black - Imperial 

Substitute Names: Imperial Black, Imperial Select Black,  
Adelaide Black Select 

Colour & Veining: Dark black with highlight grains

Stone Type: Igneous – Gabbroic

Quarry Location: Black Hill, South Australia 

Availability: Excellent

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES This specification is intended as a guide 
only. The properties of the granite specified must be assessed from the selected batch for the 
project as there will be variation in properties from seam to seam.

Bulk Density: 2.94 – 2.97 t/m3

Compressive Strength 
(dry/wet):

189 - 217 MPa/146 - 193 MPa 

Flexural Strength 
(dry/wet):

15.5 - 16.9 MPa/16.6 - 17.7 MPa

Water Absorption 
by weight:

0.03 – 0.06%

Abrasion Resistance: 132.3  (Mean Abrasion Index)

Slip Resistance: 
(Exfoliated/Flamed)

(Honed – 220 Grit Finish)

AS/NZS 4586: Appx A. V – Very Low Risk of 
slipping when wet. BPN (Wet) 61

AS/NZS 4586: Appx A. X – Moderate Risk of 
slipping when wet. BPN (Wet) 43

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Fine grain 

Inclusions: Plagioclase feldspars

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Minimal/low

Characteristics: Fine grained

Finishes Available: Polished, honed, exfoliated (flamed) 

Forms Available: Pavers, tiles, blocks, slabs, CTS panels

PETROGR A PHIC A NA LYS IS:  Fine-medium grained, black,  
                                                   biotite-nortite

Plagioclase 50%

Pyroxene 30%

Biotite 4%

Potash Feldspar 3%

Opaque Oxides 3%

Other Minerals 2%

Granites of Australia  

Rear 53-57 Cosgrove Road, South Strathfield  NSW 2136  

Phone: +61 2 8014-5444   Fax: +61 02 8014-5445   

Email: sales@granitesofaustralia.com.au   

Web: www.granitesofaustralia.com.au

1. London War Memorial Wall. 2. Sydney Olympic 
pavement.
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Albany Green
granite, from Melocco Stone Pty Ltd
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

honed flamed

DETA ILS

Name: Albany Green

Substitute Names: None

Colour & Veining: Green/Grey With Large Feldspars

Stone Type: Granodiorite

Quarry Location: Jerramungup Western Australia

Availability: Excellent

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.72 tonne/m³

Compressive Strength (dry/
wet):

197.3/141.8 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

10.9/10.1 MPa

Water Absorption 
by weight:

0.10%

Abrasion Resistance: Not Available

Slip Resistance: Flamed & Blasted: Class V : Very Low risk of 
slipping

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Medium Grained

Inclusions: Minimal

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Moderate

Characteristics: Occasional Flair

Finishes Available: Polished, Honed, Flamed, Blasted and Satin

Forms Available: Blocks, Slabs, Pavers, Cobbles and Cut to 
Size Panels

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

Plagioclase Feldspar: 58%

Microline Feldspar: 23%

Quartz: 9%

Biotite Mica: 3%

Opaque Oxide: 2%

Muscovite, Mica & Sericite: 2%

Other Minerals: 1%

Melocco Stone Pty Ltd  

Melbourne: 849 Princes Hwy, Springvale, VIC 3171 Australia  

Phone: +61 3 9546 0211  Fax: +61 3 9547 1105  

Email: melocco.vic@melocco-stone.com  Web: www.melocco.com.au 

Sydney: 1 Booth St, Annandale, NSW 2038 Australia  

Phone: +61 2 9552 1414  Fax: +61 2 9552 1229  

Email: melocco.nsw@melocco-stone.com

Top: Albany Green quarry. Middle: Aurora Place, 
Sydney
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Austral Black
granite, from Melocco Stone Pty Ltd
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

honed flamed

DETA ILS

Name: Austral Black

Substitute Names:

Colour & Veining: Dark Black

Stone Type: Gabbro

Quarry Location: Black Hill, South Australia

Availability: Excellent

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.97 tonnes/m³

Compressive Strength 
(dry/wet): 217/193 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet): 17.7/15.5 MPa

Water Absorption 
by weight: 0.03%

Abrasion Resistance: Taber index 126

Slip Resistance: Flamed & Blasted: Class V : Very low risk of 
slipping
Honed: Class X: Moderate risk of slipping

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Fine grained black

Inclusions: None

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Consistent background with occasional whitish 
flairs

Characteristics: Fine grained

Finishes Available: Polished, Honed, Flamed, Blasted and Satin

Forms Available: Blocks, Slabs, Pavers, Cobbles and Cut to Size 
Panels

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

Plagioclase 67%

Clinopyroxene (Augite) 15%

Orthopyroxene 10%

K Feldspar 5%

Biotite 1%

Ilmenite 1%

Other Minerals 1%

Melocco Stone Pty Ltd  

Melbourne: 849 Princes Hwy, Springvale, VIC 3171 Australia  

Phone: +61 3 9546 0211  Fax: +61 3 9547 1105  

Email: melocco.vic@melocco-stone.com  Web: www.melocco.com.au 

Sydney: 1 Booth St, Annandale, NSW 2038 Australia  

Phone: +61 2 9552 1414  Fax: +61 2 9552 1229  

Email: melocco.nsw@melocco-stone.com

Austral Black is one of Australia’s premier granites. 
It has been used extensively in many major 
commercial projects.
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Austral Coffee
granite, from AustralAsian Granite Pty Ltd
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered 

as generally representative of the featured stone. Full size slabs 

are generally available to view on request.

DETA ILS

Name: Austral Coffee

Substitute Names:  

Colour & Veining: Grey / Gold with Brown / Veins

Stone Type: Gneiss

Quarry Location: Bruce Rock, Western Australia

Availability: Good

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.62 tonnes/m³

Compressive Strength 
(dry/wet):

176/162 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

10.9/9.9 MPa 

Water Absorption 
by weight:

0.30%

Abrasion Resistance:  

Slip Resistance:  

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Fine / Medium Grain

Inclusions: Heavy Veins

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Medium Strong

Characteristics: Flares and Veins

Finishes Available: Polished, Honed, Satin, Flamed

Forms Available: Blocks, Slabs, Tiles, CTS

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

Plagioclase Feldspar 39%

Microcline Feldspar 30%

Quartz 26%

Biotite Mica 3%

Opaque Oxide 1%

Muscovite Mica & Sericite 1%

AustralAsian Granite Pty Ltd
Adelaide: PO Box 144, Woodville, South Australia 5011 Australia  

Phone: +61 8 8243 0055  Fax: +61 8 8243 0155  

Email: aagranite@aagranite.com.au  Web: www.aagranite.com.au

Austral Coffee
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Austral Juparana
granite, from Melocco Stone Pty Ltd
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

honed flamed

DETA ILS
Name: Austral Juparana
Substitute Names: Bruce Rock Granite
Colour & Veining: Yellow/Gold with Brown/Black veins
Stone Type: Granite Gneiss
Quarry Location: Bruce Rock, Western Australia
Availability: Excellent

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES
Bulk Density: 2.62 tonnes/m³
Compressive Strength  
(dry/wet):

210.2/192.4 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

13.5/12 MPa 

Water Absorption 
by weight:

0.2%

Abrasion Resistance: 65
Slip Resistance: Flamed & Blasted: Class V : Very Low risk of 

Slipping
Honed: Class X: Moderate risk of Slipping

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS
Texture: Medium grained
Inclusions: Heavy Veining
Degree of Polish: High
Variation of Tonality: Medium
Characteristics: Flares and veining
Finishes Available: Polished, Honed, Flamed, Blasted and Satin
Forms Available: Blocks, Slabs, Pavers, Cobbles and Cut to Size 

Panels

PETROGR A PHIC A NA LYS IS
Microline Feldspar: 30% 
Plagioclase Feldspar: 30%
Quartz: 26%
Biotite Mica: 3%
Opaque Oxide: 1%
Muscovite, Mica &  
Sericite:

1%

Alteration Minerals: <1%

Melocco Stone Pty Ltd  

Melbourne: 849 Princes Hwy, Springvale, VIC 3171 Australia  

Phone: +61 3 9546 0211  Fax: +61 3 9547 1105  

Email: melocco.vic@melocco-stone.com  Web: www.melocco.com.au 

Sydney: 1 Booth St, Annandale, NSW 2038 Australia  

Phone: +61 2 9552 1414  Fax: +61 2 9552 1229  

Email: melocco.nsw@melocco-stone.com

Austral Juparana has been used successfully in 
many commercial projects such as 126 Phillip St  
and Cook & Phillip  Park as well as finding favour as 
a striking material for domestic applications.
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Balmoral Green
granite, from AustralAsian Granite Pty Ltd
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered 

as generally representative of the featured stone. Full size slabs 

are generally available to view on request.

DETA ILS

Name: Balmoral Green

Substitute Names: Padthaway Green

Colour & Veining: Green

Stone Type: Granite

Quarry Location: Padthaway, South Australia

Availability: Good

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.63 tonnes/m³

Compressive Strength 
(dry/wet):

133/121 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

12.8/12.3 MPa 

Water Absorption 
by weight:

0.23%

Abrasion Resistance:  

Slip Resistance:  

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Medium Grain

Inclusions: None

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Very Minor

Characteristics: Consistent in Colour and Texture

Finishes Available: Polished, Honed, Satin, Flamed

Forms Available: Blocks, Slabs, Tiles, CTS

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

K-Feldspar 52%

Quartz 35%

Plagioclase 10%

Hornblende 2%

Biotite 1%

AustralAsian Granite Pty Ltd
Adelaide: PO Box 144, Woodville, South Australia 5011 Australia  

Phone: +61 8 8243 0055  Fax: +61 8 8243 0155  

Email: aagranite@aagranite.com.au  Web: www.aagranite.com.au

Balmoral Green
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Calca Red
granite, from Tillett Natural Stone Industries
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

flamed

DETA ILS
Name: Calca Red

Substitute Names: -

Colour & Veining: Pink and Red consistent

Stone Type: Granite

Quarry Location: Streaky Bay South Australia

Availability: Excellent – Large blocks readily available

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES
Bulk Density: 2.67 tonnes/m³

Compressive Strength  
(dry/wet):

150/148 Mpa

Flexural Strength 
(dry/wet):

10/11.5 Mpa

Water Absorption 
by weight:

0.17

Abrasion Resistance: 133 (Taber Index)

Slip Resistance: not available

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS
Texture: Consistent

Inclusions: Minimal

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Minimal

Characteristics: Consistent

Finishes Available: Polished, honed, etched, flamed, gang sawn & 
diamond sawn

Forms Available: Slabs, blocks, custom

PETROGR A PHIC A NA LYS IS
Potash feldspar: 50%

Quartz: 35%

Plagioclase: 5%

Stilpnomelane: 5%

Chlorite: 2%

Tillett Natural Stone Industries 
3 Coglin Street, Hindmarsh, SA 5007  

Phone: +61 8 8346 0971  Fax: +61 8 8346 0884  

Email: granite@tillett.com.au  Web: www.tillett.com.au

Calca Red is available in a variety of finishes
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Darwin Brown
granite, from Melocco Stone Pty Ltd
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

DETA ILS

Name: Darwin Brown

Substitute Names: None

Colour & Veining: Brown

Stone Type: Granite: Hornblende Quartz Syenite

Quarry Location: Mt Bundy, NT

Availability: Good

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.706 tonnes/m³

Compressive Strength 
(dry/wet):

207/187 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

11.1/9.6 MPa 

Water Absorption 
by weight:

0.121%

Abrasion Resistance: Not available

Slip Resistance: Not available

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Medium elongated grain

Inclusions: Some black inclusions

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Low

Characteristics: Medium brown crystals with a black background

Finishes Available: Polished, Honed, Flamed, Blasted and Satin

Forms Available: Blocks, Slabs, Pavers, Cobbles and Cut to Size 
Panels

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

Feldspar: 68%

Hornblende: 12%

Quartz: 5%

Biotite: 5%

Opaque Oxides 3%

Allanite: 3%

 
 

Melocco Stone Pty Ltd  

Melbourne: 849 Princes Hwy, Springvale, VIC 3171 Australia  

Phone: +61 3 9546 0211  Fax: +61 3 9547 1105  

Email: melocco.vic@melocco-stone.com  Web: www.melocco.com.au 

Sydney: 1 Booth St, Annandale, NSW 2038 Australia  

Phone: +61 2 9552 1414  Fax: +61 2 9552 1229  

Email: melocco.nsw@melocco-stone.com

Darwin Brown was used both internally and 
externally on the ANZ headquarters development at 
380 Collins St Melbourne and the Northern Territory 
Parliament House and Supreme Court in Darwin.
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Desert Brown
granite, from AustralAsian Granite Pty Ltd
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

DETA ILS

Name: Desert Brown

Substitute Names: Esperance Pink, Salmon Pink

Colour & Veining: Light Brown

Stone Type: Granite

Quarry Location: Esperance, Western Australia

Availability: Good

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.65 tonnes/m³

Compressive Strength 
(dry/wet):

140/104 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

13/12.8 MPa 

Water Absorption 
by weight:

0.12%

Abrasion Resistance:  

Slip Resistance:  

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Medium Grain

Inclusions: Some Quartz and Biotite Lines

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Very Minor

Characteristics:
Directional Feldspar Crystal, Consistent in 
Colour and Texture

Finishes Available: Polished, Honed, Satin, Flamed

Forms Available: Blocks, Slabs, Tiles, CTS

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

K-Feldspar: 40% 

Quartz: 25%

Plagioclase: 15%

Biotite: 10%

Sericite: 2%

Chlorite: 2%

Apatite: 2%

Opaques: 2%

AustralAsian Granite Pty Ltd
Adelaide: PO Box 144, Woodville, South Australia 5011 Australia  

Phone: +61 8 8243 0055  Fax: +61 8 8243 0155  

Email: aagranite@aagranite.com.au  Web: www.aagranite.com.au

Desert Brown
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Desert Rose
granite, from AustralAsian Granite Pty Ltd
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered 

as generally representative of the featured stone. Full size slabs 

are generally available to view on request.

DETA ILS

Name: Desert Rose

Substitute Names: Wudinna Granite

Colour & Veining: Pink / Red

Stone Type: Granite

Quarry Location: Wudinna, South Australia

Availability: Good

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.93 tonnes/m³

Compressive Strength 
(dry/wet):

145/122 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

11.5/11.4 MPa 

Water Absorption 
by weight:

0.19%

Abrasion Resistance:  

Slip Resistance:  

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Coarse Grain

Inclusions: None

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Very Minor

Characteristics: Consistent in Colour and Texture

Finishes Available: Polished, Honed, Flamed

Forms Available: Blocks, Slabs, Tiles, CTS

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

K-Feldspar 55%

Quartz 30%

Plagioclase 12%

Biotite 2%

Other 1%

AustralAsian Granite Pty Ltd
Adelaide: PO Box 144, Woodville, South Australia 5011 Australia  

Phone: +61 8 8243 0055  Fax: +61 8 8243 0155  

Email: aagranite@aagranite.com.au  Web: www.aagranite.com.au

Desert Rose
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Dreamtime
granite, from Melocco Stone Pty Ltd
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

DETA ILS

Name: Dreamtime

Substitute Names: Darwin Dreamtime

Colour & Veining: Red/pink/blue with medium to coarse grains

Stone Type: Granite Gneiss

Quarry Location: Tennant Creek Northern Territory

Availability: Reasonable

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.65 tonnes/m³

Compressive Strength 
(dry/wet):

147/138 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

19/18.7 MPa 

Water Absorption 
by weight:

0.09%

Abrasion Resistance: Not available

Slip Resistance: Not available

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Medium to coarse grained

Inclusions: Occasional veins

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Changes in colour between mostly blue to red

Characteristics: Evenly grained granite with some variation in tone

Finishes Available: Polished, Honed, Flamed, Blasted and Satin

Forms Available: Blocks, Slabs, Pavers, Cobbles and Cut to Size 
Panels

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

Microline: 60% 

Quartz: 30%

Plagioclase Feldspar: 5

Biotite: 3%

Muscovite: 1%

Other Minerals: >1%

Melocco Stone Pty Ltd  

Melbourne: 849 Princes Hwy, Springvale, VIC 3171 Australia  

Phone: +61 3 9546 0211  Fax: +61 3 9547 1105  

Email: melocco.vic@melocco-stone.com  Web: www.melocco.com.au 

Sydney: 1 Booth St, Annandale, NSW 2038 Australia  

Phone: +61 2 9552 1414  Fax: +61 2 9552 1229  

Email: melocco.nsw@melocco-stone.com

Top: Blocks of Dreamtime in the Outback not far 
from the renowned Devils Marbles (middle).

honed flamed



Mineralische Rohstoffe in Australien – Investitions- und Lieferpotenziale368

© ASAA NATURAL STONE DESIGN MANUAL  www.asaa.com.au SECTION 8-47

Harlequin
granite, from AustralAsian Granite Pty Ltd
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

DETA ILS

Name: Harlequin

Substitute Names: Verde Fuoco

Colour & Veining: Red and green veins with black crystals

Stone Type: Granite Gneiss

Quarry Location: Wallaroo South Australia

Availability: Good

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.96 tonnes/m³

Compressive Strength 
(dry/wet):

106/218 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

18.7/23.6 MPa 

Water Absorption 
by weight:

0.16%

Abrasion Resistance: 0.87

Slip Resistance: Not available

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Veins and Crystals forming unique patterns

Inclusions: Absorbed in pattern

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: High

Characteristics: Variable material creating unique patterns

Finishes Available: Polished, Honed, Flamed, Blasted and Satin

Forms Available: Slabs, Pavers, Cobbles and Cut to Size Panels

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

Epidote: 34.5% 

Pyroxene: 33.5%

Plagioclase: 19.2

Amphibole: 11.2%

Sphene: 0.6%

Carbonate: 0.6%

Other Minerals: 0.4%

AustralAsian Granite Pty Ltd
Adelaide: PO Box 144, Woodville, South Australia 5011 Australia  

Phone: +61 8 8243 0055  Fax: +61 8 8243 0155  

Email: aagranite@aagranite.com.au  Web: www.aagranite.com.au

Harlequin granite is exported to several countries 
including Italy and the USA where it has found use 
as an exclusive material

honed flamed
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Lio Red
granite, from Melocco Stone Pty Ltd
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

honed flamed

DETA ILS

Name: Lio Red

Substitute Names: Mudgee Red, Sydney Red, Cameron Red

Colour & Veining: Red / Brown With Large Feldspars

Stone Type: Granite

Quarry Location: Mudgee NSW

Availability: Good

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.63 tonne/m³

Compressive Strength (dry/
wet):

175/151 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

7.5/6.1 MPa

Water Absorption 
by weight:

0.18%

Abrasion Resistance: 66.42

Slip Resistance: Not Available

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Medium/Coarse Grained

Inclusions: Minimal

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Low

Characteristics: Large Red Crystals With Brown/Green 
Background

Finishes Available: Polished, Honed, Flamed, Blasted and Satin

Forms Available: Blocks, Slabs, Pavers, Cobbles and Cut to 
Size Panels

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

Quartz: 37%

Orthoclase: 37%

Plagioclase: 17%

Biotite: 5%

Oxide: 3%

Other Minerals: <1%

Melocco Stone Pty Ltd  

Melbourne: 849 Princes Hwy, Springvale, VIC 3171 Australia  

Phone: +61 3 9546 0211  Fax: +61 3 9547 1105  

Email: melocco.vic@melocco-stone.com  Web: www.melocco.com.au 

Sydney: 1 Booth St, Annandale, NSW 2038 Australia  

Phone: +61 2 9552 1414  Fax: +61 2 9552 1229  

Email: melocco.nsw@melocco-stone.com

367 Collins Street Melbourne: External and internal 
cladding.
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Mudgee Red
granite, from Granites of Australia
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

DETA ILS

Name: Mudgee Red

Substitute Names: Cameron Red, Sydney Red

Colour & Veining: Red/green/brown/grey

Stone Type: Igneous – granite

Quarry Location: Mudgee, NSW

Availability: Good

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.63 tonnes/m³

Compressive Strength 
(dry/wet):

175/151 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

6.9/5.7 MPa 

Water Absorption 
by weight:

0.176%

Abrasion Resistance: 66.42  

Slip Resistance: Not available

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Medium to coarse grain

Inclusions: Minimal – Biotite is present as an accessory 
mineral, predominantly as inclusions with the 
k-feldspar

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Moderate 

Characteristics:
Red/Green/brown/grey even sized crystals, 
occasional flares

Finishes Available: Polished, honed, exfoliated (flamed)

Forms Available: Pavers, tiles, blocks, slabs, CTS panels

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

Quartz

Albite

K-Feldspar

Biotite A. Accessory. Components judged to be between 
the levels of roughly 5 and 20%.

Chlorite Tr-A . Trace. Components judged to be below 
about 5%. Accessory. Components judged to be 
between the levels of roughly 5 and 20%.

Granites of Australia  

Rear 53-57 Cosgrove Road, South Strathfield  NSW 2136  

Phone: +61 2 8014-5444   Fax: +61 02 8014-5445   

Email: sales@granitesofaustralia.com.au   

Web: www.granitesofaustralia.com.au

Mudgee Red, Gateway Building Sydney

CD. Co-dominant. Used for two (or 
more) predominating components, both 
or all of which are judged to be present, 
in roughly equal amounts.

}
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Riverina
granite, from Granites of Australia
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

DETA ILS

Name: Riverina

Substitute Names: Riverina Grey, Sydney Grey

Colour & Veining: White/grey/black

Stone Type: Igneous – Granite

Quarry Location: Tocumwal NSW

Availability: Excellent – large sizes available

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.63 tonnes/m³

Compressive Strength 
(dry/wet):

223/190 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

9.76/9.59 MPa

Water Absorption 
by weight:

0.178%

Abrasion Resistance: 64.97  

Slip Resistance: 
(Honed – 120 Grit Finish)

(Honed – 220 Grit Finish)

AS/NZS 4586: Appx A. W – Low Risk of slipping 
when wet. BPN (Wet) 46

AS/NZS 4586: Appx A. X – Moderate Risk of 
slipping when wet. BPN (Wet) 42

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Medium grain

Inclusions: Minimal – Chlorite is present in trace amounts as 
fine discrete inclusions with the albite

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Minimal 

Characteristics: White/grey (pale grey) equigranular/even-sized 
crystals

Finishes Available: Polished, honed, diamond sawn & exfoliated (flamed)

Forms Available: Tiles, slabs, blocks, CTS panels

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

Quartz D. Dominant. Used for the component apparently most 
abundant, regardless of the probable percentage level.

Albite

K-Feldspar

Biotite A. Accessory. Components judged to be between 
the levels of roughly 5 and 20%.

Chlorite Tr-A . Trace. Components judged to be below about 
5%. Accessory. Components judged to be between 
the levels of roughly 5 and 20%.

Granites of Australia  

Rear 53-57 Cosgrove Road, South Strathfield  NSW 2136  

Phone: +61 2 8014-5444   Fax: +61 02 8014-5445   

Email: sales@granitesofaustralia.com.au   

Web: www.granitesofaustralia.com.au

1. Riverina Quarry. 2. Grosvenor Place atrium café. 
3. Grosvenor Place foyer – elevator shaft wall 
cladding.

SD. Sub-dominant. The next most abundant 
component(s) providing its percentage level is 
judged above 20%.

}
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Sienna Brown
granite, from Melocco Stone Pty Ltd
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

DETA ILS

Name: Sienna Brown

Substitute Names: Sienna

Colour & Veining: Brownish Pink Crystal

Stone Type: Adamellite (Granite)

Quarry Location: Sedan, South Australia

Availability: Readily Available

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.62 tonne/m³

Compressive Strength (dry/
wet):

197/171 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

15/16 MPa

Water Absorption 
by weight:

0.15%

Abrasion Resistance: Taber Abrasion Index 132

Slip Resistance: Flamed: Class V (60): Very low risk of slipping

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Medium Grained

Inclusions: Few

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Medium

Characteristics: Weakly Foliated

Finishes Available: Sawn, Flamed, Honed & Polished

Forms Available: Blocks, Slabs, Tiles, Setts & CTS

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

Plagioclase: 35%

Microline: 30%

Quartz: 25%

Biotite: 5%

Other Minerals: 5%

Melocco Stone Pty Ltd  

Melbourne: 849 Princes Hwy, Springvale, VIC 3171 Australia  

Phone: +61 3 9546 0211  Fax: +61 3 9547 1105  

Email: melocco.vic@melocco-stone.com  Web: www.melocco.com.au 

Sydney: 1 Booth St, Annandale, NSW 2038 Australia  

Phone: +61 2 9552 1414  Fax: +61 2 9552 1229  

Email: melocco.nsw@melocco-stone.com

Sienna Brown (from Sedan, SA): Flamed setts with 
some split setts used on the ramp to loading dock 
plus paving and kerbs, Sydney.
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Snowy River Pearl
granite, from Melocco Stone Pty Ltd
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

honed flamed

DETA ILS

Name: Snowy River Pearl

Substitute Names: None

Colour & Veining: Salmon/Grey with Bluish Pearl

Stone Type: Quartz Syenite Porphyry

Quarry Location: Benambra Victoria

Availability: Excellent

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.65 tonnes/m³

Compressive Strength 
(dry/wet):

156.1/85 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

6.52/6.44 MPa 

Water Absorption 
by weight:

0.30%

Abrasion Resistance: Not available

Slip Resistance: Not available

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Large Crystals

Inclusions: Some Black Inclusions

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Medium

Characteristics: Large Rectangular Crystals w/ Pearl Reflections

Finishes Available: Polished, Honed, Flamed, Blasted and Satin

Forms Available: Blocks, Slabs, Pavers, Cobbles and Cut to Size 
Panels

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

Orthoclase: 67%

Plagioclase: 11%

Quartz: 11%

Hornblende: 5%

Biotite: 3%

Magnetite: 2%

Sericite: 1%

Melocco Stone Pty Ltd  

Melbourne: 849 Princes Hwy, Springvale, VIC 3171 Australia  

Phone: +61 3 9546 0211  Fax: +61 3 9547 1105  

Email: melocco.vic@melocco-stone.com  Web: www.melocco.com.au 

Sydney: 1 Booth St, Annandale, NSW 2038 Australia  

Phone: +61 2 9552 1414  Fax: +61 2 9552 1229  

Email: melocco.nsw@melocco-stone.com

Snowy River Pearl: a granite from the highland of 
Victoria that features large rectangular crystals with 
pearl reflections.
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Steel Grey
granite, from Granites of Australia
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NATURAL STONES OF AUSTRALIA

Dimension Stone is a product of nature and is subject to variation 

in colour and texture. These images should only be considered as 

generally representative of the featured stone. Full size slabs are 

generally available to view on request.

DETA ILS

Name: Steel Grey

Substitute Names: nil

Colour & Veining: Blue-grey with light-grey quartz inclusions

Stone Type: Crowded-porphritic quartz inclusions

Quarry Location: Dundee NSW

Availability: Good

T Y P IC A L PH YS IC A L PROPERT IES

Bulk Density: 2.71 tonnes/m³

Compressive Strength 
(dry/wet):

131.5/155.9 MPa

Flexural Strength 
(dry/wet):

22.1/24.2 MPa 

Water Absorption 
by weight:

0.04%

Abrasion Resistance: 0.84  

Slip Resistance: Not available

PH YS IC A L CHA R AC TER IST ICS

Texture: Fine grain with random phenocrysts

Inclusions: Scattered quartz – varies

Degree of Polish: High

Variation of Tonality: Medium/high 

Characteristics: Attractive blue-grey appearance

Finishes Available: Polished, honed & exfoliated (flamed)

Forms Available: Tiles, slabs, CTS panels, blocks

PETROGR A PHIC A NA LYS IS

Phenocrysts: 45–55% As random crystals 0.5mm to 3mm 
in size: Diotie, Hornbiende, Clinopyroxene, 
Quartz, Plagioclase 

Microphenocrysts: 20– 30% Single crystals less than 0.5mm: 
Biotites, Hombiende, Paglioclase, K Spar, 
Quartz, Apatite, Opaque Oxide, Minor Minerals

Ground Mass, Massive 
Compact Microcrystalline 
Micromosail:

2 –25%: K Spar, Plagioclase, Quartz

Granites of Australia  

Rear 53-57 Cosgrove Road, South Strathfield  NSW 2136  

Phone: +61 2 8014-5444   Fax: +61 02 8014-5445   

Email: sales@granitesofaustralia.com.au   

Web: www.granitesofaustralia.com.au

Steel Grey, one of Australia’s excellent granites. 
2 & 3 MLC Centre – Sydney
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